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1 Gent. (10 Seiten) 


Telegraphifche Depeſchen. 


Geliciert won der "Associated Pross’* 


nland, 


Kongreh. 

MWafhington, D. K., 21. Mai. Der 
Kampf zwijchen republifaniichen und 
bemofratiifhen Senatoren über Die 
Beröffentlihung der Namen von ya= 
brifanten, welche vor den Unteraus— 
Ihüflen des Finanztomites vom Se: 
nat ericheinen, und über die Veröffent- 
Iihung ihrer Protefterflärungen gegen 
die Zolltarifraten wurde erneuert, al3 
das Finanztomite heute zujammen- 
trat. 

Senator Penrofe übernahm mieber 
die Führung Der republitanijchen 
Minderheit in diefem Ausfhuß. Der 
Komitevorjiger Simons erklärte jhon 
bor dem Zufammentritt der Sibung, 
daß er fich niemal3 der Peröffent- 
‘ichung jener Namen twiderfeßt habe. 

Senator Hofe Smith rief das Ho- 
mite für Erziehung und Ureit zufame 
men, deifen Morjige. er ift, um bie 
Kerniche Refolution zu erörtern, wel— 
che eine linterfuchung der Arbeits und 
Streifverhältniffe in meltpirginifchen 
Koblenfeldern fordert. Zu der Relo- 
lution fam nod) ein Zuſatz von Sena— 
tor Works, welcher fpezielle Unterfu- 
hung der Zuitände verlangt, die zu 
dem jüngjten Auzjtand geführt haben. 
E3 mar dem Senator Kern die Zu⸗ 
ſicherung gegeben worden. daß ein 
günſtiger Bericht erſtattet werden wür— 
de, mit einer Empfehlung, daß ein 
Unterausſchuß, beſtehend aus den 
Senatoren Borah, Swanſon und 
Shields, die Unterſuchung leite. 

Der Bericht des Komites kommt am 
Donnerstag in allgemeiner Senats— 
ſitzung zur Verhandlung. 

Daß die republikaniſchen Senato— 
ren die feſte Abſicht haben, Amende— 
ments zu beinahe jedem Para— 
graphen der Unterwoodſchen Tarif— 
vorlage einzureichen, erhellt daraus, 
daß Sen. Penroſe ankündigte, daß 
jedes einzelne Mitglied der Minderheit 
Amendements einzureichen haben 
würde. Er erklärte allerdings, daß 
er von keinem „Komplott“ wiſſe, das 
auf eine Verzögerung in der Annahme 
der Vorlage hinziele, daß er dagegen 
in Erfahrung gebracht habe, daß die 
Minorität viele Zuſätze einreichen 
wolle. In dieſem Sinne erklärte ſich 


F 


Im Streitfelde. 
Schiffsverkehrnöten zu Philadelphia. 
Philadelphia, 21. Mai. Streikende 

Frachtſtauer und Strandverlader ſind 
von den Reedern in Kenntniß geſetzt 
worden, daß ſie zur Arbeit zurückkeh⸗ 
| ren fönnten, wenn fie die, jchon lebte 
MWoce verabredete, Lohnrate von 30 
Cents pro Stunde annehmen würden. 
Die Ausständigen find diefem Aner- 
bieten noch nicht entgegengefommen 
und wollen feit auf ihrer Forderung 
bon 35 Cents pro Stunde beitehen. 

Die Reeder jagen, fie fönnten diefen 
| Lohn nicht zahlen. 

Mittlerweile ftodt ein arofer Teil 
des ozeangehenden Schiffsverfehrs, 
und auch der Küjftenverfehr ift ftarf 
beeinträchtigt. Iransatlantifche Lini- 
endampfer werden nach anderen Häfen 
für ihr Kargo gefandt; es find aud) 
"Fahrzeuge, die fich auf hoher See be- 
finden, funfentelegraphiih in Kennt: 
niß gelegt worden, daß fie fich von 
hier fernhalten jollten, bis fie beitimm- 
te Weifungen zum Ausladen andersiwo 
erhielten. 

Unordnungen, meldhe von der Po- 
Iizet auf den Strandperladeritreif zu= 
rüdgeführt werden, brachen in der 
| Nähe der Spredele’ihen Zuderraf: 
| finerie aus. Ein Mann murde fo 
ſchlimm durchgeſchlagen, daß ſein 
| Leben in Gefahr fteht; man bre-Yte ihn 
nah dem Hojpital. Sechs ausländijche 
Arbeiter wurden al3 Kramaller ver 
haftet 

Buffalo, N. Y., 21. Mai. W. Frant 

Gattel, Gejchäftsleiter des „Buffalo 

Sorialtiji”, wurde unter eine Antlage 

„unordentliden Betragens” verhaftet. 

Er hatte vor einer Anzahl jtreifender 

Mafchinenbauer gefprohen und nicht 
| aufhören mollen, als die Polizei es 
| ihm befohlen hatte. 
| Cittle Zals, N. Y., 21. Mai. Beni. 

L. Legre, ein Organifator der „Jn= 
| duftrial Worker of the World“, 

wurde zu 1 Jahre Zuchthaus bei har- 

ter Urbeit in Auburn verurteilt. Er 
mar des Kramallens in Verbindung 
mit dem Tertilftreif dahter angeklagt. 

Vor feiner Verurteilung hielt er 

eine feurige Rede gegen die Kapita— 
| Ititentlaffe und beteuerte jeine Un- 
Ihuld. 


Jene Kapitaliftendynamiter. 


Bofton,21.Mai. In der heutigen Ge- 
richtsverhandlung gegen Kapitaliften, 
melche angeklagt find, während des be- 


auch Senator Smoot, der ankündigte, rühmten Tertilitreil3 bon Larrence, 


daß die republitaniichen Senatoren 
fih entichlofien hätten, zahlreiche Ab- 
ftimmungen zu den einzelnen Para 
araphen der Zarifporlage zu verlan= 
gen 

Wenn dieſer Plan ſyſtematiſch von 
der republikaniſchen Minorität im 
Senat durchgeführt wird, wird es ſich 
nicht verhindern laſſen, daß die An 
nahme der Vorlage m Oberhaus des 
Kongreſſes bedeutend derzögert wird! 

Wie man hört, iſt der Abgeordnete 
Hobſon von Alabama, der vielgeküßte 
„Merrimacheld“ und Gäbelraßler, 
ärgerlih aus dem Abgeordnetenhaus: 
fomite für Flottenangelegenheiten aus 
geichieden, weil er dasjelbe nicht über— 
zeugen fonnte, daß wieder zimei neue 
Schlahtichiffe aebaut werden mifikten, 
um unser Land „gegen Trubel zu 
hüten!“ 

Präfident warnt Kongrekmann 
Dor dem Balten einer Brandrede gegen 

Japan! 

Waſhington, D. K., 21. Mat. Prü- 
fident Willon jandte heute nach dem 
Kongrebabgeordneten Silfon von 
Miifiifippi und drang in ihn, feine 
Rede zu halten, welche die Empfind- 
lichkeit Japans verlegen würde. 

Siffon Hatte ichon fürzlich einmal 
eine „Kriegörede”* vom Stapel gelal- 
fen und hatte angefündiat, daß er am 
Freitag, nad) dem Wiederzufammen- 
tritt des Ubgeorbnetenhaufes, in dem- 
felben über die juriltiiche Seite der 
japaniſch-kaliforniſchen Fremdenland— 
frage ſprechen werde. 

Er konferirte heute 20 Minuten mit 
dem Präſidenten und gab dieſem die 
Zuſicherung, daß er die ſchwebenden 
Verhandlungen nicht erörtern und 
nichts von aufreizendem Karatter be— 
rühren, ſondern ſich auf eine juriſtiſche 
Argumentation über die Frage des 
Landbeſitzes durch Ausländer im All— 
gemeinen beſchränken werde. 

Dies iſt wenigſtens die Darſtellung, 
welche im Weißen Hauſe über die 
Konferenz gegeben wurde. Hr. Siſſon 
ſelbſt lehnte es ab, etwas über den 
Inhalt der Unterredung zu ſagen. 


Miſcht ſich nicht in alasſstan. Er—⸗ 
nennungen. 


Woſhington, D. K. 21. Mai. Der 
Sekretär des Innern, Lane, gab nach— 
drücklich zu verſtehen, daß er keinerlei 
Verſuch machen werde, ſich in die Er— 
nennungen einzumiſchen, welche der 
neue Gouverneur von Alaska, Major 
J. F. A. Strong, zu machen hat. 

In einem Schreiben an einen Be— 
wohner des Territoriums, welcher um 
Ernennung zi einer wichtigen Stel— 
lung erſuchte, bezeichnete Sekretär 
Lane ſeinen Standpunkt in folgenden 
Worten: 

„Wie Sie wiſſen, unterſteht die be— 
treffende Stelle dem Gouverneur, und 
in deffen Ernennungen mill ih mich 
in feiner Weife rinmifhen. Der Gou- 
berneur von Alnsfa follte ein unab- 
höngiger Bürger fein, der feine Dit: 
tate von Wafbington erhält.“ 


Maſſ., Dynamit „gepflanzt“ zu haben, 
faate der Leichenbeitatter Xohn J. 
Breen von Lawrence aus, daß de: 
ı Farbenfabrifant Frederid E. Atteaur 
ı (Mitangeflagter vom Präfidenten de3 
Molltruft, Wr. M. Wood) ihn ge- 
tungen habe, Dynamit in Mrbeiter: 
bäufer zu legen. 

Er fügte hinzu, Atteaur habe ihm 
$500 gegeben, ehe der Sprenajftoff ge- 
legt wurde, und habe fpäter eine zweite 
Zahlung von $200 gemadt. 

Breen nannte den Baumeiiter Er: 
nelt PBitman von Andover (melcher be- 
fanntlich Selbitmord beging, ala die 
Großaeihmorenen ihre Unterfuhung 
begannen) al3 die Berjon, welche ihm 
das Dpnamit auftellte, wie auch dem 
ebenfalls angeflagten Dennis Y. Enl- 
(ind, der mittlerweile Staat3zeuge ge- 
worden ilt. 

‘m Kreuzverhör erflärte der Zeuae 
jedoch, er jet feine Verfchmörung mit 
Wood, Utteaur oder Pitman eing®- 
gangen, um irgendeine Perjon oder 
Eigentum zu beichädigen. 


9 Ertrunfene. 
Bei einem Sturm an Ulasfas Küjte. 


Gordova, Alaska, 21. Mai. Neun 
Männer ertranten Sonntagnadt, al 
ein Sturm einen Pfahleintreibungs- 
abparat und eine Barfe in der Nähe 
von KRatalla an den Strand marf. 
Sechs Unter, mit denen der Apparat 
und die Barfe angeanfert mar, wurden 

| gebrochen. 

Die Leute waren daran gemejen, 

| eine große Filchfalle für die „North- 
mweitern Fiiheries Co." an der Mün- 

| dung des Martinfluffes bei Katalla 
zu bauen. 

‚ünf der Umgelommenen waren in 
Cordova wohnhaft. 


Bliß Ihlug in fein Bett! 


TIomad, Wis, 21. Mai. 9. 8. 
Burdid, befannter Bewohner von To> 
mah, ſchlummerte frühmorgens frieb- 
ih, — als er plögli ermachte, um 
jein Bett in Flammen zu finden! 

Ein Bligitrahl Hatte einen Baum 
bor feinem Heim getroffen, ihn zer— 
fplittert, war jodann in da8 Haus ge: 
fahren und hatte das Bett Burdida in 
Brand gefeht. Trotzdem kam Burdick 
mit heiler Haut davon. 

Zwei Vorübergehende wurden auf 
den Bürgerſteig geworfen und erlitten 
eine ſchwere Nervenerſchütterung. 


ſtartenſpiel und Brudermorde! 


Soliet, ZU., 21. Mai. Bei einem 
Straßenſchießkampf im italieniſchen 
Viertel wurde Tony Marterillo von 
ſeinem Bruder Frank totgeſchoſſen, 
und Rafaelo Greco wurde von feinem 
Bruder QDuijao tötlih verwundet. 
Beide Brudermörder enttamen. 


Der Streit war aus einem Karten- 
fpiel hervorgegangen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Poiton: Raconia don Liberpool. 
ger: France von New Port. 
Bor Siasconfet, Maff., vorbei: Argentina, von 
Trieft nah Due. Dort (Donnerjtag Nachmittag 


am od erwartet). 


—— 


Chicago, Mittwoch, den 21. Mai 1913. æ5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Blumen ſtatt Wurfgeſchoße. 

Cincinnati, 20. Mai. Die ehemali— 
gen Straßenbahnſtreiker und ihre 
Freunde machten auf ungewöhnliche 
Weiſe das Publikum mit der Tatſache 
bekannt, daß der Friede wieder— 
hergeſtellt iſt: Die oberen Stockwerke 
des betr. „Wolkenkratzers“, von wel— 
chen aus jüngſt Wurfgeſchoſſe auf 
Straßenbahnwagen geſchleudert wor— 
den waren, wurden dazu benutzt, Tau— 
ſende von Roſen und Nelken auf die 
Vorübergehenden zu werfen! 


— 1— 


Ausland. 


Brit. Königspaar in Berlin. 
Don Kaifer, Kronprinz u. f. w. unter den 

üblichen begrüßt. 

Bräutigam der Kaijertochter gleichfalls 

da. — Präctiges Wetter. 

Berlin, 21. Mai. Die amtlichen 

Empfänge in Verbindung mit der, am 

Samsdtag jtattfindenden, Vermählung 
der Katfertochter Viktoria Zuife mit 
| dem Prinzen Ernft Auguft von Cum- 
berland fünftigem Herzog von 
Braunfhmeig — begannen mit dem 
Eintreffen des Königs George und 
der Königin Mary von England und 
ihrem feftlichen Einzuge in Berlin. 
| 63 herrichte das richtige „Raifermet- 
ter“: Heller Sonnenschein und mol- 
fenlofer Himmel; und man erwartet 
auch, daß dasjelbe bis Ende der Woche 
anhält. 
ı 5 fand feine befondere Zeremonie 
| zur Begrüßung des Prinzen Ernit 
| 


Umarmungen 


Auguft ftatt, welcher um 8:25 Uhr am 
Bahnhof anlangte. Derfelbe fuhr fo- 
fort in einem Auto nach dem föniali- 
hen Schloß, wo er mit feiner Braut 
das Frühftüd nahm. Dann fehrte er 
nach dem Bahnhof zurüd, um mit dem 
britiichen 
treffen. 
Dort waren auch der Kaijer jelber 
und der Kronprinz Friedrich Wilhelm, 
| beide in der Uniform ihrer britischen 
Regimenter, fomwie die Kaijerin und 
die Kronprinzeffin und viele andere 
| fürftliche Persönlichkeiten. Eine Menge 
glänzend uniformirter Dffiziere des 
Heeres und der Marine, fomie Mini- 
ftrial- und Hofbeamte, umgaben fie. 
König George und Königin Mary 
| murben, als fie aus dem Zuge ftiegen, 
| bom Kaifer und der Kaiferin und den 
| 


Königspaar zufammenzu= 


übrigen Mitgliedern der taiferlichen 
Yamilie mit den üblichen herzlichen 


Umarmungen begrirgtDann- hielten“ 


König George und Kaifer Wilhelm ge- 
meinfame Mufterung über die Ehren- 
mache, melde am Perron aufgeftellt 
war. Aladann fuhren fie zufammen, 
nebit ihren gleichfalls beifammen fi: 
tenden Gemahlinnen, in offenen 
Staatsequipagen durch die Siegesallee 
und .Uinter den Linden nah dem 
Schloſſe. Jede Equipage wurde von 
einer Kavallerieſchwadron, mit Lanzen 
und Fähnlein daran, eskortirt. Gar— 
dekorpstruppen hielten auf den weiten 
Straßen Spalier, und hinter ihnen 
ſchien die ganze Bevölkerung von Ber— 
lin zuſammengeſtrömt zu ſein. 

Die Lenkluftſchiffe „Zeppelin“ und 
„Hanſa“, welche die britiſche Flagge 
zeigten, hatten den Königl. Bahnzug 
von Rathenow aus etwa 50 Meilen 
weit eskortirt und ſchwebten auch über 
den Equipagen, als dieſelben nach dem 
Schloſſe zu fuhren. 

Der Merifanerpump. 


Stadt Meriko, 21. Mai. Der meri- 
faniiche Kongreß gab heute früh feine 
Zuftimmung zu einer mit fran- 
zöfifhen Bankier vereinbarten An— 
leide von 100 Millionen Dollars, mit 
6 Prozent zu verzinfen. Der Betrag 
fol auf Kurs von 90 ftehen, und die 
Anleihe auf 10Xahre laufen. Sie wird 
duch 38 Prozent der Zolleinnahmen 
garantirt. Als Vertreterin der Ban- 
fiers in der Webermachung der Ber: 
ausgabungen tft die Merifanifche Na- 
tionalbanf genannt. 

Außer den franzöfiichen nehmen, 
mie man hört, auch britifche Snterefien 
an der Anleihe teil. 

Der Abjtimmung ging eine Iange 
Debatte vorher, welche bis nah Mit- 
ternacht dauerte. Der Finanzminifter 
wurde angegriffen, weil er feine qün- 
ftigen Bedingungen herausgefchlagen 
habe; er berief jich auf feine Weifungen 
pon Präf. Huerta. 

Die Chinejenanleihe, 

London, 21. Mai. Die chinefiiche 
Anleihe (373 Millionen derfelben ent- 
fallen auf England) nahm auch heute, 
menigften® den Vormittag hindurch, 
die Hauptaufmerffamfeit der Händler 
an der Effeltenbörfe in Anſpruch. 
Die Ausgabe wurde fchmwer überzeich- 
net und Bewerber erwarten nur fleine 
Zumendungen von Schuldicheinen. 

Im Ganzen war die Börfe ruhig 
und unregelmäßig zugleih. Somohl 
chineſiſche, wie mexikaniſche Schuld— 
ſcheine beſſerten ſich bei Neuankäufen. 

Berlin, 21. Mai. Der, auf Deutſch— 
land entfallende Teil der Chineſiſchen 
Anleihe wurde ebenfalls ſtark über— 
zeichnet: Schon durch nicht verhandel— 
bare Subſkriptionen allein wurde der 
ganze Betrag gedeckt! 


Unterſeeiſches Eiland entdect. 


Athen, Griechenland, 21. Mai. Bei 
Lemmos, im griechiſchen Archipelagus, 
iſt eine Inſel unter Waſſer entdeckt 
worden. Der Altertumſachverſtändige 
der Regierung erkannte dieſelbe als die 
Inſel Chryſſis, welche zu Beginn des 
zweiten Jahrhunderts vor der chriſt⸗ 
lichen Zeitrechnung verſchwand. 


# 


Loralbericht. 
Fiberale und Lemperenzler. 


| Sie meilen jich heute im Kampf um 
die Konntyoptionvorlage. 


O'Hara euntlaſtet. 


Senat nimmt Bericht des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes an, der den Vizegouverneur 
von erhobenen Anklagen freiſpricht u. 
ſeinen Ankläger Davis warnt. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.) 


Springfield, Ill, den 21. Mai. 
Die Kraftprobe zwiſchen den Liberalen 
und Temperenzlern, die heute auf dem 
Programm des Unterhauſes ſteht, bil— 
det das Tagesgeſpräch in Legislatur— 
kreiſen der Staatshauptſtadt. Beide 
Seiten machen Anſpruch auf den 
Sieg, aber Niemand weiß genau die 
Stärfe der einzelnen Parteien anzuge— 
ben. 

Vor Beginn der Sitzung des Unter— 
hauſes ging die Anſicht dahin, daß 
die Countyoptionvorlage mit einer 
knappen Mehrheit abgelehnt werden 
würde, und daß der Verſuch, das ge— 
genwärtige Townſhipoptionsgeſetz zu 
widerrufen, mit größerer Mehrheit 
fehlſchlagen würde. 

Die Führer beider Parteien trafen 
teils geſtern Abend, teils heute Mor— 
gen hier ein. Die liberalen Elemente 
find durch eine Delegation der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung unter Präſident George 
Laͤndau und Sekretär Anton J. Cer— 
mak vertreten, zu denen heute Morgen 
noch eine zahlreiche Delegation von 
Vertretern kooperativer Brauereien 
unter Führung von John A. Cerven— 
ka und Ernſt A. Kunde ſtieß, welche 
gegen Hausvorlage Nr. 406 Front ma— 
chen werden. Von den Führern der 
Temperenzler ſind F. Scott MeBride, 
der ſtaatliche Superintendent der An— 
ti⸗Saloon League, ſein Vorgänger Dr. 
James K. Shields, Dr. George B. 
Safford, E. J. Davis und Dr. M. P. 
Boynton, alle drei von Chicago, zur 
Stelle. Außerdem ſind verſchiedene 
Delegationen von Temperenzlern aus 
anderen Teilen des Staates anweſend. 

Siegen im eriten Gana, 

Ein Vorfpiel zu dem Kampf um die 
Countyoptionvorlage bildete die Ent- 
Iheidung über den Konteft im 41. Se- 
natsbezirf. Sie mar ein Sieg für die 
Liberalen. Der Bericht des Wahlaus- 
Ichufles, der gegen den Demotraten M. 
%. Hennebry zuguniten des Fort: 
Ichrittler George Boardman lautete, 
wurde mit 83 gegen 65 Stimmen ab: 
gelehnt. Ein vom Abgeordneten Burns 
eingebrahhterMinderheitäbericht wurde 
angenommen. Die Enticheidung war 
für die Liberalen bedeutungsvoll, da 
Hennebry liberal, Boardman troden 
it. Die Nachzahlung der Stimmen, 
die der Wahlausfhuß vorgenommen 
hatte, Hatte 
Stimmen für Boardman ergeben. 

Sekretär Germaf von den Verbün- 
deten Vereinen erflärte, die County: 
optionvorlage würde mit ungefähr der- 
felben Mehrheit abgelehnt werden mie 
der Beriht des Wahlausfchufies im 
Fall Hennebry-Boardman. 

Der Kampf um die liberalen und 
trodenen Vorlagen wurde auf halb 
fünf Uhr Nachmittags verfchoben. 

Ausſchuß eutlaſtet O' Hara. 

Im Senat legte der Viereraus— 
ſchuß, der die Anſchuldigungen gegen 
Vizegouverneur Barratt O'Hara un— 
terſucht hat, ſeinen Bericht vor, der ein— 
ſtimmig angenommen wurde. Der 
Bericht erklärt, daß die indirekten An— 
ſchuldigungen, daß Vizegouverneur 
O'Hara ſich eines unſittlichen Wandels 
ſchuldig gemacht habe, die in der von 
Maude Robinſon eidlich erhärteten 
Erklärung enthalten ſind, völlig un— 
begründet ſeien. 

Das Verhalten von Samuel Dapis, 


eine Mehrheit von 133 ı 





| vollzogen werben follen. 


Antrag durchzupeitichen, murden von 
allen Seiten Protefte laut. 

Eine Abftimmung ergab, daß 34 
Senatoren dagegen und nur 8 dafür 
waren. Darauf wurde die Vorlage 
dem Ausfhuß für Urbeiterfragen 
überwiefen. Die Vorlage fieht .die 
Ernennung einer Mindeitlohntommil: 
fton von drei Mitgliedern vor, die vom 
Gouverneur ernannt werden und ein 
Gehalt von $2000 erhalten follen. 
Nur zwei dürfen einer und derjelben 
politifchen Partei angehören. Ein 
Mindeitlohn von $7.50 ift für meib- 
liche Arbeiter feftgefeht, bis die KRom- 
million einen Mindeftlohn beitimmt. 
Lehrlinge können während einer Lehr— 
zeit von fehs Monaten weniger erhal- 
ten, dürfen aber im jelben Gemerbe 
nicht mehr als einmal als Lehrlinge 
beihäftigt werden. Yyür Yumiderhand- 
lungen find Geldftrafen von $25 und 
im MWiederholungsfall Gefängnißfira- 
fen von 30 Tagen bis zu einem Jahr 
borgejehen. 

YZujtändig in Fallen von Webertre- 
tung des Gefeges find Superiorz, 
County und GStadtrichter. Die 


Countyräte in den einzelnen Counties | 


des Staates follen am erften Montag 
im August zufammentreten und einen 
Peindeitlohn für mweiblihe und min 
derjährige Arbeiter fejtfegen, wobei die 
Kosten für 21 Mahlzeiten die Woche, 
anftändige Kleidung, Wohnung und 
andere Bedürfniffe in Betracht gezogen 
werden follen. Ihren Befund follen fie 
der Kommiffion, dem Staatsfefretär 
und dem Countpfchreiber einreichen. 
Die Vorlage Senator Shams für 
Einführung eines adhtftündigen Ur- 


beitötags für Frauen wurde nad) ein | 


ftündiger Debatte an den Ausfhuß 
für MWrbeiterfragen zurücdvermiefen, 
und zmar auf 
MWaages, der erklärte, die intereffirten 


Parteien hätten noch feine Gelegenheit | 


gehabt, dazu Stellung zu nehmen. 


Sauftfampfvorlage empfohlen. 


Der Ausfhuß für Verfchtedentliches | 
empfahi heute im Haus die Vorlage ı 


für Ernennung einer Staatätommif- 
fion, weiche Faufttämpfe requliren und 
beauffichtigen foll, zur Annahme, und 
fie wurde zur zweiten Lefung borge= 
rüdt. Die Maßregel jieht die Ernen- 
rung einer ftaatlichen und einer jtäd- 
tifchen Kommiffion für Leibesübungen 
vor, deren Mitglieder ein Kahresgehalt 
von je $5000 beziehen jollen. Die bei- 
den Mitglieder der Staatstommifjton 
jolfen vom Gouverneur, die drei ber 
ftädtifchen Kommilfion vom Mayor 
ernannt werden. 


Derlegung von Binrichtungen. 

GSbenfall3 zur zweiten Lefung bor= 
gerüdt murden die Frauenjtimm- 
rechtsporlage und die Sorlage gegen 
Treipäfle, die vom Wahlausjchuß, 
bezw. vom Ausfchub für Verfchiedent- 
liches, zur Annahme empfohlen worden 
waren. Der leßtere Ausfhuß hat fich 
auch zuqunften einer Vorlage ausge: 
Iprochen, die vorjieht, daß alle Hin- 
richtungen von Verbrechern von Goof 
County im Staatszuchthaus in Joliet 
Die Map: 
regel wurde von Sheriff Zimmer be= 
fürwortet. WU. %. Cermat fpradh in 
der Ausſchußſitzung zugunſten der 
Maßregel und ſchilderte, wie bei einer 
türzlich vorgenommenen Hinrichtung 
ſich 100,000 Menſchen vor dem 


| Countygefänaniß angefammelt hätten. 


Das Gedränge fei fo ftarf qemefen, 
daß Viele ohnmächtiq geworden jeien 


| und Polizeiambulangen hätten herbei- 


gerufen werben mülfen. 

Derielbe Ausichuß empfahl die vom 
Stadtrat Chicago befürwortete Maß: 
regel, welche eine Repifion der Vor= 
Ichriften über Maße und Gewichte ent- 
hält, zur Annahme, für die fih Hilfs- 
aichmeiſter W. F. luett in der 
Sitzung des Ausfchuffes ins Zeug 
legte. Die Vorlage gibt dem Aichamt 
daz Neht, Mahe und Gewichte mit 
Beichlag zu belegen, die den Sehord- 
lichen Vorſchriften nicht entjprechen. 

‚Geo. N. B, 


— ——— —— — — 


Weitere Anklagen. 


der die Erklärung von der Robinſon Gegen Mitglieder des augeblichen Wahr- 


erlangt hat, wird in dem Bericht als 
ungehöriq und underantmwortlich be— 
zeichnet, da e3 als ein Verfuch anzu- 
jehen fei, ven Präfidenten des Senats 
einzufchüchtern, die Unterfuchung der 
Rafterfommiffion zu verhindern und 
auf die Mitglieder und den Vorfjiten- 
den ein jchlechtes Licht zu merfen. 

Der Ausfhuß empfiehlt, daß, wenn 
Dapis oder andere Perfonen, die vor 
die Lafterfommilfion geladen mwerden, 
berfuchen jollten, auf diefe oder ähnli- 
he Weife die Unterfuchung der Kom- 
miffion zu ftören oder zu hindern, fie 
bor den Senat geladen und megen 
Mikachtung des Senats beftraft wer- 
den jollen. 

Mindeſtlöhne für Frauen. 

Senator Juul brachte im Namen 
der Laſterkommiſſion eine Vorlage für 
Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes für 
Frauen und Minderjährige ein und be— 
antragte, ſie ſofort zur zweiten Leſung 
vorzurücken. Senator Hurburgh von 
Galesburg beantragte, ſie dem Aus— 
ſchuß für Arbeiterfragen zuzuweiſen. 
Ein Antrag Juuls, den Hurburghſchen 
Antrag abzulehnen, ging mit fünf ge— 
gen 34 Stimmen verloren. Senator 
Curtis beantragte darauf, die Vor— 
lage dem Rechtsausſchuß zuzuweiſen, 
deſſen Vorſitzender Juul iſt. Als Vize— 
gouverneur O'Hata verſuchte, * 


| 


| 


| 
| 
| 


ſagertruſt erhoben. 

Gegen fünf angebliche Mitglieder 
des Wahrſagertruſt ſind heute von den 
Großgeſchworenen zuſammen weitere 
neun Anklagen erhoben worden. Vier 
von den Perſonen, gegen welche dieſe 
Anklagen ſich richten, ſtanden ſchon 
vorher unter Anklage, nämlich die Ge— 
brüder Frank und James Ryan, die 
ſich beziehungsweiſe Profeſſor Milton 
und Profeſſor Roß zu nennen pfleg— 
ten, Profeſſor Wm. H. Stone und 
Profeſſor David K. Roß. Neu hinzu— 
gekommen iſt nun ein Herr Maſon, 
der ſich natürlich ebenfalls „Profeſſor“ 
zu tituliren gepflegt hat. 

Jetzt will die Grandjury ihre Auf— 
merkſamkeit den geſchäftlichen Bezie— 
hungen zuwenden, die angeblich zwi— 
ſchen dieſen „Wahrſagern“ und ver— 
ſchiedenen Polizeibeamten beſtanden 
haben ſollen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
23 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleines 
Unzeigen“ der „Ubendpoft”, 


Antrag Senator | 


* PR 
Die „Abendpoft 
beröffentlicht heute: 


o22 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— No. 120 


£s bleibt dabei. 


— — 


Richter Kerſten macht Herrn Days 
Ernennung nicht rückgängig. 


Richter Cooper verſchuupft. 


Beabſichtigt angeblich, den Staatsanwalt 
als einen Mißächter des Gerichts zu be— 
langen. --- Richter Baldwin lehut es ab, 
das Beweismaterial zu verfiegeln. 


Einen vergeblichen Berjuch, den 
Richter George Keriten zu bewegen, die 
geftern von ihm vorgenommene Ernen: 

| nung eines Sonderjtaatsanmwalts rüd- 
| gängig zu machen ugd dieje Ungelegen: 
| peit dem Richter Wm. Fennimore 
Kooper zu überlajfen, machte. heute 
Vormittag Anwalt Frant D. AUneis, 
gemeinfchaftlicher Vertreter von Lewis 
Rinafer, Wm. U. Cunnea und George 
J. Haight, welche jegt die Erwählung 
ihres Gegentandidaten Maclay Honne 
zum Staatsanwalt als betrügerijch 
anfechten. 

Herr Ayers reichte zur Begründung 
| feines Antrages eine längere eibesftatt- 
ben Erklärung ein. In diefer jtellte 

er feft, daß er bei Richter Cooper be- 
| reit3 am Montag ein Gefuh um Er: 
nennung eines Sonderfiaatsanmwalts 
zur Unterfuchung der Betrügereien 
ı eingereicht habe, die im vorigen Jahre 
ı bei der Novemberwahl begangen wor— 
| den feien, angeblih um die Erwäh- 
| lung des demofratifchen Kandidaten 
| Hoyne zum Staatsanwalt zu Jichern. 
| Richter Cooper habe ihm geraten, nicht 
ı nur die Ernennung eines Gonber- 
| ftaatsanwalts zu verlangen, fondern 
auch die Einberufung einer Sonder: 
ı Grandjury. 

Um die@ingabe entfprechend zu ver- 
bollftändigen, habe er, Ayers, fie dann 
wieder mit fich genommen, um fie am 
nächftfolgenden Tage wieder zu den 
Alten zu geben. 

Die Ungelegenheit habe aber nicht3- 
| deftomeniger jchon jfeit Montag vor 
| Richter Cooper gejchiwebt, der gleich am 
| Montag die Verhandlung über die 

Eingabe auf den Donnerjtag anbe: 
| raumt und ihm anheim gegeben habe, 
ı Herrn Hohpne demgemäß zu benach⸗ 
richtigen; der erſte Staatsanwaltge— 
hilfe Johnſton, welcher der Verhand— 
lung vor Richter Cooper beiwohnte, 
habe die Klagebenachrichtigung nicht 
annehmen wollen; auf Weiſung des 
Richters habe er, Ayers, ſich damit 
dann an Herrn Hoyne ſelber gewendet 
und von dieſem auch eine ſchriftliche 
Empfangsbeſcheinigung erhalten. 


Beftreitet dre Schwebetheorie. 


Staatdanmwalt Hoyne war, ala Herr 
Uners heute mit jeinem Gejuch zu 
Richter Keriten fam, nicht in deiien 
Gerichtsjaale anmejend, wohl aber jein 
erster Affiftent Johnston. Diefer be- 
ftritt, daß die am Montag zeitweilig 
wieder zurüdgezogene Eingabe al3 am 
Dienjtag früh „im Gericht jchmwebend“ 
habe angefehen werden fünnen. Tat: 
Jächlich habe Damals dem Richter Coo-: 
per feine Einaabe in diefer Sacde vor- 
gelegen. Herr Uners mies auf den 
ungewöhnlichen limftand hin, daß 
Herr Hohyne, um den Cooperjchen Ge: 
richtshof zu umgehen und ſeinen Geg— 
nern ein Schnippchen zu jchlagen, fich 
mit jeinem Gefuh um Ernennung 
eines Sonderjtaatsanmalt3 fchon vor 
Beginn der üblichen Amtszeit an Rich- 
ter SKerften aemandt habe. Herr 
Sohnfion bezeichnete diefen Umftand 
al3 belanalos. 

Als Staatsanwalt vertrete Herr 
Honne die Bürgerfchaft, verficherte er, 
und als folcher Vertreter fönne er zum 
Richter gehen, warn immer er molle, 
Richter Keriten jchien der qleichen Mei- 
nung zu jein und legte auch auf die ihm 
bon Herrn Ayers gemachte Mitteilung 
fein Gewicht, daß der von ihm zum 
Hilfsftaatsanwalt ernannte und mit 
der Unterfuhung einer für Herrn 
Honne fehr wichtigen Sache betraute 
Herr Day ein vertrauter Freund des 
Herrn Hopne fei. 

Geſuch abgewieſen. 


Richter Kerſten lehnte das Geſuch 
des Herrn Ayers ſchlankweg ab. Vaß 
er berechtigt, ja verpflichtet geweſen 
ſei, dem Antrage des Staatsanwalts 
ſtattzugeben, könne keinem Zweifel un— 
terliegen; da zu der Zeit keinem ande— 
ren Richter ein ähnliches Geſuch oblag, 
ſo habe er auch nicht einmal gegen den 
juriſtiſchen Anſtand verſtoßen, was er 


© zu bermeiden bejtrebt jet. Herr 


Ayers mill nun morgen vor Richaer 
Cooper beantragen, daß diefer ein 
Machtmwort fprechen und die ihm ent- 
mundene Gerichtsbarkeit in diefer 
Sade wieder an jich reißen folle. Rich- 
ter Cooper, der geftern anfänglich ge- 
neigt jchien, Die Sache auf fich beruhen 
zu laffen, ift inzmwifchen angeblich an- 
deren Sinne: geworden und foll gute 
Luft haben, Herrn Hoyne wegen Mi- 
achtung des Gerichts zu belangen. 
Das Beweismaterial. 


Bei dem RichterBaldiwin beantragte 
heute Vormittag Herr Ayers, daf die- 
fer das in der Wahlbeanftandungs- 
fache Eunnea und Rinafer gegenHoyne 
unter feine Obhut gelangte Bemeis- 
material, nämlich die - Wählerliften, 
Stimmzettel, Stimmmafdinen ufm., 
verfiegeln und al3 Bemeismaterial zu- 
rüdhalten laſſen ſolle. Der Richter 


hat dieſem Antrage nicht entſprochen 
Er ſagt, die Nachzählung der Sim 
men würde noch heute beendet werden 
Morgen werde das Ergebniß der Rach 
zählung berechnet, übermorgen werde 
Bis da⸗ 
hin werde das fragliche Material ohne 


es bekannt gegeben werden. 


hin unter ſeiner Hut bleiben, am Freie 


tag aber werde er es t 
miſſion wieder zuſtellen laſſen. 
Bezahlung verweigert. 


der Wahltom- 7 


Der Couniyrat hat fich geftern ger = 
weigert, dem Hilfsftantsanmalt Mas 


honey das Gehalt auszahlen zu laffen 


für die Monate, welche er ala perfone = 


licher Vertreter des Herrn Hohyne feine 
ganze Aufmerffamteit 
der Wahlbeanftandung gefchentt Hat. 

Bei der Stimmennadzählung -ftells 
ten jich auch aeftern Nachmittag und 
heute wieder zahlreiche „Irrtümer“ 


heraus, die zuaunften von HerrnHohne 2 
Sn ber 34.175 


qemacht worden jind. 
Ward gewann durd Richtigftellung 


diefer Irrtümer Herr Cunnea über‘ = 


300 Stimmen. 
Dem Sonderftaatsanmwalt wirb ber! 


dem Verlauf 5 


Gountyrat ein Gehalt zahlen nad} der‘ 3 


aleihen Rate mie dem 
Staatsanwalt: $9600 das Jahr. Erft 
aber fol e3 fich über jeden Zweifel hin= 
aus zeigen, wer eigentlich al3 Sonderz | 
itaatsanwalt amtiren wird: der Here 
Day, oder Jemand, den Richter Cooper 
ernennen mag. Für Hertn Day hat 
Richter Keriten heute bereit3 die Son= 
dergrandjurh vereidigt und ihr die nö- 
tige Belehrung erteilt, Ahr Obmantt 
it Albert E. Coen von Beroyn, ein 


Angeitellter der Kolonial Zruft &’ G 


Sapings Bant. 
— — — — 


Milligans Briefe. a 


Sie werden als Beweife gegen den See⸗ 
lenretter“ dienen. 
Frl. Alice Turrentine, 5926 Went⸗ 
worth Ave., übergab heute dem Hilfs— 
ſtatsanwalt Sterrett vier Briefe, wel— 


| che Robert Milligan, 849 W. Monroe 


| 


Ä 


Straße, der fih „Nationalorganifa= 
tor und Präfident der Kingdom 0 

God PBineyard Million Society 

nennt, ihr geichrieben hat. Milligan 
it im Haufe von Frl. Turrentine ders 
haftet worden, urfprünglich unter einer 
Anklage auf unordentliches Betragen, 
die aber inzmwilchen in eine jchmerere 
berwandelt worden ift. Die Briefe jol- 
len als Bemeile gegen ihn Dienen, 
wenn er Gtadtrichter Gemill in 
Englemwood vorgeführt wird. Milligan, 
ehemals Barbier und ein ungebildeter 
Menich, hat eine Frau, die, als er fie 
bor drei Jahren heiratete, erft 15 Jahs 
re alt mat. 


Das Paar hat einen fünf Wochen 
alten Säugling. Einer der Briefe ift 
bon der zrau geichrieben und ladet 
tl. ITurrentine ein, zu dem Ehepaar 
zu ziehen, damit ihre Geele gerettet 
werde. Milligan felbit verfichert Frl, 
Iurrentine in den Briefen, menn fie! 
einen gottgefälligen Lebensmandel | 
führen wolle, müffe fte ihm ihre Seele, ! 
ihren Körper und ihre meltliche Habe | 
ausliefern. Er foll verfuht Haben, | 
Geld von ihr zu erlangen. Als Mirtte | 
gan am Montag zu ihr fam, nahmen | 
ihn nach furzem Gefpräch mit ihr Des 
teftives in Haft, denn fie hatte die Po- 
fizet benachrichtigt. Der Fall fol am! 
31. Mai verhandelt werben. ' 


Feuer in Hegewiih. 


Ellenwaarengefhäft und Wandelbilder- 
theater ausgebrannt. 


Aus unbefannter Urfahe brady, 
heute Vormittag im Ellenwaarenge: | 
ihäft von Yatob Brody, an der Erie! 
Upe., zwifchen 133. und 134. Straße, | 
Hegemifch, Feuer aus, melches biejes 
Gebäude und das angrenzende Wans 
veldildertheater zeritörte. 
benzüge aus South Chicago trafen 
infolge der durch den Regen aufges ; 
tweichten Wege verjpätet ein, vermadh« ! 
ten jedoch no die ebenfalls gefährbes | 
ten Nachbargeichäfte des Butterhänd- 
lers Baulfen und des Waarenhausbes 
fiter8 Hopkins zu retten. Der Schas 
der mird auf $10,000 veranfählaat. 
In Hegewiſch iſt nur eine Spritzen⸗ 
mannſchaft und Haken- und Leiter— 
truppe, und dieſe waren dem Feuer 
nicht gewachſen. 


— — — 


Beſchränkung der Befugniſſe. 


Im Finanzausſchuß der Abwaſſer⸗ 
behörde beantragte heute Kommiffär 


Reading, daß den Abteilungsporfiee = 


bern die Befuanig entzogen merben 
möge, unabhängig über die ihren Ab- 
teilungen für Notfälle zur Verfügung 
geftellten Fonds zu verfügen. Alle 
Zahlungen jollen künftig von dem Ge- 
Ichäftsführer der Behörde, John Mes 
Gillen, gemacht werben. 


"ejet die „Sonntagpoft‘ 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute 


morgen ım Allgemeinen flar; tühler; wehfelnder = 


Wind. 

Julinois: Heute Abend und morgen im Allges 
meinen tar; heute Abend, im Nordoiten bed 
bieted morgen, fübler. z 

Indiana: Heute Abend Regengüffe und eiivas 
fühler; morgen fübler und im Allgemeinen far, - 

Niedermihigan: Heute Abend Kegen; morgen 


trübe. £ } 


Wislonfin: Heute Nahmittag Regen, 
—— 
ad Yinagd h 


Abend und mörgen im. Allgemeinen ılar. 


requlärem | 


“ 


— 
iA 


3 
= 


Vier Spris ı 7 





friedigt und 


n — 22—————————— 


— — 


Beſteht darauf dieſes Paket zu erhalten. 
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> Die Stammenzeichen rauchen. 


Roman aus der Zeit der Fzreibeitäfriege 
von Baul Grabein. 


(5. Tortjetung.) 
Dar er nicht hier im Nauhtal, das 
bamala bei ver Schlacht den Gieg für 
bie Seinen entjchieden hatte, dant jei- 


ner eigenen Mithilfe? Nun wohlan — | 
e3 jollte auch heute wieder die franzd= | 


ſiſche Waffe jiegreich jehen! 
hob langfam die Piitole. 
Während dieſer Bewegung blitzte 
freilich noch ein anderes Erinnern 
dur) ihn bin. Dank feiner Mithilfe. 
war der Gieg damals errungen; ja, 
dant feiner brutalen Energie! Sah er 
nicht wieder ‚den alten Pfarrer von 
Menigenjena im ehriwürdigen, weißen 


Und er 


Haar, auf deijen Bruft die’ Bajonette | 


feiner Leute gejegt waren, bereit, auf 
feinen Wink zuzuftoßen, falls er ihnen 


ben Weg nicht verriet Durch eben diefes | 
Sad | 


Maldtal, in tem er jebt ftand? 
er nicht wieder die junge Tochter vor 


fih auf den Anieen, mit verzweifelt | 


gerungenen Händen? md in ihrem 
totblajfen Tönen Antlit die dunftlen 


Augen, die ihn jo herzzerreißend anz | 


flehten? Xhn, der erbarmungslos 
blieb und fchon die Hand hob, den Gei- 
nen zum Zodesjtoß zu winfen. Und 
dann — — 


Aber jäh :ijfen ihm die Gedanten | 


AYı 
„Hertig — Eins!” Das 


manbo bes Unparteiiichen. 


Kom: 


Ein Kragen, zwei Pulvermöltchen, | 
ein jchrilles Auffreifchen. | 
Drinnen im Wald war ein Hähber er= | 


und nun 


fohredt aufgeflattert. 


Wie ein Pfeifen hatte Hold es dicht | 


am Ohr gehört. 
Haare an der Schläfe fich vom Luftzug 
heben fühlte. Nun jah er hinüber, 
noch immer die erhobene Rechte vorge- 
jtredt. 

Auch St. Raimeau Stand dort noch‘ 
aufrecht. Aber mit feltiam aufgerii- 
fenen Augen. Und nun fuhr feine 
Zinfe zum Herzen. 
sh bin aetroffen!“ 

Er taumelte vornüber, in die Arme 
Kapitän Bagerts, der im felben Mo- 
ment auc) jehon hinzugeiprungen war, 
‚ebenfo mie der franzöfiiche Lazarett- 


Ehirurg, der drüben beim Wagen bei | 


feinen Inftrumenten geblieben war. 


Langſam entſank die Waffe Holds | 


Hand. 


x Unverwandt ftarrte er hin- 
äber. 


Mas war das dort? 


Die beiden Helfer hatten inzwifchen | 


St. Raimegu auf die Erde gebettet. 
Meber die fchnell entblößte Bruft hielt 
ber Chirurg tief feinen Kopf geneigt. 

Auch Leutnant Flaubert, der Gegen- 
felunbant, war jegt zu der Gruppe ge— 
treten; aufgeregt jah er auf den 
Wundarzt. 

Wie ſteht es? Iſt er ſchlimm ver— 
wundet?“ a 

‚ Aber da erhob fich der Chirurg mit 
tiefernfter Miene. Nur ein einziges 
Wort fam ihm von den Lippen: 

„Sein Ende naht!“ 

„Der Teufel auch!" — Der Reut- 
nant prallte zurücd und ftierte auf den 
zegungslos zu feinen Füßen Yiegenden 
Kameraden, deffen gebrochene Augen 
mit einem fchre£lich glafigen Ausdrud 
das Weihe zeigten. 

Dann aber ging ein Aufzuden durch 
Flaubert, fein Blick fuchte den Stu: 
benten dort brüben, der noch immer 
ivie verfeinert daftand und herfah, als 
faßte er nicht, mas gejchehen. 

„ur Hölle mit Dir, Burfche!“ 


Verhütet die Sorge 
— — TEE Ten 
ee een 
J träge und die Eingeweide verſtopft, 
2. — hr madjt die Sade nur 
. Ber innere Mann bruudt 
fe und ein Zerjuch mit 
HOSTEITER’S 
IMAGEN-BITTERS 


* 


Wir garantiren, daß Good Luck Euch be— 
ermächtigen Euren 
Euch das Geld zurüchzuerſtatten, falls Ihr 
nicht in jeder Beziehung befriedigt ſeid. 


Beſtellt heute ein Packet. 
= jorgen - fann, jchreibt 


haltet. 


JOHN F. JELKE CO. 


Telephon West 2884,. Chicago 


© dicht, dad, er die | 


Händler, 


Denn Euer Händler 


oder telephonirt uns 
und wir werden je: 
hen, daß Ihr es er: 


, 
22 
+ 
“. 
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| Wie der Blitz riß Flaubert den De- 

gen heraus und ſtürzte ſich auf Holck. 

Die ganze Bruͤtalität des alten Trup— 

piers, dem Napoleon auf dem 

Schlachtfelde die Offiziersepauletten 
verliehen, kam zum Durchbruch. 

Aber ebenſo ſchnell wie der Franzoſe 
waren Brütt und Lancken herangetre— 
ten und fielen ihm in den Arm. Doch 
er rang gegen ſie an wie ein Raſender. 

„Weg von mir! Oder ich durchbohre 
Euch alleſammt. Halunken, die Ihr 
es wagt, einen kaiſerlichen Offizier zu 
berühren!“ 

Doch nun eilte Kapitän Bagert her— 


„Leutnant Flaubert — Ihren De— 
gen! Auf der Stelle! ch befehle e3 
Sshnen als Khr Vorgefetter!” 
| Zähnefnirfchend war? da der Wü— 
| tende dem Kapitän die Waffe por die 
Füße. 

„Ich gehorche. Aber man wird ihn 
füſiliren, aufhängen, dieſen Elenden, 
der unſeren braven Kameraden ermor— 
det hat!“ 

„Ich verbiete Ihnen auch dieſe 
Worte!“ Streng ſagte es Bagert. 
„Es iſt alles ehrlich zugegangen.“ Und 
er wandte ſich nun den drei Studenten 
zu. „Meine Herren — ein beklagens— 
werter Ausgang. Es iſt wahr. Aber 
es bleibt bei unſerer Abmachung: 
Strengſte Diskretion! Fürchten Sie 
nichts!“ 

Lancken verneigte ſich für die an— 
deren. 

„Wir bauen auf Ihr Wort. Auch 
wir bedauern dieſen Ausgang, Herr 
Kapitän. Aber nun —“ ſein Blick 
flog ernſt zu dem Toten hinüber —, 

„da doch nicht mehr zu helfen — wir 
| würden ung allo zurüdziehen. Wenn 
| Sie unsere Unterftügung nicht etwa 
| brauchen.“ 
| „Wir danken Ihnen, meine Herren,” 
{ 





| Iehnie Bagert ab. „Wir bedürfen zu 
diefem traurigen Wert 


“u 


feiner Hilfe 
wetter. 
| „So aehen mir denn. 


Kommt!“ 
Ein ftummes Grüßen hüben und 
drüben, dann gingen die Drei zu ihrem 
Wagen und jtiegen ein. 
| Der volle Schein der Morgenfonne 
| Tpielte jet froh um ihre Geftchter, mie 
| fic fo nach Nena heimfuhren; aber fie 
Jaßen ernft, in gebrüdtem Schweigen 
| — Hold pornübergeneiat, die Stirn in 
| die Hand geitübt und finfter vor fich 
hinſtarrend. Bis endlich Brütt ihn bei 
der Schulter nahm und aufrüttelte. 
„E3 hilft doch nun einmal nichts, 
Hdranz. Gefchehen ift gefchehen. Du 
mußt darüber wegfommen.“ 
Der Ungeredete hob ein menig den 


Kopf, holte tief und Schwer Atem, aber | 


—— ihn dann wieder in die Hand ſin— 
en. 

Doch nun beugte ſich auch Achim v. 
Lancken zu Holck vor. 

‚Brütt hat recht, Du darfft Dich 
nit zu Boden dbrüden laffen!” Die 
erniten Stunden, die fie in diefer Nacht 
und heute morgen bei der Ausfahrt zu 
dem fchiefalsfchweren Beginnen ver— 
lebt, Hatte die Drei zu Kameraden ge- 
medt. Das ftudentliche Du galt unter 
ihnen. „Gemwiß ift e3 nicht jo Ieicht, 
über fo etwas hinmwegzufommen. Auch 
mir ging e3 fo. ber e8 gibt Erleb- 
nilfe, die e3 einem lehren.“ 

Landen fagte e3 mit einem fo fchive- 
ten Ton, daß felbjt Hold auffah. Da 
fuhr er fort: 

„Ich mill euch erzählen von einer 
Stunde, die mich hart gemacht gegen 
ein ausgelöfchtes Menfchenleben. hr 
mwißt, ih mar im Schill’fchen Korps, 
Dort Hatte ich zwei liebe Kameraden, 
zwei Brüder: Karl und Albert v.Me- 
dell, mit denen mic) enge Freundfchaft 
bon ugend auf verband. Xch war 
früh vermaift, ftand ganz einfam auf 
der Welt, ba murben fie mir iwie leib- 
haftige Brüder. Wir Drei waren un- 
zertrennlich; fo traten wir denn auch 
zufammen, bon gleicher Begeifterung 
getrieben, in Schills Korps ein. Doch 
endlich ein Degen, mutig gezogen, um 
die Schmad) von Jena wett zu machen! 


Bol Kampfbegier eilten wir zur Fahne 
elbenKom⸗ 


x 


und teilten ala Offizier derf 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 21. 
Krachen erfticte den Hochruf für König _ 
du | und Vaterland, mit dem die elf Helden 


pagnie getreulich Leid und Freud diefes 
furzen Yeldzuges. Als dann das En 
fam, mit Schilld Tod, und ich fpäter 
langfam wieder bon meiner jchweren 
Wunde genefjen war, da war mein 
erjter Gedante ihr Schidjal. 

Sch erfuhr, daß die Franzofen fie 
mit neun anderen unjerer Kameraden 
al3 Kriegsgefangene vielfach herumge- 
Ihleppt hatten, und daß jie nun in 
Mefel auf der Feitung internirt jeien. 
Sofort machte ich mich auf den Weg. 
Unter faljhem Baß und Namen, mie 
auch ihr mich jegt fennen lerntet, als 
angeblicher Kaufmann Albert Zangen, 
fam ich nach Wejel, wo ich mir treu 
gefinnte Befannte hatte, und g3 gelang 
mir,, Zutritt zu meinen früheren Sta= 
meraden zu gewinnen. ch beichwor 
fie, zu fliehen, ich mollte alles mit 
Hilfe meiner Belannten vorbereiten; 
denn e3 gingen Gerüchte um, daß Na- 
poleon befohlen habe, jie — die in ehr= 
lihem Kampfe Gefangenen — ul3 
Briganten ftandrechtlich abzuurteilen! 

Aber fie weigerten fih. Sie mod) 
ten an jolche Ungeheuerlichteit nicht 
glauben, und zudem — fie hatten ihr 
Ehrenwort gegeben, nicht zu entimweis 
hen; im Mertrauen auf Redt und 
Billigkeit. Die Unglüdlichen, Ber: 
trauensjeligen! Sie kannten Bona= 
parte nicht, den faltherzigen Würger. 
Und fo geichah das "Unerhörte: Sie 
wurden als gemeine Gtraßenräuber 
tur ein Kriegsgericht zum Zode ber- 
urteilt!“ 

Brütt und Hold nidten, tief ergrif- 
fen. WS Jünglinge, nod auf dem 
Gymnafium, hatten fie c3 miterlebt. 
Ganz Deutfchland hatte ja damals 
voll Erjehütterung von dieſem grau— 
figen Juftizmord gehört. Aber Landen 
rief ihnen leidenjcyaftlich zu: 

„sa, daß fie jtarben, ihr mißt es, 
tie ein jeder im Lande. Aber ihr habt 
nicht gefehen, wie fie jtarben, dieje 
jugendlichen Helden. Doch ih, ich 
jah eg — ihr Freund und Waffen: 
bruder!” 

Vor innerfter Bewegung fchwieg er 
eine Weile, dann fuhr er mit verdüjter- 
ter Miene fort: 

„Der Tag hat fich meinem Gebädht- 
niß eingegraben für immer. Die ganze 
Nacht war ich in Wefel herumgelaufen, 
nachdem das Urteil gejproden. Von 
Verzmerflung getrieben. Gab es denn 
mwirtlich feine Hilfe mehr? Hätte ich 
nur eine Handvoll entjchloffener Män- 
ner um mich gehabt! Uber jeder in der 
Stadt drüdte fih fyeu. Sollte man 
auch noch das eigene Xeben wagen, 
nuglos aufs Spiel feben? 

Eine furdhtbare Naht mar e8 zu 
diefem 16. September. Der Sturm 
beulte und peitjchte mir den Regen ins 
Gefiht, wie ich fo umberirrtee Und 
früh, e5 war um bie fünfte Stunde, 
noch jtodfinfter ringgumber, da begeg=- 
rete mir auf der Gaffe ein jchmweigfam 
ausrüdender kleiner Trupp: Ein fran= 
azDÖfifcher Sergeant und jehs Mann, 
mit Schaufel und Spithade — fie qin= 
gen, meinen Slameraden das Grab zu 
araben. ch hab’ mir in die Fäufte ge: 
biffen in jener Stunde, ich hätte —, 
doch genug davon!“ 

Dann endlich tam der Tag. Mittaas 
um 1 Uhr wurde das lirteil vollftredt. 
Draußen auf den MWicfen por dem 
Teitungsmwall, wo das Grab der Elf 
Ichon offen harrte, jtand ich mit meinen 
Weſeler Bekannten am Wege und war 
tete — auf das lebte Lebewohl meiner 
Freunde. Da fam der Zug! Aufredt, 
jeder Zoll ein Mann, fehritt die kleine 
Schar einher, esfortirt von den fran- 
zöÖftfchen Schergen. Nun waren fie 
heran. Wir ftanden in der Menge der 
anderen Bürger, die dem traurigen 
Scaufpiele zufahen.. Wohl viele 
Iränen im Auge, mander mit heyn= 
lich geballter Faujt, aber jeder in jtum= 
mer Obnmadt. 

Wie ein Elender, mie ein Verräter 
fam ich mir vor in jenem Moment. 
Hätten mich nicht meine mohlmeinen- 
ven Befannten mit Gewalt gehalten, 
ih märe zu jenen Elf geftürzt und 
hätte laut gerufen: „Hier, mich auch! 
Sch gehöre zu diefen! ch will ihr 
203 teilen, ala ehrlicher Kamerad, da 
ich ihnen doch nicht helfen fann!" — 
SH mar meiner Sinne nit mehr 
mächtig in jener Stunde. 

Erſt das Krachen der Todesſalve 
brachte mich wieder zu mir. Dies 
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Begann mit Pufteln. Haft die ganze 
Bade eine einzige Wunde. Sehr 
verdriehlih. Gebrauchte Enticura- 
Seife und -Salde. Gefidjt Heilte 
vollitändig. 
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Ningsley, Mich — Vorigen Mat hatte mein 
dreizehn Monate altes Baby ein Geihmwür an 
ihrer Bade. E& begann mit vier oder fünf lei» 

nen Bufteln und breitete ft) 

in. amei oder drei Stunden 

au der Größe eines Silder- 

dollar aus. E& mwuds bis 

au ihrem Auge. Dann fam 

Ks Bafier aus den Buftein, und 

wo dies hinkam, verurſachte 

es mehr Geſchwüre, bis faſt 

die ganze Backe und die Na— 

ſenlöcher ein ganzes Geſchwür 

waren. Sie war ſehr ver⸗ 

} drießlih. Sicherlih fah das 

Kind fhrediih aus und nidts 

{dien au rügen. Dann ge 

brauchte ic Euticura-Geife und »Salbe, Eie ber- 
ſuchte alles abzureiben, was wir ihr antaten, 
fodaß wir zwei Stunden lang figen und ihre 
Hände halten mußten, um der Medizin eine 
Chance au geben ihr zu helfen. Wer, nachdem 
ih ed mit Guticura-Seife gewalden und dann 
Euticuva » Salbe aufgelegt daiıe {dien ed zu 
lindern umd fie berfugte nicht mehr, felbige ab⸗ 
Kan Gebit"ang ehem TI Sog Heel, at 
furllsgelommen. Yale Taubten, daß das Geſicht 
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ftarben. Nur Albert v. Wedel jah ich 
roh einen Moment aufrechtitehen. 
Mit zerfehmettertem Arm, totenblaß, 
aber furchtlog, jah er zu den Schüßen 
hin und rief: „Zielt beſſer auf ein 
preußijches Herz!“ E3 war fein leßteg 
Mort. Dann mwarf eine neue Salve 
ihn zu den anderen auf den Boden.“ 

Ahim dv. Landen verftummte, wie 
zufammengebrocdhen, als erlebte er das 
Turchtbare noch einmal in diejer Mi- 
nute. Tief ergriffen, in lautlofem 
Schmeigen, jchauten die beiden anderen 
auf ihn. Nun aber richtete er fich tie- 
der auf zu feiner gewohnten Gtraff- 
beit, und jener harte Zug kam wieder 
in fein Antlig. 

„Vorbei — aber eines ift nicht da= 
bingegangen wie jene Schredenaftunde: 
Die Spuren, die fie in mir hinterließ. 
Seitdem ich damals die beiden, die mir 
die Teueriten waren auf Erden, feit ich 
elf blühende junge Menfchenleben, vom 
ebeljten Streben erfüllt, habg hinmor= 
den jehen mit falter Graufamteit — 
da ijt etwas in mir erfiorben. Und 
nur ein Gefühl befeslt mich no: Haß, 
unauslöfchliher Haß gegen alles, was 
Yranzoje heißt! Rache für jene elf und 
für unfer gefnechtetes Vaterland! — 
Und fiehft Du, Hold, darum erzähl’ ich 
Dir heute diefes Erlebnif. Du jollft 
fühlen lernen wie ih. Wir leben in 
einer Zeit, da wiegen Menjchenleben 
nicht jchwer, und wer bon uns einen 
Yeind niedergeftredt hat in- ehrlichen 
Kampfe, einen der willigen Kinechte des 
Iprannen, die auf feinen Augenmwint 
jederzeit bereit find, das SHenterämwert 
an deutjhen Männern zu vollziehen 
tie dort in Wefel — wer fo einen nie= 
dergejtredt hat wie Du eben, der, jag’ 
ich, tat ein gutes Wert! — Alſo weg 
mit jenem ShwäcdhlichenGefühl. Komm, 
laß ung Männer fein, wie unfere Zeit 
fie braucht!“ 

Yranz Hold3 Augen hatten unver: 
wandt an Landen Geficht gehangen 
pie in unmiderftehlichem Bann. Nun 
fuhr er empor, und eine wilde Begei- 
fterung glühte aus feinen Augen. 

„a, Du haft redt! Hab’ Dant 
für Dies Wort, Landen. Und aib mir 
Deine Hand. ch bin ftolg darauf, 
Dich Bruder zu nennen. Du haft das 
Schwert ziehen dürfen gegen den Erb- 
feind. Wollte Gott, die Stunde ber 
großen Abrechnung märe nicht mehr 
fern— ii brenne darauf, Landen, 
mich Deiner Freundfchaft wert zu er= 
weiſen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — 


Die Meifen. 


Von Rene DBafin. 


Still und friedlich lag das Pfarr- 
haus inmitten des großen Gartens ba. 
Die Gemeinde war nur Elein, aber die 
Leute größtenteil3 ehrlich und nett, fo 
daf der Pfarrer, der fajt dreißig Nahre 
das Umt des Seelforger3 dort auß- 
übte, gut mit feinen Pfarrfindern 
ausfam. Das Haus lag außerhalb 
bes Dorfes und grenzte mit feinem 
Garten an die Wiejen und selber, die 
fich abfhüffig bis an den Yluß hinab: 
zogen. Und in der heißen Jahreszeit 
30g der Duft des Heus und ber herbe 
Geruch der Erde big hinauf in das 
Studierzimmer de3 alten Herrn. 

Hinter dem großen geräumigen 
Haufe war der Gemüfegarten angelegt. 
Die erften und die lebten Sonnen= 
ftrablen waren für ihn. Im Mai 
Ihon röteten fich die Kirfchen, die Jo— 
hannisbeeren manchmal noch früher, 
und Anfang Auguft konnte man in 
hundert Schritt Entfernung den herr- 
lichen, fchweren Duft der reifenden 
Melonen fpüren. 


Der Pfarrer von St. Philemon, To 
hieß das Dörfchen, war feinesmweg3 ein 
Gourmet; er befaß das Alter, mo der 
Appetit auf gute Sachen nur nod) eine 
Erinnerung ift. Die Jahre hatten ihm 
den Rücten gebeugt und feinem Antlit, 
aus dem zmei Kleine, lebensluftige Au 
gen gutmütig in die Welt jchauten, 
ihren Stempel aufgedrüdt. Das Obit, 
das in feinem Garten reifte, aß er lei- 
der nicht allein. Die Dorfjungen 
ftahlen ihm die Hälfte und die Vögel 
3 

„Ziere können fich nicht beifern,“ 
pflegte er zu jagen, „und wenn ich ih» 
nen böfe fein wollte, wie vielen von 
meinen Beichtfindern müßte ih es 
dann in erfter Linie fein!“ 

Und er begnügte fich damit, in bie 
Hände zu Hatfchen, wenn er den Ge- 
müfegarten betrat, damit er nicht ah, 
mie das freche Kleine Völklein ih an 
feinem DObjt gütlic) tat. 

Ein Hufen, ein Rafcheln in den 
Blättern und Friede und Ruhe für 
fünf Minuten! 

Kein Geräufch vom Dorfe her ftörte 
den Frieden und die Stille des Pfarr: 
baujes, und wenn die Reue des kleinen 
Diebögefindel3 angehalten hätte, fo 
märe der Vfarrer über feinem Brepier 
eingeichlafen. 

Glüdlihermweife famen fie ebenfo 
Tchnell wieder, mie fie verfchrwunden 
waren. Ein fredher Spat machte den 
Anfang, und bald waren alle wieder 
Iuftig am Schnabulieren. Und der 
Pfarrer konnte fein Buch auf und zu 
Ichlagen, e3 nüßte nichts, fein Vogel 
ließ feine Beute im Stich, Jo daß der 
Befiger manchmal troftlo3 murmelte: 

„Die lafien und in diefem ahre 
aber auch feine Beere!“ 

Die Vögel ahnen, dab diejenigen, 
melche fich beflagen, nicht handeln. m 
Frühling bauten fie ihre Nefter um 
da8 Pfarrhaus herum. Bald Hatten 
fie die beiten Pläte herausgefunden. 
Aus Hohlen Bäumen, Mauerlöchern, 
Apfelbaumen und MWeißbuchen, überall 
lugte ein fleiner, brauner Schnabel 
wie eine Säbelfpite herpor. 


Eines Frühling war der Andrang 
befonders groß. Kein Pla war mehr 
mu — —8* at um —* nahm 

r regelmäßige 
eines kleinen 


Kaftens, ber 
def Gartens an | danten und 
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Hausreinigen leicht gemadıt. 


Der leichteite Weg, dad Haus zu reini- 

gen, g . Paint Gleaner zu gebraus- 
en. 8 balbirt die Hausreinigungsarbeit. 
E8 reinigt fchneller, beifer und gründlicher 
al3 irgend ein andere Mittel. Es BR 
alles, Wände, Yußböden, Türen, Möbel, 
Iıfhe, Sinld, Vadewannen ufm. fledenlos 
rein, ohne Anwendung von Scheuern, Reis 
ben, Wafhen und Wilden. Dit 9.9. 9. 
Paint Gleaner zu fäubern gebt fchnell und 
leid, Ihr braudt nur einmal einen Ar» 
titel vorzunehmen. Es magt nicht ftreifig 
ober fledig oder lädt Ceife und Schaum 
zuriid. Ihr braucht die Arbeit nicht noch 
einmal au maden, um die Streifen zu bes 
wegen. Neinigt Deltub und Zinoleum mit 
9. N. 9. Paint Cleaner — es madt fle 
tar und glüngend. Neinigt die Badewanne 
und andere ade, wo fih Cchmier und 
ece feitfegt — br werder finden, e3 be» 
feitigt die Echmier umd der Chmuß ber 
ſchwindet wie durch Zauber, 


Reinigt Möbel mit H.R.H. Paint Cleaner. 
€3 enthält feinen Sand, ann nicht feuern 
oder Traten und jchädigt weder Bolıtur 
noch Firniß. Für Keinigungssmwece aller 
Axt iſl nichts ſo gut wie ſ. N. 9. Paint 
Gleaner. — 

Es iſt auch billig, eine große Schachtel 
foftet nur 10c, wird lange dorbalten, denn 
Ahr braucht nicht viel 9. R. 9. Yaint Glena- 
ner, um die Arbeit au berrichten. 

Rum Verlauf in Farben» und Eifeniwaas 
tenläben. Holt Euch beute eine Schachtel 
und berfucht fie. 

Fragt Euren Händler nah unferem freien 
Büchlein: „AU Courje of Inftruction in Houfe: 
cleaning“. 

Abiorene Mfg. Co., St. Louis, Mo, 

Cpart die Tapezierfoften, indem br die 
Tapeten mit Abiorene, dem Tapetenreiniger, 
fäubert. Eine 10c-Pücdhfe reinigt ein ganzes 
Zimmer, 


gebracht war, paffend zum Niften an, 
zwängte fih hinein, fand die Woh- 
nung reizend und geräumig und be: 
gann emfig ihr Neft zu bauen. Te: 
dern, Wolle, Moos, alles wurde her: 
beigejchafft, um den Aufenthalt warm 
und mollig zu macen. 

Eines Tages kam die Köchin des 
Pfarrers empört und rot vor Zorn 
berbeigelaufen, ein Stüd Papier in der 
Hand. Der Pfarrer, der gerade in 
der Jasminlaube feinen Kaffee trant, 
Jah erftaunt auf. 

„Hier, Herr Baltor, ein Brief, und 
noch dazu ein fhmugiger! Sie ftiften 
Unheil genug an!“ 

„Wer denn?“ 

„Ra, Ihre Unglüdspögel, denen 
Sie Gajftfreundfchaft gemähren! Ha— 
ben fie nicht die unfinnige dee gehabt, 
den Brieftaften als Nejt einzurichten 
und Eier darin zu legen? ch habe 
ihn aufgemacht, weil ich den Briefträ- 
ger vorbeigehen fahb, maß bei und ja 
jelten genug vorfommt. Der Kaiten 
ift vollgejtopft von Heu, Pferdehaaren 
und Federn; ein Kopftilfen könnte 
man damit füllen — und mitten darin 
figt ein Vogel, gefehen habe ich ihn 
zwar nicht, aber er zifcht mie eine 
Schlange!“ 

Der Pfarrer lachte über das aanze 
Gefiht. Dann fagte er ftrahlend: 

„Das muß eine Kohlmeife fein; nur 
die ift imftande, auf folch eine dee zu 
fommen und mir einen folchen Streich 
zu fpielen. Nühre das Neft auf-teinen 
Fall an, Therefe!” 

„Da3 hat feine Gefahr, Herr Pa: 
ſtor.“ 

Der alte Herr ließ ſeinen Kaffee 
ſlehen, durchquerte haſtig den Garten, 
ging durch das Haus und über den 
Hof, bis an die Mauer, die das 
Pfarrhaus von derLandſtraße trennte. 
Vorſichtig öffnete er den Kaſten, der ſo 
groß war, daß die ganze Korreſpon— 
denz des Dörfchens mit Leichtigkeit 
Platz darin gehabt hätte. 

Er hatte ſich nicht geirrt. Die Form 
des Neſtes, die Farbe und die ganze 
Zuſammenſtellung brachte ihn zum 
Entzücken. Er hörte das Ziſchen des 
kleinen unſichtbaren, brütenden Vo— 
gels und ſagte gutmütig: 

„Sei ruhig, Kleine, ich kenne dich; 
21 Tage Brutzeit und drei Wochen, 
um deine Familie zu erziehen, das 
verlangſt du, nicht wahr? Du ſollſt 
en haben, ich nehme den Schlüffel 
mit.” 

Und in der Tat nahm er den 
Schlüffel an fi und alltäglich, wenn 
er feine Pflichten ala Geelforger er- 
füllt, die Meffe gelefen, die Armen be- 
fucht, dem Boten feine Beltellung für 
die Stadt gemacht hatte, und was e3 
fonjt noch für ihn zu tun gab, erin- 
nerte er fich der Heinen Meife und 
forgte, daß fie nicht durch die Ankunft 
eines Briefes im Brüten geftört mürbe. 

E3 mar immerhin möglich, menn 
auch nur wenige Briefe ins Pfarrhaus 
famen. Uber St. Robert war nahe, 
und da ber Pfarrer. diefen Namen 
trug, jo hielt er e3 für gut, vorfichti: 
gerweife an ſeine drei wirklichen 
Freunde zu ſchreiben: 

„Mein lieber Freund, ſchreib mir in 
dieſem Jahre nicht zu meinem Na— 
menstage. Ich bitte dich darum. Es 
wäre mir unangenehm, in dieſem 
Augenblick einen Brief zu erhalten. 
Später werde ich dir erklären warum, 
und du wirſt meine Gründe verſtehen.“ 

Sie nahmen an, daß ſeine Augen 
un — hätten, und ſchrieben 
nicht. 

Wer war froher als der Pfarrer von 
St. Philemon?! 

Drei Wochen waren vergangen, und 
täglich hatte er an das Neſt mit den 
gefleckten, roſa Eierchen gedacht. Heute 
beugte er ſich hinab, um zu horchen. 
Das Ohr an den Spalt gelegt, lauſchte 
er. Dann richtete er ſich, dergnügt die 
Hände reibend, wieder auf. 

„Das zwitſchert, Thereſe, das 
zwitſchert! Die verdanken mir im 
wahren Sinne des Wortes ihr Leben; 
ich werde es nicht bereuen.“ 


Sein Herz war Jung geblieben, wenn 
der Körper auch gealtert war, An ber 
Tiefe feiner Thlummerten Ge- 

Freuden 5 


Zu derfelben Zeit befand ich der 


Bifchof mit feinen Räten, feinen beiden 
Generaltitaren, dem Decdhant der Diö— 
zeje, feinem Generalfetretär und dem 
Direktor de3 Seminars in jeinem Ar- 
beitäzgimmer, um’ über die Bejegung 
berfchytedener Pfarren zu beraten. 
Nachdem er für einige Pojten Vikare 
und Pfarrverwejer vorgejchlagen hatte, 
jagte er: 

„Meine Herren, ich habe einen Kan- 
didaten, der in jeder Hinficht ausge= 
zeichnet für Die Pfarre in &. pakt, 
aber ich möchte dem Pfarrer von St. 
Philemon, einem unferer ältejten 
Wfarrer, gern die Ehre antun und ihm 
die gute Stelle anbieten. Er wird fie 
höchttwahrfcheinlih ablehnen jeines | 
Alterd wegen und auch aus Bejcheiden- 
heit. Wir haben ihm dann jedoch Ge- 
rechtigfeit widerfahren lajjen.“ 

Der Vorfehlag wurde einjtimmia 
angenommen, und an demjelben Abend 
ging ein Brief, vom Bilchof unter- 
zeiynet, an den Pfarrer von St. Phi- 
lemon ab mit dem BPojtjtriptum: 

„Antworten Sie umgehend, a 
lieber Pfarrer, oder noch befjer, fom: | 
men Gie zu mir. \n drei Tagen muß 
ich der Regierung meine VBorjchläge ge= 
macht haben.“ 

Der Brief fam an demjelben Tage 
in St. Philemon an, an welchem Die 
fleinen Meifen aus den Eiern gefro- 
chen waren. Mit Mühe gelang e3 dem | 
Briefträger, den Brief in den Kaften | 
zu fteden; er verjchwand darin und | 
blieb dort auf dem Boden des Neftes 
liegen. 

* * 

Und die Zeit kam, wo die kleinen 
Meiſen ein Federkleidchen anzogen. 
Vierzehn Junge kreiſchten, lärmten und 
verſuchten, auf ihren ſchwachen Bein— 
chen zu ſtehen. Vierzehn kleine, hung— 
rige, bis an die Augen aufgeriſſene 
Schnäbel verlangten vom Morgen bis 
zum Abend zu eſſen. 

Es war die erſte Zeit, und die Klei— 
nen hatten noch keinen Verſtand, aber 
bei den Vögeln dauert ſie nicht lange. 
Bald gab's Streit im Neſt; man ſchlug 
ſich gegenſeitig mit den Flügeln, 
ſchlug Purzelbäume und machte kleine 
Ausflüge außerhalb des Neſtes im 
Innern des Kaſtens bis an die Oeff— 
nung, die ſo ſchöne, friſche Frühlings— 
luft einließ, und eines Tages riskirte 
man einen kleinen Flug ins Freie. 

Der Pfarrer war zugegen und ſah 
mit großem Vergnügen zu. Zu zweien 
und dreien wagten ſie ſich hinaus, ver— 
ſuchten ihre Flügel, um dann, wie die 
Bienen, wieder in ihr Neſt zu kriechen. 
Er freute ſich wie ein Kind darüber 
und ſagte vergnügt: „Die Kinder— 
ftube fann bald gefegt werden; fie find 
alle gefund und munter!“ 

Am andern Tage nad Zieh ainq 
der alte Herr wieder nach der Garten 
tür. Er hielt den £leinen Schlüffel in 
der Hand. Er Elopfte damit an den 
Kaſten. Nichts rührte ſich. „Ich 
dachte mir's“, murmelte der Pfarrer, 
„ſie ſind ausgeflogen!“ Und er öff— 
nete. Zwiſchen dem zerſtörten Neſt 
fand er einen Brief. 

„Großer Gott“, ſagte er, als er die 
Handſchrift erkannte, „vom Biſchof! 
Und in welchem Zuſtand! Und ſeit 
wann liegt er hier?“ 

Er wurde blaß beim Leſen, dicker 
Schweiß trat ihm auf die Stirn. 

„Thereſe“, rief er aufgeregt, „ſpanne 
an, ſchnell!“ 

Bevor ſie den Befehl ausführte, kam 
ſie erſt mal, um zu ſehen, was es gäbe. 

„Was haben Sie denn, Herr Pa— 
ſtor?“ 

„Der Biſchof wartet ſeit drei Wo— 
chen auf mich!“ 

„Das läßt ſich nicht wieder gut ma— 
chen“, meinte die Alte kopfſchüttelnd, 
lief aber, jo fchnell fie fonnte, um den 
Befehl auszuführen. 

Erit am anderen Tage fam der 
Pfarrer zurüd. Er jah ruhig und 
friedlich aus, aber in feinem Innern 
mar heller Aufruhr. Nur mit Mühe 
fonnte er den Schein wahren. Nadı- 
dem er geholfen hatte, das Pferd aus: 
zufpannen, ihm Hafer gegeben, Tid 
umgezogen und den Koffer ausgepadt 
hatte, mar e3 gerade die Zeit, in der 
jich die Vögel ihre Erlebniffe, die der 
Tag ihnen gebradt, erzählen. Ein 
heftiger Gemitterregen mar niederge- 
gangen, und von den Zeigen, auf be- 
nen die Vögel Tich einen geeigneten 
Platz fuchten für die Nacht, fielen die 
Tropfen noch fehmwer und gleichmäßig. 

Als fie ihren Herrn und Freund er: 
fannten, der die Allee in Gedanten 
verfunfen auf und ab jchritt, Flatterten 
fie um ihn herum, zirpten und fangen 
jeder nach feinen Kräften. Gelbit die 
fleinen, faum mit Federn bededten 
vierzehn Meifen waren anmwefend, ver- 
fuhten auf einem Birnbaume ihre 
eriten Künfte und piepten nad) Her- 
zensluſt. 

Der Pfarrer beobachtete ſie mit vä— 
terlich liebevollem Blick, aber mit me— 
lancholiſcher Zärtlichkeit, wie man je— 
manden anſieht, der einem teuer zu 
ſtehen gekommen iſt. 

„Ja, ja, meine Kleinen“, ſagte er, 
„ohne euch wäre ich heute wohlbeſtall— 
ter Pfarrer in Canton. Ich bereue es 
nicht, euch zum Leben verholfen zu ha— 
ben, aber laßt man, eure Dankbarkeit 
iſt mir zu lärmend!“ 

Und ungeduldig klatſchte er in die 
Hände. 

Er war wirklich niemals ehrgeizig 
geweſen, gewiß nicht, und ſelbſt in die— 
ſem Augenblick war er aufrichtig. 

Am andern Morgen jedoch nach 
einer ſchlafloſen Nacht, als er mit 
Therefe plauderte, fagte er: „Wenn 
die Meifen im nädhjiten Yahr mwieber- 
fommen jollten, um zu niften, fo be- 
nahrichtige mich gleich. Hörft du? Es 
ift wirklich unbequem . . .“ 

Uber die Meifen famen nicht wieder, 
und aud) der große, fo fehnlichft er- 
wartete, mit dem Wappen des Bifchof3 
geichloffene Brief blieb aus... 
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Keiner Abteilung in unferem Ges 
ihäft wird mehr Aufmerffamteit 
gejchentt, al3 derjenigen unferer 


Huber: Anzüge 


Sie find fehr haltbar — fie Jind 
für ftarfe Strapazen gemadt. Die 
bon ung verfauften Sorten find die 
beiten, die zu den von uns verlang- 
ten Preifen zu heben find. Mütter, 
Xhr folltet unfere feine Partie von 
Knaben Norfolf-Anzügen ſehen, 
doppel- und einreihige — Größen 
6 bi3 16, zu nur 
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„Außerhalb des Hohe Miete Bezirlks.“ 
Offen Dienſtag und Donnerſtag Abend bis 9, 


Ein neues Vineta. 


Ein uraltes Märchen ſoll, wie es 
ſcheint, in unſeren Tagen zur Wahr— 
heit werden: Vineta, die verſunkene 
Stadt, iſt entdeckt worden. Zwar nicht 
an der nordiſchen Küſte, wo, wie die 
Sage berichtet, Vineta verſunken ſein 
ſoll, ſondern im Aegäiſchen Meere, 
dicht bei der Inſel Lemnos. Ein grie— 
chiſches Kriegsſchiff, das dort im Auf⸗ 
trage des griechiſchen Marinemini— 
ſteriums im Meere Beobachtungen und 
Meſſungen vornimmt, gelangte auf 
einer ſeiner Fahrten an eine Stelle, an 
der man im Waſſer in geringer Tiefe 
merkwürdige Felsbildungen erkannte. 
Man ließ ſofort einen Taucher hinab— 
ſteigen, und deſſen Beobachtungen er— 
gaben, daß die Vermutung, ſich über 


einer verſunkenen Stadt zu befinden, 


richtig war. Die ſonderbaren Fels— 
bildungen waren in der Tat die 
Ruinen einer antiken Stadt, die ſeit 
Jahrhunderten im Meere verſunken 
ſein muß. Die Stelle, an der ſich die 
unterſeeiſche Stadt befindet, iſt öſtlich 
von der Inſel Lemnos gelegen, und 
zwar bei einer Reihe von Klippen, die 
in den Seekarten der engliſchen Ad— 
miralität als Pharosbank bezeichnet 
werden. Als der eigentliche Entdecker 
des griechiſchen Vineta iſt der Schiffs— 
leutnant Bakopulos zu bezeichnen, der 
die Meſſungsarbeiten im Auftrage des 
griechiſchen Marineminiſteriums lei— 
tete und der zuerſt auf die unter dem 
Waſſer befindlichen Ruinen aufmerk— 
ſam wurde. 

Die vorläufigen Feſtſtellungen über 
die verſunkene Stadt haber folgendes 
Reſultat ergeben: DieRuinen erſtrecken 
ſich in verhältnißmäßig geringer Tiefe 
unter der Oberfläche des Meeres über 
eine ziemlich bedeutende Fläche des 
Meeresbodens. Der Umfang des ge— 
ſammten Ruinenkomplexes beträgt 
rund drei Seemeilen. Die Ueberreſte 
der Gebäude ſind zum Teil recht gut 
erhalten, ſo daß es bei genaueren Prü— 
fungen gut möglich ſein wird, aus 
ihnen Schlüſſe darüber zu ziehen, in 
welcher Zeit dieſe Stadt noch nicht 
überflutet war und wann ſie erbaut 
wurde. Die Nachricht von der Ent— 
deckung der Stadt auf dem Meeres— 
grunde hat in Athen und im übrigen 
Griechenland außerordentliches In— 
tereſſe hervorgerufen und den lebhaften 
erzeugt, mit möglichſter 
Schnelligleit genaue Aufklärungen 
über die unterirdiſchen Ruinen zu er— 
halten. Das Marineminiſterium hat 
deshalb bereits die Vornahme einer 
eingehenden wiſſenſchaftlichen Unter— 
ſuchung angeordnet. In den nächſten 
Tagen ſchon wird ſich eine Kommiſ— 
ſion, in der ſich die bedeutendſten grie— 
chiſchen Archäologen befinden, nach 
Lemnos begeben, um von dort aus die 
wiſſenſchaftliche Erforſchung der ver⸗ 
ſunkenen Stadt einzuleiten. Man 
darf auf das Reſultat dieſer Unter— 
ſuchung ſehr geſpannt ſein, da ſie frag— 
los ſehr wichtige neue Ergebniſſe zei— 
tigen wird. Bisher iſt der Forſchung 
von dem Untergang einer griechiſchen 
Stadt in jener Gegend nichts bekannt 
geworden. Man darf deshalb anneh— 
men, daß ihre Entſtehungszeit weit 
vor dem Beginn der eigentlichen 
griechiſchen Geſchichte liegt. 


— — — 


White Eity, 


Die Sommerunterhalting in White 
City ift in vollem Gange in den legten 
Tagen find des Wetters wegen die zahl» 
reichen Vergnünungen uner Dach bevor» 
zugt worden, al3 da find der Hippodrom, 
da3 Kafino, wo „Turkh Trot“ und 
„Tango“ netanzt werden, ferner die bic- 
Ien Schauitellungen, bon der Seefuh bi! 
au dem Riefenmodell dei Banamafanals. 
Km Barifer Garten fonzertirt Thabins 
Kapelle, mit welcher mefrere Sänger und 
Eängerinnen auftreten. e 
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Wie kommt es, 


dat fo viele Krankheiten, melde augenscheinlich der Geſchicklichkeit be⸗ 


rühmter Aerzte g 
fachen Hausmittel weichen, wie 


etrotzt haben. dem beruhigenden Einfluß eines ein⸗ 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil er direkt 
Blut, geht. 
Kräutern ber 


t an die Wurzel des Mebels, die Unreinigfeit im 
Er ift aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
geitellt, und ift über ein Jahrhundert Iang im Gebraud 


geivefen, Tange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


) den 


Gelegrapfifche Depefden. 


Auslan®. 


Franzöf. Ballon freigegeben. 
Sum Ballonunglüd bei Münden. —Pro 

zeß gegen den Bankdefrardanten Bru- 

ning. — Oefterreid» Ungarıı erhält eig: 
nes S$lottenminijterium. — Anleihe für 

Böhmen foll geglüd: jein. — Mörder 

des Abg. Schuhmeier vor Gericht. 
(Spezialtabeldepefche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 21. Wai. Laut Mel: 
dung aus Met ilt ein franzojticher 
franzöjiicher Freiballon, welcher in der 
Nähe der&renze landete, von den deut- 
ichen Behörden anitandslos freigege- 
ben worden. Die Rüdjendung konnte 
ohne weiteres erfolgen. 

Yus München liegen über das be- 
richtete Ballonunglüd am Starnber— 
ger Gee neuerliche Meldungen vor, 
welche einander miderjprecen. 

Rad) der einen Verfion hing bie 
Yrau, melde von Züri) mit einem 
sreiballon aufgejtiegen war, und de= 
ren Name jet al3 Cagiman angegeben 
wird, nach dem Aufftoßen des Luft- 
fahrzeuges auf den Boden und dem 
Hinausfallen ihres Genoffen an dem 
Rand des Korbes feit. Der von einer 
beträghtiichen Zaft erleichterte Ballon 
ftieg nun rajend in die Höhe. Die 
Kräfte verließen die Unglüdlihe und 
fie ftürzte ab. 

Nach einer anderen Verfion hing die 
Yrau halb an dem Korb, und der Mit- 
fahrer, $rob mit Namen, hielt fie feit, 
bis die Kräfte ihn verließen. Der 
Gatte der Vetunglüdten fah von einem 
anderen Ballon die Kataftrophe, ohne 
Hilfreiche Hand leiften zu föünnen. 

Unter aroßem Andrang des Publi- 
fum3 bat vor dem hiefigen zuitändigen 
Gericht die Prozekverhandlung gegen 
den Berliner Bankdefraudanten Bru= 
ning begonnen. Bruning, der ehemals 
Safjenbote der Dresdener Banf mar, 
hatte fih nach Unterfchlagung einer be- 
deutenden Geldjumme aus Berlin ge- 
flüchtet. Seine Feltnahme erfolgte in 
Winnipea, Kanada, und Ende Januar 
war er in Moabit eingeliefert worden. 

Bruning batte bei jeiner Zandung 
in Hobofen hHöhniihe Schreiben an 
feine Befannten in Deutichland und 
die deutfchen Behörden gerichtet. Auf 
der unfreimilligen Rüdreife hatte er 
den Polizeibeamten, die ihn e3fortir- 
ten, ein Geitändnit abaelegt, nach wel— 
chem er da3 aeftohlene Geld im Grune- 
wald vergraben haben wollte. Später 
hatte er jedoch diejes Gejtändnig mi- 
derrufen und behauptet, er habe da3 
Geld einem Mädchen, das ebenfalls 
nach Amerika gereiſt fei, mitgegeben. 

Wien, 21. Mai. An maßgeben— 
der Stelle iſt, wie von beſtunterrichteter 
Seite verlautet, die Errichtung eines 
ſelbſtändigen Marineminiſteriums be— 
ſchloſſen worden. Die Anregung zu 
dem wichtigen Schritt iſt angeblich 
vom Erzherzog-Thronfolger ausge— 
gangen. 

Die Schaffung eines eigenen Flot— 
tenminiſteriums hat ſeit langem auf 
dem Wunſchzettel geſtanden. Gegen— 
wärtig bildet die Verwaltung der 
Kriegsflotte die ſogenannte Marine— 
ſektion, welche dem Kriegsminiſterium 
unterſteht. Der fortſchreitende Aus— 
bau der K. und K. Kriegsmarine, die 
einen ſtetig bedeutender werdenden 
Faktor der Wehrmacht der Doppelmo— 
narchie bildet, und die Entwickelung 
der Dinge auf dem Balkan haben es 
augenſcheinlich nahe gelegt, mit der 
Einführung der Neuerung nicht länger 
zu zögern. 

Generalfeldmarſchall Freiherr v. d. 
Goltz, der bekannte deutſche Militär 
und frühere Organiſator der türkiſchen 
Armee, führt in der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ aus, daß die türkiſche 
Regierung die Hauptſtadt des Reichs 
nach der aſiatiſchen Türkei verlegen 
ſolle, und zwar nach Aleppo (Haleb) 
oder Damaskus in Syrien, und daß 
ſie Konſtantinopel nur als Sommer— 
reſidenz benutzen ſollte. 

Für die nächſten wichtigſten Aufga— 
ben der Türkei erklärt Frhr. v. d. 
Goltz die Vorahme innerer Reformen 
und die Herſtellung einer leiſtungsfä— 
higen Flotte. 

Aus Prag verlautet, daß dem Lan— 
desausſchuß Böhmens, bezw. deſſen 
ſchechiſcher Mehrheit, die Unterbrin— 
gung einer Anleihe von 24 Millionen 
Kronen geglückt iſt. Mit dieſer Sum— 
me würde es möglich ſein, den dringen— 
den Verpflichtungen der böhmiſchen 
Verwaltung nachzukommen und den 
finanziellen Zuſammenbruch zu verhü— 
ten. 

Die Nachricht entbehrt noch der Be- 
jtätigung. 

Die Prozeffirung des chriftlichjo= 
zialen Arbeiter Paul Kunfchak, mel: 
cher in ber zmeiten Yebruarmocdhe den 
fozialdemofratifhen Führer und 
Reichsratsabgeorbneten Franz Schuh- 
meier ermorbete, hat ihren Anfang ge= 
nommen. Kunfhat war Schuhmeier 
bon einer politifcehen Verfammlung in 
Stoderau nad dem Norbiweitbahnhof 
gefolgt, wo er ihn: mit einer Biftole 
niederſchoß · Der Zäter wurde auf 


| jein Spiehgefelle Kraufe 


Ev tft miht, wie andere Medizinen, in Mpotbelen au haben, fondern tmird 
Leuten bireft geliefert durch bie alleintgen Fabrilanten und Eigenthümer, 
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der Stelle in Haft genommen und gab 
an, daß es fich um einen Akt der Rache 
handle. Als hriftlichfozialer Arbeiter 
jei er durch die fozialdemofratijche 
DOrganijation überall jeines Brodes 
beraubt worden. Seine Familie dar: 
be, weil die Erfparniffe aufgezehrt fei- 
en. ©&o habe er beichloffen, den Füh- 
rer der Sozialdemofraten zu töten. 
Verurteilte Juwelendiepve. 


Berlin, 21. Mai. Nach mehrtägiger 
Verhandlung murden die $umelen- 
diebe, die ber einigen Monaten eine 
bertrauensjelige rufliiche Gräfin in 
einem biefigen SKinotheaterr um 
Schmudiachen im Werte von 100,000 
Marf hberaubten und nach einer länge- 
ren Jaad eingefangen werden konnten, 
Ichuldia befunden und verurteilt. Der 
frühere Offizier Colberg erhielt zmei 
Sabre und jehs Monate Gefängnif, 
zwei Jahre 
und jieben Monate, und Frau Pfef- 
fer, die SHelfershelferin der Beiden, 
ein Jahr und vier Monate. Der 
Hehler Mendelljohn, welcher der Ban- 
de einen großen Teil ihres Raubes für 
ein paar hundert Mark abgefauft hat- 
te, fam mit einem Nahr Gefänganif 
davon. 

Für die Oiympifhen Spiele. 

Berlin, 21. Mai. Der Kronprinz 
hat das Proteftorat über die Reiter: 
mettfämpfe bei den im Xahre 1916 
bier jtattfindenden DIympiichen Spie- 
len übernommen. Mit den Vorberei- 
tungen für die Kämpfe ift ein, aus den 
berühmteiten Sportäleuten Deutjch- 
lands beitehendes Komite betraut wor- 
den und dasielbe hat die Aufgabe, 
Offiziere jämmtlicher Armeen ber 
Welt zur Beteiligung zu bemegen. 

— —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorf: Kurfürſt don 
Dlympic don Southampton. 

Philadelphia: Prinz Oslar von Hamburg. 


Baltimore: Belgta bon Hamburg. 
Montreal: Nscania bon Yondon. 


Großer 


Bremen; 


Neapel: Martba Wafhinaton. von New Nort, 
nach Trieſt; Ancona, von New Vork und Phila— 
delphia. 

Palermo: Italia, von New Vork nach Neapel. 

Kopenhagen: Oskar der Zweite von New Vörkt. 

Antwerpen: Kroonland von New Vort, über 
Dover. 

Liverpool: Franconia von Boſton. 
Queenstown: Campania, von NXew Vork nach 
Liverpool. 

Hamburg: Willehad von Baltimore. 

Abgegangen. 

New f: Mauretania, nadb Liverpool; 
Caracas, nah Portoriko und Venezuela. 

Boſton: Cymric nach Liverpool. 

Abnenannen. 
Royal Edward nad) Briitol; Canada 

Liverpool. 

m Lizard borbei: Teutonic, bon Liverpool 
nad New Vorl; Mrabic, bon Liverpool nad 
Boiton. 


Telegraphiſche Nolizen. 


Anlan, 


Montreal: 


nach 
Ar 


— 25. Jahreskonvention der „Rail- 
map Mail Affociation of the United 
States” in Cincinnati eröffnet. 

— Im Bundesdiftriftsgericht zu 

Bojton begann der Regierungsprozeh, 
um die Auflöfung des „Schuhtrujt” 
herbeizuführen. 
Verhängnißvoller Landrutſch 
riß einen Bahnzug auf einer Zweig— 
linie der Cheſepeake & Ohio Bahn bei 
Hinton, W. Va., einen Berabhang her— 
ab. 6 Getötete, viele Schmwerverleßte. 

— 3u Hapre de Grace, Mod., er: 
bängte fich Jlaat Hecht, Präfident ei: 
nes dortigen Bantkinftitut3, angeblich 
in zeitweiligem Wahnfinn infolge 
Krankheit. 

— Die Anardiiten Emma Gold: 
man und Dr. Ben Reitman wurden in 
San Diego, Kal., abermals verhaftet, 
meil fie jprechen wollten, und in ei- 
nem Bolizeiautomobil nad) der Stadt: 
grenze gebracht, wo fie einen abgehen: 
den Bahnzug befteigen mußten. 

— In Philadelphia drohten Organi- 
fatoren der „Snduftrial Worters of the 
Morld“ mit einem Generalftreit in 
allen Häfen der Atlantifchen Küfte, 
fall3 nicht die Forderungen der etwa 
3000 ftreifenden Dodarbeiter in Phi- 
ladelphia beigegeben werde. 

— Megen Miderfehlichkeit gegen 
den Superintendenten des Allinoifer 
Staatsirtenhofpital3 zu Elain, Dr. 
Ralph H. Hinton, wurde der Hilfs- 
fuperintendent Cha3. B. Dirf3 von der 
Dberverwaltungsbehörde vorläufig ab- 
geſetzt. 

— San Fransziskos neuer Polizei— 
ſtandal kam nach mehreren Wochen 
jählings dadurch zu Ende, daß die 
Großgeſchworenen eine Vertrauens— 
reſolution für die jetzige Zuſammen— 
ſetzung des Polizeidepartements an— 
nahmen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“, Cleveland 10, 
Waſhington 9; Detroit 8, Philadel— 
phia 7; St. Louis 3, New PYork 6; 
„National League“, Boſton 3, Chi— 
cago 7; Philadelphia 5, Cincinnati 
1; New PYork 0, St. Louis 8; Pitts⸗ 
burg 4, Brooklyn 1. 

— In der Bundeshauptſtadt wird 
halbamtlich bekannt gegeben, daß der 
Chicagoer Zeitungsmann und 
Schriftſteller Louis F. Poſt, Befür— 
worter der Henry George'ſchen Einzel⸗ 
fteuerlehre, als Hilfsjetretär des Ar- 
beitsbepartements außerjehen ift. _ 


— 


“ernspun, Chicago, Sittwoch, den 21. Mai 1913. 


— 2% Bahnmagertladungen lebender 
Hühner blieben in Jerfey Eity, N. Y., 
liegen, meil erzürnte Großhändler fie 
nicht annehmen wollten. Diefe klagen, 
daß die Hühner mit Sand und Kies 
geitopft würden, um dad Gewicht zu 
erhöhen, menigften® um die, beim 
Irandport entitehende Gemichtäver- 
minderung auszugleichen. 

— Wie aus Nem York gemeldet, 
wird Er-Präfident Roofevelt in naher 
Zukunft eine miffenfchaftlide und 
fportlihe Tour nach den Wilbnifien 
Arizonad machen, um nad) einem ver 
Ihollenen Indianerftamm zu fuchen. 
Seit er das Haupt der amerifanijchen 
Gejelihaft für Gefchichtsforfchung 
geworden, jcheint fein Forfchungätrieb 
immer ftärfer zu merden. 

— Dem Bierfutfher H. U. Hamper 
murden, megen Bierablieferung in 
Kanjas City, Kanf., $4000 Geldbuße 
und 240 Tage Haft zudittirt, — bie 
höchite Strafe, die je in einem derarti- 
gen Polizeigericht verhängt worden ift. 
Die BVerteidiaung meldete Berufung 
gegen das Urteil an, und der Bier: 
fahrer wurde unter $1000 Bürgfchaft 
freigeſprochen. Es wird von der Ver 
teidigung geltend gemacht, daß für das 
Bier nit in Kanjas, fondern in 
Miffouri bezahlt worden fei. 


Ausland, 


-— Mitglieder der meritanifchen 


Reyierung unterzeichneten einen Sons | 


trat mit franzöfifchen Bantiers für 
eine Anleihe von 150 Millionen Befos. 

— Die Wahlen für das Abgeord- 
netenhaus des dänijchen Landtages er- 
gaben einen Sieg der vereinigten Radi— 
falen und Gogialiiten. Dan madt 
für Diejes Grgebniß die Spannung 
unter Regierungsmitgliedern über Ver: 
faflungsreformfragen verantwortlich. 

— Die Baltanverbündeten werden, 
neuejter Ankündigung aus London zus 
folge, eine Kriegsentfchädigung von 
400 Millionen Dollarz von der Türkei 
fordern. Der bulgarifche Finanzminis 
ter Iheodorow jagt, Bulgarien ver: 
lange genau die Hälfte hiervon. 

— Saifer Wilhelm hat 8 Millionen 
Mark ala Ausgedihge für feine Toch- 
ter Viktoria Luife feitgefet, die fich 
am Samötag mit dem: Gumberlander 
Prinzen Ernjt Auqujt nermählt. Er 
hat dabei wahrjcheinlih auch Rüdficht 
darauf genommen, daß Lebterer der 
Herzog von Braunfchweig wird. 

— Uls jehr zweifelhaft wird e3 be- 
zeichnet, ob die Londoner Beratungen 
der neuen Balfanfriedenstonferenz in 
diefer Woche noch beginnen. Bulga= 
rien wünfcht jet jofortige Unterzeich- 
nung der Friedenspräliminarien; aber 
die übrigen Balkanftaaten find auf 
Verzögerng aus. 

— Man hält es in Berlin nicht für 
ausgeichloffen, daß der Reichstag 
aufgelödjt wird, — megen der Nei- 
gung, die Bewilligungen für die neue 
Rüftungsvorlage möglichft zu befchnei= 
den! Ein Urtifel des „Berliner Lokal— 
anzeiger“ enthielt bereit3 eine War: 
n.ng. 

— Zu Eberömwalde, etwa 27 Meilen 
bon Berlin, wurde eine Urne ausgegra- 
ben, Die 78 goldene Artikel enthält, 
welche aus dem 7. und 8. Jahrhundert 
ftammen follen, — einer der älteften 
Funde feiner Art, die je in Deu:fchland 
gemacht wurden. Gtliche der Ringe, 
AUrmipangen und Bowlen in den Ur- 
nen jollen fogar phönizifchen Ur- 
Iprungg und über die Ditfee nad) 
Deutfchland importtrt worden fein. 

— Aus Zondon wird gemeldet, daß 
der geitrige Andrang nad) dem Pro— 
fpeft der neuen chinefifchen “inleihe ein 
großer war und an die Szenen bei ber 
Ausgabe der japanischen Kriegsan- 
leihe erinnerte. Der, auf London ent= 
fallende Teil der Anleihe beträgt etwa 
$37,500,000. Doc mirften manche 
Beitimmungen des Profpeftes ent- 
täufchend, und die anfängliche Prämie 
wich zurüd. Uber nach den legten Nadh- 
richten ıjt die Anleihe jtarf überzeich- 
net. 


— — — 


Ohne Vorbeſprechung. 


Zeugen im harveſterprozeß warteten pünkt⸗ 
lich mit Zahlen auf. 


Eine Zeugenverſammlung im Great 
Northern Hotel wie die geſtrige, in 
welcher ein Anwalt der „International 
Harveſter Co.“ eine Anſprache hielt; 
ſcheint ſich heute nicht wiederholt zu 
haben. Regierungsanwalt Grosvenor 
erhielt wenigſtens auf die an alle 
heute aufgerufenen Zeugen gerich— 
tete Frage, ob ſie wieder einer ſol— 
chen Verſammlung beigewohnt hätten, 
lauter verneinende Antworten. Zudem 
wurden alle Fragen bezüglich des Ver— 
hältniſſes der Verkäufe von Ernte— 
maſchinen der „International“ zu den 
Verkäufen anderer Maſchinen von den 
Händlern pünktlich mit Zahlen beant— 
wortet, was geſtern nicht der Fall ge— 
weſen war. 

Die Harveſter Company ließ heute 
gleich im Gerichtsſaal jedem ihrer 
Zeugen, nachdem er ſeine Ausſagen 
gemacht hatte, von einem ihrer Ange— 
ſtellten die Entſchädigung für die 
Reiſe- und Aufenthaltskoſten in Form 
von Checks auszahlen. 


Wittwe erhält Berſicherung. 


Der Appellhof hat heute ein Zah— 
lungsurteil von 36300 zugunſten von 
Frau Emilie Biſchoff, 4921 Winthrop 
Ave., beſtätigt. Der Gatte der Frau, 
Guſtav Biſchoff, war zu jener Summe 
gegen Unfall verſichert und wurde am 
3. November 1909 in ſeiner Wohnung, 
1610 Lunt Ave., in Rogers Park, er— 


ſchoſſen gefunden. Der Revolver lag 


neben ihm, Biſchoff ſelbſt hatte ihn of- 
fenbar zur Entladung gebracht. Das 
heute beſtätigte Urteil richtete ſich ge— 
gegen die General Accident, Fire de 
Life Inſurance Company. Ihre Be— 
rufung Se ne er a * 
Einwandsſchrift zu, we na 


nn mn 


Gründlihe Arbeit. 


Räuber jprengen drei Geldihränfe 
in einem Gejdäfte. 


Angeblich unehrlicher Makler. 


Soll verſchuldete Wandelbildertheater und 
Kleingeſchäfte als ſchuldenfrei verkauft 
haben. — Polizei fiſcht Leiche eines un⸗ 
bekannten Selbſtmörders auf. 


Mit Nitroglyzerin wurden in der 
verfloſſenen Nacht drei Geldſchränke 
im Geſchäft der Bilderrahmenhändler 
Newcomb-Macklin Co., 2 Weſt Kinzie 
Str., geſprengt und ausgeplündert. 
Ihr Inhalt beſtand, wie es heißt, aus 
mehreren hundert Dollars. Die Ver— 
brecher waren durch ein Hinterfenſter 
eingeſtiegen und hatten durch Bedecken 
der Spinden mit Teppichen den Schall 
der Exploſionen dermaßen gedämpft, 
daß die Wächter in den Nachbargebäu— 
den nichts wahrnahmen. Die beraubte 
Firma beſchäftigt keinen Wächter. Erſt 
bei Eröffnung 


Die Spindenſprenger waren Fach— 
leute, das bewies die Ausführung des 
Unternehmens. Sie hatten an die 
Sprengladung einen Draht herange— 
führt, den ſie mit den elektriſchen Licht— 
drähten verbunden hatten, ſo daß ſie 
die Exploſion aus ſicherer Entfer— 
nung abwarten konnten. Die Tep— 
piche hatten ſie aus den Büros der Be— 
amten der Firma geholt. Zwei der 
Geldſchränke waren im dritten, der an— 
dere im erſten Stockwerk. Das Ge— 
ſchäft iſt nur zweiſStraßengevierte vom 
Kriminalgerichtsgebäude entfernt. 

Des Schwindels bezichtigt. 

Der Grundeigentumshändler Tho— 
mas P. Keyes, 35 S. Dearborn Str., 
wurde auf Beſchwerde von P. H. 
Samuels, 1551 Oſt Garfield Blod., 
und Raymond Riger, 715 Blackhawk 
Str., von Richter Williams unter An— 
klage des Schwindels geſtern Nachmit— 
tag den Großgeſchworenen überant— 
wortet und gleich darauf unter drei 
weiteren Anklagen wieder verhaftet; 
in den letzterenFällen ſind Fred Turn— 
bull, 2743 W. 18. Str. George 
Vonoes, 1612 S. Wabaſh Ave., und 
Julius Kemp, 6714 S. Peoria Str., 
die Beſchwerdeführer. Wie 
poliziſten vberſichern, iſt der Mann in 
einem Monat ſchon ſieben Mal unter 
Anklagen des Schwindels verhaftet 
worden. Er veranlaßte ſeine Kunden, 
Wandelbildertheater oder kleine Laden— 
geſchäfte zu kaufen, die er fälſchlich 
als ſchuldenfrei ausgegeben haben ſoll. 
Turnbull will 8800, Vonoes 83350 und 
Kemp 8275 verloren haben. 

Leichen geborgen. 


Poliziſten von der Wache an der 
Weſt 35. Str. fiſchten heute an der 
Weſt 36. Str. die Leiche eines etwa 35 
Jahre alten unbekannten Arbeiters, 
der vor vierzehn Tagen an der Süd 
Halſted und Weſt 39. Str. in den 
Fluß geſprungen war, aus dem Waſ— 


ſer und ſchafften ſie nach dem Be— 


ſtattungsgeſchäft 3458 Süd Halfied 
Str. Ehe der Mann in den Fluß ge— 
ſprungen war, hatte er ſich ſeiner 
Schuhe entledigt. Dieſe ſind in der 
Obhut der Polizei. Rock und Weſte 
hatte der Selbſtmörder nicht getragen. 
Im Südarm des Fluſſes wurde 
heute, in der Nähe der Fisk Straße, 
von John Doery, Nr. 2116 Weſt 12. 
Straße, die Leiche eines Arbeiterklei— 
dung tragenden unbefannten Mannes 
gefunden und von der Polizei nach der 
Countytotenhalle gebradht. Die Leiche 
hat mehrere Monate lang im Wafler 
gelegen. Anzeichen von Gewalt waren 
nicht an ihr wahrnehmbar. 
Todesurjache aufgeflärt. 

Die im Staatsirrenhaufe in Duns 
ning am Sonntag, mwie berichtet, furz 
nach ihrer Aufnahme geftorbene 52jäh- 
tige Yrau Marie Bosmwald ift, laut 
Urteil der Leichenſchaugeſchworenen, 
der Bright’fchen Krankheit erlegen. 
Die vom Superintendenten Dr. Davis 
fuspendirte Irrenwärterin Nellie 
Hines, welche beim Umlegen der Kran— 
ken im Bett deren ſchon früher ge— 
brochenen Arm abermals an der 
ſchlecht geheilten Stelle gebrochen hatte, 
war nicht zur Unterſuchung gekommen. 

Wirt und Gäſte beraubt. 


Drei Verbrecher beraubten John 
Krier in ſeiner Wirtſchaft, Nr. 2999 
Lyman Str., und zwei Gäſte geſtern 
Abend um insgeſammt 855 und ſperr⸗ 
ten ſie in ein Hinterzimmer. 

—— ——— 


Breuzlich. 


euer in Kromanns Schneiderwerfftatt. — 
Flüchteten über Nettungsleitern. 

Heute früh ſah Poliziſt Brown 
Flammen aus den Fenſtern des La— 
dens des Schneiders O. Kromann im 
erſten Stockwerk des vierſtöckigen 
Gebäudes 1340 Weſt Madiſon Str. 
herausſchlagen. Er lief ſofort in die 
oberen Stockwerke und weckte die dort 


wohnenden zehn Familien, dann rief 
er die Feuerwehr, welche in der Werk— 
ſtatt hinter dem Laden, nachdem das 


Feuer gelöſcht worden war, ſtarken 
Gaſolingeruch wahrnahm und daher 
eine Unterſuchung angeſtellt hat. Der 
Rauch in dem Gebäude wurde durch 
einen Lichtſchacht ſo ſchnell durch alle 
Stockwerke verbreitet, daß ſieben zu— 
meiſt nur notdürftig bekleidete Frauen 
die Rettungsleiter hinabſtiegen, wäh— 
rend die Männer die Treppe hinabeil— 
ten. Das Feuer zerſtörte den Laden 
und einen Teil des zweiten Stock— 
werks. Der Schaden wird auf $8000 
veranſchlagt. Kromann hatte ſeine 
Habe zu $4000 verfichert. 


eo — 

— Auh eine Erklärung. — Arzt 
(zu einem Patienten, nachdem er ihn 
unterfucht hat): Ych glaube, Sie haben 
eine ungleihmäßige Verdauung! — 


——— 
au — — 


Morgens auszuplündern. 


des Geſchäfts wurde 
heute Morgen das Verbrechen entdeckt. 





Geheim⸗ 


tient: Das hab’ ih mi 
Patien ha ae wird na nlic 


Polisift Onms Disziplinarprogeh- 


Hauptmann Baer zeiht den Poliziften 
der Genofjenfhaft mit Derbrechern. 
Zmar ift Bolizift William H. Ohm 

bon der Wache an der Desplaines Str. 

bon Stadtrichter La Buy von der An- 
lage entlaftet worden, ji mit Tho— 
mas MManus, Homer G. Reed und 

Charles ©. Wood an der Beraubung 

der Wirtjchaften von William Braun, 

2358 Weit 12, Str., und Wm. Reaby, 

2764 Dgden Uoe., beteiligt zu haben, 

do muß er fich heute vor der Zivil: 

dienfttommiffion unter der von feinem 

Vorgefegten, Hauptmann Baer, vers 

tretenen Anklage der Genofjenfchaft 

mit Verbrechern und der Annahme ei- 
ne3 Teiles ihrer Beute verantworten. 

Hauptmann Baer begründete feine 

Unfhuldigungn auf Mitteilungen 

bon Wood. 

„Wood fagte mir,“ fo fprach der 
Beamte, „dat er feit mehreren Jahren 
mit Ohm befreundet gemweien fei und 
ihn häufig Nachts auf feinen Dienit- 
wegen begleitet habe. Ohm Habe ihn 
auf Brauns Wirtfchaft aufmertfam 
gemacht; es jei jehr leicht, fie um 5 Uhr 
Wood und 
MeManus hätten Ohm am 12. Ja= 
nuar früh Morgens in der Nähe der 
MWirtfchaft getroffen, und der Beamte 
hätte fie in einen dunflen Hauseingang 
treten lalfen, damit fie nicht von dem 
des Weges kommenden Haustnecht 
und Schantwärter Brauns gefehen 
würden. Er habe ihnen gejagt, wie fie 
den Raub ausführen müßten, und fie 
hätten feinen Rat befolgt, $27 erbeutet 
und die beiden Ungeftellten in den Eis— 
Ihranf gejperrt. Später jeien fie nad 
Ohms Wohnung gefommen und hät 


ten dem Beamten je $4.50 gegeben. 


Darauf fei die Beraubuna der Ready: 
Then Wirtfchaft gefolgt; von der 
Beute, 543, habe Wood dem Poliziiten 
$4 oder $5 gegeben. Ohm fei in Hilfs- 
her Schüttlers Büro befraat worden 
und habe zugegeben, daß er mit Wood, 
MeManus und Reed befreundet ge- 
mwefen fei; im Prozeß im Stadtgericht 
habe er aber jede Befanntfchaft mit den 
DVerbrechern beitritten. 


———1) +9 —— 


Tat eines Betrunfenen., 


Bejitzer des Bismardgartens follen den 
Schaden bezahlen. 


Auf Grund der „Dramfhop Akte“ 
hat heute Frau Mary E. Dttmann, 
Gattin von Edward D. Ottmann, die 
Befiter des Bismardgarten3 und bie 
Unbeufer-Bufch Brewing Company im 
Kreisgericht auf $5000 Schadenerfat 
verklagt. Gie jagt, ihr Mann fei am 
Neujahrsmorgen in jenem Lofal von 
einem Betrunfenen, Howard D. Cafen, 
ohne Herausforderung angegrifjen 
morden. Frau Dtimann zählt in der 
Klage die Verlegungen ihres Mannes 
auf und die Verlufte an Einfommen, 
die er während feiner Wiederheritel- 
lung angeblich erlitten hat. DOttmann 
jelbit hat Gafey, den Präfidenten 
einer Holzgefellfichaft im Unity Build- 
ing, auf $25,000 Schadenerfaß ver- 
klagt. 

Die „Dramſhop Akte“ geſtattet 
Schadenerſatzforderungen an Schank— 
wirte und die Grundbeſitzer, auf deren 
Grund die Wirtſchaften ſich befinden, 
wenn dort Jemand von Betrunkenen 
geſchädigt worden iſt. 


Verlängerung augeordnet. 

Der Stadtrat hatte bereits im vori— 
gen Jahre verfügt, daß die Straßen— 
bahnlinie in der Milwaukee Avenue 
bis an die Stadtgrenze verlängert wer— 
den ſoll. Die Chicago Railways Co. 
hat ſich um dieſe Anordnung aber wei— 
ter nicht gekümmert. Der Stadtrats— 
ausſchuß für Verkehrsweſen hat nun 
heute beſchloſſen, dieſe Verlängerung 
zu erzwingen. 


— — — 
Steuerkonferenzen. 

Die Einſchätzungsbehörde hat dieſer 
Tage in verſchiedenen Fällen die 
Selbſteinſchätzung von Parteien kur— 
zerhand verdoppelt, weil die Betreffen— 
den es nicht der Mühe für wert gehal— 
ten hatten, auf eine entſprechende Auf— 
forderung der Behörde hin bei dieſer 
vorzuſprechen und beanſtandete Poſten 
der von ihnen eingeſchickten Aufſtel— 
lungen zu erklären. Heute wurden 
von Aſſeſſor Pfaelzer wieder zahlrei— 
che Parteien zu einem Beſuch im 
Amtslokale der Behörde eingeladen. 
Es iſt anzunehmen, daß die Benach— 
richtigten ſich nun weniger zurückhal— 
tend zeigen werden. 





„Ein Ei, Bad, mein Junge“ 


63 gibt nichts Beijeres gegen Hühneran- 
gen, Schwielen und jchmerzende Füße. 


hit heute nad einem freien Probepalet. 
% 


2 m 


UBS j 
y Ua 1 s or 


„Gewih, ih gebraudie 
Ti, jebedmal gegen 
jedes Fuhleiden.‘ 


j — 
IA TI, 


Fre Am 
7 


Wenn Eure Fühe fo müde find, dab fie fich 
wie Stumbenr anfüblen, wenn fie fo fchmerzen 
daß e3 meh tut bi$ am’3 Herz, wenn Ahr Eure 
Füße müde borwärt3_ fchiebt, und wenn e3 
fheint, als ob alles Elend. das Ahr ie, hattet, 
in den Füßen rubt, (haut nah dem glüdlichen 
Tia Mann im Bilde, 

Ihr könnt cbenfo aut gefunde like haben. 
Diefer Mann gebraudte Tia, und jekt bat er 
feine empfindlihen, rauben, geichmollenen, er- 
miübdeten, blafenbededten, übelriehenden "Füße 
mehr, und feine Hühneraugen, Echwielen oder 
Leichdorne. h TR 

Sobald Ihr die Füße in ein Tiz Bad ſteckt, 
bemerft Ihr das Wohlgefübl. 

Nichts anderes al Tiy Tann Euren Fühen 
diefes angenehme Gefühl verihaffen. Nehmt fein 
Erfagmittel. Verlangt Tia. 

112. Str., New Port, 


Herr AM. Coon, 123 ®. 
fagt: „Ich babe alles probirt, da3 man laufen 
fonnte, und babe hunderte von Dollars für Nat 
und Behandlung ausgegeben, fand aber endlich 
8 in einer 25:Cent Schadtel Tiz.“ 
zia 3 _€C Schactel, tt in allen 
Apotbeten, Department- und allgemeinen Läden 
au baben, oder ed wird Euch au en 
augefandt. Gel wenn Tia nicht Hält, 


' Summen. 


0-2510 \ 


West North Ave., 


Ede Campbell Ave., zwei Blod weitlic von Wejitern Ave. 
Dede Offerte bedeutet eine Gelderiparni #. — Geld jparen heiit Geld verbienem. 
——— — —re — — —— — — — — — — — — — — — — 


Cambric — 128c Qual. Lonsdale 8 
Cambric, in dieſem Verkauf, M. c 
Türkiſche Handtücher —126 gebleichte 
türfifche Handtücher, jeltenerBar- 

gain, in dDiefem Verkauf, Nd 
Vorlegeihlod— Mefjing Spring Vorles 
geichloß, mit 2 Schlüfleln, jpeg. m 
Preis in diefem Verkauf 

Weduhren— Gutes Nidel, garantirt, 
unjere jpezielle Offerte; im 43 
Schmudjachen-Dept.; Stüd... c 
er era Möbelpolitur 
— ganz fpez. Offerte für diejen & 
Verkauf, 2 Flafchen für 25c 
Sanbtudgeng — 22c 423701. Kiſſen— 
Handtuchzeug — unſer ſpezg. 2 
Preis in dieſem Verkauf, 341660 
Knaben-Oxfords — Elk Touriſten- und 
Baſeball Oxfords für Knaben; mit Le— 


derabſätzen, Größen 1 bis 1 00 
512; Verkaufspreis. Paar. .. Lo 
Stuhlſitze —Leatherette Stuhlſitze, in 
ſortirten Farben, Größen u. Fa-8 

cons, ſpez. für dieſen Verkauf. de 
Kinder Slipperd® — Yadleder ein und 
zwer Strap Slippers für Kinder; mit 
bandgedrebten Sohlen, Gr. 3 19 

bis S, das Paar für ® c 
Hanf Wäſcheleine, 50Fuß lang, 15 

in dieſem Verkauf, ſp. Preis... c 
Gardinenſtangen —Verſtellbare Gardi— 
nenſtangen, bis zu 54 Bol 7 

auszuziehen, Silberballenden, ſp. c 
Nainſpots —22c 40-3öll. franz. Nain— 
ſook, 40 Zoll breit, unſ. ſpeg. 15 

Preis in dieſem Verkauf, Yd.. Ae c 
Babyſchuhe —Schwarze KidKnöpfſchuhe 
für Babies, mit handgedrehten 8 9 

Soblen, Größen 2 bis 5, iv.Br.ed« c 
Teppichbefen— Beite Corn Teppichbe— 
fen, 4fach genäbt, fpez. Preis 19 

für diefen Verkauf, jebt...... c 
Stickereien, Yds 10c. Einige bis 9 Zoll 
breit. Durch einen rieſigen Einkauf ſi— 
cherten wir uns tauſende von Yds. von 


Stidereien, u. offeriren 15c, 10€ 
20e u. 25c Werte, Nard 
Bettisher—65c nabtloje Bettücher, uns 


gebleicht, Größe 81X90, fpea. 41 
Preis, Stüd ‘ Je 


Die geheimnigvolle Frau. 


Edward Haskells Gattin in zweifelhafter 
Rolle in einer Brandunterfuchung. 


Staatsfeuermarfchall Bach hat heute 
Nachmittag Edward Hastell, 5616 
Prairie Ave, im Verhör Hinsichtlich 
des verdächtigen Teuers in einem Has- 
fell und einem gemiljen Blazer gehöri- 
gen Mietshaufe auf der Südfeite am 
legten Donnerstag Abend. Vorher 
hatte der Rechtsanwalt Walter F. 
Sommers, 79 W. Monroe Str., auf 
das Beitimmtefte aus einer Gruppe 
bon fünf Frauen, die in dem Umts- 
zimmer Bachs waren, Haskell3 Gat- 
tin als die rau bezeichnet, welche er 
furz dor dem Ausbruch des Feuers in 
einem Treppenhaufe in dem Neubau 
angetroffen hatte, und der Anmalt 
Yames Shaw, 5440 Indiana Ave., 
verſicherte, daß Frau Haskell jeden— 
falls der Frau ſehr ähnlich ſehe, welche 
er um die gleiche Zeit dort angetroffen 
habe. Weder Shaw noch Sommers 
hatten Frau Hastkell jemals vorher ge— 
ſehen und wußten auch nicht, wer ſie 
war, als ſie ſie wiederſahen. Gegen 
die Frau wird der Beamte vorläufig 
keine Schritte tun, da ſie mehrere Zeu— 
gen vorgeführt hat zum Beweiſe dafür, 
daß ſie um jene Zeit zu Hauſe geweſen 
ſei, und andere Perſonen verſichern, 
daß die geheimnißvolle Frau in dem 
Treppenhauſe ſchlank geweſen ſei und 
wie eine Ausländerin ausgeſehen 
habe. 


— 


Berlaffen und Untreue. 


Befitzer eines Geihäfts in Evanfton auf 
Scheidung verflaat. 


Kiliam S. Lord, Bejiger von 
Lords Allerhandladen in Evaniton, 
der ihm jährlich” angeblich H20,000 
einbringt, ijt heute von feiner rau 
auf Erund von Berlafjen und Un> 
treue im Superiorgeriht auf Schei- 
dung verflagt worden. Das Baar 
wohnt jeit jeiner Verheiratung im 
Jahre 1884 in Evanfton und hat ei- 
nen 20 Sahre alten Sohn, Roland. 
Frau Lord gibt an, ihr Mann Habe fie 
am 1. Februar verlajjen und fei ihr 
feitdvem an verjgiedenen Orten untreu 
geivefen. Namen nennt die Klage 
nicht. Frau Lord ijt eine geborene 
Roland und fol in Den lekten vier 
Kahren in einem Sanatorium gemejen 
ſein. 


—— ———— 

Neunhunderttauſend „Haſen““. 

Man ſchreibt aus Petersburg: Es 
gehört zu den feſteſten Ueberliefe— 
rungen des ruſſiſchen Volkslebens, 
auf der Eiſenbahn ohne Fahrkarte zu 
fahren oder wenigſtens einen Fahr— 
ſchein für niedere Klaſſen oder kürzere 
Strecken zu kaufen, als man eigentlich 
braucht. Das übrige wird mit dem 
Zugperſonal freundſchaftlich erledigt. 
Der alſo Reiſende heißt „Haſe“ und 
auf die Jagd dieſes Wildes verwen— 
den die Bahnverwaltungen große 
Die Kontrolle der Fahr: 
fcheine wird von einer ganzen Kon 
million von drei reichgallonirten 
Schaffnern vorgenommen. Der alte 
Brauch joll au), wie alle langjährigen 
Landeöfenner verjichern, im Rüdgang 
fein. Für das verflojfene Jahr ver- 
zeichnen allerdings die Rechnungsaus- 
meije noch 904,118 erwijchte „Hafen“, 
fo daß auf jeden der 542,051 Züge, in 
denen die Güterzüge inbegriffen find, 
faft zwei zur Strede gebrachte entfal- 
len. Wie viele fich der Kommijfton 
und den bverjchiedgnen Oberfommilfio- 
nen entzogen, weiß man natürlich 
nicht; e3 dürfte fih um ein Vielfaches 
der Zahl der Ertappten handeln. Die 
Ermifchten, die zum Teil das doppelte 
Fahrgeld entrichten mußten, zahlten 
jofort 616,000 Rubel; weitere 377,000 
Rubel "wurden an Buhen einge: 
zogen, mährend 283,000 Rubel erft 
durch’ gerichtliches Verfahren eingetrie- 
ben merben konnten. Wegen Beihilfe 


Gardinen Scrims, farbiger 12€ 
Rand, wendbar, ext. Wert, Yd. 
Kinderihuhe—Ladleder handgedr. Hinz 
der-Htnöpfjchube — jchwarze, rote und 
braune Oberteile, hübjch mit Ladleder- 
Euff und Quajiten bejeßt, Grö= 19 
Ben, 3 biö 8,, per Baar c 
Sauce Bans— Blaue ematillirt, 19 
weiß gefüttert, 6 Ct.-Gr., jvez, ce 
Teppich End Russ, berzaniter 7 49 
WiltonVelvet, 27X54; Tpea. * 
Carpet Tacks. Stahl Carpet Tacks, ver⸗ 
ſchied. Gr. ſpeziell für dieſen 1 
Verfauf, da5 Padet zu c 
Zahnpulver— Dr. Graves Zahnpulver, 
reguläre 25c Größe, für diejen 9 
ſpeziellen Verkauf, Büchſe c 
Matten Rugs— SapaniihMatten Rugs 


27x54 und 36x72; fein für 4 
Bettzimmer, 25e und 45€ 
Seidene Halsbinden. —50c Qual. Ches 
ney Seide, viele hübjche Schattirungen; 
wajchbar, Tpeziell für diejen 

Verfauf 

Kalito— Andigo blauer 

Kaliko, Yard 

Americ. Shirting Print Kaliko, 

weißer Grund; die Yard 

Kleider Ginghams — Everett Claſſie 
Kleider —— EEE Sortiment 
von Muſtern, jede Yd. 10e — 

ſpez. Preis, Yard He 
Toilet Papier, — Feines Tijfue duch 
löchertes Iotlet Papier, große 9 
Rollen,in die. Verkauf, 3Rolen c 
Talcum Powder—sirks Lilac Taleum 
Bomder, als eine jpez. Offerte, 5 
unfer Preis, per Büchfe, nur.... c 
Gasofen— Gasofen Tijch, zufammens 
legbareBlatte,&r. 18X36, f 

Preis für diefen WVerfauf 
NRumpers—inder-Rompers, in blau, 
mit rot garnirt, Größen 2 bis Ic 
6, ein ungewöhnl. Wert, zu... 
Ammonia, 1 Gall. Sirüge, jehr ftark, 
fvez. Preis für dieſen Verfauf, 8c 
nur 1 

Weile Hohlaei. Männertafchentüher — 
aute volle Größe, fpeziell, das 

Duß., 32c, das Stüd 


Appetitliches Trintwaſſer. 


Ueber die Verſuche, die zur Reini— 
gung des Zuleitungswaſſer für Mar— 
ſeille, die zweitgrößte Stadt Frank— 
reichs, ſeit einer Reihe von Jahren 
rorgenommen werden, berichtet ein 
ausführlicher Aufſatz in einem fran— 
zöſiſchen Fachblait. Die hygieniſchen 
Verhältniſſe dieſer Stadt, ſowie der 
enderen franzöſiſchen Großſtädte 
zeigen ſich darin in einem recht un⸗ 
günſtigen Licht. Die Waſſerverſor— 
gung von Marſeille erfolgt durch 
Flußwaſſer, das aus etwa 100 Ki⸗—⸗ 
ometer Entfernung der Durance, ei⸗— 
nem Nebenfluß der Rhone, entnom— 
men wird; dieſe erhält ihre Zuflüſſe 
aus den Schneefeldern der Cottiſchen 
Alpen. Gegen die Verſorgung einer 
großen Stadt mit Flußwaſſer iſt an 
ſich nichts einzuwenden, jedoch er— 
folgt hier die Zuführung des Waſ— 
ſers in einer Meife, die als rüd- 
ſtändig und hygieniſch höchſt unzu— 
zeichend bezeichnet werden muß. Denn 
ter Kanal, der da3 Mailer der. 
Etadt zuführt, ift auf etwa 75 Ki— 
Iometer, d. h. auf etma drei Viertel 
feiner Länge, offen. Er durchzieht 
auf feinem langen Laufe zahlreiche 
Niederlaffungen einer Aderbau treis 
benden Bevölferung und das Wafler 
rimmt hierbei menfchliche und ‚ties 
rifche Abgänge auf. Un einisen 
Stellen wird das Gefälle des Ka— 
nala dazu berußt, Werfanlagen zu 
ketreiben, fodanr. reinigt bie länd⸗ 
liche Bevölkerung in ſeinem Waſſer 
von alters her ihre Wäſche und 
ſchließlich finden zahlreiche Menſchen 
und Hunderte von Tieren alljähr— 
lich ihren Tod in dieſem Kanal. So 
wurden im Laufe von nicht ganz 
zwei Jahren in dem Waſſer ‚17 
menfchliche Zeichen und nicht mentge?t 
ala 1139 tieriiche Radaver gefunden, 
darunter drei Pferde, 108 Schweine, 
75 Hunde, 433 Hafen, 412 Hühner 
und 107 leinere Tiere. Das MWafs 
fer ift, mie man fich unter biefen 
Umständen wohl denfen fann, meiſt 
ſtark getrübt und ſchon in einer Tie— 
fe von 50 Zentimetern ſehr häu— 
fig undurchſichtig. 

Trotz dieſer mittelalterlichen Zus 
ſtände reinigt die Stadt das Waſſer 
ruir ganz unbolffommen in Wblages 
zungsbeden und überläßt e& dem 
Hausbeſitzern, kleine Hausfilter zur 
Vereitung des Trinkwaſſers zu ber» 
wenden. Es iſt leicht begreiflich, 
daß unter dieſen Umſtänden die 
Typhusſterblichkeit in Marſeille einen 
beſonders hohen Grad erreicht. Mar⸗ 
ſeille ſteht in dieſer Hinſicht an drik— 
ter Stelle unter den franzöſiſchen 
Großſtädten, die ohne Ausnahme ei— 
ne recht hohe Typhusſterblichkeit auf⸗ 
weiſen. Die hygieniſchen Verhält— 
niſſe der franzöſiſchen Großſtädte 
ſind recht unerfreuliche, denn bei Bes 
rechnung des Durchſchnittes für 15 
Großſtädte ergibt ſich eine mittlere 
Tophusfterblichfeit von 27,6 auf 
100,000 Seelen. Bergleiht man das 
rıit die mittlere Inphusfterblichkeit 
der fechd mit Sandfiltration verjes 
Genen deutichen Grofjtädte, die im 
Schr 1910 4,4 auf 100,000 Eins 
wohner betrug, To erfennt man erfk 
die außerordentliche Bedeutung bies 
fer Zuftände und ihren Einfluß auf 
den Rücdgang der Bevölkerungsziffer. 
Menn diefer Vergleich au noch auf 
bie mit Grundmwafler verforgten 
deutſchen Gtoßſtädte ausgedehnt 
würde, ſo würde ſich das Verhält⸗ 
nis noch weiter zu Ungunſten Franl⸗ 
reichs verſchieben. 

Um den unhaltbaren Verhältniſſen 
in der Waſſerverſorgung von Mat⸗ 
ſeille ein Ende zu machen, hat die 
Stadtverwaltung vor längerer 
eine Kommiſſion eingeſetzt, die die be⸗ 
tannteſten Waſſerreinigungsverfahren 


auf ihre Brauchbarkeit im vorliegen⸗ 


den Fall prüfen ſoll. Es wurde 
von fünf Firmen Verſuchsanlagen e 
baut, die Ä uU 4 J en‘ * 
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Gefährlime VBerfhleppung. 


Nachdem die Hoffnung fehlgefchla- 
ee daß die Demotraten im Senat 


ie Sollvorlage durch ihre Uneinigfeit | 
felöft zu Falle bringen würden, wollen | 
jeßt bie Republifaner fie zu Tode re= | 


en. Der Gemator aus 


Penroſe 


Pennſylvanien, den ſein eigner Staat 
beharrlich verleugnet, hat die eigen- 
tümliche Ankündigung gemacht, daß 


die republikaniſchen Senatoren ſich 


über die Art des Widerſtandes, den 
ſie der Vorlage leiſten ſollen, zwar 


nicht verſtändigt hätten, daß aber je— 


der von ihnen mindeſtens einen Abän-⸗ 
derungsantrag ſtellen und begründen 
würde. In Folge deſſen, meinte er 
hämiſch, könnte die Erörterung fid) ı 


leicht bis zum 1. September hinziehen, 


Wenn lehztere Drohung ernſt gemeint 
iſt, d. h. wenn jeder republikaniſche 


Senator ſich weigert, ein Stimmeni- 


haltungsabkommen mit einem demo⸗— 
tratiſchen Amtsgenoſſen zu treffen, 
ſo wird kein Demokrat ſich während 
de ganzen Sommers aus der Bun— 
deshauptſtadt entfernen dürfen. Die 
ganze Partei wird ſtets auf dem Po— 
ſten ſein müſſen, um ſich gegen Ueber- 
zumpelungen zu ſchützen. Offenbar 
glaubt Penroſe, daß die „lauwarmen“ 
Demokraten ein fo großes Opfer nicht 
bringen werden. 

„Es bleibt jedoch abzumarten, ob 
nicht Die republifanifchen Senatoren 
felbft durch die Ermüdungstattit, wer- 
den ermübet werden. Auch ift eg min- 
beitens fraglich, ob e3 flug oder zmed- 


mäßig ijt, noch drei Monate lang eine | 


Erörterung zu führen, die die linge- 
techtigfeit und Räuberei des beftehen- 
den Zolltarifes nur noch deutlicher 
offenbaren fann. An diefem haben 
feinerzeit nicht nur die fortichrittlichen, 
fondern auch viele gemäßigte Repu— 
blifaner vernichtenden QTadel geübt. 
Präſident ITaft, der ihn in feiner 
Winonarede verteidigen mwollte, wurde 
beinahe au2gepfiffen und erlitt jpäter 
die gründlichite Niederlage, die noch je 


ein fi) um bie Wiederwahl bewerben- | görperteil ift, alfo twahrjcheinlich übel 


| genommen werden würde, alle neuzeit= 


ber PBräfident zu verzeichnen Hatte. 
Wenn unter diefen Umftänden die re- 


publifanifchen Führer noch immer an | 


elenden Machwerte feithalten | „in yı machen läht, da ihm die Ge- 


ihrem 
wollen, jo zeigt das nur, daß Niemand 
fo blind ift, wie der, der nicht jehen 
will. 


Sachverſtändige Stadtverwaltung. 


zerſtörten Stadt Galveſton in Texas 
iſt vor einigen Jahren der Gedanke 
hervorgegangen, die ſtädtiſche Verwal— 
tung dem Gemeinderate zu entziehen 
und einer „KRommifjion“ anzuvertraus 
en. Diefer Plan it feither von vielen 
Drtfhhaften verfucht und hier und ba 
verbefjert worden. Nunmehr will bie 
ebenfall3 durch einelleberflutung heim: 
gefuchte Stadt Dayton in Ohio durd) 
fünfzehn Männer, die in einer Son: 
derwahl mit ungemwöhnlit” großer 
Stimmenzahl erwählt worden find, ei- 
nen neuen Freibrief ausarbeiten lal- 
fen, deifen Grundlagen jedoch bereits 
feftgeftellt find. Cs follen nämlid) 
bon der Gejammtbürgerfchaft fünf 


„Kommiffäre“ eingejegt werden, bie | 


nachher einen jachverjtändigen „Ges 


fhäftsführer“ ausfindig machen und | 
| Meile | 
rein aefchäftliche | 


anftellen jollen. 
glaubt man, eine 
Derwaltung nah dem Muſter der 
beutfchen Städte erhalten zu können. 
Neu ift ja auch dieſer Gedante jelbit 
bierzulande nicht. 
tat 3. B. ernennt einen „Superinten- 
denten“, dem die tatjächliche Leitung 
ber öffentlichen Schulen obliegt. Des- 
gleichen haben die Parktommiffionen 
in der jüngjten Zeit Sacperftändige 
angeftellt, die alle Neuanlagen auszu= 
führen und die Bark- und Boulevard- 
wege in gutem AZujtande zu erhalten 
haben. E38 unterliegt feinem Zmeifel, 


Auf Diele 


daß diefe Anordnung fich bewährt hat, | 


und höchſt wahrſcheinlich wird fich in 
einer Klein- oder Mitteljtabt die ganze 
öffentliche Verwaltung auf die aleiche 
Art führen lafien. Ob aber aud) eine 
amerikaniſche Großſtadt von einem 
einzigen Manne mit dem Beirate we— 
niger Kommiſſäre erfolgreich regiert 
werden kann, iſt ſchon erheblich zwei— 
felhafter. 
Die größten Städte Deutſchlands 
haben nicht nur mehrere Bürgermei— 
fer, fondern auch ein dutchgängig ge- 
Ichultes Beamtenheer, das allen Bes 
fehlen von oben her unmeigerlich Ge: 
borfam leifiet. Außerdem gibt e8 eine 
Stadtverordnetenverfammlung und ei- 
nen Magifirat, die es mit ihren Auf: 
gaben fehr ernjt nehmen. Che man in 
Chicago oder jeder anderen amerifani- 
ſchen Großſtadt einen „Geichäftsfüh- 
ter“ mit nahezu unbejchräntten Ge- 
toalten betrauen fönnte, müßte zumes 
nigft die Zivildienftreform ganz anders 
aufgefaßt und durchgeführt merben, 
als e8 biäher geichehen ift. Sie müß- 
fe fich auf die verantwortlichen Ober⸗ 
" Heamten erfireden, bie zur Zeit nur 
chtige prattiſche Polititer zu fein 
und von den Pflichten ihred Amtes 
nichts zu verſtehen brauchen. Erſt 
wenn die Unterbeamten fi burd 


Fle ähigkeit in dti 5 
Una" gäihen Sieken Ynaufabeten | ber Räbifeen Ah 


Der hiefige Schulz | 


ed 


N fönnen, mirb ein ſachverſtändiger 

| Bürgermeifter ober Gejhäftsführer 
| die Mitarbeiter finden, deren er durch- 
aus benötigt. E& fommt nit blos 
auf das Haupt an, fondern auch auf 
die Glieder. 


| 

| Abzulehnen. 
| Gouverneur Dunne unterzeichnete 
ı geftern das Juulgejeg-Amendment, 
| welches die zur Dedung der jährlichen 
| Zinszahlungen und für die Einzah: 
| lungen in den Schuldentigungsfonds 
| nötigen Steuerumlagen aus der allge: 
| meinen jtäbtifchen Steuerumlage her= 
| auänimmt und daburd der Stadt — 
| gegen den Steuereinnahmen von 1912 
| unter der befannten obergerichtlichen 

Entfheidung — ein Mehreinfommen 
| von rund $3,000,000 fichert. 
wird es der Stadt möglich werben, den 
Angeftellten, die ihnen jomeit abaezo- 
genen 20 Prozent von ihren Gehältern 
nadhzuzahlen und die Einnahmen der 
| Stadt werben wieder auf die Höhe von 

1911 gebraddt — plus der natürlichen 
Zunahme. 

Sn der Zeit des Heulens und Zähne- 
flapperns unter den Herren Beamten 
‚ und Ungeitellten der Stabt (von re= 
fpettlofen Zeuten hier und da „Steuer- 
freffer“ genannt), die anhub, ala jene 
Steuerenticheidung de3 Dbergerichts 
befannt wurde, war „man“ bejcheiden. 
Da mollte man gern — ad fo fehr 
gern! — zufrieden fein, wenn das 
Steuereinfommen der Stadt nur mie: 


‚ ber auf bie frühere Höhe gebracht mer- 
und der Wichtigkeit der Sache millen | 
würden die Republifaner fih au auf | 
feine Abpaarungen einlajjen fönnen. | 


den würde und auch der Hungrigite 
und Kühnjte wagte es nicht, nur mit 
dem leijeften Sterbenswörtchen anzu 
deuten, daß man au no mehr 
mwünfche, ja überhaupt noch mehr neh- 
men würde, wenn e3 den PBatrioten an= 
geboten werden follte.e Die Annahme 
eines Zufates zu dem Nuulaefeß, de 
jenes bewirfen würbe, mar alles, wma3 
man mwünjcte und mollte. Die Be 
jcheivenheit hat aber nicht lange ange- 
halten. 

Kaum mar biefuulamendement-Bill 
auf den Weg zur Annahme gebracht 
worden, als fich auch Schon der Appetit 
nach mehr einjtellte, und der Mppetit 
mard über Nacht, Tozufagen, zu grim- 
mem Hunger, der unabmweisbar Be- 
friedigung heilht. E3 mar ben in 


‚ Amt und Würden befindlichen Patrio- 


ten und deren Gefinnungsgenoffen 
und Freunden, die noch nicht an das 
Ziel ihrer Münfche gelangten, Klar, 
dat das Gteuereintommen der Stabt 
meiter erhöht werden müfle, nur das 
Mie mar für fie noch eine Frage. Aber 
darüber murde man fich bald einig. 
Eine Er. ‚dung der Steuereinnahmen 
bedeutet natürlich eine Erhöhung der 
Steuerlaften, einen neuen Angriff auf 
die Börfen, oder „Chedbücher“, der 
Bürger, und da einer Weberlieferung 
aus alter Zeit zufolge fein „Podet- 
boot” des Bürgerd empfindlichiter 


fihe Erfahrung aber lehrt, daß der 
EhHicagoer fich ziemlich leicht ein € für 


müjetultur in feinem Hinterho f (im 


ı Frühjahr), der Beluch der Kinos, Stat 
| und Bridge Whift und die notwendige 
‘ Berufsarbeit wenig oder gar feine Zeit 


zum Nacdenten und Prüfen politifcher 
Reformvorſchläge laſſen, entſchloß man 
ſich ſchnell für den Weg hinten herum, 
ſozuſagen, oder für die Täuſchung. 
Indem man dem Wolfe Steuererhö— 
hung ein dem Publikum ſchon ver— 
trautes Reformlamm- oder -Schaffell 
umhängte, glaubte man das Ziel 
ſchnel und mühelos erreichen zu kön— 
nen. Der alte Plan, die Verwaltung 
der Parks in die Hände der ſtädtiſchen 
Adminiſtration zu legen, wurde wieder 
aufgewärmt und es wurde eine Bill 
ausgearbeitet und der Geſetzgebung 
vorgelegt, die das bewerkſtelligen und 
„nebenher“ die Steuereinnahmen der 
Stadt um etliche Millionen erhöhen 
ſollte. 

Die Sache ging aber nicht ſo glatt, 
wie man gehofft und wohl auch er— 
wartet hatte. Ein Teil der Preſſe 
machte auf die geplante Steuerer— 
höhung aufmerkſam und mehrere 
Stadtväter beſannen ſich auf ihre 
Pflicht dempublikum gegenüber. Dem— 
entſprechend ließen die hungrigen Pa— 
trioten ſich ſchon herbei, durch ein 
Amendement die früher geplante ſehr 
bedeutende Steuererhöhung weſentlich 

zu beſchneiden und eine weitere Opera— 
tion derſelben Art wird in Ausſicht ge— 
ſtellt, aber daß ſo mindeſtens eine bis 
| anderthalb Millionen mehr Steuern 
herausfpringen müflen, darüber ilt 
man fi im Wbminiftrationdlager 
einig. Alderman James Pomerd, der 
berühmte aroße Freund des lieben 
Volks, erklärte geitern, daß es ohne 
| dem gar nicht gehen wird, daß „mir“ 
| nicht Geld genug haben, die Stabt- 
| mafchine in Gang zu halten und 
| er follte ed doch milfen! 

E3 meldeten fi indeffen in ber 
geſtrigen Sitzung des Geſetzgebungs— 

| Fhuffes de3 GStadtrat3 auch andere 

Stimmen, und fie fprachen weiſe 
| Worte. Die Stabtväter apitain 

und Utpatel erflärten fich für noch gar 
nicht überzeugt, daß die Steuererhö- 
bung mirflih notwendig ift und be- 
fannten fich zu der Anficht, dab es 
nicht nur unehrlich, fondern auch fehr 
unmeife fei, der „PBarkverfchmelzungd: 
bill“ die Steuererhöhung ald „Reiter“ 
aufzufegen, da diefe der fchönen Re= 
formbill wahrfcheinlih das Rüdgrat 
brechen, ihr, wenn fie vor das Volt 
zur Abftimmung kommen follte, eine 
kräftige Nein-Mehrheit eintragen 
mwürbe. 

&3 ift fehr — im hödhiten Grade — 
wahrſcheinlich, daß die Aldermen 
Recht behalten würden, und wenn die— 
fe Niederlage nur dem „Reiter“ zu 
verbanten wäre, dann — mlirde er 
recht Gutes getan haben! Denn-wenn 
ed auch tbeoretiich, fozufagen, ſehr 
mwünfchenswert unb vorteilhaft er- 
er muß, die Verwaltung ber 


Damit | 


in bie Hände 
— —— 
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| und die Parfs aus der „Staatspolitif“ 
berauszunehmen, jo mill es „praftifch“ 
— unter den obmwaltenden Umftänden 
—bod) jehr gewagt fcheinen, derartiges 
zu tun. E83 mill fcheinen als liefen 
wir Gefahr, fozufagen, aus dem Regen 
unter die IZraufe zu fommen, wenn 
die Parkkommiſſäre bHinfort vom 
Mayor ernannt werden müßten — von 
einem Mayor, der zugeftandenermaßen 
fich gleich bei der Ernennung aller jei- 
ner „Ungeftellten“ ein undatirtes Re- 
fignationsfchreiben ausbebingt und 
aushändigen läßt, damit er fie voll- 
| ftändig und bedingungalos unter fei- 
ner Fuchtel habe; fie fofort abwimmeln 
| fönne, wenn fie e8 einmal wagen joll- 
| ten, nicht ganz fo zu reden und zu 
| handeln, wie er mill. 
| Die Parkverfcehmelzungsbill follte 
von der Gejeggebung abgelehnt mer: 
| den, meil ıhr der GSteuererhöhungs: 
| reiter aufgefet wurde und unfere der- 
zeitige Abminiftration nicht das Ver: 
trauen verdient, das jie ihr entgegen- 
bringt. — — — 


Zn ledem Boot, 


Die Inappe Niederlage des foziali- 
ftifchen Kandidaten für das Gtaat3- 
anmaltsamt hat zu eingehender Unter: 
fuchhung der Stimmenzählung geführt, 
und die Feititelungen haben fat in 
allen Teilen ergeben, daß eine iwider- 
ordentliche Aenderung der NRefultate 
zugunften des jegt amtirenden Staats- 
anmalt3 vorgenommen korden ilt. 
Wenn au die Hoyne danach) abzu= 
ziehenden Stimmen faft ausnahmslos 
Gunnea zufommen, wird diefer doh 
aller Vorausficht nach nicht die nötige 
Zahl erhalten, um Hoyne zu verbräns 
gen und an feine Stelle zu treten. Uber 
das Anfehen feine® auch dann nod 
fiegreichen Gegner3 hat eine fchmere 
Eindbuße erlitten, die nicht wieder qut 
zu machen tft. Er jegelt im, leden 
Boot. 

Doch alles das fiht den brapen 
Mann nicht an. Laffen mir einmal 
die Berichte gemwiffer ihm freundlicher 
Zeitungen auf und mirfen. Danad) 
will er beweifen, daß er im- 
itande ift, auch ein leded Boot zu 
halten und an’3 Ziel zu fteuern. Er 
tut feine Pflicht wie fein anderer vor 
ihm, ja er tut fie anfcheinend bedeu- 
tend befjer. Der hohe Bolten, zu dem 
er durch feine Wähler berufen murde, 
bringt jo manche und vielfeitige Auf- 
gaben, daß man einem Manne die An 
erfennung nicht verfagen fann, der al- 
len diefen Erforderniffen des Amtes 
gerecht zu werden bemüht ift. Und der 
Erfolg ift mit ihm. E83 ift ihm gelun: 
gen, in der furzen Zeit feiner Amts: 
führung Chicago, die von der Jehmer: 
ten Werbrecherplage heimgeſuchte 
Stadt, von den Tafchendieben gänzlich 
zu befreien. Er traf jo durchareifende 
Mahnahmen, daß die Geldfchrant- 
fnader ihr hiefiges Gefhäft megen 
Mangel an Rentabilität und ageftei- 
gerter Gefahr des Unternehmens auf- 
gaben und wegzogen. Er ift auf dem 
beiten Wege, die Polizei von Grund 
aus umzuageltalten, fie von allen dunf: 
len und fragwürdigen Elementen zu 
faubern und zu einem unbeugfamen, 
reinlihen Machtmittel der Ordnung zu 
machen. 

Co bat Hoyne den richtigen Weg 
eingefchlagen, zu zeigen, daß da3 
Vertrauen derer, die ihn wählten, und 
derer, die ihn nicht mählten, aber doch 
mählten, aerechtfertigt mar, und daß 
er auch troß der betrügerifchen Wahl- 
geichichten doch der richtige Mann am 
richtigen Tlede ift. Und er ift e& mei- 
ter nur fih und der Deffentlichkeit 
Ihuldig, über alles, was er tut und 
pollbringt, zu berichten und fo zu be= 
richten, daß der Blinde erfennen kann, 
melchen Segen feine PBerfon und Tat: 
fraft über den Staat und die Stabt 
heraufbeſchwören kann. ene Zeitun- 
gen geben ihm bereitmwilligft den Ueber- 
gang von feiner hohen Stellung zu den 
Niederungen der Allgemeinheit. Spal- 
tenlang wird dargetan, mie tadellos 
und einmandsfrei die Mafchine arbei- 
tet, und mas fie täglich erreicht. Denn 
täglich faft tritt ein neuer Erfolg and 
Licht, der Herrn Hohyne in feinen Be- 
jtrebungen für Ordnung und Recht zu 
verdanten ift. 

Während alfo auf der einen Geite 
der gemeine Bürger empört it, imie 
ftrupellos man mit feiner au tiefiter 
Ueberzeugung abgegebenen Stimme 
umging, muß er auf der anderen Geite 
jtol3 darauf fein, aus freiem Entjchluß 
oder „unter der Hand“ geholfen zu ha= 
ben, diefen Mann ans Ruder zu brin- 
gen. Und das follte ja erreicht wer— 
den, nicht wahr, Herr Hoyne? — 

Nur fchade, dap eine ziemliche Anzahl 
bon Lejern nicht blos die Spalten mit 
den großen Weberfchriften auf der er- 
jten Seite lieft, fondern fich auch für 
die Eleinen Nachrichten interejfirt, die 
von Diebitählen, Einbrüden, Raub: 
anfälfen, Morden, untreuen Poliziften 
u. [. mw. handeln. Denen fällt e8 näm- 
lih auf, daß das Gewerbe eines Ta- 
Tchendiebes8 fi” noc immer in Chi- 
cago zu lohnen jheint. Daß die Geld- 
Ihhranfinadergilde noch immer ein er- 
tragreiches Gejchäft betreibt, daß die 
Anfälle auf der Straße und in den 
Geitengaffen noch immer einen belieb- 
ten Sport bilden. So fommt e3 denn, 
daß dieſe Leſer kopfichüttelnd 
wieder zur eriten Seite zurüdtehren 
und noch einmal lefen, mit vermehrtem 
Kopfihütteln, daf es feine ſolche Un— 
bolde mehr gibt, feitdem Herr Hohyne 
gegne fie vom Leder 309. — 

Zu dumm, daß damit der Erfola 
de3 ganzen Manövers in Frage geitellt 
it. Denn fo ganz fritiflos ift jelbft 
der begeiftertjte Freund der englifch- 
amerifanifchen Zeitungen nicht, daß er 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


pen nen 


alles Hinnimmt, mie’ ihm geboten 
wird, daß er der eriten Seite über 
Hoynes Erfolge ebenfo viel Glauben 
jchentt, wie der fleinen Spalte von der 
neueften Geldfchrankfprengung. Die 
Unfinnigteit leuchtet jedem ein, und in 
Anbetracht lokaler Umftände fieht er 
eher die Möglichkeit ein, daß es noch 
Knader gibt, ald daß er die Beteue- 
rung für Tatfache nimmt, e3 gibt feine 
mehr. 

Alfo diefe „Rehabilitation“ der Per— 
fon mußte mißglüden und hat die 
Sadlage nur verjchlimmert. Denn 
nun gilt man al® Großfpredher und 
Paufenfchläger ohne den pofitiven 
Hintergrund. Und das ift Schlimmer 
nod) ala der Vorwurf, Mit Unredlich- 
feit gewählt worden zu fein, da diefe 
Anklage nicht die Perfon, zu treffen 
braudt. 


Dom deutihen Spähertorps. 


Unter diefer MWeberfchrift fchreibt 
die „Köln. Zeitung“: Obmohl aus 
England übernommen, wie jo viele 
andere jportliche Anrequngen, hat die 
Pfadfinder: und Späherbemequng bei 
ihrem erjten Auftreten in Deutjchland 
gleich nationale Formen im beiten 
Sinne des Wortes angenommen. Das 
ethifche Moment der Freundfchaft, das 
die Anhänger mit einander ver: 
bindet und alle wie zu einer Familie 
gehörig zufammenfchweiht, jomie die 
daraus fich ergebende foziale Verbrü- 
derung oder menigftens die Milderung 
ber fozialen Gegenfäbe, ferner der 
Hauptzwed der Späheraufgabe, näm: 
liche die förperliche Betätigung, machen 
die ganze Erfcheinung wie feine andere 
geeignet, zur Pflege und Sorge für die 
beranwachfende Yugend, morin man 
eines der mwichtigjten Probleme unferer 
Seit fieht. Um der ganzen Bemequng 
jedoch das Anfehen und den Ynichein 
der Spielerei zu nehmen, ift die Aus- 
bildung und Einübung der Späher 
ordnunggmäßig nah fportlichen 
Grundfägen durchgeführt und be- 
rührt jich eng mit den übrigen Beitre- 
bungen de3 Yungdeutfchland-Bundes, 
tie 3. B. der Jugendiwehr. Daher find 
meift diefe beiden Richtungen der Ju— 
gendbewegung mie in Köln unter 
einer einheitlicher Zeitung vereinigt. 

Mer den Namen eines Späherz mit 
Recht verdienen oder tragen will, muß 
ein dreifaches Verfprechen abgelegt ha= 
ben: Ireu dem PVaterlande! Hilfreich 
dem Nächften! Gehorfam dem Späher- 
gefeg! Diefem Gelöbnig gemäß muß 
er die Grundlage und Gefehe der Spä- 
ber anerkennen, die von ihm Wahrhaf: 
tigfeit fordern, Hilfsbereitfchaft, 
Treue, Höflih- und Nitterlichkeit, 
Milde gegen Tiere, Gehorfam, Froh- 
finn, Sparfamteit, und in den lebten 
zwei Borfchrifien, daß der Späher de3 
andern Bruder fet und rein in Gedan- 
fen, Wort und Tat. Auf ftetes Wacd- 
fein und peinlihe Aufmerkjamteit 
meilt der Späherwahlfpruch Hin: Sei 
bereit! Die Bewegung legt nicht mie 
etwa die Yugendbmwehr in erjter Linie 
Wert darauf, einen auten Soldaten 
auszubilden, fondern die Hauptaufaa- 
be beiteht darin, einen quten und tüch- 
tigen Menfchen heranguziehen, der von 
felbjt als Bürger und Soldat feine 
Schuldigkeit tut. Der oferfte Zived der 
Späherausbildung ift freie Selbftbetä- 
tigung; jeglicher Zwang und Drill ift 
berpönt; das eigene Pflichtgefühl macht 
den Späber felbft für die umfalfende 
Durhbildung feines Körpers verant-, 
mortlih. Freimillige Unterordnung 
und reged Ehrgefühl follen die meite- 
ren Triebfedern fein. Ginfeitigfeit 
wird ebenfall3 abgelehnt, jeder muß 
in allen Zmeigen der Spähertätigfeit 
fi ausbilden und erproben fünnen. 
Um Späber u werben, muß ein Xun- 
ge, ber zuerit al8 Gaft eingeführt 
wird, minbeftens eine Prüfung able- 
gen, deren Gegenftände fchon ein aus- 
gezeichnete Bild für da3 Arbeitsfeld 
der jugendlichen Sportleute geben. In 
ber eriten Prüfung wird einige Kennt- 
niß der erjten Hilfe bei Unfällen ver- 
langt, ferner Kenntniß der Zeichen des 
Morje- oder Semaphoralphabets. Der 
Prüfling muß meiter eine mit Spur- 
eifen hergeftellte Spur von 3 Am. 
Länge in 25 Minuten verfolgen und 
eine Strede von 13 Km. in 10 Minu- 
ten im Späherfchritt, d. b. abmechfelnd 
laufend und gehend auriidlegen fön- 
nen. Zum Bemeife der Anftelligfeit in 
Fällen der Selbfthilfe muß er Holz- 
feuer im Freien angumacen milfen, 
ein menigq das Kochen berftehen und 
16 Kompaßpunfte kennen. Bei der 
zweiten Prüfuna werden noch einge- 
hendere Kenntniſſe der ſchon genann— 
ten Fächer gefordert, außerdem 
Schwimmen, Anfertigen von Karten— 
ſtizzen, Kartenleſen, Feſtſtellen der 
Himmelsrichtungen ohne Kompak, 
Schäten von Entfernung, Fläche, 
Größe, Anzahl, Höhe und Gemicht, 
Keilen, d. 5. Anmwerben und Anmei- 
funa eine3 neuen Spähers. Die Aus— 


tifch eingerichtet und aufs Nötiafte be- 
ſchränkt. Sech3 oder acht Kungen bil- 
ben eine Patrouilfe; ihr Führer ift ein 
böllia ausgebildeter und geprüfter 
Späher. Mehrere Patrouillen machen 
einen Spähertrupp aus, die zufammen 
dba8 Späherforps eines Drtes bilden, 
ba8 wiederum dem Deutfchen Späher- 
forp3, einer Iinterabteilung des Yuna= 
beutichland=- Bundes, angefchloffen ift. 
Aus der Vielfeitiafeit der Prüfungs: 
aegenftände läßt fich das meite und 
höchit Iehrreiche Arbeitsgebiet für bie 
Jungen erkennen. Andere Webungen 
erftreden fich auf Meafinden- Pfeil- 
laufen, d. i. Einholen mit Vorfprün- 
gen, Brieffinden, Meldungen, Xrrlich- 
terfpiel in der Nacht, Flaggenſpiel, b. 
b. Rauben der FFlagaen vom feinbli- 
hen Lager. Beſonderen Wert legt 
man auf Beobachtungsübungen, die 
die Kunſt, Schlüſſe zu ziehen, vermit— 
teln und fördern ſollen, und weiter 
auf die Menſchen⸗ und Karakterbeob⸗ 
achtung ſelbſt angewandt, alſo auf 
bas geiftine Gebiet übertragen werben 
fann. Auch im Sehen, ohne gefehen zu 

-im Anfehleicen, im Schabfu- 


Milvaukeoe Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag, den 27. Mai. 


Attraftiver Berfauf von Bargains! 


Große geldiparende Gelegenheiten beim Einkauf von Waaren in diefem Berfauf. 


Kleideritoffe = Dept. 
SHauptflvor. 
Cpeziell: 36 Zoll breite 
Iamere feinen Meffaline 
J ualitä — = 
9 >UIc 
3 Nard3 an einen Kunden. 
—— China Seide in 

allen Farben — 40c % 
wer wer Yard 29 
32 Zoll breite Blaid Nleis 


Die anıe. die 35c rap‘ 
ie Nard 

1 0ae 
6 Yards an einen Aunden. 
Main Floor Bargains, 


oder KRodal 


25 White 


er Muslin, dolle 
Yard breit, que m 
ualität, Yard lat 
Große türtiihe Handtücher, 
gebleiht und ungebleiht— 
wert 12%c — 

zu 

Echtfarbige Schürzen-Ging» 
bams, Tiac 
lität, Yard 
Weich 


Qua: m 

Slac 
appretirter Gambric, 
Wert — 


wert 15c, au 


I 
A· B⸗e 
sau geftreiftes Matragen- 
ZTiding — regulär 
1214c, Yard 

Grocery = 
4. Floor. 
New Gentury oder 


—88 
Dept. 


lörbe; 

Waſh⸗ $1. 

nur 
Badofen 

5 ol 

seiner Santos 

fee und 

3 Piund für 

10 Etitae Rub:nos 

more Seife 

1 Raaet Rub-no-more Puls 

ver frei. 

Zwei 106⸗Büchſen 

zu het J 

Zwei 156 Büchſ. Sni⸗P? 

ders Baled Mans de 

Pint Sniderd Gat- 

fup für 

1, Pd. LomneyPdad: 

Cıhololade 

Swift3 Premium 

Butterine 


$1.10 Plafche 


California 
per ®allone 


15c 
15€ | 
230 


Wwei Dußend 
Flaſchen 


chen (Detektivtätigkeit) üben ſich die 


Jungen mit großem Eifer. 

Seit vier Jahren gibt es auch Ab— 
teilungen für Pfadfinderinnen, deren 
Wirkungskreis natürlich der Eigenart 
des weiblichen Geſchlechts entſprechend 
begrenzt iſt. Auch die Prüfungen für 
die Mädchen ſind anders geſtaltet; 
Samariterdienſte und Kenntniſſe im 
Kochen ſind dabei in den Vordergrund 
gerückt. Ein großes Feſt für die jun— 
gen Späher, beſonders für die einer 
Großſtadt, iſt es immer, wenn eine 
mehrtägige Uebung draußen im Ge— 
lände abgehalten wird. Da zieht die 
Iuftige Schar hinaus aufs offene yeld, 
in den Walt oder auf die Heide. Ein 
unendlicher Spielraum eröffnet fich 
für ihre Tätigkeit. Durch feine Gren- 
zen, durch feine Rücfichtnahme ifL- die 
polle Entwidlung aller angeborenen 
und erworbenen Fähigkeiten behindert. 
Jeder muß für fich und die Genoffen 
das zum Leben Unentbehrliche, Speile 
und Tran, Unterkunft und Schuß ge- 
gen die Unbilden der Witterung und 
gegen die Kälte der Nacht in größter 
Drdnung und Sauberkeit bereiten und 
zurechtmachen fünnen. rei und unbe- 
Ichräntt, faft jo wie in Wildmeit, fann 
der Junge in engfter Yühlung mit ber 
Natur ganz auf fich felbft geitellt und 
doch wieder angemwiefen auf inniges 
Zufammenleben mit den Freunden 
jeinem Unternehmungsfinn freien 
Lauf laffen und ihn meiter anregen. 
So ermöglicht fi, in großzügiger 
Meife dei Ausbildung zur Selbitän- 
digkeit und die Entfaltung der eigen- 
tümlich perfönlichen Anlagen, die jonft 
verfümmerten und für den Kampf 
im Leben verloren gingen. 


—1+) — 


1. [nr 
+ Perſonalnachrichten. 4 
⸗ 


— Im Hauſe von Herrn Rudolph 
Redlich, Mitinhaber der Redlich WMig. 
Co., 2219 Dahyton Str., wurde geſtern 
Abend, nur im Kreiſe der Familienmit— 
glieder, eine dreifache Feier begangen. 
Herr Rudolph Redlich und ſeine Gattin 
Mathilde, geb. Schaff, begingen nämlich 
das Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit, wäh— 
rend geſtern zum 55. Mal der Jahrestag 
wiederkehrte, an dem Dr. H. O. Redlich, 
der Vater des Silberjubilars, und ſeine 
Gattin, und zum 30. Mal, an dem jein 
Bruder Otto mit feiner Lebensgefährtin 
ben Bund für Leben gneichlojfen haben. 
Der Ehe de3 jüngiten Nubelpaare3 find 
atwer Kinder entiproffen, Rudolph Redlich 
jun. und Frl. Klara Redlich. 3 erhielt 
eine Menge mertvoller Gefchenfe, auch 
liefen zahlreiche Glüdtmwunjchtelegrammne 
bon auswärts ein. 


eb Be — — 


— Bei der Schmiere. —Schaufpie= 
ler: Dürft’ ich Sie um eine Dreipfen- 
nigmarfe bitten, Herr Direltor? — 
Direktor (ftreng): Wie oft habe ich Ih— 
nen fon gejagt, Müller... .tommen 
Sie mir nicht.mit Vorfchüffen! 


Zluten — Wirbelfturm — Teuer 


Naiende Fluten und tobenbe Stürme, 
lebensgetreue Beſchreibung des qröbten Natio⸗ 
nalunglüds, von demſelben Verfaſſer von „Das 
Ende ber Titanic”. Sehr reich illuſtrirt, darun⸗ 
ter mehrere ganzſeitige Photographien, 250 Sei⸗ 
ten. „reis 2560. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Etrafe. 
Brifben Wabald und Midiaan Ülbenue, 


Todrsanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, D. €. S. 
Den PVeamten und Mitgliedern hiermit bie 
traurige Nachricht, daß Echmweiter 
Marie Hartwid 
am Montag, den 19. Mai, neitorben ift. Beer: 
digung am Ponnnerstag, den 22. Mai, 2 Ubr 
Nahm., vom ZTrauerhaufe, 1452 Reed Blace, 
nach Graceland. — D. €. ©. Zeremonien in der 
Graceland Kapelle. 


Dora Hirueger, —— Matrone. 
Ida Miller, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unfer Mitglied 
Lizzie Aniering 

geltorten it. Die Bee une findet ftatt am 
——— — 
— ut, der Berftor e legte 


benen die 


Drogen - Dept. 
SHauptiloor. 
$1.00 Scott Emulfion 


25c Peehams Pills 
oder Danderine 


506 Ehrup of Fi 
Severas Balſam 


as od. 29€ 
De Bine Zar (4e m, Rert— 


Strumpfwaaren =» Dept. 
Sauptfloor, 


Schwarze Damenſtrümpfe ge⸗ 
rippter Oberteil, 
18c-Nert, Paar 


Fancy Waaren Dept. 
Hauptfloor. 


giffen⸗-Tops, marlirt und fer⸗ 
tig zum Gebraud,— 


Tops, 25 | 


Beltidte Kiffen 
tert sdc, au 
Gifenwaaren =» Dept. 

4. Floor. 

Amportirte Weiden » Mäfdhe 


extra grobe Sorte — 
25 Wert — zu 


mit 
ad — 9ER 
für 


Bert — 6 
Litör - Dept. 
4. Floor, 


old 
Kentuckh Bourbon 


Portwein, 59€ 


Berliner Doppelfüms 
mel, Quartflaiche 


California Brandy — 
3⸗Star, Flaſche 
Tafelbier — ver Kiſte bon 


Mug- Verkauf. 
3. Floor. 
Mockat und Axminſter Velbet 
Rugs, Größen 9X12 und vx 


63€ 13, $30 Werte— 4.98 
15c Bruffel3 Nugs, Größen 9X 
12, reg. $20— 1: 

au ® 
Velvet Rugs. Größen 27x54, 


Herrenansitattungs: Dep. 
2. Floor. 
Schwarze Sateenbemden für 
Männer, Größen Bid ge 

au 17; 50c Qualität.... 
NRompers für SHinder, gute 
Qualität Gingbam, bübfch be: 
fegt, 39 Wert— 


Negligeebemden fir Männer, 
Goat Tthle, 69c * 

— c 
Arbeitshoſen ſfür Männer — 


1.75 Wert— 


Schuh - Dept. 
2. Floor. 
3 RBoint3 Leder Haus-S 
erd für Damen, alle 
5e en bis zu 8, Töc 
”erte, Baar 


Fleiſch⸗-Markt. 
4. Floor. 


Veal oder Stew— 
vorderes Viertel 


Obſerdation⸗ 


Settlers 
Mageres Rippen— 
Suppenfleiſch 





390 


65€ 


Todesanzeige. 


Freunden und DBerwandten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter, 
Groß: und Schwiegermutter 

Albertina Tojch gebor. Battle 

im Glauben an ihren Heiland und Er: 
löfer am 20. Mai, Morgens um halb 1 
Uhr, im MWlter don 82 yaoıın und 11 
Monaten entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 22. Mai, 
Nachmittags um 1 Ubr 30, vom Trauers 
baufe ihres Schwiegerfobnes, Paſtor 
Auguſt leer, 3552 ©. Ceeley Ave., Ede 
36. Etr., mit Mutomobiles nah dem 
dem Graceland-fsriedhof. Um ftille Teils 
Bu bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 


Dtto Toich, Mina fyleer, Bertha 


Nichangd, Karl Tod, Kinder, 
— Auguſt Fleer, Schwieger⸗ 


ohn. 
Loulſa, Dorothea und Katharina 
oſch, Schwiegertöchter, nebſt 
Enieln u. Verwandten. — 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Lizzie Kniering gebor. Kaeppel 
(Wittwe des verſt. William H. Knie— 
ring und Mutter der verſtorbenen Emma 
Tiedemann), im Alter von 63 Jahren 
und 5 Monaten geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
6512 Peoria Etr., Donnerstag Nahmit> 
tag um 2 Uhr, nad Dafwoods. Tief be» 
trauert von: 
Konrad, William, Fred, Krank 
und Geurge Kinicring, Söhne. 
Richard Tiedemann, Schwieger— 
ſohn, nebſt Verwandten. 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lizzie Kemp 
im Alter von 24 Jahren, 10 Monaten und 13 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 22. Mai, um 12 Uhr Mit— 
tags, in Porter, Ind. Zug fährt ab vom LaSalle 
Etr. Depot um 8:27 Vorm. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Kemp, Gatte. 
Glarence, Sobn. 
Wilhelmina Schröder, Mutter. 
Hermann, Prant, Henry unb reb, 
Brüder. dimi 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und PBelannten 
die traurige Nahricht, daß meine bielgelichte 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 

Bertha Nlein 
am Montag, den 19. Mai, im_ Alter bon 52 
Jahren nah langem jchiwerem- Leiden entichla> 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerdtag, den 22. Mai, Nahm. um 1 Ubr 30, 
vom Zrauerbaufe, 2937 N. Dalley Ave., nad 
dem Wuontrofe-fsriedbof. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Klein, Gatte. i 
Klara, GElifabeth und John Alein, Kin» 
der, nebit Enfel. 
Mitglied der Hermannd:Chweitern Loge * 
im 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Nitolaus Jung 
am Montag, den 19. Mai, im Mlter bon 56 
SZahren und 7 Monaten fanft im Herrn ent» 
hlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 23. Mai, um 8:30 VBorm., vom Trauerbaufe, 
3052 Couthport Ade., nah der Ct. Alpbonfus: 
Kırde, und bon da nah dem Ct. Bonifazius» 
Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Katherine Jung, neb. Eloos, Gattin. 
Louls Cloos, Schwager. 
Mary Eloos, Schwägerin, nebſt Ver— 
wandten. dmdo 


Todesanzeige. 

Treue Schweſtern Loge Nr. 6. O. d. H.Schw. 

Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 

Bertha Klein 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don— 
nerstag, den 22. Mai, / um 2 Uhr Nachm, dom 
Zrauerhaufe, 2937 N. pen Sb. nad Mont: 
rofe ftatt. — Die Beamten find aebeten, punft 
1 Uhr fih in der Logenballe einaufinden, um 
der beritosbenen Echweiter die legte Ehre zu 


erweifen. 
Anna Anders, Präſidentinn. 
Adoiphine Peter, Ecfretärin, 
1752 Barry pe. 


Todesanzeige 
168 und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Thereſa Marx 


im Alter von 82 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Freitag, um 9 Uhr Norm., bon der 
Wohnung don Frau George Lena, 5932 PBrairie 
Avde., nad der St. Martinäfirhe, 59. Etr. und 
Princeton Ade,, mit Autos nad dem Ct. Boni« 
——ã Die trauernden Hinterblie— 


Frau Eliſabeth Burth Johnſon und 


dmbo Frau George Lenz, Töchter. 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und unier 
lieber Bruder 


Henry 5. Sauder, 


3844 N. Yrbinng Ade., im Alter von 20 Jahren 

am 21. Mai jelig im Herren _entichlafen ift. Pe: 

erdi ungdangeige fpäter. Die trauernden Hin» 
ebenen: 


terb 
Henry G. und Nora Sander, Eltern. 
Marie und Yoleph Eauber, Ge 
ſchwiſter. 


—— 


Zum neuen Tarif — Für Geichäfiölente: 
Aunbenhandels:Adrchbud für 
Deutihland 1913 

1146 Seiten — mit über 10,000 


vbreffen; gebunden ee er 
& Klappenbach, 


Sch E12, 


Dantfagung. 


Allen Berivandten, Freunden und Be 
fannten fpreden vir biermit unferen 
erzlihen Dant aus pe die zahlreiche 
Den naung und bie te a. —— en⸗ 
Begräbniß unſerer inn 
liebten Toter ’ Pr 
Elizabeth Sohn 
erbefonbere dem Stellvertreter bon Hrn. 
aftor Berghoffer und Frau bon der Et. 
Yalobilicche für ihre troftreihen Worte,fos 
wie dem Unabhängigen Orden der Chre, 
der Groß Loge und Beamten, dem Ber 
liner Berein, fowie aub Herrn Edward 
Zchnein” dei" ei. Sacal nhendane 
e s 6&t, n B 
Nochmals danfend: nn PER 
Brederik und Bertha Sohn gebor. 
Zupnid, Eltern. 


— Di 
Geſtorben: Marie Hartnick, am 10. Mai 10 
68 Jahre und 9 Mionate alt. Wittwe des —8 
ftorbenen Frederik W. Hartnid. Gelichte Mutter 
vom Frani_M., Klara C. Rei und Fred M. 
Hartnid; Schweiter don Sofia Ctrubing. „Mits 
alied de3. Germania Chapter Nr. 552, ©. E. 
€., und des Lady Wafhingaton Circle Nr. 15 
L. 07 6. U. R. Beerdigung Donnerstag, den 22. 
Mai, um 2 Uhr Nachm., von der Wohnung ihrer 
Tochter, 1452 Reed Place. Leichenfeier In der 
Graceland-Kapelle. dimi 


Geſtorben: George Thode, 18 
Jahre alt, Sohn von Herrn und Frau Auguft 
Fhode: Bruder von Elfie und Walter Thode und 
Stau Walter EC. SHosler. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 7631 Monroe Etr., Foreit Bart 
A., um 2 Uhr Nacım., Donnerstag, den 22. 
Mat, mit Kutfhen nad dem Waldheim-Frieds 
bof. dimt 

Geitorben: Lifetta Kaefe, Gattin von Conrad 
Kacie, am 20. Mai 1913. — PBeerdigung am 
Donnerstag Nachmittag 1 Uhr dom Tranerhaufe, 
Diverfey und 40. Ave., nah Waldheim. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionglofer 

Ehicago. Sud Metropolitan a a 
gu erreichen, gleichfall3 auch mie allen Elcagen- 
bahnen. Villige Begräbnikpläbe find in dtefem 
ſchoͤnen Tester auf Abfhlagszahlungen zu üs 
ben. — GSeneral-Dffices: oreft Bart, A | 
Bhone: Auftin 790, Zoll Line Foreft Part 157 


Hred %. Zuttermeiiter, Präf, 
Bates SÄwad, Cube u. —2 u 


Für Pianofäufer, melde eine 


Gute Gelegenheit 


benußen tollen, einen :.irflichen 


Jiano-Dargain 


au erhalten, bietet fich eine foldhe 
Jetzt! 


Wir haben eine große Anzahl ges 
brauchter 


a a 
Upright Pianos 
Im beiten Zuftande von $S5 aufte, 


Neue Kimballs von 8250 aufm. 


Neue andere Machmwerte von 8195 
aufivarts. 


Leichte Zahlungen 


W. W. Kinbal Co, 


Südweſtecke 


Wabasıı Ave. u. Jackson Boulevard 


GEO. SCHLEIFFARTH 
Deutider Verfäufer. 
Gtabfirt 1857. 


— 


— ———— 


Zwei — Armee - Manöver 


der Miliz und Veteranen 
morgen. 


Der Ertrag foll dem Maine 
Monumet Fund geitiftet 
werden. Heine Bälle giltig. 
Scheingefedte 
Nevallerie-Uebungen 
Kofaden u. römiich.. Reiten, 
Artillerie » Manöver 
Kriegsſchiff „Dubuque“ 
Feuer geben auf dem Fluß. 
Bomben 
geworfen von einem 35 
Biplane aus 2000 Fuß Höhe 


Ereigniſſe 


Bismarck 
Hundert⸗ 
jahrfeier 

Sonntag 


Enthüllung der 
Bismard - Statue 
zum Gedenfen des 
Eilernen Nanzlers 
durch den 
Dentihen 
Veteranen - Verein 


Muiit von 


Ballmanus 
großem Drcheiter 
im Grove, 


Hands Stapelle 
im Belvedere. 


Eprengen einer Ponton- 
Brüde mit Dynamit. 
MarineNeferven, Lazareth- 
Korp3 und Signal - Korps 
(Drahtloie Telegraphie) in 
Mebungen. 


K r i e 8 vn 


Baie Ball — Motorrad-Rennem 
NRiverviews 101 Wunder-Schauftüde u. Fahrten. 


WORLDS FINEST: AMUSEMENT RESORT 
Ges, M. Feed muiitaliihes Tabloid 
25 Mädbıh 


en. 
„September Morn“ 
mit Willte Dunlay. 
Sophie 
Tuder im 
Kabaret. 


Erſtes Großes Piknitk 


veranſtaltet vom 


Rheiniſchen Geſangverein 


Sonntag, den 29. Juni 1913, in Nic. Karthän«- 
ferd Grove, 6656 Ridge Ave. Tidetö 25c bie 
Berfon, zahlbar an der Kaffe. Kinder unter 16 
Jahren frei. Glarf Str. Card bis Debon Mbe,, 
gebt 114 Vlod weitl. u. 1% BI. nördl., oder 

vaniton Car bis Rratt Ave. und geht 114 Blod 
mweitlihb und 4 Blod füdlich. 


Großes Mai : Feit 


veranftaltet von ber 


Plattdeutfhen Gilde 
Hord:Chicago Ar. 9 


am Samstag, den 31. Mat 1913, in Frig Plel- 
ners Halle, 1638 N. Halited Str., Abends 8 Üibr, 
Eintritt mit TieletS 2öc, 1 Tidet 50c. Für Tieets 
fragt man die, Mitglieder. ma21-239 


Grosses Mai - Fest 


verbunden mit Verloofung einer Mailrone, 
beranftaltet bom 


Beethoven Erauen : Berein 


in der großen Wider Part Halle, 2046 N 
Avenue, nabe Robey Etr., am Sonntag, dent 
Mai 1913, Anf. 4 Nahm. Tider3 25c @ Berfon. 


Biertes jährliches Pitnit 


veranftaltet bom 
Hessen- Nassauer Damen» 
Unterstützungs-Verein 


in Fihnnd Grove, 5130 Lincoln Ave., Ede Wis 

nona, Sonntag, den 15. Juni 1913. Anfang 2 

Uhr Nahm. Zidets 2ödc. — Preistegeln. 
ma2ijni4 


Awriceot-Brandy Guracao 
Aniiette Dry Gin 
Benedictine Style Genwa — Gin 
tters Getreidefümmtel 
Gilfa-Style 
Kirihiwaiier 
Maftie 
Marrihino 


Naturwunder 


| Die Sec:Kuh 


Brandy 
Geiern-Whisfen 
Gelery- Brandy 
Ghartrenie 
us = — 
reme de Ment 
Ned, White and Bine Gorbial, 


Preis für eim jedes Getränt per bvolled Quart 
. $1.05 frei ind Haus gefands, 


‚ International Liquor Oo, 


o * * 
en x 


KR 





zuvendpoft, Ehicage, Wittwod, den 21. Mai 1913. 
| 3ur Berantwortung gezogen. 


Unterhaus ladet Beamte des Ge: 
werfichaftsrat3 vor. 


Dusty Rural 
per Buihel zu 


ES 


3036-3038 LincolnAvenue| | 


Straßenbahn Hält vor ber Tür, 


654-656 W. North Avenue 


Ede von Orchard Str. 


Kartoffeln 


1906-1908 Wabash Avenue 
Offen Abends biß 9. 


1901-191 State Strasse 
Dffen Ubenb3 Bid 9. 


822.824 W. 63. Strasse 


fritifirt. 
Hatten SHausmitglieder Fritifi — — 


Nordſeite⸗Läden offen: 
Abends ausgenommen Mittwoch und Freitag. 


Blumen, der 


beſatz ſir den Sommer 


beliebte Hut— 


Für Donnerstag offeriren wir 500 Dutzend Blumen, Werte, die nicht verſäumen 


werden, Euch zum Kaufen zu veranlaſſen. 


Eingeſchloſſen ſind Roſen, Stiefmüt— 


terchen, Kornblumen, Laub und ein ausgezeichnetes Sortiment von hübſchen klei— 


nen Blumen, die ſo beliebt ſind für Mädchen- und Kinderhüte. 


rungen werden in dieſem 
ein reichhaltiges Sortiment 
alle in einer Partie, zu......... 
14söllige Federn: voll und glänzend; in 
ſchwarz und weiß; Ahr erwartet, iwe- 
nigiten3 $1.25 dafür zu zahlen; Die 
Auswahl für Donnerstan, ic | 
l 


Hüte werden 


Erſtaunlicher Suit Verk 


Blumengarnis 


-ommer ehr beliebt fein, und dies ijt ficher 
ehr finder Darunter Werte bi5 zu 2dc; — 


350 Dustend ungarnirte Hüte für Da= 
men; von fanch Stroh gemadit; in al= 
fen beliedten Schattirungen, Größen u. 
Kacons; bi3 35c wert, 
morgen zu 


frei garnirt 


A 
e 6 
——— 
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Abermal3 waren wir jo glüdlicd im Ginfauf von 200 Mujter-Zuit3, die wir zu 


grogen Eriparniiien von einem mohfbefannten Robber erlangten. 
fach geichneidert,fanch garnirte und Balkan-Facons, 


Sie find eins 
bier zfacons, wie in der 


Abbildung; mit Spißen bejeßt; Brofat-Seide, Atlasfragen und Euff3 und vom 


jelben Stoff— 


Einige an der Seite zuzufnöpfen, mit 


feidenen Straps njw. garnirt; die Gonts jind mit gutem, 
feidenem Meiialine oder Atlas gefüttert. 


Cfirt3 find einfach gored oder in drapir= 
ten Effekten. _ Bon Serges, Diagonal3 
.- - . - . 
und Miichbungen gemadit; in lobfarbig, 
Gold, Marine, Ichivarz, grau, Kopenhas 
gen ujiw., Größen 34 bi3 44. Nicht viele 
von einer Sorte oder Facon. Das Cor: 
timent beiteht nur aus qut gemadten, ge= 
fchneiderten Kleidungsitüden, die für $12 
bi3 $15 verfauft werden jollten. Aus= 
wahl für Donnerstag, fo lange fie vor 
halten, für 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Verkauf des alten Standardtheaters an 
Jackſon Boul. und Halſted Str. 


Das alte Standardtheatergebäude 
nebſt Grundſtück an der Südweſtecke 
von Jackſon Boulevard und Halſted 
Straße iſt von John W. Dyer an 
David Blum verkauft worden. Der 
Kaufpreis iſt nicht bekannt, dürfte 
aber ungefähr 8200,000 betragen ha— 
ben. Das Grundſtück hat 60 bei 125 
Fuß, im Gebäude befindet ſich außer 
dem Theater ein kleiner Laden an der 
Ecke. Der neue Beſitzer will gegen— 
wärtig nichts verändern, ſpäter wird 
jedenfalls ein neuer Theaterbau an der 
Stelle des alten entſtehen. Das Eigen— 
tum iſt über 30 Jahre im Beſitz Dyers 
geweſen. Das Theater wurde im 
Jahre 1883 gebaut und von der Fay 
Templeton Opera Company mit der 
Operette „Mascot“ eröffnet. Hier 
wurde auch „Der Mikado“ zum erſten 
Male im Weſten aufgeführt, und vie— 
le Berühmtheiten der amerikaniſchen 
Bühne ſind im Standardtheater auf—⸗ 
getreten. Herr Dyer war der Erbau— 
er und auch der Leiter des Hauſes. 
Gegenwärtig iſt es an Ellis Glickman 
verpachtet. 


von Louis S. Owsley, dem Verwalter 
des Nachlaſſes von Charles T. Yerkes, 
das unbebaute Geviert zwiſchen W. 
Lake und Kinzie Straße und N. 46. 
und 47. Ave. für 850,000 gekauft, an⸗ 
geblich zum Zweck der Errichtung einer 
neuen Anlage. An die Weſtparkkom— 
miſſion hat der Yerkesnachlaß das un⸗ 
bebaute Eigentum an der Nordoſtecke 
von Waſhington Blod. und N. 52, 


Die Pyott Foundry Company 


andere mit 
dauerhaftem 


großen Ornamenten; 


8.77 


Ave. 125 bei 185 Fuß, für 87500 
verkauft. 

Joſef Roſenberg hat an Jeannette 
Brown den halben Anteil an dem 
Pachtrecht auf 31 bei 172 Fuß, Oſt— 


$15,000 verfauft. 

Sohn W. QTurnauift hat von ber 
Chicago Title and Truft Company. 
auf das Mietshaus in Calumet Xbe., 
293 Fuß fühlih von 57. Str., 148 
bei 135 Fuß, Ojftfront, $65,000 auf 7 
Sabre zu 6 Prozent geliehen. 

Das Badfteinhaus an der Südweſt— 
ecke von Wrightwood Ave. und Or⸗ 
chard Str., 26 bei 116 Fuß, iſt von 
Frank W. Reſtowick für 817,000 an 
Hermann Bunge verkauft worden. 

James W. Hedenberg hat an Jakob 
Walker das Eigentum an der Nord— 
oſtecke von N. Clark Str. und Olive 
Ave., 125 bei 117 Fuß, verkauft. Der 
Käufer will ein zweiſtöckiges Miets⸗ 
haus bauen. 

J. J. Madden hat an E. Samuels 
50 bei 167 Fuß an W. 12. Str., 100 
Fuß meitlich von Homan Xbe., Nord: 
front, für $10,250 verkauft, 

Peter Cohen hat an die United Ei- 
gar Stores Company den Edladen in 
dem Gebäude an der Nordmeftede von 
51. Str. und Calumet Uoe. für $10,- 
500 vermietet. Jebt hat die Gefell- 
Ihaft 86 Läden in Chicago. 


——— — 


* Grira Bale Piljfener und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewine Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Zei.: Calumet 730 und 869. 

* Aus dem brennenden Stall des 
Materialmaarenhändler NR. Smith, 
290 N. 48. Une, rettete heute früh 
Polizift Mecinerney ein Pferd. Der 
Stall brannte nieder; der Schaden 
mwird auf $1000 bewerte, 


“ 


SR 
| 
| 


— 


vorſchreibt, daß eine Mehrheit aller in 
front, 1510—14 Michigan Upe., für | der betr. Wahl abgegebenen Stimmen 
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Befhluf des Gewerfichaftsrats fällt Geg- 
ner der Jnitiativvorlage auf dielTerven. 
— Kleemans Hafenvorlage abgeändert, 
— Junlgefez unterzeichnet. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, ZU., 20. Mai. An— 
Hagen, daß die Jnitiativporlage auf 
Veranlajjung und unter Leitung poli- 
tifcher „Bojte“ abgejchlachtet worden 
jei, veranlaßten heute das Unterhaus, 
die Beamten und Mitglieder verjchie- 
dener Ausfchüffe des Chicagoer Ge- 
werkſchaftsrats, in deſſen Sihung am 
Sonntag ſie erhoben worden ſind, vor— 
zuladen, um ſich zu verantworten. Das 
hochnotpeinliche Verfahren wegen 
Mißachtung der Legislatur iſt auf 
Donnerſtag Vormittag angeſetzt. 


Türhüter Gus Keim begab ſich heute. 


nach Chicago, um die folgenden Be— 
amten des Gewerkſchaftsrats vorzu— 
laden: John Fitzpatrick, Präſident; O. 
F. Nelſon, Vizepräſident; E. N. 
Nockels, Sekretär; T. F. Kennedy, 
Schatzmeiſter; Fred G. Hopp, Finanz— 
fetretär; Con DMeil, M. Silber, 
Frau Raymond Robins, Dennis En- 
right, %. Donoghue, %. U. Kain, 
Charles Grafl, John DNeil, Mar: 
garet Haley, W. M. Roffell, Dal ©. 
ones und X. E. Anderfon. 
Kritif d:s Gewerffchaftsrats. 

Die Anklagen find in einem Be- 
Thlußantrag enthalten, den der Ge- 
mwertjchaftsrat am Sonntag angenom= 
men hat und der jedem Legislaturmit- 
glied übermittelt worden ilt. in dem 
Beihluß mird die Wblehnung der 
Snitiativvorlage als das „frechite, 
ichamlofefte anarchiftiiche Verfahren, 
das die Legislatur von Yllinois je ent- 
würdigt hat,“ bezeichnet. &3 wird er- 
Härt, der Kampf gegen die Maßregel 
fei von „BoR Lorimer vom Ehren: 
plaß hinter dem Stuhl des Sprechers“ 
aus geleitet worden. Lorimer habe 
fih mehrmal3 mit „BoB“ Lauahlin 
und mit „Bob“ Shanahan beraten, 
der feine Befehle von der Peabodi 
Goal Eo. erhalte, wie Lorimer feine 
MWeifungen von Armour & Co. er: 
halte, deren Generalanwalt Alfred R. 
Urion am Dienftag ebenfalls in 
Springfield gemejfen. In dem Be: 
fhluß wird ferner gegen die irrefüh- 
renden, jachtundig abaefaßten, unehr- 
(ichen Kniffe in der Form von Abän- 
derungsanträgen proteftirt, Die von 
Lorimers und Shanahand Leuten 
eingebraht worden jeien, und Die, 
menn fie zur Annahme gefommen mwä- 
ten, fchlimmer gemejen jein würden 
al die Niederlage der Maßreagel. 
Schliehlih erklärt der Beichluß, daß 
der Gemerfichaftsrat in Zufunft die 
Legislaturmitalieder danad) beurteilen 
mürbe, ob fie für oder gegen die \ni=- 
tiativporlage geitimmt hätten. 

Shanahan verteidigt fich. 

Den Antrag, gegen den Gemerf- 
Tchaftsrat vorzugehen, brachte der Re- 
publifaner Abbott von Morrifon ein, 
der nur die Vorladung Gefretär 
Nodels’ verlangte. Der Demokrat Les 
DMeil Bromne verlangte, daß alle 
Beamten der Bereinigung borgeladen 
mürden. David Shanahan, der Füh- 
rer der Republifaner, jtellte in Abrede, 
etma3 mit den Abänderungsanträgen' 
zu tun gehabt zu haben, und erklärte, 
er jei ftet3 gegen die Vorlage geweſen, 
babe nicht mit Zorimer fonferirt und 
habe nicht3 mit der Peabody Coal En. 
zu tun, 


Dunnes Angebot abgelehnt. 


Gouverneur Dunne wird boraud- 
fichtlih darauf bejtehen, daf die Ini— 
tiatioporlage in ihrer urjprünglichen 
Form angenommen wird. Gein Ans 
gebot, jich zu einigen Abänderungsan= 
trägen zu verftehen, ift von den Repu- 
blitanern nicht angenommen morden. 
Die Führer der Partei im Haus er- 
Härten ihm heute, fie würden auf An- 
nahme de3 Abänderungsantrages de3 
Abgeordneten M. D. Hull, des Ver: 
trauensmann Deneen3, bejtehen, der 


ur Annahme eines nitiatibbor: 
Ichlags oder eines Referendums nötig 
ift. Bon diefem Antrag mill der Gou- 
perneur nicht3 milfen. Er erklärte 
heute, alle Beamten vom Präfidenten 
abmärt3 mürben mit einer Pluralität 
erwählt, und e3 fei fein Grund er- 
fihtlich, marum nicht auch eine Plura- 
lität für einen Jnitiativvorfchlag oder 
ein Referendum genügen follte. 

Der Gouverneur mird am Don: 
nerftag mit den demofratifchen Füh- 
tern über weitere Schritte im Antereffe 
der Snitiativvorlage beraten. Gie 


Dr. SCHWARZ EI" 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäude. 


Die älteften deutichen Spezialärzte; im 
Chicago jeit 1891. Di —— diefer 


— Di 
| Anftalt find erfahrene deutfhe Cpesziali- 
eidenden Mitmenfchen fo [hnell wie mög. 
lid don ibren Leiden zu beilen. Sie hei- 
eheimen Krankheiten der Männer und 
Yrauen; Unterlcib3leiden und Belchwers 
gen, Kropf, Biutbergiftungen, Abſonde⸗ 
Nannestraft, Herz-, 
Lungen, Leber:, Nieren-, Blafen⸗ Ma— 
ungen, Wettfucht, abnormale Magerfeit 
am Rö 
ſch 8 
rauen 
> imerden bon frauenarzt (Dame) beban- 
M belt. Behandlung Intl. Medizin 


ten und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre 
Ien aründlid und unter Garantie alle 
den bei Mädden, Menftruationsftörun- 
rungen, berlorene 
altudt, — 
‚ judende Leiden u. f. mw. 
Nurdrei Dollars 


Monat. e 
— F—F—— 
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— 
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a — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


leuten hergeſtellt u. 
prädtig ausgeitat: 
tet. Ein ganz jpe: 
4 zieller Breis für 
dDieje Woche zu nur 


Dies ijt ein munderhübfches 


| 
I 





wurden. 
Arbeiter und 





funftovolle Eolonial Scrolls. 
die 


Denjenigen gemürbdigt, 


Eßzimmers. 
dieſer Woche nur zu $24.75. 





Teilen der Stadt und Vorſtädte. 


wird vorausſichtlich nächſte Woche zur 
Abſtimmung kommen. 
Denkmal für Altgeld. 
Im Haus kamen heute fünf Vorla— 
gen zur Annahme, die bereits vom 
Senat angenommen worden ſind. Sie 
werden Geſetz werden, wenn Gouver— 
neur Dunne ſie unterzeichnet. Die 
wichtigſten der fünf Maßregeln ſind: 
Vorlage für Schaffung einer ſtaat— 
lichen Kolonie für Epileptiker. 
Vorlage für Bewilligung von 810, 
000 zur Ausarbeitung von Plänen für 
ein Denkmal Abraham Lincolns vor 
dem Kapitol. 
Vorlage für Bewilligung von $25,- 
000 für ein Dentmal des verjtorbenen 
Gouverneurs John P. Altgeld in Chi- 
cago. 
Außerdem nahm das Haus die Vor— 
lage des Abgeordneten Kane, die ſich 
auf Pachtverträge für Kohlenlände— 
reien bezieht, und des Abgeordneten 
Stedman, welche Wahlen unter dem 
Geſetz für kleine Parkbezirke anerkennt, 
an. 

Zur dritten Leſung im Haus vorge— 
rückt wurde die Vorlage des Abgeord— 
neten Putts, welche die Todesſtrafe 
abſchafft, und die von Arthur Burrage 
Farwell befürwortete Maßregel, welche 
Laſterhöhlen zu Gemeinſchäden ſtem— 
pelt und ihre Unterdrückung ermög— 
licht. 

Aenderung der Scheidungsgeſetze. 


Der Senat nahm unter anderen 
folgende Vorlagen an: 

Vorlage Gouverneur Dunnes, wel— 
che die Beſchäftigung von Zuchthäus— 
lern bei Straßenbauten vorſieht. 

Vorlage Senator Bealls, welche der 
ſchuldigen Partei in Eheſcheidungs— 
klagen verbietet, ſich vor Ablauf eines 
Jahres wieder zu verheiraten, dies 
aber der anderen Partei geſtattet. 

Vorlage, welche die Beſchlagnahme 
von Penſion verbietet. 

Vorlage, welche eine Schonzeit für 
gewiſſe Fiſcharten feſtſetzt. 

Vorlage, welche vorſchreibt, daß die 
Beſtandteile von Patentmedizinen auf 
den Flaſchen angegeben und Droguen 
nur von eingetragenen Apothekern ver— 
kauft werden ſollen. 

Die Vorlage Senator Waages, wel⸗ 
che die Amtszeit der Countykommiſ⸗ 
ſäre von zwei auf vier Jahre verlän— 
gert, erhielt nicht genügend Stimmen, 
19 Stimmen wurden dafür, 9 dagegen 
abgegeben. Dreizehn Senatoren ent- 
hielten fich der Abftimmung. Zur An» 
nahme waren 26 Stimmen nötig. 

Auch die Vorlage, welche vorfieht, 
daß die Beftimmungen bes ftaatlichen 
Zioildienitgefeges auf Abteilungspor- 
fteher nicht angewendet werben follen, 
erhielt nicht genügend Stimmen. Ss 
natorManny, ihr Water, traf feine 
Anftalten, fie nochmals zur GSprade 
zu bringen. Sie gilt für abgetan. 

Bafenvorlage wird abgeändert, 


Die Hafenvorlage des Abgeordneten 
Kleeman von South Chicago, melche 
den Bau eines Hafens im Calumetfee 
borfieht, wurde im Senat abgeänbert. 
Die Aenderung fieht vor, daß Pfand- 
briefe nur biß zur Höhe von $1,500,- 
000 ohne Urabftimmung ber Benölte- 
rung ausgegeben werben bürfen. Für 
alle weiteren Summen muß die Zu: 
ftimmung der Bewohner des Abwaſ⸗ 
ſer 3 dern In die 
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Möbel in jeder Bedeutung des Wortes. 
wurf ift von unvergleichliher Mode und Eleganz 
— nichts dergleichen ijt je vorher irgendwo aud) 
nur zu annähernd unferem niedrigen Preije offerirt 
Die Madhart ift die beite, die tüchtige 
moderne Mafchinerie 
fönnen. &3 ilt jachverftändig hergeitellt aus ehtem 
Quarter gefägtem Eihenholz, 
gerieben und »polirt in Golpven, 
Holz zeigend. Die wirkliche Schönheit diefes Eolonial- 
Entwurfs ijt feine Einfachheit. 
fonders den maffiven Oberteil, mit einem fchmeren 
franz. gefchliffenen Spiegel verfehen und gejtüßt durch 
Der Unterteil hat zmei 
Hleinere „Iop" Schubladen, eine für Silberzeug ge= 
füttert; zmei große Schubladen u. geräum. Cupboard. 


Die Bequemlichkeit eined Buffet? wird nur bon 
bereits 
C3 fihert Euch einen bequemen und praftifchen Ort 
für Eure Gladmwaaren, Euer Gilberzeug und Tijch- 
feinen und verfchönert außerdem da3 Ausfehen Eures 
Um diefen Wert wirklich würdigen zu 
fönnen, müßt Ihr ihn befichtigen. Speziell während 


Alle Waaren mit einfachen Ziffern marfirt. Freie 
Ablieferung in unmarfirten Auto Truds nad) allen 


Stüd Efzimmer: 
Der Ent: 


berporbringen 


hand: 
da8 reich geaderte 


Man beachte be: 


eins befiten. 


52.00 Baar — 32.50 monatlid 


Fiih’S Stamps mit jedem Einkauf 


Dunne unterzeichnet Juulgefeb. 
Gouverneur Dunne unterzeichnete 
heute da3 Yuulgefeß in der abgeänder- 
ten Form. Damit wird der Geldflems 


| me der Stadt Chicago ein Ende ge» 


madt. Die Einnahmen der Stabt 
werden um ungefähr drei Millionen 
vermehrt. Die ftädtifchen Ungeftellten 
werden ihre rüdjtändigen Gehälter 
in den näcdhjlten Tagen erhalten. 
Sranenitimmredht gutgeheißen. 

Die Frauenftimmrecht3porlage wur— 
de heute vom Wahlausfchuß des Hau- 
fe8 zur Annahme empfohlen. 14 
Stimmen wurden dafür, fieben dage- 
gen abgegeben. m Senat ift fie be= 
reit3 angenommen worden. m Haus 
wird fie nächlte Woche zur Beratung 
fommen. 3 heißt, fie habe Aussicht 
auf Annahme Die Mapregel gibt 
den rauen das Recht, für alle Beam: 
ten zu ftimmen, deren Stellen nicht 
dusch die Staatäverfaffung gefhaffen 
find, und für alle öffentlichen Yyra= 
gen. 

Die Vorlage Senator Hurburah3, 
melche die Ausjtellung von TFreipäjfen 
für Fahrten auf Eifenbahnen, Land: 
und Straßenbahnen, verbietet, wurde 
heute vom Hausausfhuß für Xer- 
Ichiedentliches zur Annahme empfoh- 
len, allerdings in anderer Form, als 
fie im Senat angenommen werden ift. 
Die Maßregel in der geänderten Yorm 
gejtattet Legislaturmtgliedern, ihren 
Tamilien und ihren GSefretären bie 
Annahme und Benußung von Trrei- 
päffen. Senator Hurburgh befämpfte 
die Aenderung nachdrücklich, verjtand 
Jich aber jchlieglich dazu in der Hoff- 
nung, daß das Haus den Zufat jtrei- 
hen wird. Auf Veranlaffung U. 3. 
Cermaf3 murde ein meiterer Zufaß 
eingefügt, det Poliziften in dienftlichen 
Angelegenheiten die Benußung von 
Treipäffen erlaubt. Germaf erklärte, 
es würde der Stadt Chicago $200,000 
das Nahr often, wenn Poliziften für 
Straßenbahnfahrten bezahlen müßten. 
Sm Uebrigen verbietet die Vorlage fo= 
mohl die Verausgabung ald auch die 
Benubung von Freipäſſen. Zuwider— 
bandlungen follen mit Strafen von 
$100 bi3 $1000 geahndet werben. 

Deutfchland als Mujter 

In einer gemeinfamen Situng ber 
Mahlausfhüffe des Haufes und Se- 
nat3 legte jich heute Mayor Harrijon 
mit einer Delegation Chicagoer Stabt- 
päter und Bürger für die Vorlage für 
parteilofe Stabtwahlen ins Zeug. 
Sohn Meilen, Vorfigender der re= 
gulären bemofratifchen Parteileitung, 
und eine Delegation befämpften bie 
Maßregel. Ym Gefolge des Mayor3 
befanden fich die Aldermen Charles 
E. Merriam, Theodor K. Long und 
James Kearnd, Kellogg Fairbanks 
und George E. Sites und Korporati- 
onsanmwalt Serton. Mayor Harrifon 
und AldermanMerriam mwiefen darauf 
bin, daß die Vereinigten Staaten das 
einzige Land feien, in dem bei ber 
Mahl der Verwaltung3beamten von 
Städten nationalpolitifche Fragen in 
Betracht fümen. Yn England habe 
man damit aufgeräumt. In Deutich- 
land fei man noch viel weiter gegangen 
und mähle die Häupter von Stäbten, 
mie eine große Firma ihren Leiter er- 
mählen würde. Yn Deutfchland be- 
tradhte man die Berwaltung einer 
Stadt ald reine € häftsfache. Bür⸗ 
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Außergald Wohnende find erfucht nad) unferem 220 Seiten ftarfen 


Bargain Katalog zu jchreiben, Er ift frei. 


größere Städte berufen. Die Stadt- 

verwaltung jei eine rein gejchäftliche 
' GSade. Die Bürger feien die Aktionäre 
| des Unternehmens. 

MeGillen, der Leiter der regulären 
| demofratifchen Drganifation von Coof 
| County, erklärte, die Einführung par= 
| teilofer Stadtwahlen würde den Ein- 
| fluß der Zeitungen erhöhen. 

Gegen die Einführung parteilofer 
Stadtwahlen fprachen die Abgeorbne- 
ten D. M. Hull von Hyde Park, der 
während Deneend Amtszeit fich ftet3 
als großer Reformer aufgefpielt bat, 
und M. %. Dillon von Galena, und 
der demofratifche Senator Waage von 
Chicago. Eine Entjcheidung murde 
nicht getroffen. 

Sicerheitsdämme nötig. 

Der Ingenieurdausfhuß, den der 
Senat mit einer Unterfuchung des Ab- 
mwafjerfanals in oliet beauftragt hat, 
bat feinen Bericht abgeftattet. Er ill 
der Anfiht, daß Sicherheitspämme 
nötig find, um eine Ueberfchwemmung 
der Stadt zu verhindern. Unmittel- 
bare Gefahr fei nicht vorhanden. 

Geo. N, B. 

Nachrichten aus Wafhington zus 
folge ijt halbamtlich befannt gegeben 
worden, daß Louis F. Poft von Chi: 
cago zum Gehilfen des Minifters für 
Handel und Gemerbe ernannt werden 
wird. Bojt, der früher dem Schulrat 
angehört hat, ijt ein befannter Ver— 
fechter der Einfteuertheorie de3 Na- 
tionalöfonomen Henry George. Er ilt 
bon Beruf Anmalt und Herausgeber 
einer Wochenschrift. Früher war er 
Staatsanwalt im Staat New York. 
Zum Generaltommiffär der Abteilung 
für Einwanderung wird X. A. Cami— 
netti von San Franzidfo und zum 
Sachwalter de3 Minifteriums für 
Handel und Gemerbe %. B. Densmore 
bon Polfon, Mont., ernannt werden. 

Stadtrichter Ryan fiegt. 

Kreisrichter Baldwin hieß geftern 
den Einwand Stabtrichter Joſeph 
Ryanz gegen dad Gefuh Y. Kent 
Greene um eine Nachzählung der in 
ber Stadtrichterwahl abgegebenen 
Stimmen gut. Greene, Gehilfe be3 
Oberrichters Olſon vom Stadtgericht, 
focht Rhans Wahl an. Die Entſchei⸗ 
dung macht dem Konteſt ein Ende. 
Stadtrichter Ryan erhielt in der Er— 
ſatzwahl behufs Erwählung eines 
Nachfolgers für den verſtorbenen 
Stadtrichter Eberhardt 543 Stimmen. 
Er hatte dreißig Mitbewerber. 


— ——— — 


Die Stimme der Natur. 


Sie verſagte im Falle der kleinen Dorothy 
McNealy. 


Um bei ihrer Tante bleiben zu kön— 
nen, ſträubte ſich die ſechsjährige Do— 
rothy MeNealy in Richter Foells Ge- 
richtshof geſtern nach Kräften gegen die 
Umarmung ihrer Mutter, Frau Maud 
MeNealy. Dorothy ift mehrere Jahre 
bei ihrer Tante, einer Frau Dolan, 
gewejen und hielt biefe = ihre Mut- 
ter. Kürzlich leitete aber Frau Me- 
Nealyg ein Habead Eorpus-Verfahren 
ein, melches geftern damit endete, vaf 
der Richter der Klägerin ihr Kind zu- 
fprad. Als Frau MeRealy die Kleine 
an fich ziehen wollte, rief Dorothy um 
Hilfe. 
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52.00 bringen End Diejes pradtnolle Buffet 


Ein Golonial Buffet von aus: 
 nahmsweijer Schönheit und Onali: 
tät — aufergewöhnlid mafjiv und 
fünitleriih im Entwurf, von Yadı: 
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Schluß der Synode. 


Aufnahme neuer Gemeinden. — Paſtor 
Wehrs 50 Jahre im Amt, 

Die Lehrverhandlungen auf der Sy: 
node des Nordillinoisdiſtrikts der 
Miſſouriſynode wurden geſtern von 
Prof. G. Eifrig mit Ausführungen 
über die Menſchen, beſonders die 
gläubigen, als Einzelne und als 
Geſammtheit und über den Tod zu 
Ende gebracht. 

Nah Wiederaufnahme der Ges! 
Ihäfte wurden die Paſtoren L. Hölter, | 
9. Succop und PB. Lüde und die Leb- | 
ter D. Ruft und D. Kolb ala Wahlbes 
börde gewählt. Bezügli” der Eine! 
gabe der St. Baulusgemeinde in Mel- 
roje Park wurde beichlojjen, bad Ge= 
fu der Delegatenfynode zur Ermäs 
gung vorzulegen. 

In die Synode aufgenommen wur—⸗ 
den die St. Paulusgemeinde in Broof- 
field, die Erlöjfergemeinde in Cicero, 
die Dreieinigfeitsgemeinde in Hinkley 
und die St. Paulusgemeinde in Lods 
port. ‘ 

Dur Pastor Succop erfuhr bie 
Synode, daß Paſtor Wehrs von Glen 
View 50 Jahre im Pfarr- und Lehr: 
amt tätig fei, und der ubilar murde 
bon Präjes Brume mit herzlichen 
Worten beglüdwüniht. Die Ber: 
jammlung ehrte ihn durch Erheben 
bon den Siten. 

Nachdem die Paftoralfonferenz den 
Auftrag erhalten hatte, zu bejtimmen, 
mo die Synode fi im Xahre 1915 
berfammeln fol, wurde die Synode ge= 


ſchloſſen. 
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Glücklich im Hafen. 


Trauung von Dr. Cagorio und Frl. Triner 
verlief ohne Zwiſchenfall. 


Die Trauung bon Dr. Frank U. | 
Lagorio und Frl. Ella Triner murbe 
geftern Abend um halb 7 Uhr in ber | 
St. Profopiusfiche programmgemäß | 
und ohne Störung vollzogen. VBemers | 
fenöwert war nur da8 außerordentlich 
ftarfe Polizeiaufgebot, melches fich zur | 
Aufrechterhaltung der Ordnung unter 
den Zaujenden von Neugierigen bor 
der Kirche notwendig madte.e CB‘ 
foftete der Polizei einen harten Kampf, ' 
den Zugang zur Kirche für die Hoch» 
zeitsgäfte freizuhalten. Nicht anmes 
fenb war Frl. Emily Huggins, bie ben 
Bräutigam auf $20,000 verklagt und 
angedeutet hatte, daf fie „zur geeignes 
ten Zeit“ die Trauung zu verhinberm 
wiſſen merbe. 


—— | —— 
NRiverview Erpofition, 


Ein Friegerifches Schaufpiel wird 
den Befuchern der Riverbiew Expof 
geboten. Zum Beiten des Fonds für das 
Mainedentmal werden Milig und Veteras 
nen ein großes Armeemanöver ausfüh- 
ren mit Scheingefechten und vielen audes 
ren intereijanten Mebungen. Die NReiterel 
wird Stofafen- und römiiches Reiten vor 5 
führen, Uebungen in — bie 
mwird da3 Signaltorp3 machen, ; 
tenreferven und Lazarethlorps werden 
fich gleichfall3 beteiligen. Auf dem Fluß 
wird das SKriegsichiff, „Dubuque“ mil 
toirten, eine Schiff3brüde foll mit Dyna- 
mit gefprengt werden, und ; 
öhe wird ein Nriegdaeroplan 
erunterjenden. Yuf dieje Weile 
die. Befucher ein Kriegöjpiel zu 
zu Lande und in der Lu 
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Feuerung. 


ähnlicher Qualität. 


200 Händler in Chicago und Vor⸗ 
ſtädten verkaufen echten Solvay 
Kole. Telephonirt oder jchreibt 
an uns nad) dem Namen de3 näch⸗ 
ſten autoriſirten Verkäufers. 

Pickands, Brown & Co. 
2 BB. Adams Str., Chicago 


Zelepbon Randolph 220. 


om 
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Eokalbericht. 


Graberſchmückung. 


Srand Army“ verteilt ihre „Poſten“ zur 
Dienſtleiſtung auf den Friedhöfen. 
Sechstauſend Veteranen des Bür— 

— darunter auch eine ganze 


nzahl, welche den Krieg auf Seite der 
find auf ! 
ben 82 Ssriebhöfen von Cook County | 
im Laufe der Jahre zur Ruhe gebettet | 
dem | 


Rebellen mitgemacht haben, 


worben. Am 30. Mai werben, be 
Herfommen gemäß, die Gräber dieſer 
Kriegäleute wieder geihmüdt werben, 
Der Beteranenverband „Grand Army 
läßt e3 feine Aufgabe fein, diefes Lie- 
beöwerf zu bejorgen. Für einige bon 
ben Friedhöfen, die fich an abgelege- 
nen Pläben befinden, in deren Nähe 
feine Drganijation der „Grand Army“ 
befteht, wird die Sorge für die DVete- 
zanengräber diefer Organilation bon 
Srauenvereinen der Nachbarfchaft 
abgenoinmen, jo in Orland und in Or- 
land Genter. Auch für die jübijchen 
Friedhöfe „Sons of Abraham“ und 
„Bree Sons of Yörael“ haben fih aus 
den Reihen diefer Vereinigungen Trrei= 
millige gemeldet, melche die 
Schmüdung der Gräber übernehmen 
werben. Zur Dienitleiittung auf den 
übrigen Friebhöfen find die „Posten“ 
des Veteranenbundes und einiger ihm 
perwanbten Vereinigungen verteilt 
worden, mie folat: 

Rofe Hill — George 9. Ihomaz, Nr. 
5: Gen. ®. E. Etrona, Nr. 790; 1. ©. 
Grant, Nr. 28; MWafhinaton, Nr. 573; 
GA. R. und Chicano, Nr. 54; Greelch, 
Nr. 52. und Columbia, Nr. 1,1.5. ®. 
DB. (Veteranen de3 fpaniichen Ariene?). 

Graceland — bon, Nr. 9; Gen. ®. 
E. Strona. Nr. 790: W. ©. Hancod, Nr. 
560; Waihington, Nr. 573: Columbia, 
Nr. 766; ©. U. R. und Columbia, Nr. 
1.U. S. W. V. 

Oakwoods — Abraham Lincoln, Nr. 
91; Kohn B. Woman, Nr. 521; Old 
Slorhn, Nr. 798; Waihinaton, Nr. 573; 
Kohn Broton, Nr. 50; 2. 9. Drurh, Nr. 
467: V. ©. Burnfide,. Nr. 109%: Georae 
G. Meade, Nr. 444; Columbia, 

Gen. Eila3 Cafen, Nr. 555, 
und Eapron, Nr. 6,1. W. V. 

Ealdarn — Col. 8. V. Mulliaan, Nr. 
806 Wafhington, Nr. 5735. I. NR. und 
Waldron⸗Murphy. Nr. 29. U. S. W. V. 

Mit. Carmel — Gen. George A. Cu— 
ſter, Ne. 40; Nr. 556; G. A. R. Chicago 
Tamp. Nr. 12; Armee der Philippinen, 
und Greelen, Nr. 52, und Waldron— 
Murphn. Nr. 29, U. ©. MW. ®. 

Mt. Greenwood — Wilcor, Nr. 368; 
2.9. Drurb, Nr. 467; Rohn B. Woman, 
Nr. 5215 G. U. NR. Camp Nr. 6: Vetera- 
nenföhne, u. Tanner Nr. 11,1.© MV. 

Rarf Ridge — Nr. 780, ®. A. NR. 

St. Adelbert — Nr. 44 ımd Nr. 30, 
U. S. W. V. und böhmiſche Veteranen— 
Aſſociation. 

Dat SU — Nr. 667,$8.W.R. 

Dat Ridge — Nr. 40, Nr. 602 ı 
Nr. 740. G. A. R. 

Mit. Olibet — Nr. 713, Nr. 467, Nr. 
521, &. I. R.; und Nr. 52 und Nr. 2 
U. S. W. V. 

St. Marie — Nr. 713, G. A. R. 

St. Boniface — Nr. 560, Nr. 9, Nr. 
878, G. A. R. und Nr. 57 und Nr. 
un wWꝰvV. 

Jüdiſcher — Nr. 560, G. A. R. 

Wunders — Nr. 560, G. A. R. 

Elmwood — Nr. 28 und Nr. 876, G. 


Nr. 708; 
G. A. R. 


Foreſt Home — Nr. 615, Nr. 706, Nr. 
602, &. A. R., und Tamp Nr. 20; Vetes- 
ramenföhne ınd Nr. 58.1. VW. R. 

Waldheim — Nr. 276, Nr. 706, &. 1. 
R., und Austin Camp, Nr. 12, Neteranen- 
föhne, und Nr. 58,1.©. WM. ®. 

Union Ridge — Nr.’754, ©. U. N. 

Sag — Nr. 555, GW. R. 

Eoncordia — „I Mill“ Regiment der 
Unionbeteranen, Nr. 28, G. WU. R., und 
Rr: 82, 1.C©W.%. 

Mt. Hope — Nr. 444, Nr. 706, Nr. 
521, A. NR. 

— — Nr. 56 und Nr. 12, U. 
S. W. V. 

rlington Heiaht3—Nr. 730, &. I. R. 

idge Laton, Montroje, böhmiicher Nu= 
tional — Nr. 30,1. ©. w. ®., und Böh- 
miſcher Veteranenverband. 


Begiunt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —flark} 


Nehurt ein: Bad mit 
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regt den Blutumlauf 
— es reinigt. 


Hille Grsceries und Apotheten. 
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wid ibm fon ausblafen! 


95 Prozent der Giehereien im Meften brauden diefelbe 
Ste haben gefunden, daß fie die hohe Wirkſam— 
feit beißt, die zu ihrer Arbeit nötig ift und von größerer 
Wohlfeilheit ift, al3 irgend eine andere yeuerung bon 


| Solvay Coke 
ı | „Die Feuerung ohne Fehl“ 


it ihre Wahl. Diefelben Qualitäten, die ihnen empfehlenswert 
Serfheinen, machen e3 zu der idealen Feuerung für Eu — und 
außerdem ift fie leicht zu bantiren — rein — fein Raud, Ruß 
oder giftige Safe — fein Aichefieben — feine ausgebrannten Rofte 
feine Feuerungöbefhmwerden. 


| Der Preis ift niedrig 
| im Mai 
| $6.35 die Tonne 


Geitenmweg-Ablieferung 
in Chicago, 


⸗ 


A. Stiles Advertiſing Agencyh 
— — 
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Elk Grove — Veteran E. B. Wheeler 
und die Schulkinder des Bezirks. 
| New Trier, Niles Center, Northfield 


| und Sieben andere — Nr. 540, $G. A. R. 


Eden— Camp Nr. 23, Veteranenföhne. 

| Hilljide, German, Plum Grove, Deer 

Grove, Cadyn — Palatine Memorial Aj- 
foziatton. 

Lyonsville, Proviſo, Mt. Carmel, 
Ridge, Foreſt Home — Nr. 667, 

Mt. Maariv — Nr. 445, G. A. R. u. 
Camp Nr. 1, Veteranenſöhne. 

Mt. Olive — Nr. 445, G. A. R., und 
Cambp Nr. 1, Veteranenſöhne. 

Mt. Roſe — Nr. 445, G. A. R. 

Oakland — Nr. 706, G. A. 

Free Sons of Israel und B'nai of 
Abraham — Camps Nr. 12 und 100, 
Veteranenſöhne. 

Sts Lucas — Nr. 30, U. S. W. V., 
und Böhmiſcher Veteranenverband. 

Palos Park Hill — Palos Memorial 
Aſſoziation. 

Orland Center — Orland Center Ce— 
metery Aſſoziation. 

Evergreen, Barrington Center, White, 
Lutherian, Deer Grobe — Nr. 275, G. 
AR. 

Ihornton (2) — Nr. 724, G. X. R. 

Chicago Heiabt3, Presbyterian, Crete, 
Steger Nr. 7591, G. A. R. 

Riverdale (zwei) —Nr. 489, G. A. R. 

Mt. Glenwood — Nr. 11, U. S. W. V. 

Groſſe Point — Wilmette Männer— 
verein, Kabt. John J. Peters, Sekretär. 

Hazel Green, Blue Island, Bachelors 
Grove, Lutheran — Blue Island, Nr. 
473, G. A. R. 

— —ñ——— 

War eine Entſchuldigung not⸗ 

wendig? 

Es iſt erfriſchend, gelegentlich Men— 
ſchen zu treffen, die beſcheiden genug 
ſind, zuzugeben, daß es noch Dinge 
gibt, die ſie lernen können. Es iſt 
ebenſo erfreulich, zu finden, daß es 
Aerzte gibt, die durch Vorurteile noch 
nicht ſo verblendet ſind, daß ſie nicht 


* 


u — — — — — — — 
—— — — — — — — — — — — — 


das Verdienſt anerkennen, welches eine 


feritggeſtellte Medizin beſitzt. Die Ei— 
gentümer von Forni's Alpenkräuter 
denken hierbei an einen Beſuch, den ſie 
kürzlich von einem bekannten Arzt die— 
ſer Stadt erhielten. Derſelbe beſtellte 
eine Quantität Alpenkräuter, welche 
er an ſeine alte und kränkliche Mutter 
in Indiana geſchickt zu haben wünſchte. 
Er ſchien etwas befangen zu ſein, und 
bemerkte in einem entſchuldigenden 
Ton, daß er ihr alles, was nötig ſei, 
bereits verſchrieben habe, aber ſie 
ſchiene zu denken, daß nur allein Al— 
penkräuter ihr helfe, und obgleich dies 
ja nur eine „Grille“ von ihr ſei, ſo 
wolle er ſie doch zufrieden ſtellen. Ei— 
nen Monat ſpäter kam er wieder und 
machte eine zweite Beſtellung, die 
wohl, wie er ganz frei zugab, genügend 
ſein würde, da die Mutter jetzt ſchon 
auf und munter ſei. Er ſagte: „Ihr 
Glaube an die Medizin übertrifft ir— 
gend etwas.“ Wer weiß, wenn ſie ſich 
nicht ein wenig „grillig“, wie er es 
nannte, gezeigt hätte, ob ſie heute ge— 
ſund geweſen wäre? 

Ungleich anderen Medizinen iſt 
Forni's Alpenkräuter nicht in Apothe— 
ken zu haben. Spezialagenten liefern 
ihn dem Publikum. Wenn Sie keinen 
Agenten kennen, ſo ſchreiben Sie an: 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19 — 
25 So. Hoyne Avenue, Chicago, SU. 
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us Dereinsfreifen. 


Ein großes Frühlingäfeft feiert der 
Klub Gemütlihfleit am Sonn: 
tag, dem 1. Juni, in der Schillerhalle, 
1560 Wells Str., von 5 Uhr Nach: 
mittag3 an. Wie fchon der Name be- 
Tagt, ijt e& eine gemütliche Gejellfchaft, 
die dort zulammentommt, Mitglieder 
und Freunde werden, wie der Vorfeh- 
rungsausfhuß verfichert, fi über 
Mangel an Unterhaltung nicht zu be- 
Hagen baber. Für gute Tanzmufit 
und Bewirtung ift geforgt, und au 
einige nette UWeberrafchungen hat ber 
Feltausfhuß in Bereitihaft. Ein- 
trittsfarten foften im Vorverlauf 10, 
an der Kaſſe 15 Eent3. 

Der Heffen-Naffauer 
Damenperein feiert am Sonn: 
tag, dem 15. Juni, in Fihnns Garten, 
Nr. 5130 Lincoln Xbe., fein 4. Pitnit, 
verbunden mit Preisfegeln für Damen 
und Herren. E3 wird für allerlei Be- 
luftigungen, gute Muftf, Speife und 
Zranf beftens geforgt feitens bes eft: 
ausfchuffes, melher aus den Damen 
Karolina Brethauer, Präfidentin und 
Heltvorfitende; Marie MeRean, Do- 
rothea Schalt, Margarete Gemati und 
Margarete Zimmermann befteht. Das 
delt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Karten fojten 25 Et3. Die Lincoln 
Ane.-Linie fährt biz zum. Garten. 


—- +9 — 


— Im Bergnügungspart.— Siehſt 
Du, Jlöchen, nun haben wir den Papa 
im Gebränge verloren!” — „ ftige 
Di nur nit, Mama, ‚die Mufit 


— 


Abendpoit, 
Die Bonfenardverbindung. 


Behörde für örtliche Berbejjerungen 
heißt Plan .gut. 


„Detettives zweiter Klafle.‘‘ 


— 


Sollen gemäß der ZHivildienftordnung aus» 
gejucht werden. —Ald. Merriams Pro= 
teft gegen Erweiterung der ftädtijchen 
Befteuerungsgewalt.—Derbotenes Spiel. 


Eine nochmalige öffentliche Ver— 
handlung über den Plan, die Boule- 
pardanlagen ver Süd- und der Nord» 
feite mit einander zu verbinden und 
zugleich für bejjere Verfehrsbedingun- 
gen in der Gegend von River und Rufh 
Straße zu forgen, fand gejtern Nady- 
mittag im Sigungsjaale des Stadt: 
tat3 vor der Behörde für örtliche Ver— 
bejjerungen ftatt. Die Mehrzahl der 
Grundbejiter an Michigan Avenue 
nördli von der NRandolph Straße, 
welche den Plan früher betämpft hat, 
ift jet damit einverjtanden. Nur eine 
tleine Minderheit hat geitern verjucht, 
fich dagegen zu jtenmen. Am heftig: 
Iten von allen Widerfachern des Pla- 
nes geberdete fich der frühere Alderman 
Sohn Minmwegen, der zeitweilig aud) 
der Behörde für örtliche Verbefjerun- 
gen al3 Mitalied angehört hat. Herr 
Minmwegen nannte den „Chicago Plan“ 
eine „Verrüctheit“ und behauptete, die 
beabjichtigte Boulevardverbindung ei 
lediglich darauf berechnet, „den Reichen 
meitere Annehmlichkeiten zu verichaf- 
fen“. Präfident Charles 9. Wader 
bon der Plantommiljion ging auf den 
Ton, welchen Herr Minmwegen ange: 
Ichlagen hatte, nicht ein. Er begnügte 
fich damit, ziffernmäßig feſtzuſtellen, 
daß der Verkehr über die Brücke an der 
Ruſh Straße den Verkehr über jede 
andere Straßenbrücke der Welt weit 
überſteigt; daß allein der Aufenthalt, 
welchen infolge des zu ſtarken An— 
drangs Laſtfuhrwerke in der Gegend 
dieſer Brücke haben, jährlich Koſten im 
Betrage von mehr als einer halben 
Million Dollars verurſacht. Durch 
den Wegfall dieſer Koſten allein würde 
im Verlaufe von etwa vierzehn Jahren 
der geſammte Aufwand von Mitteln 
eingebracht werden, den es erfordern 
wird, die geplante Anlage zu ſchaffen. 
Nach dem Plane ſoll die jetzige Brücke 
in der Ruſh Straße erſetzt werden 
durch eine zweiſtöckige Klappbrücke. 
Das untere Stockwerk der Brücke ſoll 
dem Laſtwagenverkehr dienen, das 
obere dem Verkehr von Fuhrwerken 
zur Beförderung von Perſonen. Die 
Michigan Avenue auf der Südſeite und 
die Pine Straße auf der Nordſeite des 
Fluſſes werden ausgeweitet und ſchräg 
anſteigend hinaufgeführt zu der oberen 
Brückenpartie, vor der ſie zu breiten 
Rundplätzen ausgedehnt werden. Unter 
den Ueberführungen hindurch kann 
dann durch die führenden Querſtraßen 
der in jener Gegend ſo lebhafte und 
von Jahr zu Jahr zunehmende Laſt— 
verkehr von Oſt nach Weſt, und umge— 
kehrt, ungehindert vor ſich gehen. So— 
bald der Plan endgiltig gutgeheißen 
ſei und mit ſeiner Ausführung be- 
gonnen werde, werde auch mit bau— 
lichen Verbeſſerungen zu beiden Seiten 
von Michigan Avenue und von Pine 
Straße begonnen werden, ſo daß ſich 
ein erfreuliches Straßenbild entwickeln 
werde in einer Gegend, die ſeit Jahr— 
zehnten vernachläſſigt worden ſei. 

Gegen den Plan ſprachen dann noch 
Vertreter einiger Grundbeſitzer, wäh— 
rend Vertreter der „Aſſociation of 
Commerce“, der Grundeigentumsbörſe 
und verſchiedener großer Fabrik- und 
Geſchäftsfirmen ihn guthießen. Die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
bat dann einhellig beichloffen, ven. 
Plan zur Annahme zu empfehlen. Sie 
wird dem Gtabtrat binnen furzem 


| 
| 
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eine entfprechende Prüfung beftanden 
haben. Die erfte derartige Prüfung 
fol jett ftattfinden, und der Andrang 
dazu ift groß. Wird doch der „Dienft 
in Zivil“ für mweit leichter und ange- 
nehmer gehalten, al3 der regelmäßige 
MWachdienft; außerdem follen „Detel- 
tives ‚zweiter Klaffe“ auch beiier be- 
zahlt werden, als uniformirte Schuß- 
leute. Das für diefe Stellungen, deren 
eö 400 aeben wird, ausgefehte Gehalt 
beträgt $1450 das Jahr. Zur Prü- 
fung augelaffen werden nur Schub: 
leute, die gemandt und fräftia find. 
Die Bewerber werden fich deshalb erjt 
einer förperlicien Prüfung unterziehen 
mülfen; nur wenn fie diefe bejtehen, 
werben fie auch zu der zweiten Prü- 
fung zugelaffen, bei welcher die geifti- 
gen Fähigkeiten der Kandidaten er- 
probt werden Tollen. 
Die Steuerarenze. 

Der Stadtratsausfhuß für Necht3- 
fragen bejchäftigte fich geitern mit dem 
bon Ald. Merriam erhobenen Proteft 
dagegen, daß in die Gefehporlage, 
welche darauf abzielt, die Parkverwals 
tung mit der Stadtverwaltung zu ver= 
Ihmelzen, eine Beftimmung eingefchal- 
tet werden fol, welche e8 der Stadt 
ermöglichen würde, für Verwaltungs- 
zwede Steuern bi3 zum Betrage von 
$1.80 auf je $100 der vorhandenen 
Steuerwerte zu legen. Bisher ftellen 
die Steuerquoten für ftädtifche Ver- 
waltungs- und für Parkzwecke ſich 


nur auf zuſammen 81.69. Ald. Mer: 


riam erachtet die vorgeſehene neue 
Quote für zu hoch und befürchtet, daß 
ihretwegen bei einer Urabſtimmung 
über die Verſchmelzungsmaßnahme 
dieſe abgelehnt werden würde. In der 
Ausſchußſitzung trat Ald. Powers für 
die höhere Steuerquote ein. Die Stadt, 
ſagte er, benötige eines höheren Steuer— 
einkommens. Der Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes, Ald. Donahoe, meinte, es 
wäre ja nicht geſagt, daß die Stadt 
von der verlangten Ermächtigung bis 
zu deren vollem Umfange Gebrauch 
machen würde. Die Ald. Kiellander 
und Capitain ſtellten dagegen feſt, daß 
die Stadt noch ſtets bis zur äußerſten 
Grenze ihrer Beſteuerungsgewalt ge— 
gangen ſei, und daß ſie es ſo wohl au 
in Zukunft halten würde. Zur Be— 
ſchlußfaſſung über den Gegenſtand 
kam es noch nicht. 

Von der Chicago Grundeigentums— 
börſe lief bei dem Ausſchuß ein Pro— 
teſt ein gegen den Plan, eine neue be— 
ſondere Behörde für Außenparks zu 
ſchaffen. Man werde dann nur eine 
der unabhängigen Verwaltungsbehör— 
den beſeitigen, heißt es in dem Briefe, 
um dafür eine andere einzutauſchen. 

Es wurde beſchloſſen, die Vorlage 
zur Annahme zu empfehlen, welche ver— 
bieten ſoll, daß Rollſchuhläufer ſich 
auf dem Straßendamm tummeln. 

Als Lotterieſpiel verboten. 

Polizeichef MeWeeny, der geſtern 
ſeinen Dienſt wieder angetreten, hat 
durch einen Tagesbefehl angeordnet, 
es ſolle nicht geduldet werden, daß in 
Zigarrenläden, „Candyſhops“ und 
ähnlichen Geſchäftsplätzen der Spiel— 
leidenſchaft der Kunden Vorſchub ge— 
leiſtet wird durch Gelegenheiten, die 
auf eine Art Lotterieſpiel hinauslau— 
fen. Geduldet werden ſoll aber nach 
wie vor das Würfelſpiel in Zigarren— 
läden und Wirtſchaften. 

Auf Selbſthilfe verwieſen. 

General Bixby vom Geniekorps der 
Bundesarmee hat gegen die vom Chi— 
cagoer Kongreßabgeordneten Mann 
eingebrachte Vorlage Stellung genom— 
men, nach welcher in Zukunft die Ha— 
fenpolizei der Bundesregierung dar— 
auf ſehen ſoll, daß in den Teilen des 
Michigan Sees, aus denen Chicago 
ſein Leitungswaſſer bezieht, keine 
Baggerſtoffe abgelagert werden. Gen. 
Bixby iſt der Anſicht, daß es Sache 
der Stadtverwaltung ſei, ſolche Unge— 
hörigkeiten zu verhindern. Die „Aſſo— 
ciation of Commerce“ fordert nichts— 
deſtoweniger die Chicagoer Abgeord— 
neten auf, im Kongreß für die Maß— 


einen Entwurf zu einer entſprechenden nahme einzutreten, mit der Begrün— 


Verordnung zugehen laſſen. 
In Sivil. 

Die zur Reformirung des Polizei— 
dienſtes getroffenen Beſtimmungen 
ſehen u. a. vor, daß es nicht mehr dem 
Belieben der Polizeioffiziere anheimge— 
ſtellt bleiben ſoll, zum Dienſt in bür— 
gerlicher Kleidung Günſtlinge abzu— 
kommandiren. Dieſer Dienſt ſoll fort— 
an von „Detektives zweiter Klaſſe“ ge— 
tan werden, und in dieſe Dienſtklaſſe 
einrücken können nur ſolche Leute, die 


Habt Farbe in Euren Wangen 
— Schaut beffer aus — 
Probirt Nlinden Tablels. 


Wenn Eure Hautfarbe gelb ift, Ge- 
ſichtsfarbe bleich, Zunge belegt, 
ang Appetit, ein ſchlechter Ge⸗ 
hmad im Munde, ein träges, übles 
Befinden Euch beherricht, dann folltet 
hr Dive Tablet3 nehmen. 

Dr. Edwards’ Dlive‘ Tablet, ein 
Erfagmittel für Calomel, murde nad 
I7jähtigem Studium mit feinen Pa 
tienten von Dr. Edwards hergeftellt. 

Diefe Dive Tablet3 ölen die Ein» 
gemweibe, haben aber feinen öligen Ge- 
ſchmack. Sie find eine —* 
ſchng gemiſcht mit Olivenöl. 

Wunſcht Yhr eine Klare, rofige Haut, 
tlare Augen, feine Finnen, ein = 
ber Feifche mie in ber Stinpheit, fo 
müßt Xhe auf die Urfache zurüdgeben. 
Olive Tablet wirken auf die Leber 
und Eingemweide wie Calomel, haben 
aber feine gefährliche Nachwirkung. 
Sie befeitigen auch Gafe und Ber- 
ftopfung. Ihre Votzüglichkeit beweiſt, 
daß Millionen von Schachteln derſel⸗ 
ben, gu 10 und 25 Cents per Stüd, 
verfäuft wurben. 

Jedes kleine Olive Tablet bringt 
8 . Nehmt ein ober 
Nacht und hr bemerkt ein 
3 


Ihe Oli. 





zmei zur 


duna, daß die Stadtverwaltung den 
Baggerkontraftoren nicht eifrig genug 
auf den Dienft paffe. 
Rechnungen zu hoc. 

Evanſtoner Kunden der Public Ser- 
pice Corporation of Northern Jllinois 
— einer Gejellichaft, die jehr nahe ver- 
mandt fein joll mit der Commonmealth 
Edifon Co. — Hagen über zu hohe 
Rehmungen für eleftrifhen Strom. 
‘m Gemeinderat der Stadt hat nun 
Ald. Knapp beantragt, der Ausfhuß 
für Beleuchtungsmwefen möge angetvie- 
fen werden, die Raten der genannten 
Gefellfhaften auf ihre Berechtigung zu 
prüfen. 


— —— — — 
Das glückliche Madras. 


Unter den Großſtädten Indiens hat 
Madras mit ſeiner halben Million 
Einwohner während des letzten Jahr— 
zehnts eine einzigartige und ſehr er— 
freuliche Stellung eingenommen. Es 
iſt jetzt 17 Jahre her, ſeit die Peſt ihre 
Herrſchaft über faſt ganz Indien aus— 
gebreitet und namentlich in den Gebie— 
ten dichteſter Bevölkerung furchtbare 
Verheerungen angerichtet hat. Die 
Großſtädte haben, wie es gewöhnlich 
der Fall zu ſein pflegt, unter derSeuche 
am ſtärkſten gelitten. Bombay hat von 
ſeiner Einwohnerſchaft, die nicht ganz 
eine Million erreicht, rund 180,000 an 
der Peſt verloren, Kalkutta mit etwa 
14, Million Einwohnern über 61,000. 
Andere indifche Grofftädte, mie Bena- 
red, Qudnom u. f. mw., find nicht viel 
befjer gefahren, und nur in Mabra3 
bat der Peftengel durchaus nicht feiten 
Fuß zu faffen vermodt. Unter den 
mancherlei Rätfeln, die der britifchen 
Verwaltung in Indien durch dieſe 
hartnäckige Epidemie aufgegeben wor⸗ 
den ſind, iſt das von Madras das ein— 
zig erfreuliche. Zu wiederholten Ma— 
len iſt die Peſt in dieſen nächſt Kal— 
kutta bedeutendſten Hafen des Benga— 
liſchen Meerbuſens eingeſchleppt wor⸗ 


ben, aber es bat fi nie in der Stadt 
felbft eine 


cherbepolier: 


Epidemie entwickelt, ausge⸗ 


ARSHALL FIELD & © 


Great Basement Salesroo 


Diefer fo jehr beliebte Bafjement:Derfaufsraum unferes Sadens ift 
in der Tat ein wunderbarer Einfaufsplas — in feinem anderen 
Saden find folche vorzügliche Werte zu folchen mäßigen Preifen 
zu haben. Unfere Derfaufsmethode jtüßt fih ganz und gar auf 
dem Grundfase, alle Waaren zu dem möglichjt niedrigen Preife, 
jedoch auch von guter Qualität zu offeriren. Unter beftimmte Preife 

nd Qualitäten fönnen wir nicht gehen und doch die Zuverläffig- 
feit der MWaaren garantieren. In feinem anderen Saden reicht Euer 
Geld jo weit und bringt mehr Befriedigung als in diefe Bafe- 
ment:Derfaufsraum. Hachjtehend bringen wir einige Preisnotirun- 
gen, wie fie für unjern Laden charafteriftifch find. 


500 Percale Hans: 
Kleider, 51.50 


Aus einer Qualität Percale, die weit beffer iit, 
als wie fie gewöhnlich in Kleidern zu diefem Preis 
zu haben ift. In verfchiedenen Styles, mit niedri- 


gem Hals und furzen Uermeln. 


Kimono = Wrappers und Sacques aus dünnen 
nen Stoffen, in vielen Muftern, in einer großen 


Auswahl von Breijen. 


Waiits für Damen, 


Sommerfacon 1.50 


Aus dünnem Laron, Batifte und feinem, geiweb- 
tem Boile; ITrimmings aus fanch und einfacher 
Stiderei; mit hohem fomwohl wie mit niedrigem 
Hals; kurze und lange Uermel. 


Zu $1.935 —Watjtz ausTaffeta, Beau de Cygne, 
Meffaline und Ehiffon—herabgejegt zmeds3 Räus 
mung. 


Bajement. Bajement, 


Damen: und Mädchen Frühjahr-Suits, 
herabgejeßt anf SS,75, S10 und $15. 


Die Möglichkeit, fich die allerbeiten Werte in Frühjahrs-Suit3 für Damen und Mädchen zu fichern, 


wird durch die obengenannten Preife befonders hervorgehoben. 


Bajenent, 


Zatjählidy wurden unjere jämtlihen wollenen Suits herabgeiett. 


Weißer Lingerie Seeriuder rede, 
die Yard zu nur Ic. 


6,000 Yards geftreiftes Seerfuder zu einem Preife, wie er nur felten möglich ift für Stoffe von 
folch vorzüglicher Qualität. Geeignet zur Herjtelung von Kinderkleidern, Unterzeug, Nachtkleivern fo= 


wie Männer-Unterzeug und Pajamas, 


Baſement. 


Sommer-Colonials für Damen, ganz 
bedeutend herabgeſetzt, 82.65. 


Der niedrigſte Preis —die Qualität in Betracht gezogen—bildet nur einen kleinen Teil unſerer Ge— 
ſchäftsmethoden. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken wir jedoch den Angaben in dieſen Anzeigen und 
wie wir unſere Kunden perſönlich bedienen. 


Weiße Nu-Buck und Sea Island Welt Sohlen 
Colonials — korrektte Facons für den Sommer.— 
In einer reichhaltigen Auswahl von Größen. 


Satin Ooze Calf und Gunmetal Colonials.— 
| Diefe Colonialz find in angebrochenen Größen zu 
haben. 


Baſement. 


„Carlisle“, „Standard“ und „Field Special“ Schuhzeug für Damen 
in einer vollitändigen Auswahl. 
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äußerſten Grenze der Stadt hauſt und | 
faum noch zu ihren Bewohnern zu | 
rechnen ift. Dabei fteht Madras mit 
allen Häfen in direkter Verbindung, in 
denen die Veit eine recht große Zahl 
bon Opfern gefordert hat, und e3 iſt 
unzweifelhaft, daß außer angeſteckten 
Waͤaren namentlich auch viele der ſo 
ſehr gefürchteten Schiffsratten mit dem 
Peſtbazillus im Leibe nach Madras 
eingeführt worden ſind. Dazu tommt 
die nahe Beziehung und die lebhafte 
Gifenbahnverbindung der Stadt mit 
dem Staate Maifchur, wo namentlid) 
in Bangalore die Veit in den legten 
Jahren beſonders heftig aufgetreten 
iſt. In der ganzen langen Zeit der 
Epidemie ſind in Madras höchſtens 
125 Peſtfälle zu verzeichnen geweſen. 
Die für die Erforſchung der Peſt ein⸗ 
geſetzten Behörden haben jetzt endlich 
auch Zeit gefunden, ſich mit der Frage 
zu beſchäftigen, warum wohl Madras 
dieſe geſegnete Ausnahmeſtellung be⸗ 
ſitzt, aber fie haben keine ausreichende 
Antwort darauf gefunden. Die Wohn⸗ 
häuſer ſind nach Bauart und Zuſtand 
vort nicht beſſer als in anderen großen 
Städten Indiens, das Klima iſt na— 
mentlich im Winter einer Epidemie 
ünſtig, und auch Ratten gibt es in 
Madras genug. Berfuche haben ſo— 
gar bemiefen, daß die dortigen Haus- 
ratten für den Peftbazillus befonders 
anfällig find. 


Umponitfür Brud)leidende 
ee a Pen m. 
„ga ‚en ange ER — 
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Bruch geheilt 


daß Sie 
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Jar Kachrichl an das Publikum! 


The ARTESIAN CLOTHING COMPANY 
hat das ganze Waarenlager von R. Zimmerman Co.’s £a- 
den, Ede North und Artefian Aves., getauft. Das ganze 
Sager von Hart, Schaffner & Marr und anderen 


Hochſeinen Kleidern, moderne Ausftat- 
lungswaaren, Hüte und Kappen, 


werden zum Derkauf fommen zu 37I4c am Dollar. — 
Alles muß verkauft werden ohne Rüdficht auf Koften 
oder Wert, ehe diefer Laden zu einem der feinften auf 
der Ylordweitjeite umgebaut wird. 


Der Derkauf beginnt morgen, Donnerstag, 
den 22. Mai, um 9 Ahr Hormittags. 


— — für * und 

junge Männer — regulä— 8 

rer $10.00 Wert, für... 54.95 

Ganz bei Hand geichneiderte Anzüge 

für Männer — Reaulärer 

$15.00 Wert, für 

Paris Strumpfbänder — 

25c Sorte 

Feine Strümpfe für Män- 
un — * 


Kniehoſen für Knaben — 
Knickerbockers 


Hoſen für Männer; bis $3 
wert, verfauft zu....... oo 


Leinene Taſchentücher — 


Steife Buſenhemden für *90 
ner, bis 1.50 wert, Verkauf.... 


Tne Artesian Clothing Co. 


2434-2436 W. NORTH AVENUE, 


Ecke Artesian Avenue. 





Der große — SE 


verkauf wird Tortgefeft, Em 


ein riefiges Publikum nad) dem großen Enden zu ziehen 


Hier find einige Der grokartigen Werte, Die 
Ihr hier morgen zum Berkauf finden werdet 


Fabrilreſter, Waſchſtoffe, Weißwaarenſtoffe, baumw. Kleiderſtoffe 


Kleider Gingabam 


Helle u. dunflePrints, 
Mil Ends, Teicht 


Mill Ends, wert Tec, 
fo lange jie 
reihen, Yard. 334 
Selle Kleider Bercale, | 
— Ends. 36 Zoll 
breif;, wert 10c, fo 


fo . 
e 


Männer- u. Anaben- 
tradıten Billig. 

1 ®artie feine Dre | 
Hemden f. Männer, 
= oder ohne befeit. | 

agen, wert ® 
bis 58c, au.. ‚39 | 
500 Dutz. Männer | 
und Knaben Four⸗ 

viele 


in⸗Sand ies | 
19e 


Muiter, wert 
25c u. Bdc, au. | 
100 Duß. Knaben: Schweres ungebleiht | ” 
lappen, bieleyacond Eheeting, Mil Ends, |i 
und Warben, Meri- por Breit, mt. 11c, | T 
o lange ber Vorrat 
reiht, Die c 
Vard zu 


erlian Lan un 
nds, wert ibc, 
ſange ſie Be 
Ken, Dard.. 


4.4 gebleiht, Mus- 
lin, Mil Ends, tet. 
9c ‚So N ug derVor: | 
rat reicht, 

bie Nard.. 50 
44 8.8, ungebleic. 1 
Cheeting tom Crüd 
ab, wert 9c, fo lange | 3 


ber Borcat ‚blae |: | 


reicht, Pp.. 


fanifhde geformte | 


‚Blse| 


| Schmuckſa⸗ 


—— ai, 
t. bis 2: 


Spitzen. 
Raummollene 


Cluny Spi⸗ 
Ben, Edaings 
oder Einfäbe, 
1 und 2 Zoll 


breit, ce 


beliebt, alle Farb,, 
Ausw, D 39: DR : 
Anier regulärer Donnerdtagver- sil 
fauf von Schuhen, daS Paar.. 

Alle Sorten Echuhe find eingefchloifen, 
Schuhe fürDamen, Schmlichuhe f. Mäd— 
chen u. die Kleinen Mädchen, Schuliuhe 
für Anaben u. Die Heinen fungen3. Die 
Auswahl ehlieit ein; 

Meike Canvasſchuhe, 

Lackleder, Gun Metals, 

Vici Kids, Kalbleder u. 

Sammet. Das Sorti—⸗ 

ment beſteht aus 

hohen u. ausgeſch. 

Schuhen, OQrfords, 

Slippers u. Pumps 

—alle zu einemPr. 


Donners⸗ 81 


tag, Pr. 


chen. 


Cut Jet Coat 
Ketten, 
neuelte Nos 
pität, fehbr 


Donnerdtag 
die 


Die Hochzeit der Maria Riverti. 


° Im Mittelalter waren zrijchen den 
oberdeutſchen, zumal den ſchwäbiſchen 
Städten, jene Handelsbeziehungen ge⸗ 
tnüpft, deren reiche farbige Blüte noch | 
heute das Staunen der gefchichtlichen 
Betrachter gefeflelt Hält. 

E3 ging damals nicht nur ein Aus⸗ 
taufeh von Waaren und Geld hin und 
ber, fondern auch der unfäuflichen 
Güter, der Lebensart, der Kunit, ber 
Freundfchaft und Verwandifchafi. 

So war auch Niccolo Riverti, der 
Sohn eines großen florentin iſchen 
Handelshauſes, zu Beſuch bei einem 
vornehmen Kaufherrn in die Reichs— 
ſtadt Ulm gekommen und bon einer 
heftigen Liebe zu Maria, der ſchönen 
Tochter des Patriziers, ergriffen wor⸗ 
ben, 

Da er aber an dem züchtig verſchloſ⸗ 
ſenen Weſen der Jungfrau nicht zu er— 
kennen vermochte, ob in ihrem Herzen 
auch eine Neigung für ihn erwacht ſei, 
ſo wagte er in ihrer Gegenwart nicht, 
über feinen Zuſtand zu ſprechen, und | 
reifte mit feinem Geheimniß nad) Ylo- 
renz zurüd. Dort eröffnete er ji 
feinem Vater, der wiederum dem Ge: 
[häftsfreund nach Ulm berichtete, und 
diefen für Siccolo um die Hand der 
Sohter bat. Da fi) ber Pen und 
das Anfehen der beiden Häufer voll: 
fommen dedten, muree Maria dem 
Freier verlobt 

Uber das jo plöglich zur Braut ges 
mordene Mädchen mußte in ihrem 
Herzen nichts von einem Wunich, der 
fie nad) Italien und an die Seite de3 
melfchen Künglings gezogen hätte. Sie 
ließ den päterlihen Willen über ich 
ergehen, mie e3 fich aeziemte, wurde 
aber im Stillen von jehiwerer Trauer 
befallen. 

Um bdiefem Auch nad außen nicht 
unbemerftenllebel zu begegnen und der 
Anlommenden einen -Mohlaefallen zu 
bereiten, rüftete Niccolo in feinem 
lorentiner Haus den Empfarg und 
die Hochzeit nach ulmifcher Sitte au2. 
Der Saal war mit von dort berge- 
brachtem Geſtühl und Zierrat einge— 
richtet, die Hochzeitsgäſte kamen in 
reichsſtändiſcher Tracht und Niccolo 
ſelber führte als Ulmer Junker das 
Ulmiſche Fräulein zu dem Feſte ein. 
Auch das Mahl war auf heimiſche 
Art aufgetragen, und zum Tanz wa— 
ren ſogar vier ſchwäbiſche Spielleute 
beſtellt. 

Maria war durch dieſen Willkomm 
gerührt und nahm fich vor, dem Ge» 
mahl ſolch ſchöne Aufmerkſamkeit 
durch vielen freundlichen Willen zu 
dergelten. Doc in ihrem ſchon vor⸗ 
her allzu ſchmerzlich gewordenen Ge— 
müt konnte auch die ſinnige Verwand— 
lung des Schauplatzes ſie nicht er— 
muntern. Es wuchs nur die Furcht 
darunter, daßz ſchon am anderen Tage 
der Zauber verſchwinden und ringsum⸗ 
her Fremde ſein werde. 

Niccolo erlitt durch die Einſicht in 
die Fruchtloſigkeit ſeiner für wunder⸗ 
wirkſam gehaltenen Vorbereitungen 
nicht minderen Kummer. Denn der 
nahe Beſitz der geliebten Dame hatte 
die Glut ſeiner Leidenſchaft nur höher 
entfacht und die eiferſüchtige Begier 
in ihm entzündet, auch alle ihre Ge- 
danken und Gefühle auf fich zu Ienten. 
&o aber führte er nur die leibliche 
Hülle des Mädchens neben fich, diemeil 
die Seele pom Heimmeh entführt und 
meit über das. Alpengebirge von ihm 
fortgeflogen war. 

Sclieflich vertraute ber Betrübte 
auf das Tanzſpiel der vier ſchwäbiſchen 
Spielleute. Er hatte bei feinem Be- 
fud in Marias ‚Heimatftabt die unter 
m, bie bor= | 


| 
| 
| 


1 Partie Rleideritoffe, 
leiht beihmust, 
Austin. 


—* 54 Zoll breit, Sta⸗ 


Bettuchſtoffe und Bettzeug. 


lange fie rei- 
hen, j 


Et gest 


D 


wert. 25c, fo 
der Borrat 
reicht, 


Speziell. 


Weiße Babh 
rote u. blaue Borde, 
Lining Sateen, 


Selle u dunlle ®ool- 


pe | folded Percale Mil 
Mioel- | Ends, wert 124c. io 


lange fie Face 


si. Sarben, ° 
er’ö Preis bis 


T5c, | 
zu Spreis, 


19% 


1 Bartie Kleideritoffe, 


reichen, DD.. 


Einfach farbige Cham⸗ 
brahs Mu Ends, 


erben, Moeller’3 | wert 12%c, jo lange 
fie reihen, 
ard 


* bi3 $1, 
Rerlaufspr. Vd. 29€ fi Pa 
| Geitridtes Unterseug. 


I\Feine Baldriggan 

(3 ebleihte Ril- | Männer Hemden u. 

Ne esiige, er | Unterbofen, furze 
cu I 


| Merınef, Sinielänge, 
ae... 


fo lange fie 
423Ölfig, Continental 
Pillomw Tubing, wert 
20c, fo lange ber Bor: 


| Bartie gerippte Das 

ı menleibhen u. Bein 
tleidre ‚leic t beſchm., 
Moeller's Preis 26 
u. 39c, Ber: 


I 

* 

| Taufs preis 15c 
Fanuch deutſe 


Partie Knaben Bal⸗ 
Ziaing, Mit 


Driagan Hemden u, 
—— 7 Gr., 


Moelier’s » 15€ 


25c, au. 


e3 — 
Ends, 
lange 


1214 


Yard 


— — 


DreſſingSacques. 


Lawn Dreſſing 
Sacques für Da— 
men, hübſche Fa—⸗ 
cond, Barietät 
beliebter Sarben- 
eifefte, c 
Donneritag 


‚ nur von 9 Bis 11 2m. 


Grib Blanlet 

mi, Ic... 
MIN ‚Ends, 
wert bis : 2öc, Db. 


4 8 
Suits zu 14.95 
DieſePartie beſteht aus 
mehr als 100 fein ge— 
ſchneiderten Frühjahr⸗ 
Suits, in ſämmtlichen 
neueſten Facons, die 
beliebten Schattirungen 
und brauchbaren Stoffe 
— alles Facons dieſes 
Frühjahrs, die neueſten 
Moden. Speziell herabs 
gefegt auf 


14.30 


tige Reigenfunft zu erlerien. Da bie 
fonftigen florentiner Hochzeitsgäfte in 
diefer deutjchen Sitte wenig bewandert 


waren, fo ergab es fich günftig, daß | 


Niccolo mit feiner Braut des öfteren | 
allein antreten konnte, 

Maria entfaltete in den vielfältigen | 
Shritten und Gängen und Neigungen 
und Beugungen der 
Sanzmeifen fo viele Anmut ihres 
wohlgeſtalten Magdtums, daß die Um— 
ſtehenden in freudiger Bewunderung 


nach ihr ſchauten und Niccolo zu dem 


Fund ſolch koſtbaren Schatzes in ihren 
Gedanten bealüdwünfchten, oder, info= 
fern e8 jelber junge Nobili waren, ihn 
beneideten. 

Niccolo bot alle feine 


auf, um daneben nicht unmürbig zu 
beitehen. Aber bald bemerfte er aud) 
bier zu feinem Leid, wie er dennoch) 
[mer und als ein Fremdling um bad | 
leicht bewegte Fräulein fich bemühte. 
Dagegen erfannte er grolfend, „wie 


beffen Luft !n den Weifen jchmwebte, die | 


berlodend von der Gitrade der’ vier 
Ihmwäbifchen Spielleute ber erflangen. 
Unter den Mufitanten war ber eine, 
ein jchöner blondgelodter junger | 
Mann, der Anführer. Er fpielte auf | 
einer Geige, und wenn fein Spiel au? | 
den anderen njtrumenten lieblich her= | 
borquoll, jah der Bräutigam, wie fich 
auh die Wodlgefühle feiner immer | 
Ichöner werdenden Tänzerin darin auf: 
löften und ganz hingaben. 

An feinem Gram tief er die Schwär- 
mende an: 

„D Tag mir, Geliebte, bift du nicht | 
mein Gemahl und bift du jebt nicht 
Madonna Maria Riverti?* 

Sie aber entmwortete aus ihrer fü- 
Ben Sraummelle: 

„D ja, laß mich, ih bin... . heim 
gefehrt.“ 

Und da fehauten ihre entrücdten 
Augen wieder nah den Spielleuten 
und nach dem geigenden Süngling bin, | 
und ihre Hände und Glieder regten fich 
ihnen entgegen. 

Doc jäh veritunfmte da3 Spiel und 
Maria Riverti glitt in den Armen 
Niccolos auf den Eftrich nieder. Der 
bom Schmerz 
hatte fie mit feinem Dolh,in das Herz 
getroffen. 


Schön und ftill lag dann dag Mäd- 


Ken auf einem Teppih. Man hatte ' 


ihr die reine weiße Bruft entblößt, und 
gerade unter beren Eleinem linfen Hü- 
gel war ein einziger Iropfen Blutes 
berborgefommen, wie er bei tötlichen 
Vermundungen durch einen jchmalen 
Iharfen Stid zu erfcheinen pfl eat. 
Ueber den Tropfen jchob fich nod die 
rechte, mit dem ‚Ring der Niverti ge> 
Ihmüdte Hand ° der Sterbenden und 
blieb dort ſchlank und blaß Tiegen. 

Niccolo, den nur ſeine übergroße 
Liebe zu folcher Tat hingeriſſen hatie, 
ſtürzte zu den Füßen der Toien hin, 
und die Hochzeitsgäſte warteten in 
ſtummer Ratloſigkeit auf den herbei⸗ 
gerufenen Arzt. 

Da trat der blonde Geiger vor und 
begann i in der feierlichen Stille zu fpies 
Ien, eine feltfame Klagetweife, die auch 
aus der Heimat jenfeit3 der Berge 
fammen mußte und bie ſchweigenden 
Hörer wunderbar ergriff, 


ee — 

— Vergeblicher Verſuch. Aber wa⸗ 
rum trinkſt du denn immer noch ſo 
viel, mehr als du vertragen kannſt?— 
Um meine Sorgen zu ertränten! — 


Und gelingt dir da3? — Leider nein; . 


die können fchwimmen! 

2 Fa —— 
r Magen i t freund? 

breitet ja die tollften Eiger 
—. Das macht nichts; 


„Mie — 


ine ei 


mwohlbetannten | 


ritterlichen | 
Fertigkeiten und höfilchen Artigfeiten | 


verwirrte Rorentiner 


Botalberiäjt. | 
Der Sprung ums Leben 


Geſchäftsreiſender D. E. Stid auf 
Borftadtbahhof zermalmt. 


— 


Das mörderifhe Leuchtgas. 


Anftreicher Morris Weinftein erftidt, Gat- 
tin nnd drei Kinder überwältigt. — 
Fuhrmann Guthbredt den Kolgen eines 

" Sturzes erlegen. —Die Akten gefdlofien. 


| DE. Stid, ein 33 Jahre alter Ver- 
| täufer in Dienften der Yirma Butler 
ı Brothers, 
; dem Wege zur Arbeit auf, der Halte: 

ftelle der Vorjtadtzüge 


den Wugen mehrerer Männer und 
‚ Frauen auf gräßliche Weife getötet. 
Stid verjuchte, auf die vordere Platt— 
' form des lebten Wagens eines gerade 
‚in nördlider Richtung abfahrenden 
Zuges zu fpringen, verlor das Gleich- 
: gewicht und fiel zwilchen die beiden leß= 
‚ten Wagen, wurde eine Gtrede. weit 
gerollt und dann gegen die, Mauer ber 
Bahnhofzplattform gequetiht. Als 
man ihn befreite, war er bereit& tot. 
Der Berunglüdte wohnte 6538 Waſh— 
ı ington Uve., er hinterläßt eine Wittiwe, 


Anftreicher erjtieft, Familie gerettet, 


Don ftarlem Gadgeruh Halb bes 
| täubt, erwachte heute Morgen um 61% 
Uhr Frau Rebetla Weinftein und fand 
im Nebenzimmer der Wohnung, 919 
| Lytle Str., den Gatten, den 39 Xahre 
ı alten Anftreicher Morris Weinftein, 
an Gas erftidt auf. Die drei Kinder 
des Ehepaares waren befinnungalos, 
| erholten fich aber jchnel. Da Mein: 
ſtein weder frank noch von Sorgen ge> 
' plagt war, fo vermutet man, daß er 
| zufälligerweife da® Gas nicht abge= 
ı dreht hatte, 


Das gefährliche Straßenpflafter. 


sm PBaflavanthofpital ift heute der 
34 Xahre alte Fuhrmann Ferdinand 
| Guthhrecht, Nr. 464 Webfter Ape., an 
ı ben Folgen eines Sturzeö von feinem 
Wagen geitorben. An ber Weit Jlli- 
nois und Kingsbury Straße war am 
15. Mai ein Rab von Guthbredhts Wa- 
gen in ein Zoch in der Straße geraten 
und der Mann auf das Pflafter ge 
| Ihleudert worden. 


Die Aften gefchloffen. 
DieLeichenfchaugefchtnorenen, melde 
heute in Evanfton den Tod de3 Mil- 
| Iionärd und Tabaffabrifanten X. 
Story Goodrid; aus Milmaufee unter- 
juchten, haben befunden®bah; Goodrich 
von feinem Kraftwagen, als er die— 
ſen ankurbelte, totgequetſcht wurde. 
Der Unfall hatte ſich, wie berichtet, vor 
| acht Tagen in Hubbard Woods zuge— 
\ tragen. Eine unbefannte junge Frau, 
melche fich in der Gefellfchaft des ver- 
ı beirateten, 45 Jahre alten Mannes be- 
funden hatte, mar gleich nach dem Un 

fall. verfchwunden, und die Nachfor- 
Ihungen nad) ihr waren vergeblich ge— 
| blieben. 


Weibliche Nxeftiwogshfahrer. 


Von der Gheridan Road bogen ges 
ſtern Nachmittag gleichzeitig. zwei 
| Rraftinagen, welche von den Frauen 
| Edward Bolter, 448 Barry Abe, und 

James H. Wells, Evanſton, gelenti 
wurden, in die Barry Avbe. ein, ſtießen 
| zufammen und murden zertrümmert. 
ı Beide Frauen und frau Fred An- 
drews aus Bowling Green, Ky., Be— 
gleiterin der einen, durch Glasfcherden 
bös verletzt; Frau Andrews erlitt auch 

| eine Hüftenverrenfung. Somohl Frau 
r Bolter wie Frau Wells meffen einan- 

der die Schuld an dem Vorfall bei und 
| berweifen auf ihre eigene Erfahrung 
im Kraftwagenfahren. ‚ 


Rettete ein Kind, 


Sames Fallen, 1372 Cornelia Abe., 
riß geftern Nachmittag unter dem 
Hurrahgeſchrei der anfänglich entſetz— 

ten Zuſchauer die vierjährige Mary 
ı Sudomödfy vor der Elternmohnung an 
| der Milmaufee Ave. und Augufta Str. 
dicht vor einem GStraßenbahnmwagen 
| fort und trug fie auf den Bürgerfteig. 
| 
| 


Schmerzlihe Erfahrung. 


Dem elfjährigen Harry Kramer, 
2818 Wallace Str., erplodirten geftern 
| „Kanonenfchläge“ in der Zajche. Der 
| Sunge-fommt davon. 


(Eingefandt,) 


Gür — au&2 dem Leferireis Int bie 
Mebaltiorn mit berantworurdg. Bufchriiten 
müflen möglic ht Mar un, Tuxrz gebalten, ıınd 
frei bon perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Geite befehrichen feln._ Nur 
Bufchriften, melde den Namen und Moreffe 
des Einfenderd tragen. werben berückſichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpojt“. 

Wenn e3 wahr tit, dah viele Chicagoer 
Arbeiter direkt u den „Rreilund” ans 
netviefen find, twie der Herr Bauunter- 
nehmer in feinem „Eingefandt” vom 19. 
d. Mts. fchreibt, fo ift Dies eine fehr be- 
dauerliche Tatiache, die nebenbei ſchwer 
zu denken gibt. Ich glaube aber nicht, 
daß jeder Arbeiter gegen die Vorlage des 
Abgeordneten Sullivan iſt, die befannt- 
lich den „Frejilunch“ in Schanklokalen 
verbieten ſoll. Ich wenigſtens — und ich 
bin auch ein Arbeiter, dazu nod) einer es 
ring bezahlten — — danke für die 
Art des „Leben und leben laſſen“, die der 
Herr Bauunternehmer uns vpreiſend vor 
Augen führt. Ich, und ſicherlich viele 
Tauſende Anderer auch, fühle mich als 
freier Arbeiter, der nicht um einen ges 
fchenften Biffen zu betteln braucht, fon» 
dern der ftola darauf ift, ‚daß er fich —— 
feiner Hände Arbeit ernähren fan 
fühle mich al3 Menfch und glaube, Ri 
ich als folcher und,al3 Arbeiter nicht nur 
auf da3 Bischen Eifen Anfpruch habe, 
fondern auch auf die amderen guten 
Dinge, melde, die Welt der —— | = 
bietet, benn bat nicht der Arbeiter fie alle 
—— Des Arbeiters Wahrſ 
—— arbeitet, ſoll auch 

iver arbeitet, der 


BEL 


wurde heute Morgen auf. 


Der Alinois | 


' Sentralbahn an der 63. Straße bot | 


Roftbare Dede. 


Angeblich bei der Derfradtung eines Kraft 
wagens geftohlen, aber wiedererlangt. 


Die Schaufpielerin „Bidlie* Burke 
ließ am 30. März ihren Kraftwagen 
dur den 23jährigen Albert Leslie, 
Nr. 760 Pierce Str, Laftfahrer in 
Dienften der Frant PBarmelee Eo., und 
James D’Reilly nad) St. Louiß ver- 
fragten und vermißte bei beffen An- 
funft eine Büffeldede im Werte 
von $1000. Diefe wurde nun vor ei- 
nigen Zagen von Geheimpolizift 
Sohniton im Befit eines Wirte auf 
ber Norbfeite wiedergefunden. Der 
Mirt hatte Jie von der 54 Jahre alten 
Trau Sarah Derid, Nr. 233 ©. Sans 
aamon Straße, erworben, rau Derid 
wurde verhaftet ‘ und fol] geitanden 
haben, daß‘ fie die Dedte Leslie und 
D’Reilly abaetauft Habe. Lebterer ift 
berfhwunden; und erfterer ftand heute 
unter der Anklage des Diebftahls vor 
Stabtrichter Mahoney, der aber ben 
Prozeß bis werden verjchob, meil 
Frau Derid fich hit zur Verhand- 
lung eingefunden hatte, 

ee 


Söhenflima und Diabetes. 


Die Erfahrung, dat dad Höhentli- 
ma auf die Zuderfranfheit einen gün= 
tigen Einfluß ausübt, erregt gegen- 
mwärtig bie Aufmerfjamfeit meiterer 
Kreije und erfährt an Hand forafäl- 
tiger Beobadhtungen eine mwifjenjchaft- 
lihe Deutung, Die ber eratten For— 
hung borauseilt,. Wie Dr. U. Du: 
toit (Montreur) in einem Sammel: 
referat in der „Deutfchen Medizini- 
fhhen Wochenichrift” ausführt, handelt 
e8 jich hier mwejentlich um eine empiri= 
The Tatfache, die 3. B. jchon Jaccoud 
(1873) erwähnt, obihon er nicht 
eigentlich das Höhentlima an fich, ſon— 
dern vielmehr die Eijenquellen von St. 
Morig ald Heilfam beim Diabetes 
rühmt. Hoeßli gelangt (1888) auf 
Grund feiner Erfahrungen im Enga— 
din zu dem Schluß, daß dort unter 
ber Beovölferung der Diabetes fozufa- 
gen nicht porfommt, Eppftein nimmt 
den Gedanten anfänglih vorfichtig 
auf, äußert fich aber jpäter in feinem 
gemeinfchaftli mit 3. Schwalbe her- 
ausgegebenen Handbudhe (Bd. 4, 
1906) dahin, daß das Höhentlima in 
ber Behandlung des Diabeted einen 
wertvollen Heilfattor darftellt, dejfen 
häufige Anwendung fich von felbft em= 
pfiehlt. Ym Gegenfag dazu bringen 
Autoren wie —— db. Noorben, 
Lepine in ihren Werken feine Andeu— 
tungen über den Einfluß bes Höhen- 
flima3 auf den Diabeted. Erjt Hoepli 
widmet in der denkwürdigen „Enga— 
diner mediziniſchen Feſtſchrift“ (1910) 
den Beziehungen des Höhenklimas zum 
Diabetes volle Aufmerkſamkeit. Er 
berichtet darin im beſonderen von 
einem Patienten, den Külz von 1891 
bis 1894 beobachtet und behandelt, 
Hoeßli ſelbſt, in St. Moritz, dank meh⸗ 
reren erfolgreichen Kuren im Jahre 
1906 ſozuſagen geheilt entläßt. Wan— 
ner zeigt jetzt u. a. an Hand ſtatiſti— 
ſcher Erhebungen über die Sterblich— 
keit an Diabetes, daß in der Schweiz 
die eigentlichen Bergkantone wie Wal— 
lis, Graubünden, Uri, Glarus eine 
Sterblichkeit an Diabetes aufweiſen, 
die weit unter dem Durchſchnitt ſteht 
und die hohe Sterbeziffer der ſoge— 
nannten Städtekantone, wie 3. B. 
Baſel und Genf, erſt recht auffallend 
macht. Wanner bemüht ſich auch, 
dieſe eigentümliche Erſcheinung wiſ— 
ſenſchaftlich zu erklären und greift zu— 
nächſt auf Hoeßli zurück, der dem 
Höhenklima einesteils die vermehrte 
Ausſcheidung von Kohlenſäure, ande— 
rerſeits die Steigerung der Aſſimila— 
tionsvorgänge überhaupt zuſchreibt. 
Wanner ſtimmt der Auffaſſung be— 
züglich der vermehrten Ausſcheidung 
der Kohlenſäure unumwunden bei und 
ſieht darin eben einen Hauptvorzug 
des Höhenklimas, daß es die Verbren— 
nung des Zuckers fördert. Wanner 
denkt ſich die Ausnutzung des Höhen— 
klimas in der Behandlung des Dia— 
betes hauptſächlich als Erſatz der Be— 
wegungstherapie, die zZ. B. Munter 
neuerdings angelegentlich empfiehlt, 
die aber nicht allen Diabetikern zu⸗ 
ſagt, während Wanner ſich am mei⸗ 
ſten darauf ſtützt, daß die Diabetiler 
das Höhenklima allgemein gut ver— 
tragen. So gelangt er zu dem Schluß, 
daß die bisherigen Erfahrungen über 
den Einfluß des Höhenklimas auf den 
geſunden Organismus durchaus die 
Beſtrebungen, nun auch pathologiſche 
Zuſtände, zumal gerade den Diabetes, 
dem heilſamen Einfluß des Höherrkli- 
maß zuzuführen, fördern und in geord⸗ 
nete Bahnen Ienfen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Bort.) 


Berlangt: Carriage Holaarbeiter. Steve 
Elart er. und Wontrofe B ns, x 


Berlangt: Sleißige deutiche Anaben, um da3 
Buchbindergeihäft zu — gute Gele enheit 
für gute Stnaben; $6 die W Mode für Anfän er, 
Kopnerbi böbung In in 3 Monaten. Gellagten & 

bio Str. 


Berlangt: Junge 
Store; muß Nadis da 
Übenue. 


Berlangt: 
Bar und 


2 


oil 


ar 15—16 en 
bleiben. 30 1 Celsraho 


Storearbeit. Adr.: T 892 
Berlangt: Ein ftarler Junge, um in Bäderet 
e arbeiten und Orders auszufa se; * 
e Woche, Board und Zimmer. — 


rlangt: Guter Junge ala Lebrli tga' 
Acchei 2175 Lincoln Abe., En — * 


Verlangt: Mann als Helfer = Roblen- n 
Eiswagen. 2415 W. ıLale Str. oplen. und 


nat: Ein deutſcher M 
* den Monat, Koft und * as Janttor 
acine 


Verlangt: Ear-Carpenterd. € 
85. Str. Gi Kedgi Pe PR — 52, 


——— 
—— —— — — —— —— 
— — 


Nüchterner Mann für Lilbrſtore, 
Abendvoſt. 


——— 


er in 322* 
———— 


w Bros. 


* 


1:25 "piinwo 


"Berlanat: Schneider, Bulbelman; nur ein tes 
tiger Mann. 5008 *. ıt Str. d 


nn 
Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung 
Bäderei. Frant Smetana, 2361 ® ah 
Abenue. 


Verlangt: Drei 
Bau don 8 Geed 
Sir, ira 


Verlangt: Junge der, Radsutse en: 7 
Abe nds. „uBertamat; Sunaeg „Bi olpb &ı ® a 


_ Berlangt: Altiver Mann für eine —* 
Wochenzeitung in einer lleineren Stadt na 
———n als Anzeigeagent und Neuigleiten⸗ 
ammler, seeisäns Kommiffion. Wdr,: 
bendpoſt. dimido 


Berlangt: Harnebmader. 9139 Houiton übe. 
Sour“ Chicago. ' dimt 


ute Oarmes (Slozitten), 
torte, Belt pÖ 


Verlangt: Starfe Männer, Erde zu ihaufeln, 
[ame Dal inift und 538 für Aempimaldine: 
were Arbeit; auf Farım. chenbach 
Sueneau, Wis. 20mai,2w 


” Berlangt: Erfabrener Ingenieur, hör neue3 
Waffermerf in Kalifornien; $6 täglich; elle 
[rei Louis Bour, Eher: Snasnleur,- öde Belt 


iniſhers en, zug 


erlangt: Blad mith 
3 Sons Co., 8 


und Wagen. J. Mesler 
Indiana Sir. 


Verlangt; Jungen für —533 — 
Aden —— Ge gelegeyo eit aum 1 
men, Nusle, W. U, Eo., 3 Clark 
Straße, hinten. —9* 


F alt, in Bud, 
binderei. 3115 Osgood S 


Aürianes und ZLebrling. 


$20 bi3 
zperim 


Berlangt: 
57 Eait Jadfon Blvd 


Berlangt: Kutfeh n⸗· und ——— — und 
Selfer. 1119 S. Wabaſh U iodimi 


Berlangt: Erſter Klaſſe, mit allen 2 Arbeiten 
bertraute Schneider, Rodmaher und Bulbels 
Männer, ftetige Urbeit das ‚ganse Jahr. 1754 
Weit Madtfon, nabe Wood St 


Berlanı Mebrere, Arbeiter an Sol Dearbeis 

tungsmafaing and und Mopine ala 

Zurners; enting umd Mortiing 3 

8 — S. Karpen & Bros., 22. und | 
raße 


Miner, 
fa— 


inen 
nion 


Verlangt: eis Heizer; jtetige Arbeit: muB 
nüchtern jein. Ihe Iofepb Klida Eo,, 20, Eır. 
und California Übe, 


— — — 


_Berlandt: Ein Mann, mittleren Ulters als 
Slafhenbier-dgent für eine der größten Brau- 
eſfellſchaften Chicago; man gebe »ie ber- 
fs tedenen Epraden, die man Iprehen fann, ar, 
und awar in a Handſchrift, 5* Angabe 
des Ulters, erwarteten Kohn ber» 
beiratet oder ledig, fotwie die Fable ungen; 
— Gelegenheit zur Beförderung für den red» 

n Mann; nur folde, die feine Arbeit ſcheuen, 

Udr,: U. 990, Ubendpoit, 


Geiapeenet Qunge, in Bäderet;\ $5 
KRoit und Bimmer. 5125 Gouth 


iögen antworten. 


Verlan ke 
die Wo 
Halited Sr 


Verlangt; 3 ftarle Männer zum 1. Junt, um 
in einer Creamerhg60 Meilen von Ehicaq), At 
arbeiten. Guter Lohn und Board. Solche die 
ſchon in einer Creamerh gearbeitet haben, vor⸗ 
gezogen. Adreſſire Zuſchriften: O. 428, Abend» 
A oft. midofe 


„Qerlangt: Sentiggrahmen- Mader und Maſchi⸗ 


Verlangt: 
nen⸗Hände. 


Verlangt; Lunchmann 4 —⸗ Nachzufra⸗ 
gen: 200 W. Randolph S 


Verlangt: Bufbelmon, fofofrt, deutfcher oder 
olnifiher, $18 per Woche. Beftändige Arbeit 
as ganze Jahr, 8708 Commercial Ave. Tel.: 
South € un 6436, 


Berlang Junger gi Barbier, 
Mann; Ei. auch feif 
2947 Belmont Abe, 


Berlangt: Stallmann. 3421 RN. Halitedb Str. 


—3 Ein guter Junge, an Cales 
—— I 


achtarbeit. 


tlangt: Männer, zum Houfe Mobing und 
——— Chas. Wendt 2852 Armitage Abe. * 
mido 


ſtetiger 
eingewandert ſein. — 


Verlangt: Zweite Hand, an Cales. 6513 
Cottage Grobe Übe. 


Verlangt: Ein auberlätger Junge, im Ber- 
fandtraum,. Mazgent Button and Supply Co,, 
118 South Elinton Str. mido 


Berienst: Ein Junge, mit Erfahrung, an 
Brot —— heute Abend 6 Uhr. 2006 
Cottage Grove Abe. 


Vaerlangt: Junge, an Cakes, Nachtarbeit; $11; 
— — Erfahrung vorgezogen. 1018 Weſt 
. Str 


erlangt: 
Arbeit. 
Er. 


Ein guter Mann für allgemeine 
€. Bredemeier & Co., 213 N. Dorgan 


Berlangt: Carriage Bladfmith und Helfer, — 
Stevend, North Elarf Str. und Montrofe, 


Berlangt: Strangfärber bon baummollenem 
Garn. 1963 Couthport Abe. mido 


Verlangt: Butherd. Agar Probifion Co., 310 
N, Green Str. 


wei t: Porter, Mub gute a rung ba» 
m A Klein, 1612 Weit 6 0 


” Berlangt: Erfahrener Waiter, Bringt Empfehs» 
Iungen. M. Klein, 1612 Weit 12, Straße. 


Verlangt: ein Bestenbes; $16 die Bode. 
Welt Ban Buren Str 


Verlangt: Barbiere, * Abends $11; freie 
Pläße; -. 18; Wränner, wm ausazulernen 
und erfahrene, A 127 ©. La Galle Str. 


Ein PWaiter und ein Porter, Welt 
uffet. 670 Weit Handolph Str., Bee | U 
. mido 


340 


Berlangt: 
Martet 
Klimt. 


Berlangt: Ein Mann für Janitor- und all- 
— rbeit; auter Sm: ein Ehepaar bor» 


gen Adr.: D. ve ‚os ‚Burns 
Se tal, 3807 afdington 


Verları t: ut rener Junge in Bäderet. 3916 
Irving Pack Blv 


Verlangt: Erfahrener 
arbeiten. 2465 


Berlangt: Erfahrener Lundmann, mu auch 
Porterarbeit berridten. 495 ilmaufee Ude, 


Bringt: — für Bohrmaſchinen. 842 N. 
Sheldon Etr, 


Berlanat: 
Salited Str. 


Bedongt: Sgpeites für neue und alte Arbeit, 
2119 Rodcoe 


Berlangt: Ein 
Sropeihgbr 


a 8 


unge, in Bäckerei zu 
incoln Ave. 


Ein Porter. Wm. Faine,’ 2501 ©, 


Manrı 


meldher bverfteht an der 
— San 


u arbeiten in der 
ed Co, 355 N 
mibo 


— Zweite Hand an Biscuits und 
—8 adhtarbeit. 2752 Welt Late Str. 


nger Mann füs. Pferd und Kuh 
Fu 1 gelorgen. 1 und 16 fonft im 
Burgel, 9 mißo 
0 


Berlangt uns 
und Garienar 

anfe nüglih 4 

eigbts, SU. ne 7173 M. 


Berlangt: Erfahrene Selbenband-Zeber. | - 
Leon Freeman, 355 Union Barf Eouyt. dmdo 


J Junger Mann für Officearbeit. 


Verlangt; 
deutſch und engliſch rg ren. 


u Eu 
—X mit Referenzen unter 
Abendpoft, 


Verlangt: Suter, ftettger Be 4 — 
um ſpaäter im &tore dm 
Knoop's, Norih Abe. un Bine 

Verlanat; Ste er, erfahrener Berläufer in 


Drh Goo Beutfe und en > "genden, 
zu Gnobe North Ude, und Bine 


2 M in Meat Be le 
tot; quer Buider, m muß 5 engliid und Fe 
* 
t: alt ober dar 
une en "yahnlarket. J— — er — 
0 0 
Be Diner, 808 ft — ei. "din 


12 ege eei,de F 


2a Yazbier, D beitändig. Guter din = — 
— 


zu 
2030 Weſt Chicago Ave’ 


Berlangt: 
— unter diefemtubeil 1 Gent das Wort.) 
erlangt: 3 Ir, bad Her- 
erlernen, ſo⸗ 
ze das —S nn wie das dad Lager in 
nung 3u halten; dewtich oder polniſch 
Sprechender se Di 
D r 
Milwanlee Avenue und Pauline Str, 


Berl : it Cafes in 
a at Grlanzung an 


—* Deuter IR — ade 


Werdetzat 
mit 
— Geweckter Junge, 10 Jahre. 1341 


"Berlanat: Ein ichin € rt Mann, ber 
wmaugeden derjte tetige Arbeit. 
Adr.: D. 431 Abendpoft, 


ne a TE en SL 
x er ein medan tler m 
Apr. 8. 439 Abendpoſt. — 


langt; Sriter Rlafie Blasfmitd«pelfer. Cu Gu⸗ 
en n. —* EBEN, Leyes & Hofimann, 
2053 2 . Lale © 


X  Berlangt; Deutiher Junge. 47 N. Fiftb Up. 


"Berlangt: Ein junger Mann, ber 
TR und Barlenden lauın. 202 


t Pferden 
Se een: 


orterarbeit 
Blue I 


Berlangt: "Bäderbelfer. $8 und Board, — 
äderei, 1936 Lale Str. 


Gtart’s 
—— 2 Bauſchloſſer und 2 Helfer. 1585 
1% —* Str, 


Berlangtı Wagenihmiedegebilfe. 566 Wolt 
Straße. mido 


Berlangt: 


Guter Junge on Gales, 
beit. 2039 Weit LER, 


Berlangt: Paitner und Baperdanger. ! 
fertig zur Urbeit. 023 Concord Place. 


Verlangt: Ein Junge, 16 bi8 18 Sabre alt, in 
Hotel au arbeiten; muß engliie ſprechen. Hotel 
wismard, 179 Randeiyh S 


Verlangt: Ein Porter. Fitgerald, Bruhn Maror 
und Evaniton VÜde. 


Nachtar⸗ 


— Exfahrene jeden. Allen 8. Bris 


Ieh Co,, 025 ©. Fifth 


—— 9 ei „Bert junge Männer für Fa⸗ 
brilarbei die Stunde; ſtetige Stellung. 
Allen B. gUriälen &o., 925 ©. Fiftb Abe. 


741 Wels 


Verlangt: Saloon⸗Porter. 
$10 und SKoft. 


Berlangt: Junge, an Brot; 
1725 Larrabee Sir, 
Guter Schuhmader, 


Berlangt: 641 Willow 
&tr, 


Berlangt: Borter, 565 Weit Madtfon Straße. 

Verlangt: Erfahrener Mann für allgemeine 
$armarbeit, nahe Stadt. Muß 3 Kübe „gnelten. 
Nacaufragen bei 3. 3. Emerh, 1527 @. Dia 


Berlangt: ur nper Mann an Brod. Na 
e 


aufragen 169 difon Str. 


Berlangt: Junge, die Wade au wen. & 
die Mode. 2868 NR. Klar! & 


Berlangt: 3 Gärtner in —— um et 

pflanzen au ziehen. 2219 Winnemac Ave, 
Verlangt: Zinner, 2148 Qarrabee Str. 
Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, um das 

Tabal⸗Strippen zu erlernen. 242 2 Slorimand Str, 


Berlangt: Junger, itarler Mann, der etwas 
Erfahrung ala Medaniler bat; Deutfher dor» 
gezogen. Nadaufragen: 2917 Fulton Str. 


Berlangt: Erfahrene Preffers; itetige Arbeit: 
pie Lohn. adha a en bei Klee Bros. & 
‚ Milmaufee Ave. Divifion Str. 


Verlangt: Mehrere Kutſchen⸗ 
Holzbearbeiter; eritflaffiger Arbeiter an Wagen- 
teparaturen. S40 South Halited Str. mido 


Berlangt: Junge, bon etwa 15 
Apothefe zu atbeite au atbeiten. ‚ 3175 Lincoln 


Be zlangt: Junger A er deutfher Barbier; 912 i über 
s18. 18 g foid Str. 


Verlanat: Zuberläffiger, alleinitehenber älterer 
Mann, als auitos: auted Heim; n $30 
monatlich. zufragen in Uplih’3 aiſen⸗ 
haus, 2014 Bur ing wır., Ede Center Str: 


und Magen» 


Yadeen, in 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Jungen und Mädchen, 16 Jah u 
alt, im PBading Department. Nacdzufragen be 
Franf E. wieder & Co., 621 Melt 63. Str. mido 
Verlangt: Erfahrene Bürftenmacher, 
Hands”, Männer ober 
in ber’ Yab "- E— Co. 2333 South 
Wabaih Ube., 2. Sloor, dimifr 


Deriangl: Tleißiged Ehepaar für Sommer 
heim 50 Meilen bon Ebicags; Mann als — 
mann und Frau für Nafharbeit uf, 
W. 321 Abendpoft. 20 


Verlangt: Verläufer für Unfall- und Gefund» 
see nern auf monatlide Abzahlungen. 
ir belfen ein —— Geſchäft auf⸗ 
ubauen. Gontinentat Eafualty &o., 1105, 105 

Monroe Str, bimi 


„Draw 
rauen; zu Haufe oder 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Junger deutfher Mann fucdht ftetige 
Arbeit als "Aupferf dhmied oder Klempner. Hat 
beide Sandiwerte gelernt. Zit gs nicht lange im 
Land. Bitte zu föreiden. Pales, 448 N. 
Lincoln Str. 


Geſucht: äJunaer, felbitändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Biscuit3, jucdht ftetigen Pla. Bleiner, 
847 North Üpenue, mido 


Geſucht: Gabinetmater fucht Belhäftigung, 
nnen» und Yuben:Acbeit. * Carpenter⸗ 
rbeit. Poſtlarte genügt. Adr.: O. 460 Abend⸗ 
poft. mido 


Geſucht: Bartender, 
fauber und auberläffig, 
zen. want ftetige Slellung. Stadt oder Land, 

DO. 432, enbpoft, 


rt Se TEEN ats time 
Seruat: Deutfer Barbier fuht Stelle. 738 
eed Str 


ledig, fpricht engüfg, 
madt aud morgens 


efugt: Junee na gamtıe ſucht ſtetigen Platz. 
saß e . Aldbland A 


Gefuht: Eriter Alaffe Maſchiniſt ſucht Arbeit, 
Iann irgend — mechaniſche Arbeit verrichten 
b141 Ada Str. mido 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung an Brot, Gate 
und Rolls, 1648 Belmont Ude i-fa 


Gefust: Junger Bartender va bauernbe 
Stellung. Sads, 159 Weit Erie Str. 
Gefuht: Lundman und Bartender, fann am 
ii aufwarten und fit im Weingefhäft bewan- 
dert. fudht fteti * rs nit Dallmer, 
3129 Princeton mido 
Gefudt: Zwei Schneider, melde alle Arbeiten 
maden lönnen, teten Arbeit au el re Play; 


Stabt oder Land, Riefe, 520 
efucht: unger Mann, berbeiratet, heiratet, fucht t 
ne Pr Bürienber ar unchtoch. a 
Wilhelm, 411 Wisconfin Etr., 

Gefuht: Junger Deutfder, 28 Jahre alt, Tucht 
Stellung Ri Yu Baus ların bier» und 0 
fpännig fahren. ir 8. 470, Ubendpoft. 

Gefudt: Butter wünfdt im Store zu _belfen 
uns Orders aussufahren. Udr.: M, 24, denb« 
mido 


Geſucht: Deutſcher ann, mittleren Alters 
nüchtern und ea fucht Stellung als 
Nahtmä ter oder Stallmann; tit ausgedienter 
Soldat; Fred 


Bofseh. 2519 N. Alhland A 


Gefuht: Junger Mann juht Stellung a.» 
Saloon-Borter, 3801 South Honore Str, 

Geſucht: Eriter Klalfe u. cher, 16* mit 
Sec) be Erfa kung. ftetige hl 

az oder Joe 3 695 Mil 
Seen Ave, 


t: deutf-ungari , * t 
| ne in gung ungen y V er 


& t: Ein tüdhtiger, ne Bartender, bat 
tar | gute ‚Empfehlungen, ust tellung. Adr, % 08 


tocahı, Bi 26 


‚Dann fust tegend ann {ud} Kr irgen emdiweige te R 


ann gut mit Bierden, — 


ſucht: Stelle ala 
peut unb polni En 
Bernon Albe,, n⸗ 


Geſucht: Junger 


Ba Arbeit, Stab 
PBaztenber, fpriht_ beutfch, 


sel HR — Abe: "x Stellun ung 


— — 


ua eh ia tes, Mi 


A RER 
—— 


utcher, 
ant 


— 
(Anzeigen unter Diefer Mubeit } & 


———— 


——— t: kun hauf 
u 33 ige unit Shen 
a — 830 ww tr. Mi 


melde Wise Garpenter fugt An w n. NEN 


wicten. &nfe Belt 
Gefudt: Deuifher Mann ſucht — 


gorler oder als Ier: 
EIS ein oder in ae au johreibei, 


coln Str. 
Kt; Carpenter fucht — 
ons 4617 Ehnnbfide Moe. 


Gefucht: Bartender und ** Aufn 
—— ſucht Jietioe Stelle, & 3 ’ 
tto Riem, 1747 Barth 


Gefudt: Deutiher But 
8 etwas engl! Kg RT 
hladıten, winf a 


nen, fucht et * lan 
Beit Stie Str. ’ ® 


Geſucht: Mann, u 
—— lettifh, ruffifh, Ktauif 
voit. fucht einige Stelle. Adr.: .r 


Gefuht: Bäder, gut a md 
Gates, fucht BE in Stadt 3 Due 
44 W. 28. 


Gejucht: Junger deutiher Mann fudh 
als Porter ım Salvon, hat fhen bern 
Bl. gute Halielberger, 1435 Bullerton 


gen. (uch Ba 


unger 


Geluht: Deler, Riemer und au Wal 
ve iuat Beihäftigung. Stephan, 1429 


Geſucht: Calebäcker, deutſcher rn 
Eiäcream und Ganbdh er ner —* 
Stellung, mit dem BoB _o 


beiten. abr.: Joſeph Pa 200 ) Binnet 
Str., NRodford, Zu. 


— — — — — — — —— 
38* Vorter, mit allen —— 
8 Jahre auf lebziem Platz, ſucht on 

fhäftigung. Paul ume,. 110 n : 


Straße, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Minzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mout.r| 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Mädden in einer Ziga — 
fabrit. — Arbeit. Guter Kobn. N $ 


gen: 116 ®. Euperior Sir. 


Perlangt: unge Mädchen für ir Telgte Arbeit, i 
ge Lohn, jtetige Delad) tigung 
3 1449 Hubfon Me nabe 


traße. 


Mädchen, in Suscerhei 
1267 Eleveland Abe, 


Berlangt: Erfahrene 1e Arbeiterinnen, an 
und Lehrmädden, an FE 
Sining, Bat Dialer, Baflers. Klein, 

Dibiſion Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau ober 
Maler und Yinifher. Nachaufragen fo * fort: 1100 
Granville e. Tel.: Edgewater 680 

——— * Intelligente Mädchen, 
Sabre alt, um in Laundrh AR lernen, 
ütule Saundry, 1955 Dayton 


Verlangt: Mädchen, im Store zu arbeiten, * 
Brengl’3 Bäderei, 2094 Milmau 18. be. 


Verlanat: Kleidermacherin. ug Abbott — 


Verlangt: Deutſche 
Store zu arbeiten, 


— 


= 


nade Diverfey Barfway, Flat 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Büdereh| 
4528 Lincoln Abe. 


3 in in Upholſtering S 
le. 


Berlangt: Bonnaz Embroidery Maſchin — 
Operators, ebenſo tleine Mädchen für Sta Ina: 
und inen mit und Mädchen an Gomer 
mafcdinen mi — I—— 
fari & Co., 1713 W. Ohio Str. Xop Floo 
Fragt nach —8 Mafart. 


Berlangt: 
% en bei Kleidermacherin. 


u 
N. Woo 


Male; 


Kleidermacherinnen und BE 
Dtto, um 5 
imat 


Damen: . 
Man Reh 
Birifbe ers ine 


Verlangt; pe erator3 u. Yinifhers en‘ 
Kleidern. Stetige a guter Lohn. 
ler, 12 NR. Marlet Str. 


Verlangt: Kleidermaderinnen, 
Lehrmädcen, fofort. 2752 Linco 


Berlangt: Mädchen bei Damenfüusiiee um! 
on Coat3 und Stirt3 au belien. en 
Elarf Straße. 


Mädchen. 16 Yahre alt ober bar« 
für Fabritarbeit. ge 00 per Woche. —' 
golbing ns ugh Terminal: 

. Sloor, 36 oft "Suinois Str. bmi’ 


"und 


Berlangt: 
Bee 
Ehicago 
Building, 5 


Berlangt: Zafdenma erinnen | 
näberinnen an Weiten, fowie andere Hilfe 
1749 N. Windefter Abe, — 


Verlangt:; Grfaßrene — sum „Sotens 
nähen. 1744 ®. dimt 


Erfahrene Kleidermacherinnen, — 
guter Lohn. 1972 Evergr 
obey Str. mod 


Berlangt: Mädchen, um Leinenwagren = 
Kraftmaſchinen au — Ehſter Linen 

480 S. Wabaſh U — in 
Berlanat: Mädchen, feine Erfahrung nötig, 
Kommt fertig zur Arbeit. 4813 qe 40. übe 


utter⸗ 


vVeri t: 
tige Gtellun 
Ube., nabe ? 


Verlangt: Sofort, in tagheller, moderner j 
brif, bei gutem Lohn und ftei er Arbeit ie, 
folgenden Arbeitsträfte: Maſch —. 
an· Kraftmaſchinen, Knopf» und rn Nähe 
rinnen, Prefferinnen an wefakezes Ze 
Hetderh. Abe Dandhline Co., 2322 & - Seelen a 
‚1 Blod mweitliih don Robeh, 

Verlangt: Erfahrene — ——— tö | ? 
nen friih ei — fein. Madam Man 

baum, 1543 Edgemont Abe. nahe &, Albland: 
Avenue. ie 1n® 


Berlangt: Erfahrene Frauen fürStem«| 
belarbeiten in unferer Runftabteilung. — für 


Bermanente Arbeit und guter Lohn 
auverläffige Frauen diefer Brandıe,. 3 
Superintendenten nadhjzufragen, 9. Yloor, 
füblih, 8 bi8 10:30 Upr. i 
Garion Pirie Scott & Em, 
State und Madiſon Str. —J 


" Berlangt: Mädchen 
Grocerdioreẽ 210 North U 


Verlangt: Erfahrene Seidenband-Weberinnem, ' 
Leon Zreman, 365 Union Bart Coust, dimids 


Verlangt: Mädchen, an Bower-Räbmafchin en 
zu nähen Guter Lohn und jtetige — 329 


Monroe. Sir, Ede Marlet, 3 
erlangt: Forelady an Smweater Coat3 in 
Hintising Department. Rohal ae Brite, 
Centre Ude., Ede Ban Buren © 


Derlandi: 2 Erfahrene Menders * Smeater | 
Coats o nitting Mills, 404 S — 
Übe,, Ede % 

an Buren 


5 Buren Str. 

Berlangt | 
Coats. ntee' 
Ude., Ede dimd 
— 
Hausarbeit. — 

Verlangt: Mädchen oder Frau, Pf 
waſchen Home⸗Bakery⸗Küche. Lohn 89 vu. 4 

6602 Sheridan Road, Tel.: Rogerd Barf 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte i 
arbeit und etwas im Store helfen ae 


— Delilateſſen - und 
dimido 


t: Erfabrerre Finiſhers an 
al Knitting er 3, 404 ©, 


etwas en yiia und flamii {pr 
nalport 


neigt Ve. SE 
Deriangt Erfahrenes Mädchen für s 
beit. —V engliſch ſprechen. 1607 aeanz 
Ave., us art, 
"Berlanat: — 
Verlangt: Erſter Klaſſe ungaı 
Horn Pa ace, 4165 ©. Halſted ER un: 


Ser Yalace, 4105 B. QalRen WuE TI 2 
Berlangt: Gutes ftetiges Mäbgen Sauße 
arbeit. 4750 Prairie Ave., 3. Sr 9 Sans 


Verlangt: Mädchen, 20 23 


auffidtigung von Babh in fleinem 
Guter Lohn. 5023 Southport Abe, 


Berlanat: Erfahrenes ———— für : 
—— guter Lohn. 1745 
Slart Girabe._ —— 


larf Straße. 
Berlangt: — et iunge . auf 


—— er Island 


rihten. 101 
Berlandt: Ein Mäbd en dr all 
5** in lleiner Fam 


a; en Lafer et 
guter — &. Kahn, 240 haufe, 
nabe Beitern be. 


— uhr * 
ga — — 





Brealer”. 
Dreams Come True, 
Houfe — „Buoadwah 


” er. . 
art. — Allerlei Attraltionen. 
— Wllerlei Attraftionen. 
. — Konzert jeden Abend und 


Mienst. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


© (Wertfegung von der 7. Seite.) 


em 000000100 
Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
 Kinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

nn — 


22 : Handarbeit. 
£ et: Mädchen, für Hausarbeit; feine 
Re . 1963 Evergreen Abe. 


— t Ein Maädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit 


; Drei in der Familie. 6008 Prairie Ave. 


Mäüdchen für Hausarbeit. 4544 
ve. 


Serlangt: Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. 
8853 Welt 22. Str. midofr 


Berlangt: Xüchtiges 
in Heiner Samıte. 
Daltland 1293, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
‚in Heiner Samilie. 123 Eait 36. Straße. 
Berlangt: 


Mädchen für newöhnlide Haudar- 
* 2 Heim, feine Stinder. 870 Caß Str, 

pt. 5. nahe Divijion 

1022. 


Mädchen für zweite Urs 
4849 Greenwood Übe,, 


Str., Tel. Dearborn 


t: Mädchen für Hauserbeit, gutes 
und guier Losn. Wit oder ohne Walde. 
, 835 Budinghbam Blace, 2. Apt. mido 


t: Zunges Mädden, zur Aushilfe, in 
Zleinem Haudhalt; muB zu Haufe ichlafen. 3933 
Eaft Rabendwood Park, nahe Jving Bark Boul.. 
eine Treppe bo. 


Berlangt: Frau oder _ Wtädıen, für allgemeine 
xbeit; muß zu Haufe ihlafen; Sonntags 

2418 Elybourn Alpe, 
| 


Berlangt: Gutes Mädchen für 


und wafden; guter Lohn. 
an Übe., 1. Slat. 
— — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1500.R. Kedzie Ude., 2. Slat. 2imailm&£ 


angt: 
—— 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit. Nachaufragen Donneritag 2828 
Grove Abe., nahe Diverfey Blvd. 


Berlangt: Ehrbares Mädchen oder Yrau mitt» 
Iexen Alters für allgemeine Haudarbeit, Kohn 
die Woche, Tein Kochen, gutes Heim, ftetiger 
Bian, Cofort borjpreden. 2740 Jadion mn. 


allgemeine 
6175 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
feine Kinder. 4822 Michigan Abe., 


Berlangt: Frau mittleren Alter für allge 
ineine Oausarbeit. Kleine Familie. Guter Kohn. 
1620 ©. Homan be. mifr 


Berlangt: ZTüchtiges Mädchen für allgemeine 
— Rein Bafchen. 65224 Michigan Abe., 
Slat. 


Verlangt: Frau, für acht Perſonen zu lochen 
400 Wells Str. 


Berlangt: Erſahrene Köchin und Mädchen ffür 

ne SHaudarbeit. Kein Wafhen. Neues 
Haus. Jede Beäuemlichteit. 2 in Yamilie, $7 
er Woche. Nahauiragen Donneritag oder Sant 
tag Abend. 6215 Kenmore ve. 


Berlangt: Ein erfahbrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5174 Michigan Ube,, 2. 
Ylat, mido 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mä d der gei@äftigen Stunden im Store zu 
Er en. Kein 
en Ave. 


hen. Kein Wafhen. 1141 ©. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
mittleren Alter3? für allgemeine 
@uter Lohn. 2 in Samilie. 1842 €, 
nahe DOaden Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite 
beit. 706 Sheridan Rd., 2. Apartment. 


Berlangt: Deutih-ungartides Mädchen, das 
oben fann und Hausarbeit verfteht; FJrau, die 
feifh eingewandert iit, wird borgezogen. ter 
Kohn und gutes Heim für die richtige Perfont. 
2 in der Yamilie. 3127 Logan Blvd. Phone: 
Belmont 7636. 

Berlangt: Frau für Samiltenwälhe au befor- 
en. Anzufragen: 2722 PBotomac Ave,, Dinten. 
rs. =». Gitter, 3. Flat. 


oder Frau 
Hausarbeit. 
Troh Str., 
mido 


Ar 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen zum Koden u. 
ür allgemeine Hausarbeit. 5246 Couth Part 
venue, 1. Apart. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine Walde: mus Empfehlungen haben. 1401 
Chafe Ave. Tel.: Rogers Part 41. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Heiner Familie. 5202 Prairie Apve., 1. Flat. 

mido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

N in leiner Familie. 4941 Wichigan 
nue, 3. Apt. 


Berlangt: Junges Müdden für allgemeine 
Hausarbeit. 6226 Ellis Ade., 2. Apart. mido 


Berlangt: Ungariihe oder deutihe Frau oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4847 Ca» 
Iumet Abe., 2. Flat. mido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen in feiner Zami- 
" Te, Guter Lohn. 5823 Michigan ve. 


Berlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit 
und fi jonit nüplih au maden; muß zu Haufe 
ilafen; Empfehlungen erforderlih. 2222 res 
mont Str., 1. Ylat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1403 
N. Beftern Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutihed oder böhmiihes. Muß endliih pres 
den. 3 in Familie. 2032 Waſhington Blod. 


Berlangt: Eine deutſche oder ungariſche Ko⸗ 
Sin, ebenfo tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit, 
825 Buena Abe. mido 


Berlangt: Mödchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 722 ©. Afhland — 
midofr 


Verlangt: Erfahrenes gutes deutſches Mädchen 
z_allgemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. 5 
Samilie. 5629 Ktenmore, Ude. 


Berlangt: Ein gutes Mäbchen, für Hausarbeit, 
bei einer Berfon; muß Empfehlungen haben. 
3752 Pine Grove Ave. dimt 


Berlangt: u ‚ erfahrene Frau tür alls 
> Hausdar 


eit; Lohn $6 Die Woche und 

ft; muß au Haufe jhlafen. 900 N. Windheiter 
Abenue. dimi 
Berlangt: Mädchen oder Yrau mittleren Als 
ter3 für —— Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. Einfaches Kochen. 1644 S. Milard a. 
imido 


angt: Eine Frau für allgemeine Haus— 
in Privatfamilie. 2147 —S en 
mido 


Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen für 

eine Hausarbeit; Tann frifh eingemwans- 

dert fein. 3022 Jadjon Boulevard, 2. *— 
i 


Berl 
arbeit 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, $6 
die Woche. 4907 W. Ehicago Übe, dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB englii ipreden. Herzog, 2500 Los 
gan Blod. Tel,: Armitage 6456. dimi 


t: Gutes deutſchungariſches Mädchen 
—* Hausarbeit: muß engliſch ſprechen. 


in der Familie. Bezahle guten Lohn, 
Dr. C. Newton, 2454 Indiand Ave., Ede 
25. Straße. 


dimi 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurantküche und 
Saloon. 4121 South Halfted Str. dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Haufe ſchlafen. Nachzufragen Vormittags. — 
ist Dsigen übe., 1. H. dimidofriä 


Berlangt: Eine ı e deutihe ungartihe Köchin 
für fort 


o Vorzufprehen: 1936 Cor» 
nelta Salteview. dimido 


ut 

ew 
Berlangt: Eine aute Lundlödin in Saloon 
und für leihte Hausarbeit. 530 Wella * 


Berlangt: Köchin für Reſtaurant. 


Clart Stt. 
Mãdchen allgemeine Hausarbeit. 
air Sat en edtenung. 
831 ©. Albland d., 2. Ylat, nahe Boll 2 
i 


— ç — — — —— — — — — — — — 
Mädchen fur allgemei⸗ 
— —— 


EZ Br Diiäigan Minen 2. aut 
i : : Gutes für Hausarbeit in 
else Beintie Guns Bein. Sal Sohı. 


2258 N. 
bimt 


Haußarbeit. 
erlangt: 


Susarpäi; Yen Anden. 3009, Kmealı ie” 
ınido 


2. Hlat, Ede Hobeh Str., über Khuth’S Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4451 N. Baulina Str. Tel.: 
Ravenswood 974. 


Verlangt: Eine tüdtige Ködin; Tann, wenn 
gewünfct, im Haufe ihlafen. 706 N. Elart 


Eir. 


Verlangt: rau mittleren Alterd, bei 
arbeit zu. helfen. Kleine Samilie. Gutes 
2327 Dearborn Str. 

Berlangt: Yrau mittleren Alter3 al3 Haushäl 
terin und 1ljähriges Mädhen zu beauffichtis 
gen. Adr.: M, DO. 461 Abenbdpoft. 


Verlangt: Ein ftarle8 Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. 1034 Milmaulee UAbe., 8. Sloor, 

de Noble. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guted Heim, Wolff, 440 Dit 
49, Str, Ede Grand Blod. 


Verlangt:“ Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. 1428 Birhivood Ave. Tel. Roger Bart 


8002. mido 
Berlangt: 
F 


aus⸗ 
eim. 


Gutes Kindermädchen oder ältliche 
au, oder ganze Zeit. 718 Daldale Av, 
el.: Bellington 1787, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. Guter Lohn. Kleine Samilte. 3156 Cams 
bridge Abe. mido 

Zesengt: Ein Mädchen für allgemeine Ha! 
arbeit. 3853 Soutbport be, j 


Verlangt: Ueltere Tatbolifhe Grau, melde auf 
Land gehen will, 35 Meilen von Chicago, für 
SHaudarbeit. Nähere Auskunft bei Bag Brothers, 
Aurora, ZU, R. %. ©. Nr. 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß mäbrend be3 Sommers weggeben. 5. We 
fterfeld, 2028 Le Mohyne Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für all» 
emeine _ SHaudarbeit. Kleine Familie. 5441 
rairie Ude. 


Berlangt: Erfahrenes Mädihen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut Tocden. Guter Lohn und 
— Heim. 509 Roscoe Str., 1. Flat, nahe 

vanfton Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
beutih oder böhmiih. Muß engliih ſprechen, 8 
in Familie. 2032 Wafhington Blvd. 


Verlangt: Mädchen für Kiihenarbeit in ©as 
loon, Lohn $&. 1449 N. Halited Str. 

Berlangt: Hausbälterin bei Wittiver, 2 in as 
milie. VBorzufpredhen bei Mebyer, 2825 Boll Etr, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Ars 
beit, drei in Familie. 701 Gordon Terrace. — 
Tel. Late View 3560. 


Verlangt: Gute Ködin; vier in der Samilie, 
Muß Referenzen haben. 4756 Grand Blvd. 
Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Sheffield Abe. 


Verlangt: Gute wafchfrau; $2.00 täglid; vie 
eriten Tage in der Xodhe, „4 Bellevue Place. 
zel.: North 4335. mido 

Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all 
gemeine Hausarbeit, gutes Heim und guter 
Kohn. 724 Aihland Blvd., Tel. Seeley 6327. 

Verlangt: Perfelte deutihe Köchin außerhalb 
Chicago. Zu erfragen 1649 Eedgwid Etr., Fl. 2. 


Verlangt: Haushälterin.. Nahaufragen na 7 
— 1618 N. Part Ave., Hinterhaus, 
v2. 


Verlangt: Mädchen, für, leihte Hausarbeit, 
und bebilflih zu fein, auf ein Baby adt zu 
geben. 2040 Roscoe Boul. Tel.: Graceland 3979. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; guter 
Lohn, gutes Heim. ' 3643 Cheffield Apve.. Sl. 2. 

Verlangt: Ungarifhes Mäohen oder Frau; 
muß Nudeln und Strudel maden lönnen. vo 
Weit Randolph Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Familie bon Drei; Meines Flat; gutes 
Heim. Borzufpredhen beute oder morgen. 2622 
Lafe View Uve., zrmifhen Deming Place und 
Wrightwood Ave., gegenüber Lincoln Bart. 


— —— — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sprecht bei uns vor wegen einer feiten Stel- 
lung. Wir brauchen Lathe, Maſchiniſten, Car— 
penters, Cabinetmalers, Hotel⸗, Reitaurant- und 
Saloon⸗Hilfe. American Emplohment Aſſociation, 
68 Weſt Waſhington Str. 


Verlangt: Deutſche Chefs, yoaie Köche, Bra- 
ten-KRöhe, Küchenmänner, Caloon-Porters, Klub 
Borters, Club Bu Boys, Pfannenwaicher, Hels 
fer für Nöde, Bartenderd, Waiters. 
3. 8, Hard, Hotel Employment Agench, 
164 Weit Wafbington Str., Zimmer 303. 


Verlangt: Ehepaare, Latbe, crew, Tool & 
Die Malerd, Drill u. Bund Preb Hand3, Car: 
enterd, Cabinetmalers, Stallleute, Wafcher, 
anitors, Borter3, Dairy Men, one Elerfs, 
Ace. Eentr. Employ, 3. 201—184 Wafbington. 


erlangt: 5 Yarmarbeiter, erfahren, $30 den 
Monat. Odelius, 172 Weit Ban Buren Str. 


Berlangt: Mädchen, Köchinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Reftaurants; frifh eingewanderte fofort 
plazirt. Oeſterreich ungariſches Arbeitnachweis⸗ 
büro, 1624 S. Halſted Str. Ecke 17. Teleplon: 
Canal 3674. 28apmodimiim 


Verlangt: 20 Manner für Eiſenſabril, 82 täg⸗ 
lich ſtetis. Tags oder Nachts, 82.20. Jungens 
ür Möbelfabrit oder Maſchinenſhop. Maänner 
ür außerhalb, auch für Farmen. Vermittelungs⸗ 
Bureau 763 Milmaufee ve. 19ap,2m& 


Berlangt: Deutide Mädchen fir Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ipredhe 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
Nortd Ave, Ede Halited, 1. Stod. 2mailm% 


Sofort yiegint: Saloonporter, Stalleute ſowie 
Hilfe jeder Art in Hotels, Reftaurant3 und Fa 
brifen. Mafchiniiten verlangt. La Sale Em- 
ployment Agench, 166 N. La Galle Etr. —fr 

Deutich - ungarifhe3 Vermittlungs - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norih Ave. Inob*E 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddien 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


Gefudht: 
aufzumwarten. 
Wagner. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht Etelle 
für Hausarbeit. 7 Jahre Auf einem Plaß. 1811 
N. Halfted Str., 1. Flat. Mib Weißmann. 
Gefudht: Aeltere8 Mädchen fuht Stelle als 
Hausbhälterin. Adr.: DO. 430 Abendpoit. mdo 
Gefuht: Deutfh-ungarifches Mädchen fucht 
Hausarbeit bei jübifden, anftändigen Leuten, 
ohne Wäfdhe. Phone Belmont 4257. z 


—— Aelteres deutſches Mädchen, gute 
Köchin, ſucht Stelle für Hausarbeit in ‚Familie 
bon Ermadfenen. Bitte eo boraufpreden. — 
1433 Cleveland Abe., nahe North Ude. 


Gefudt: Deutihe Frau fucht Stelle, waſchen 
oder irgendiwelde Arbeit au Haufe au tun. 513 
WB. North Ave., Slat 2, 


Geſucht; Jun e Srau mit Kind wünfcht Stelle 
al Haushälterin bei anftändigem Mann, Tann 
gut Iohen. 1416 Mohawt Str. lat 3, 


Geſucht; Junge Frau ſucht Store oder Office 
reinzumachen. 1750 Hudſon Abe., unten. 


ucht: Erſte Klaſſe ungariſche Reſtaurant · 
töhin fucht Stelle. 1435 N. Halfted Str. mdo 


Gefucht: Deutfhe8 Mädchen Tut Etelle für 
leihte Hausarbeit. 5002 Ada Etr, 


Geſucht: Gutes deutfhe8 Mädchen fucht Stelle 
= Hausarbeit. Bu erfragen 1418 ®. 51. Str, 
oben. 


Gefudt: Wafh- und Reinmachepläge. 1645 
North Bark Upe., 1. Slat, hinten. 


Gefuht: Junges denutfhed Mädchen, 14 Tabre 
alt, fucht Etelle für Hausarbeit bei Heiner Far 
milte. 1416 Mohamf Etr. 


Geſucht: Hrau fuhrt Wälhe In3 Haus du neh» 
men. Lambert, 16522 Cleveland Abe. mido 


Geſucht: Reinmachebplätze für Samstag. 1617 
Bine Str. Mıd. Traub. 


Gefußt: Frifh eingewanderte Wiener Köchin 
Indht Etelle in Reitaurant oder privat. Bitte 
felbft vorgufpreen. 427 Belden Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Saudarbeit oder in Saloon. $6 die Woche. 451 
28. 26. Str., hinten, oben. 

Geſucht: Deutihed Mäddien, 17 Jahre alt, 

icht etwas Engliih, Tann etwas lochen, wa⸗ 
chen und bůgeln, wunſcht Stelle bei feiner Herr» 
&aft oder bei alteinftepender rau. Bitte felbit 
horgufpregen. M. ®,, 3816 ©. Lincoln Etr. 


Srau fuht Stelle, um Wöchnerin 
1811 NR. Halited Str., 1. Blat. 


mido 

ı M t wıellu 3» 

— ——————— 

Gefuht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 

in tte felbit boraufpres 
Dilfel Er BL. fit © 


een 


Pi" — 


(Anzeigen diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: t Wa d — 
— —— —— — 


Geſucht: Erfahrene vr rau fucht Stelle 
auf einer Farm, Bitte, perfönli boraufprecden. 
4814 Wentwortb Ave, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, in Leiner Yamilie. 4245 
Wentworth Yive. i 


Gefucht: Ein deutiches Mädchen fucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, borgufprecen. 
1641 Viaplewood ve. 


Gefudgt: Deutfhe Frau 
—— 1834 
tod, binten. 


ucht Waih- und 
urling Str., 2. 
mifon 


Stellungen fuhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutihes, Linderlofes Ehepaar fucht 


Beihäftiaung al3 Janitor, Sommer-Rejort oder | 


Sommerheim. Adr.: W 302 Abendpojt. 


Heiratögejude. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeıge unter einem Dollar.) 
Heiratögefud: MWittwer, 45, Befiter einer 
fhönen Farm, In guten geordneten Lebensver- 
hältniffen, fucht auf diefem Wege mit achtba- 
ter Perſon, welche Luſt hat für Landleben be» 
fannt zu werden aweds YHeirat. Adr.: D. 429, 
Ubendpoit. 


Heiratögeluh: Eüddeutfher Mann, 28 Jahre 
alt, von hübihem Ausfehen und in guter Stel- 
lung, fuht ein bejferes Mädchen zweds Be— 
lanntmadung und Seirat. Uor.: DO, 433, 
Ubendpoft. 


Heiratögefuh: Junge, gebildete israelitiiche 
Dame winfht, da es thr an Herrenbetanntichaft 
fehlt, auf dieiem Wege einen nur intelligenten 
Herrn in gefierten Berbältniffen, aweds Heirat 
Iennen zu lernen. Unter jtrengiter Distretipn 
adreifirt: T 893 Abendpoft. 


„Seiratsgefud: Beffere Dame, 35 Jahre alt, 
tühtige Yausbälterin, im Geihäft fowie aud 
auf Farm erfahren, münfht die Belanntichaft 
eines älteren Geihäftsmannes oder Farmers 
swed3 Heirat. Nur Ernitmeinende werden bc» 
rüdfichtigt. Agenten berbeten. Adr.: T. 809, 
Ubendpoit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Grite Gold-Hhpothelen zu verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
r 6 Prozent Binfen 
Gefihert durch neu gebautes Noxdfeite Grund- 
eigentum. 


William ZeloSfy, 1905 Belmont — 
— 

ch laufe und verlaufe zweite HHpotbeten. — 
Sriedlander, 54 ®. Randolph Str. 17mail!w€ 


Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be» 
träge auf leichte wöchentlihe Abzahlungen. $. 
Sreniel, 1907 Potomac Üve, Tel, Arımitage 7137 

13mai2w&£ 

Zu verlaufen: Beite erite 6-prog. Hhpothelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave., Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
imz*&X 
€. &. PBauling, 5 N. La Salle tr, Erfte 
Hypothelen zu derfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
1mai* 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bäuen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Alliſon Contracting, Co., 25 %. Dear» 
born Straße. 2003*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgezogen. 

Srani Bed, 2014 Irving Park Blvd, 

14d3*% 


Greenebaum Son3 Bant & Truft 
Companhy 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Eihhere, Erite Hhpotbelen, im’ beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Klarf und Randolph Str, 

3jl*% 


Geld zum Bauen, Leine Kommifjion: Teine 
Advolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Nan- 
dolpb 300. 9. 2. Etone & Co, 76 Weit 
Monroe Straße. 26f6** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Samstag Abend bis 9 Ubr. Srauie 
Saving Banf, 1341 Milmaulee Upve., nahe 
Paulina Straße. 10ja*X 

Geld au leiten Bedingungen, auf zmeite 

pothel. Obling, 555 North Ave., Ede Larrabee 
Eir,, Zimmer 4. 16ma*X 
— — — —— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Violinnlehrer. 5011 Juſtine Str. 


Neue Zirleblim Engliſchen beginnen jebt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Etel- 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-Lizens. Illinois 
Gebäude, 715 North Uve., nahe Halitcd Str. 

midomo 


Sunge deutih-amerifanifhe Lehrerin wünſcht 
noh einige Damen oder Herren für engliiche 
Privatitunden, au Abd3. Adr.: U. 999 Abend 
poit. frmi 


Sründliden Privatunterricht im Englifchen er: 
teilt Qebrerin; leichte Methode; Erfolg garan- 
tiert; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave. 

1Smailm& 


Engl. Epradunterrict f. Eingewanderte. 1523 
SaSalle Ude. Tel. Nortd 4107. Dttilie Koehnle. 
T7mat,ınifajo,im 


Violine, Piano, Zither (Wiener oder Münch 
ner Stimmung). Eritllafjiger Unterriht bon 
75c bis $1.50 die halbe Stunde. Adr.: W. 331, 
Ubendpoft. 14mailw 

‚Lernt ein fi gut zahlendes Geſchäft, Automo— 
bil-Reparatur, Stonftruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird dor Euch aufgebaut. 
Cdule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten ver: 
fehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
tlaffigen Reparaturmwerlitätte. Tag- oder Nadıt- 
tlafjen. Bedingungen liberal. Diverfey Automo- 
bile Shop, 946 Diverfeyg Parlway, bei der 
Northweſtern „L“⸗Station. 23ap*X 


Hervorragende Sammlung der nüßlichiten Bü- 
&er!-Meiiterfhaftsiyiten, weltbefanntes, beites, 
englifhes Celbitunterrihtswerl!-Berlangt Gra- 
tiöprofpelt!-Serner Wörterbüder 60c; Brtefitel- 
ler 7&c; Gejhäftsratgeber $l. Wie merde ich 
Bürger? $1. Kochbüder, Bibeln. VBerlangt Gra- 
iisprofpelte!-Cherles Kallmehyer Publiihing Eo., 
205 Eaft 45. Straße, New Dorf. 15maiſim 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon L_, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 M. Dearborn Str., 7. Floor. 

e Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6i8 12, 
18[p*& 


DWBagner & Bedman, 
deutſche Advokaten, 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

3 


Albert A. Kraft, Rechts anwa 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen 


Alle 
Ntedtögefäätte beiten beforgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Aniprühe überall durdgeiegt. Löhne 
&nell_ Zolleftirt. Abftrafte eraminirt. Beite 


mpfehlungen. 1037 Firft National Bank 9 
Tip* 


—— — Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswalb, 6555 Nort 
Avbe. Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
u verlaufen: Bichcle, billig. gutem Zus 
ka. Nahzfragen nbs. 1 en er 


— — 


New Gr eg Set me 
— 22, An Wargain, 616 ort 


TE FRE a ie u: 


zLW 


(Ungeioem unter Diefer Rubri 2 GeniS das Bor 


a a eh Sr Icft nen, Big = 


Zu bverfaufen: Ebzimmer-Ti F 
330 5 Etr. — —— 


Zu verlaufen; Familienverhältniſſe halber, ein 
Kücenofen mit Wafferfront und ein Gasofen, 
2 —— mit Springs und Matragen 
1 Tifh, Stühle, Roder, Dreier, Leder Cond, 1 
Schubmahernäbmafine, 1834 Belmont be, 
1. lat, hinten, 


Zu verlaufen: Billig, Rugs, Chiffonter, Bett 
Spring und Matrake. 870 Cab Str, Apt. 5, 
zZel. Dearborn 1022, 

Zu berfaufen: Defen, Selfiseeder, und Küchen» 
ofen. 3861 Lincoln Ave. 


Mu verlaufen: Berlaffe Stadt, fpanifches Les 
der Parlorjet, Dining Set pie. Davenport $8, 
Rugs $9, Shlaizimmermödel; Mahagoni Piano 
$135, wenn fofort genommen. 3052 Lincoln Ave, 
äweites lat. midofa 

‚Mub verlaufen: Alle Möbel meines Heims 
bi3 zum 20. Mai, 3-Stüde Barlor-Set, für $45; 
Neffingbettitelle, dollftändig, $20, Ehaimmerfet 
$25, Buffet gs, Rug $13, Dabenport $25, 
Odd Schaufelftüble und mebrere andere prächtige 
Saden febr billig; ebenfal3 Piano. 550 
Urlington Place, 1 Blod nordlih von Zullerton 
VBoul.. % Blod weitlih von Elarf Str. 

imai,im&E 


Pianos, mujitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß fofort verlaufen: Präctiges Mahagoni 
Piano zum Schleuderpreis don $135, mit Bant. 
3052 Xincoln Ube,, zweites Flat. midofa 
$45 faufen elegantes $300 Upright Piano. — 
1056 ZLarrabee Str, 22ap*& 
, $75 laufen mein feine3 Upright, Toitete $425; 
in Storage. 549 North Uve., nahe Larrabee Str, 
19m3*X 
‚+45 Taufen Eichenholsgehäufe Upriabt Piano, 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wells Sir. 
14mai,&* 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Bu bderfaufen: Gutes, fhweres Pferd; mu3 
berfauft werden, da ich Teinen Gebraud dafür 
habe; billig, für_ $150, wenn gleih_gelauft. 
3100 N, Leaditt Str,, nahe Elybourn Ave. 

Zu berfaufen: Vierhundert Külen, raſſenechte 
Leghorns und Wyandottes; billigſtz auch eine 
Brutmaſchine. 3624 North Central Part Abe. 

21mai, eod, St 


Zu verlaufen: Billig, lahmes, jedoch gutes 
lebhaftes Pferd, gut für viele Jahre auf wei— 
chein Boden oder Farm. Nachzüfragen Weiss 
beckers Livery, 1704 Larrabee Str. mido 

Zu verlaufen: 8 gute Arbeitspferde, billig— 
Phone Belmont 6347. mido 


Zu berlaufen: Leichtes Ablieferungs-Pferd, 
Billig. 1340 Zalman Ave, midofa 
Zu verlaufen: Leichter Erpreßmwagen, billig. 
1651 Wells Str,, Store. dimi 


‚Bu verlaufen: Gutes Arbeitäpferd, 1200 Bio. 
$75. 3753 Armitage Ade., Tinjhop. dim 


Bu dverfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits: 
piesse, Eity Qumber Pferde und Stuten, paifend 
ir Sarmgebraud, $35 aufwärts; aud auf Krobe 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zaufch genommen, Dffen Sonntag. 3b 
Strauß, 1659 Milwaufee ve. 17mai* 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$60 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulee Üve., Ede Wa» 
banfia Ave. Max Tauber, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
JacobLederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali— 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. z 
644—648 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
P Madifon ımd PBeoria Etraße. 
Hier lönnt Ihr,etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erfparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenbeit garantirt, £ 
901 bis 911 Weit Madiion Straße. 


Zelephon: Monroe 1712, 1jl*& 


Kaufs- und Verkfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld erfparen, heißt Geld berdienen. Zu ber> 
faufen: Sehr gute, getragene Herrentleider, feine 
auf Beitellung gemachte Herrihafts-Anzüge, von 
$3 bis $6; 150 Coats, don Töc an, in allen 
Jarben; getragene und neue Holen, Weiten, 
Ueberzieher, Silabüte; Tolojjale Auswahl und 
billige Breife. _Deutfhe8 Geihäft. Keine 
Suden. Geöffnet bi Abends 8 Uhr, Sonn» 
tags bis 1 Uhr Mittags, Schacht’ Store, 
5017 Couth Halited Str. 


Automobile u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 1913 Modelle, Motor⸗Fahr— 
rüäder und Motor-Boote, zu Bargain:-Preiien; 
alle Fabrifate; dollftändig neue Mafhinen, au 
leichte monatlihe Abzahıungen; man fehe unfes 
ren Plan ein, ehe man anderswo fauft, fonit 
wird man es bedauern; ebenfalls Bargains in 
gebrauchten Motor-Fahrrädern. Sihreibt heute 
an uns. Adr.: Lock' Box 11, Zrenton, Mi. 

2lmai,210£ 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zement⸗Seitenwege und alle ſonſtigen Zement» 
arbeiten ausgeführt. Erh. Mueller, 2831 Bels 
mont Ave. midofrſaſonmo 


Notiz für Bäder! Neubau und Umbau, Pas 
tert: und Furnace-Defen, fowie Reparaturen, 
billigit. Koltenboranichläge frei. Ergang, 2247 
Weit Chicago Avenue, 


Notiz für Bäder—Transportirbare Defen bil» 
lig zu verlaufen. 2247 ®. Chicago Ave. 


Brid-, Plaiter-, Zement, Feuerbrick⸗ Schorn⸗ 
itein-Arbeiten, Uebersiehen bon Waffer- und 
Dampfteffeln und Röhren billigjt ausgeführt,— 
Ergang, 2247 Weft Chicago Abe. 


Haararbeiten angefertigt bei Srau E. Eraemer, 
1500 Wells Str. mar2 1miſa 4w 


Begale's Kräutertee heilt Krankheiten ber: 
fhtedener Art; von ausgezeichneter Wirkung bei 
unteinem Blut oder wo Krankheit infolge von 
Anwendung verihiedener Medilamente chrontich 
wurde. ur erbhältlid in Begale's deutiwer 
Apotbele, 1654 Larrabee Str, 

Painting, Paperhanging und Calfomining 
wird gut und Billig ausgeführt. 3223 N. 44, 
Udenue. midoft 

Innen» und Außen-PBainting, aut und billig. 
Garantirt. Rettinger, 1653 Bine Str. Mido 

Heimarbeit ausgegeben, Mafhinen-Nähen— 
gute Bezahlung. dt.: T. 897, Abendpoit. 

Painting, 
arantfirt. S 
incoln 288. 


apering, Blaitering, mäßig, alles 
nepp, 1849 Mohawf Str, Telephon 
21maimw& 


Maler» und TQapeziererarbeit gut und billig 
ausgeführt. Edmw. Schneider, 923 Concord Bl. 
momila 

Bate fomm Heim zu Tuzi oder fchreibe 
mir. u M. R. momifa 


Brid-, Bement- und Galfomine-Arbeit billig 
ausgeführt. Auguft Bahrs, 3252 Weit Con» 
greß Str., binten. momi 


—— PBeterfon, 23 ©o, Fiithb_Ave. — 
Dept urer müden, jehmerzenden Füße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fuß Spegzialitäten helfen ſchnell. 
diu, ſami⸗ 
Kranke, welde genaue Aufflärung und die volle 
Wahrheit über ihren BZuitand erfahren wollen, 
erbalten ürztlihe Konfultation. nebit Blut» und 
Urin-Unterfugung völlig Loitenfrei bis zum 
1. Juni. 2014 Osgood Str., 2. Ylat. 
17mai,1& 


Beabfihtige, in Kurzem na vr re au 
reifen, und wäre geneigt, ettvaige pafiende Auf: 
träge zu übernehmen. X, Sartorius, Deffentliher 
Notar, 101 South Fifth Ave. Abends und 
Sonntags: 1938 Mohamt Str. 15mai,&,10ju 


Ede 
a8 für _ Euren Suiten 


tonditi8 zu Qua 
medizinen 


Heilerfeit, 

falern gebt und 
ebraucht, verſucht das feit Jahren 
viert af erprobte Mittel: Neimer’3 Bron- 
a L A ellend. reibt oder 


t 
s mer’ Labo , 2783 Lincoln 
Diverfey Parfway 5274 Lincoln, 


Aſthma, 
atents 


"Bentral:Wisconfin, 


(Ainzeigen unter diefer ubrit 2 Cents das Wort.) 


Ts 
— — = 
loon tit de au berlaus 

fen, Ueberzeugt Eu. 1 gton Str, 
$300 oder Beite Offerte laufen meine feine 
ifatellen. Deutihe Nachbar» 


Groce und 
ſchaft. T.: D. 434, endpoit. 


Su verlaufen: Grocery, Marfet, ausgezeihne- 


tes Gejhäft, gute Nordjeite-Tage, zu erfragen 
bei M. Zouter, 151 Weft South Water Str. 
bei Steele Wedeles Co. 2imailiw& 


u eine gute Barbierjtube. mit 
2157 DOgden ve, 


—ñ — — — ———,t, ó œxrr — — ——— 

Zu verkaufen: Meat Market; wegen Kramdeit 
vertaufe beſtes Geſchäft auf der Nordſeite; gute 
Kundſchaft. Nachzufragen: 2818 Lincoln AÄbe., 
Fred Carre. 


Zu verkaufen: 
60 Eaſt 48. Str. 


Butchers und Grocerd, Abtung! 
Für $525, der größte Wargaln, der jemaıs 
in Chicago offerirt worden itı. muß ich beitimut 
bis ‚seeitag meinen jeit langem etablirten und 
gutzablenden Grocery-Store und Meat Market 
verlaufen, nebit einem großen WWaarenlager von 
Groceries und einer feinen Yusftattung bon 
Butchers und Grocers Figtures, Daemide Fabri— 
fat; wenn Ihr ein Geihäft diejer Art ſucht, 
in dem br jchnell reih Werder fünnt, dann 
verfäumt diefe feltene Gelegenheit nit; ſehr 
niedrige Miete, nebit Slatwohnung oberhalb de3 
Ladens; verlaufe aud auf Abzahlung, wenn ge- 
wüniht; Tann auch fortgeihafft werden. Bor» 
aufpreben Donnerstag, von 2 bis 5 Nadım. 
1515 Weit 47. Str., nahe Afbland Ave. 


Zu verlaufen: Gut eingerichtete Bäderei; nur 
Ladengeihäft; etwa $50 Umfag täglih; 7-BZims- 
mer Wohnung hinter dem Laden. de: DO. 
22, Ubendpoit. mido 


Zu verlaufen: Bäderei Zadentundfchaft. Aus: 
n 


funft in 2054 Webiter Abe, 


Bu verlaufen: 
drei Stühlen. 


Erftllaffige Büderei. sarl, 


.., 


Zu verlaufen: Baint-Store, 


(aäftsed gut etablirte Ge- 
üftsede. 


4523 Xincoln Uve, mija 


Verfaufe billig mein Noomingbaus; 
Einfommen. Nächzufragen Nachmittags. 
La Salle Abve. 


gutes 

1341 
midoft 

Habe vier Bädereien, nad Borfchrift, zu ber» 
faufen; beite Lage; Woceneinnahbme $150 bı3 
$280; überzeugt Eud. 1572 Elybourn Ave. 
Habe zu verlaufen: 22 Saloons, mit und ohne 
Lizens. don $600 bis $6000; 4 Groceries, 6 
Delitatefien, 3 Bädereien, 4 Butcher-Stores, bon 
3500 bis $2000. Auer überhaupt ein Sejchäft, tann 
ein, was eö will, jchnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn pe. 


Zu derfaufen: Saloon, Ede; Ligens bis Sep» 
tember bezahlt; 2wocheneinnahbme $225; $1400; 
wert Doppelt. Morgens 9: 1572 Elybourn ve, 


Habe drei Butdher-Stores zu verfaufen; eles 
gante Einrichtung; bon $500 bıs $800; überzeugt 
Euch. HSragt Morgens 9: 1572 Elybourn ve, 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon, an Notth 
Ade.; Woceneinnahme $240 fofort $900; wert 
doppelt. Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn Ave, 


VBerfaufe Saloon, Ede, Goldgrube für Deutich» 
Ungar; Woceneinnadme $180; $1000, wert 
doppelt. Morgens 9: 1572 Elybourn Vlvenue, 


Wegen Krankheit verlaufe Privat-Boarding- 
haus, nahe Lincoln Park; jäbel, Profit $2000; 
die Hälfte des KHaufpreifes kann Itehen bleiben. 
Bragt Wiorgens 9: 1572 GClybourn Avenue. 


Wegen Krankheit verfaufe Bäderei, Bridofen, 
nah Borjchrift; monatlide@innahme $900; große 
Wohnung; billige- Miete; fofort genommen 
$1200, wert $2000. Bragt Morgens 9, 1572 
Elybourn be, 


„Degen Krankheit verfaufe Saloon, Transfers 
Ede, eigene Lizens; monatlihe&innahme $1600; 
große Wohnung; Miete $25; Goldgrube für die 
richtigen Leute. Sragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn. 

Verfaufe Saloon, an North Ave,, nahe Larras 
bee Str., mit großer Halle; großes Waarenlager; 
große Einnahme; niedrige Wtiete; fofort genoms 
mern, jebr billig; ieht’3’ Euch) an. Yragt Viors 
gens 9: 1572 Elybourn Ave, 


Bu verlaufen: Wegen Krankheit, 
gehendes Grocerhgeihäft, mit 
U. 989 Abendpojt, 


uts 
Adr.: 


t, mein 
Haus, 


Zu verlaufen: _Gutgehender, unabhängiger 
Ealoon auf der Süpdjeite; Iranfhettspalber uns 
ter günftigen Bedingungen, Wdr.: 3. 278 
AUbendpoft. dimido 

Zu berfaufen: Bäderei und Ice Cream Bars 
Ior, Billig, wenn fofort genommen. 3456 Weit 
63. Etr., Ede S, St. Louis Ave. 20malmw& 

Zu berlaufen: , Brand-Bäcderei, auter Plab; 
billig, wenn glei genommen. 2013 Milwaus 
Ice Abve. 20maillo& 


3u berfaufen: Saloon, nur $400, nahe North 
Ade,, deutihe Gegend, etablirt 25 Jahre, Nadh« 

sufragen bei Lange, 704 Dearborn Avenue, 
20mailm& 


Zu verlaufen: Damen-Schneider- und Zärber- 
Laden, febhr viel Arbeit an Hand, trete in ande» 
res Gefhäft ein. Einhorn, 3706 N. Galtie = 

imido 


Zu verfaufen: Barbierjiube, mit drei Stühlen; 
Nordjeite;, Miete $12; a Probe gegeben; 
leihte Zahlungen. %Baidar, 1129 Wells Str. 

dimido 


Zu verlaufen: Barbieritube, mit drei Stühlen; 
Baar oder auf leichte Abzahlung. 3546 Bullers 
ton Ave, dimi 


Bu verfaufen: Saloon mit Grundeigentum in 
n wegen Krankheit. William 
Beitinger, Nelvoja, Wis. 19mailw& 


Bu berfaufen: Nordfeite Grocerh-, Delifatef- 
fen-, Zigarren, Candy» und Schulartilel-Store, 
15 Sabre etablirt; gegenüber Schule; 4 Wohn« 
immer; muß Wegen anderem Gejhäft berfaus 
en; Preis $575. Telephon: Humboldt 5944. 

modimt 


Zu berfaufen: Erite Stlaffe Delilateffen-Laden, 
gr Nachbarſchaft. 53395. Keine Agenten. 119 
t. Clark Str. mo dimi 


Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei. Ein "Bars 
galn, wenn ſofort genommen. An der Haupt» 
u auf der Weitjeite gelegen, nabe 

uerlinie. Gutes Gejhäft garantirt. James 
Steipfal, 3208 W, 26, Str. 19mailiv& 

$800 fTaufen einen eriter stlaffe Eiscreampars 
lox, Zigarren», Tabal- und Gandy-Store. Die 
Sirtures allein find daS Geld wert 2005,N, 
Halited Str. modimi 

Zu_berfaufen: Candy⸗, Zlaarren⸗Laden, mit 
Ice Cream Parlor, billig. 1476 Elybourn Avbe. 

19mailm& 


Zu berlaufen: Gutgehende Bäderei, mit 
Mixer, gute Einridtung, wegen Krantheit der 
Srau billig zu verlaufen, wenn fofort genoms- 
men. 6111 Noriwood Abe. 

verlaufen: 


Zu b Schuhmacherplatz, 
wenn dieſe Woche genommen. 
Straße. 


Bar ain, 
2409 R%. Clark 


„Lt 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Habe 8300 und meine Zeit, um mich an einem 
mechaniſchen Geſchäft zu beteiligen. Bin guter 
Arbeiter, Maſchiniſt. dr.: T. 870, — 

mido 


Teilhaber verlangt. für patentirten Mafchinen- 
Bau; $1000 erfogderlih. Baterfon, 122 South 
Elarf- Etr., Chicago, JU 

Sude für mein Spezialarttlel-Fabrilationsges 
Thäft, Metallwaaren, ein Teilhaber mit $1000, 
Großer Berdienft. Adr.: M, 21 eg 

‘ m 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu berleiben— 
-$20.00 bis _$500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
J t ex bon ein bis amölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezablen Eure Shulden, 
Ihr fönnt das Geld fofort haben und nach Bes 
lieben urüdaahlen in wöchentlichen oder monat» 
lihen Raten. Spreht bor, jhreibt oder telepho» 
nirt —5** 3075. Sragt nach Mr. Spitzer. 

Standard Credit Compand, 
Bim. 702 Hartfgrd Bldg. 8 S. Dearborn Str, 
imai*% 


Darlehen —— 

———$10.00 oder mer — 
Unfer Shitem des Geldverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, it das beite, 
Wenn Jbhr Geld gebraudt, wollt Ihr es fos 
fort, privat und zu den liberaliten" Bedingungen 
aben. — Diejer Dienft hat biele andere bes 

vlebigt und wird Eu auch befriedigen. 

uarantee Loan Companh, 

Bim. 20 — 683. Baihington Str, crime Br 
1fb* 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
lehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 er $2.25 monatl. Geld 
in eim paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitc Ed. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolph, a 4 


Aerztliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Thoma —— für 
ge Aaron Ei, Cie 


3 


en; 

en bon 
ed Str. 
23mai,£ 


ee re 


16mailok 


2 * 2 


‚ge9sabntianen. OR Mariofield Une, Ede 


Bu vermieten: 4 Zimmer, Gas, Zotlet, 1752 
N. Yairfield Ade., nabe California und North 
Ape.; ebenfo 4 Zimmer 2349 W. Ohio Str., 
nahe Weſtern Abe. mido 

Zu bermieten: Zwei Helle Dadzimmer. 1918 
Mozart Str,/ 


u bermieten: 
Miete $8. 


3 Bimmer, 
2023 Sedgwid Sir, 


Zu bermieten: Bäderet. in 6820 Wentmworth 
Ave., Südfeite; freie Miete bis zum 15. Juli, 
dann $25 per Monat; Alles in beitem Zuftand, 
Bridofen, lein Kellerlod, janitär in_jeder Be- 
aiehung, gute Nahbaridaft, ohne Konkurrenz. 
Spreden Sie bor morgen früh don 9 Uhr bis 
12 Uhr Mittag. mifr 

Zu vermieten: 1758—60 Larrabee Straße, 
3: und 4-Bimmer Apartments, Dfenbeizgung, 
Miete $12 und $14 den Monat. Seht den Agen⸗ 
ten im Gebäude oder 

Marl Levy & Brotder, Marquette Bldg. q 
* mom 


hintere — 
mido 


Zu vermieten: Ein 48immer Slat, nebſt Bad, 
$12 monatlich; auch 'iſt ein Flat für Janitor⸗ 
Arbeit abzugeben. - Olcott, 1015 Waſhington 
Boul, modimi 


Zu bermieten: Mioderne3? 8 Zimmer Haus, 
gute Lage, $20. 1931 Maud Abe. 15mailwæ 
Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Gas u. Zoilet. 
3464 NR. Elarl Etr. 2 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Mann findet jhönes möbdlirtes 
Zimmer. $1.75. Alle Bequemlichleiten. Separas 
ter Eingang. 2242 Burling Str. midoſa 

Zu vermieten: Möblirtes helles reines Zim— 
mer, alle Bequemlichleiten, bei alleinſtehender 
Perſon. Angenehmes, gemütliches Heim. 1015 
Wels Str., 1 Tteppe. 


_Roomer3 für Frontzimmer. 
Str, Eingang Beoria. 

, Zu vermieten: Saubere, nn möblirtte Zimmer 
in moderner Refidenz, u 


fi und aufw. Früh: 
ftüf, wenn gemwünfdt. 1953 Hudfon Uve., nahe 
Center Str. 


854 VW, Madifon 
midofrfa 


„Du vermieten: Frontzimmer mit Board, — 
Bad. 


1459 Sedgwid Str., linfe Glode. 


Bu bermieten: 938 
Wells Str., Flat 1. 


Wittive hat fhönes, möblirtes Zimmer au ber- 
mieten. 1550 Milmwaufee Ave., 2. lat. mido 


Kleines Frontzimmer, 


Zu vermieten: Großes Schlafzimmer, neues 
Gebäude; alle Verbeiferungen. 1719 Robehy 
Str., nahe Milwaufee Ave. mifrſa 

Verlangt: Boarders. 1731 Roscoe Boul., 
nabe Lincoln Ave, und Northiweitern Hohbahn. 


Zu dermieten: Möblirte Bimmer, $2 und $3, 
event. mit Srübftüd; nahe Sullerton Abde. Pych⸗ 
bahnftation und Aumcoln Abe, Dr. Unatder 
91 Greenwood Terrace, 21mai,eod,X, 

Vermiete hbübihe Zimmer, $2 und $3, nur an 
Damen. 2432 Burling Str. nahe Zullerton Blvd. 


Verlangt: Möblirte Srontzimmer, rn Zim⸗ 
mer für leichte Haushaltung, 81.50 aufw. bis 
82.50. Separater Eingang zur Halle. Top Floor 
611 North Ave. mifr 


—— junger Mann findet Zimmer und 
Bad. 2744 Lincoln Abe, 


Deutfj-ungariide Roomer3 oder Boarderd 
verlangt. 1423 Sedgwid Str. momi 

Bu vermieten: Möblirtes Zimmer an eine 
oder ;wei Damen, ::ahe Lincoln PBarf. Yamis» 
lienanihlußb. 644 Deweyp Blace. Zelepbon: 
6237 Lincoln, dimi 

Zu vermieten: Schöne, belle Bimmer mit Lei» 
tungswaffer, bei finderlofem Ehepaar, ein Blod 
bom Lincoln Park. 1921 Nortd Park Ave. 


dimido 
Zu bdermieten: Frontzimmer, mit Frübhitud; 


$2.50 die Wode. 323 Beethoven Place. dimi 

Zu bvermieten: Bimmer. nebit NKoft, an zwei 
Mädchen; $4.00 die Woche. 323 Beethoven 
Place, Top Floor. dimi 


u bermieten: 2 Barlord, auf Wunfh Haus 
altung, auch Kleines Zimmer. 1612 Cleveland 
Ave,, eine Treppe. modimt 
‚Bu bermieten: Helle reine möblirte Zimmer 
für $1.25 die Woche. 643 Divifion Str., nabe 
Halſted. 19mailw£ 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudht: Kinderlofes Ehepaar jucht 
4 Zimmer mit Bad, auf dem 2, Tsloor, Front, in 
Laleview, Söjtlih bon Lincoln Ave. Mid. D. 
Sander, 1920 Home Str. mido 

Gefuht: Zimmer und wenn möglich auteBoarb, 
gute Karverbindung, Nahbaridhaft von 31. Etr, 
und Wentwort) Abe. Adr.: 9. WB, 120 W. 
Erie Str. y 
— — — no > 

Zu mieten geſucht: Anſtändige Frau ſucht 
möblirtes Zimmer auf der Südſeite. 3428 
Wallace Str., A. B. Aimes. 


Zu mieten gefuht: 1 großes oder 2 lkleine 
leere Zimmer, Nord- oder Weitjeite, nahe Hohe 
bahn. Adr.: T 882 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Sunger Mann fucht nettes 
emütliches Simmmer auf der Nordſeite. Adr.: 
x. 898, Abendpoft. 
Bu mieten gefußt: 4 Bimmer mit Bad in der 
22. Ward. Abr.: T. 887, Abendpoft. 


Zu mieten gefudht: Schlafitelle, nahe _ Clark 
Etr. und Wrightivood Abe., von jungem Dienit- 
mädden, in Stellung. Adr.: T. 889, Abendpoit. 


Bu mieten gefuht: Suche per 1. Juni 3 bis 4 
Wohnzimmer, nebit 1 bi 2 größeren Räumen 
für geräufhlofe Fabrilation. Auch Store ift 
ebent. geeignet. Adr. 3 276 Abendpoit. momt 


Bu mieten gefudt: 3 Zimmer Wohnung, Tleine 
Samilie. 8. $ 4328 Lincoln Ave. nahe Monts 
zofe, hinten. dimido 


— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu berlaufen: Ein großer Bargain, nade 
Wrigbtwood Hohbahnitation, 2-Flat PBridhaus 
mit 4-Zimmerflats, Bad ufw.; Miethe $360, 

rei3 $3500, George I. Schmidt & Son, 2175 
!incoln Abe. 


Zu faufen gefucdht: Bom Eigentümer, modernes 
wei Zlat Brid, Lafe View, breite Lot, babe 
1500. Adr.: T. 846, Abendpoft. mifrſa 


Modernes 3—B Zimmer Brickgebäude, Lewis 
Straße; Miete 8600. Preis 86200. 
Geo, W Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſamomi 


Zu kaufen geſucht für ſofortigen Baarläufer: 
Cottage und zwei tödiges ebäude, öftlih bon 
Lincoln und Diverfen Alpe. 

Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
ſamomifr 

Hübſche ſechs Zimmer — Brick⸗ Baſe⸗ 
ment, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, ge⸗ 
pflaſterte Straße, 1 Block bis Weſtern Avenue 
Station der NRabendwood „RL“ Block bis 
Lincoln Abe. Cars. Preis $2650. $500 Baar, 
$15 monatlid. —is 

Billiam BelosthH, 1905 Belmont Ave. 

$1000 Baar, $25 monatlid, Iaufen 2 Flat 
Bridhaug, nur 3 yarıe alt, 6 große Zimmer in 

edem lat, Dat ut, moderne Plumbing, 30 
Yuß Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod Bis zur 
Car, bequem zur een —fr 

William Belosty, 2201 Addifon Etr. 

Nordfeite, 2ftödiges Yramehaus, Ede Berteau 
und Jching Abe, Konlret-Bafement, in bortreffs 
lihem Zuftande, billig zu verlaufen; $1200 bis 
$1500 Anzahlung u erh, Reit wie Miete. 
Spegtelier Bargain für GSeldftläufer, Cprect 
vor beim Eigentümer, 2117 Milwaulee Ave,, 
oder telephonirt Humboldt 755. 18mailm 

Bu berfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus. mit 

—— Brickhaus hinten; Miete $4y; 
Preis $4200; nur $2000 nötig. 

Fred Nuedel, 602 North Abe. 
15mai, 1wæ 


Wir laufen Bargatns in Nordfeite-Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar. Ebas. Iote & $ 
602 North Ave,, Zimmer Nr. 2. Soldifafon® 


Bargain — 2-Flat_Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantled, China Elofets, Bad, Gas 
eißes und Taltes Waffer in jedem Ylat, 2 Blodd 
aur Gar, $4500 — $1500 Baar. — 
Billiam BZelosty, 1905 Velmont Ave. 


$400 Baar, $15.00 monatlich laufen eine 6 
AMEIEE Sotiane. Heibwafferheisung, moderne 
Lumbing, 1 Blof au Downtown Car, fr 


Billfam 3elosty, 1905 Beimont Ave. 


Bu berlaufen: Gutes Bridgebäude, 3 — 4 
— 1 — 5 Zimmer Wohnungen, mit Brick⸗ 
ottage hinten. Ruedel, 602 North Ave. 


16mailm& 


Zu verlaufen: Ein dreiftödiges Bridgebäude, 
an Barry Ude. Muß diefe Woche verfauft wer» 


den. 800, 
Augnjt Torpe, 820.W. North m. 


a 


Nordieite, 
Befet dies! 
E38 wird Euch intereffiren. 


De fofortigen Verlauf: $1000 Baar Taufe 
3: Slatgebäude mit Laden, zivei 4 und ein 54 
immer Flat; Gebäude in beitem Zuftande und 
in guier Gefhäftsiage an Belmont Ave,, nahe 
Lincoln Sır. Jührlide Micte $744. Preis 


700, 
Billiam Zelosty, 1905 Belmont vun. > 
—jit 


SE verkaufen: Haus, drei Wohnungen, mit 
Stall hinten, billig, wenn fofort gelauft. Cigen« 
tümer, 1909 Davton Str. dimifg 

$1000 oder beite Offerte faufen Ed-Rot, 51 
145, Greenbille und Wincheiter, wert Doppelt 
Hoeffner, Eigentümer, 855 Cornelia Ave. 

19mai.irg 


— 


ee EEE 
Zu berfaufen: Moderne 8 Zimmer Refiden 
große Bar und Garrage, Lot 40%X165. Rober 
Ehriftianfen, 4617 N. Elarf Str. Tel.: Edges 
water 1129, 20mailnod 
—r —— — — —se —ñ — ⸗ ——f 
Bu berfaufen: $4300 Laufen 2 Nat Brickhaus, 
modern. Muß fogleih verlauft werden. Beite, 
man, 2828 Lincoln Ave. dimido 


Baraain! MuB fofort verkauft werden! Ma: 
Dies auf Sitödtges Bridfgebäude, Store u 
—— — —— zumpfbeiaung, feine y 

k Irbing Barl Blvd. u i 
Avenue, Kopımt fogfeih! er. 
Sranf Bed, 2014 Icving Park Blvd, 

famt 
— 0000. — 

‚Bwed3 rafhen Berlaufes afferire ih ein 2 
ftödiges Framehaus mit Brid-Bafement, 271: 
Racine Ave., zu einem Schleuderpreiie, 

YUuguft Torpe, alleiniger Agent, 
820 W. North Avenue, 


m 
ch garanfire Zaufh oder Baar-Offerte inne 


Balb 10 Tagen an Grundeigentum irgendwel 
Größe. 9. BP. Beitman, 2828 Lincoln Ave, 
6ma,dimido,img 


Neues Ziwei-Flat und Bafement Bricgebäude,' 
Birlen-Mabagoni Finifh Irim, deforirte Wände, 
Dal-Zubbuden, eleltriiches Licht, Combination« 
Yirtures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot; gepflas 
fterte Straße, ein Blot Bis zu amwei Straßens 
babnlinien; bequem zur Hochbahn; zuverläſſiges 
Mieter in einem Ylat; Preis $5750; $700 Baar, | 
$25 monatlich. — 

William Zelostkh, 1005 Belmont Ave. 

ee ee ee en 

Neues 2-Slat Brid, fertig zum Einziehen jeßt! 
oder fpäter; 5 odet 6 große Zimmer, Harte 

ola-Sußböden und -Trim, eleftriiches Licht und 
$ ombination = Si tures, moderne PBlumbing im 
jedem YZlat, Mojaik - Fußböden in Hallen und“ 
Badesimmern, Furnace-Stads, 30 Füß Lot; gesl 
pflajterte Straße, bequem zur Addilon  Ste.ei 
Station Ravenswood Hodhbahn und Lincolm‘ 
Ude, Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Neik 
$30 monatlid). 

Bın. Zelosty, 2201 Addifon Str, 
Offen täglid und Sonntags, 
— ———— ———————— 
Nordweitieite. 
Bu berfaufen: 
Ungewöhdnlid feine Gebäude, 
Sehspro3. Hhpotbelen. 
$6000, Brid-Store und lat; Sicherheit: 
1000, Bungalow; Sicherheit $2200, 
1000, Bungalow; Sicherheit $2200. 

1600, zwei-$lats Gebäude; CTicherheit $3500% 

1800, 6-Zimmer Wohnhaus; Sicherheit $3600% 

2000, 8:3immer Wohnhaus; Siyerheit $6000% 

$2000, aweiltöd. zwei-slat3 Gebäude; 
Sicherheit $4500. 
$4000, neue3 Wohnhaus; Sicherheit $12,000, 
$6000, Brid-Store= und isiatsgebäude; 
Und biele andere. Ginzelbeiten auf Beclangeny 

Zur fofortigen Ablieferung _ bereit. Dieie 
Hhpothefen beziehen jih alle auf neue Gebäude, ; 
in Gegenden, wo die Bodenwerte jhnell Jreigen,t 
Garantirte Policen. Garantirter Titel mit jevew! 


Snpoth t. 2 \ 

infaffirung der Zinfen und de3 Kapitals wird 

ohne Koften tür den Kapitalanleger bejotgt. 

Haenße & Wheeler, Hypothelen-Wialiers; 
3198 Wilmaufee ve, 


muf@, 


$500 Baar und $15 monatlih Taufen eine) 
neue 6Bimmer Cottage. 4831 Greenivoop | 
Zerrace, nahe 48. Ave. midofr : 


Zu berlaufen: Noch einige diefer eleganten,! 
neuen ziweislat3 Bridgebäude bon MceQuifton’s; 
Dat Trim; 30 Fuß Bauitellen; leichte Abzahlun«! 
gen; man befitige diejelben. St. Louis Ave! 
und Grand ve. 21mai,midofa,2nd| 


Zu ‚verlaufen: $300 Anzabl., Reit $15 monatl, \ 
Zwei Ylat3 Haus, vier Zimmer jedes....$3200 
Neues zwei Flat3 Haus, je 5 Bimmer....$3650 | 
Neues 2:%lat3 Haus, je 4 3., elektr. Licht,$3900 | 
Neues zwei Blat3 Bridhaus, je 6 Zimmer,$5800 | 

Edhart Thon, Ede Eliton und Kimball nn | 

mife , 


An Drale Ave. habe ih ein neues 2ftödiges 1 
Sramehaus3 mit Brid-Bafement, eleftrifhes Licht 
und alle modernen Bequemlichleiten, Lot 29x; ‘ 
125. Breis $5000, menn jofort genommen. 

Auguſt Zorpe, 320 3. North —— 


* 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen: Modernes 
neue3 6-Ztimmer Bungalow; feine Nachbarſchaft; 
Irving Part. 5652 Berenice Ave. — 


Weitieite. ! 

Bu verlaufen: 7-Zimmer Haus, Heißtwafferheis } 

sung, modern, Bargain. 4247 Ban Buren Str, 

x 17matiiıd | 

m en — ——— 
Güpfelte. 


Zu Bempn: Billig, Zwei neue 5- und 6-Bima; 
merbäufer, jowie Halbader- und Ader-Lotten ir 
Eove & Meftinoben Subdibifion, Kommt Sams« ‘ 
tag und Sonntag und feht die Häufer an. — 
5836 Wafhtenam Abe. ; 


Zu verlaufen; Zweiſtöck. Framehaus, 8 Zims | 
mer, Stein-⸗Baſement, mit 438immer Cottage 
inten, in der Gegend von 40. Straße und } 
inceton Abenue. Viiete $42 per Dionat. — } 
Preis $3200. 


Zu verlaufen, in derfelben Gegend: 10-Bims | 
merbaus, Steinbafement, Dampfheisung, Preis : 
2800; muß diefe Woche derlauft werden. Lund, ! 
14 ®. 47, Str. Telephon: Yard3 878. dimb ' 
Bargain!  BZmweds3 raſchen Verlaufs, Eigenz | 
tümer verläßt die Stadt: $4500; Miete $552%,, 
Rot 55%X125, 6 Zimmer Cottage und 2 Flats, 
alle modern, 20 Minuten zur Stadt, W, Ind, | 
und R. 3. Eifenbabnen. 5c Fahrt zur Stadt.— | 
Um. Erous, 448 W, 80. Str. dimidofriafe | 


Cüdteitielte. 


‚Bu verlaufen: Baujtelle, 50X135, an Califors 
nia Ave,, gegenüber Douglas PBarl, 1% Blod3 
bon Metroplitan Hodhbahn, alle Berbeilerungen 
darin und — Dies ift der beite Bargain, 
der jemals 1 erirt wurde. Brei3 $1850, 

Yugufi Torpe, 820 W. North Sr 


Boritäbte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Dgden Abe., ' 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, | 
nur drei Blod3 don Straßen: und Cifenbabn. ; 
20 Minuten Yabrt nad der ‚Stadt. Preis_bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. . U. Adamö3, gegenüber Berwur 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,jonmija* 


Frarmländereien. 

Adhtzig_ Ader Michigan Farm, 40 Uder ges | 
Härt; 5 Zimmer Haus, große Barn und Nebents 
gebäude, 7 Ader Heuland; au berlaufen oder 
gu bertaufhen gegen EChicagoer Grundeigentum, | 
täberes: W. Kuebne, 231 N. St. Johns Ave,, 
Highland Bart, U. 


Zu verlaufen: Sarmland und Lot3 in Texas, | 
5lo8 20 Meilen entfernt von der Stadt Houiton, I 
unter leihten Zeilgahlungen. Bür Einzelheiten ı 
adreffirt T 890 Abendpoit. mifrfor ı 
m 1 0. 

Bu verlaufen: 160 Ader Farm in Wistoniin: ; 
60 Ader Zultivirt, Reit Waldland. Ebener, fans ' 
diger Boden, gutes 8 Zimmer Haus, Stall, Gras. , 
nary, Shed, Hühnerhaus etc. und Tämmtliche 1b 
Mafchinerie, die nötig ift, um den Plaß zu_bes \ 
arbeiten. Gutes und reihlih Waller. Eine | 
Meile von Kirche und hg Sünf Meilen vom | 
wadhiender Stadt und 3 Eifenbahnen. Ereamert | 
und PBadingbaus in Stadt. Guter Markt. Pret3 
$3400. Bum Zeil auf Abzahlung. Eigentümer, 
232 Eait 58. Straße. mibo .; 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Scdjlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fv15fonmifa® 


Bu vertaufhen: 60 Acres Farm, 1% Meilen | 
bon New Buffalo, Mih.; großes Haus, guter 
Boden, Stod und Mafchinerie, $5000. Nacaus 
fragen: 1548 Chicago Abe, dim 


Bu verlaufen: 120 Ader Yarın, Marathon 
County, 4 Meilen von guter Stadt und guter | 
Randftraße; große Yarmdaus, Stall und ans | 
bere Gebäude; guter Lehmboden. Preis 84000. 
Taufhe au für Chicagoer Grundeigentum. — 
Eigentümer I. P. Folß, 1943 Grace Straße 
2. Slat. 19mai* 

Marinette Countdh, Wislonfin. 

Bu berlaufen: Gutes Clah Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbabnen, nur 
7 Stunden Bahnfahrt von Chicago. Wenn Ihre 
geientt gutes Land für eim Heim oder quie 
beldanlage * fJaufen. ſchreibt und ich Jende 
Euch für 8 nate das wiſſenſchaftliche Farm⸗ 
magazin „Landology“ frei ins Haus, 

. 8. Heinz, 3409 NR. Baulina Str. 
Office offen bis 9, Sonntags bis 4 Uhr, 
imaiimd 


für Chlenge” Prapertt, 
cago Properth. 
R Mafhington Str. imaimo3 


Berichiedenes. 
Bu —S oder gegen Grundeigentum au 
Gen: Gtocerp-Gtore und Marfet. Abdr,: 
poit. midofr 
mm — —e —— mm — — 


u 
836, 


2 verlaufen oder zu Vertaufchen, 
Biebbeftand, Ernte, 
Nebf, 164 


obn verfter & © 
— 15 ©, da 


Be 





Bas Tann dem Leben und ber 
Gejundheit gefährlicher fein, wie ein 
bergifteter, von Mikeoben wimmeln- 
ber, verfaulter Zahn im Munde, die 
tötenden Steime mit denSpeijen vers 


mifhend und dem PBIute zufüh- 
rend? 


Wißt Ihr, 


daß Kranlkheiten zu den Seltenhei⸗ 
ten gehören, wo die Zähne in einem 
ſanitären Zuſtand ſind? Meine 
Spezialität iſt 


Beſte Zahnarbeit 
Schmerzlos 


zu den niedrigſten Preiſen 
in Chicage! 


Ich garantire meine 
Arbeit für zehn Jahre 


Dies bedeutet daß ich meine Ar— 
beit 10 Jahre in Stand halte, ohne 
Euch Extrakoſten zu verurſachen. 

Ich nenne dies „Comfort Dentis - 
try“. Während der nächſten 30 Tage 
liefere ich eineKrone, fülle einen Zahn 
oder mache ein Gebiß zum Koſten- 
preife—ım die Güte meiner Arbeit 
zu beweiien. 


228. {chwere Goldfrone 
regulärer Preis 


Bebiß (Fiihbein, ne 
nietet), regul. Preis.. 

Heine Gold - Füllaayg 3 
tegulärer Preiß...... ⸗ 81 


Emailliren regu ST ur SL 


—⏑⏑— N 
Cents 


Blombiren fo billig wie 
Ich unterſuche Eure Zähne, jage 
genau, melde Arbeit nötig tft und 
gebe denftojtenprei3 an, ohne irgend 
welche Ausgaben oder Berpflic- 
tungen Eurerfeit3. 
Macht heute einen Beſuch 


Loop Arbeiter 
Einige Minuten ab und zu 
Abends wird Eure Bähne ohne 
Unbeguemlichkeit in den richti- 
gen Zujtand jeßen. 


Teleph. Harr. 


7 
s5 


751 zur Verabrebung. 


Abends offen bis 9, Sonntag? bi 4 Nm, 


Zahnarzt HAYES 


21 Dit Ban Buren Straße, 


Zwtihen Wabafh Avc. u. Stegel Coopers. 
Siabeila - Gebäube. 


mai2momifr* 


Habt Ihr die gefürchtele 
Blutv ergiſtung? 


Seit Jahren hat 
die Wiffenichaft 
nad einem Mittel 
gefußt um bie 
nuglofen und ges 
fäbrlihden Drogen 
abaufgaffen und 
ererbte oder zunes 
jopene anftedende 
lutbergiftung In 
den erſten, zwei⸗ 
ten oder dritten 
Stadien au bel 
len. Enblih mır- 
de das Miitiel ent» 
dedt bon Dr. Banl 
Ehrlih Frankfurt, 
Deutfähland, in 
einem Nesfalvar« 
an (914) oder 
da3 derbe lferte 
Salvarian (606), 
eine poittive Hei 
lung für Blutver⸗ 
giftung. are? 
neue deutſche 
Hetlmittel wird 
im 3eitlauf einis» 
per Jahre die Welt 
bon diefer fhredliien Krankheit “pefreten. 

Uerste und Leidende in der nanzen Welt exe 
halten jest die Wohltat 
dedung. 

Abomas A. Ebdifon, ber g zoße Eleltriler, fagt: 
„Die deutihe Entdedung tit die michtigfte 
rungenfchaft des Jahres 1911 — ımd die meis 
sten bon und haben die Krankheit ohne e3 au 

iffen.” 

Führende 3 eziafiften in der ganzen Welt be» 
u upten bat Be wunberbarfte Entbedung bed 

— N aut —— Heilung von Blut⸗ 
vergiftung in ihrer ſchlimmſten Form. Sie be⸗ 
ſeitigt auch Hautkrankheiten, Ausſchlag, wunden 
Hals, farbige Fleden, hletmige Stellen auf 
Bunge und: Zippen, Aust Alag an Hünben, Führen 
und — aarausfall, wunde Stellen in der 
Nafe, Kopfihmerzen, Genirn- und Nerven-Std- 
—— Pioriaits, sheumatii se Schmerzen, Ec · 


8135. 00 


Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914 

Dieſes neue —— Mittel iſt ein Segen 
für die Menſchhei 

Sept ift die Gelegenheit diefe munderbolle 
deutfhe Behandlung zu weniger ald einem 2ier« 
vel - ewöhnlihen Breifes au erlangen. Ber« 
[gjest & nicht. Jegt ift die Beit für da3 ganze 

eben gepeitt au werben, 

Zur Beadtung: Wir warnen Eu dor Naß» 
ehmungen. Das echte Neofalvarfan (914) iſt 
importirt und wird in luſtdichzen Gläſern ver⸗ 
Yauft, melde mittelft einer Feile geöffnet wer⸗ 
den und deren 

arird und direlf in _ba8 Su: eingeführt mird, 

te8 Hit die einzige Art un 
bung diefed Mittels, m bon den bödften Auto⸗ 
ritäöten anerlannt wirb 

Alle Männer, die ‚gedeitt au werden wünfdhen 
baden feine Entichu igung mehr au nur no 
einen weiteren Tag zu leiden. 

"Bartet nimı Biß die Natur verfagt und die 
Krankheit Eure Dronane und Nerven — 
Tauſende von Mannern ſind au den Fe 
Unwifienheit und Vernachläſſigung geſcheitert. 


Konſultation, Unterſuchung frei. 


Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt. 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornS$tr.,Chicago,lll, 


ington uns Nandolv 
Bniföen Batinson una Bart Ein. 


Bruchbänder! 


T:e Wolfertz De- 
formity Appliance 
a Truss Mig, C,, 


154 N. 5. Avenue, 
nche Ranbolph Etr. 


Kommt zu dem 
Meifter -» Spesialiften 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Speszialift 
Eud, behandeln wird. 
Dr. Spwed Methoden 
eilen um geheilt zu 
leiben. 


0 
Gewifſenhafte deutſche 
Bandagiſften u. Fabri⸗ 
lanten von Bruchbän⸗ 
bern, Schienen für 
Berwadhfene, Gummis 
—— Leib⸗ Ban⸗ 
gen, — en für 
ee tünftlichen 
Armen u einen. 


unieri aun und Nat 


offen von 9—12. 


ienung für 


ı Margaret gegen Hugo Horkhart, 


diefer großen Ent. i 


! 605 = 7 
—J an Ort und Stelle prä⸗ 
I 


Weile der Anmwene | 


fen des | 


| 13513 


- 12033 © 
bäube, 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Kod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Bed, Jolepbine, 64 J., 373 U. 58. Er. 

DBoerr, Barbara, 75 3., 11425 ®rairie Abe. 

den, ta Fred, 53 3., 435 Monticello Abe, 


. 


eb, Lauretta, 25 3., 847 King Place. 

eller, Rofa, 71 3., 3435 Mihigan Ave. 
Krüger, Ferd., 74 ., 3235 N. Aibland Me. 
Kobimann, Bm., 57 3., 1612 —— Ave. 
Vioheifer, Stant, 14 9., 1802 Best 
Neiner, Anna, 53 3., 6936 Center ? er 
Rees, Anna, 50 3., 1620 Belmont Ave. 
Etein, Rilliam, 53 J., 4411 Wilcog Abe. 
Epohn, Emily, 37 J., 7636 Union Ave. 
Holgaft, Anna, 71 I. 3119 Ehriftiana Abe. 
Wuenſche, Alfred, 61 9., 1816 Ellen Str, 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon *2 Verbindlichteiten 

fuden im Diftriftägeriht nad 

Karl Bufb; Berbindlichleiten $23,312.85; Be 
ftände $365. > 

William Siuffer; Berbindlichleiten $5,560, Ber 
ftände ss, 564. 

Gciuh um Panlerotterllärung bon Morris Bros 
der; Berbindlichleiten angeblich über $1000. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
arauſame Be⸗ 
————— Mahme gegen John C. Nevers, Ehe⸗ 
xuch: Mary see James Nerad, Irunffucht; 
Therefa gegen John Bartie, Verlaffen; Anna 
gegen Charles Bod, Zerlaffen; Alezander M. 
gegen € Elizabeth Rob, Rerlaffen: Catberin gegen 
Lemde, graufame Behandlung; Mary 
— Jlſert Le Clair, BVerlaſſen; Mamie gegen 
‘U. Garrett, Berlaffen; Emma gegen 
ame3 Turner, graufame Behandlung; Emilie 
gegen "m. Keifelmarf, Berlaifen; Anna gegen 
Arthur E. LaNiue, graufante Wehandlun Vohn 
egen Lena Bener, Verlaſſen: Heinrich gegen 
Modelle H. Rouffeau, Beriaffen; Jennie gegen 
Andrea Se Simona, graufame Behandlung; 
Margaret Robert Lewis, graufame De: 
andlung; ie er gegen ze. Dvenu, grau⸗ 
Behandlung? 
Verlaſſen; 


ame Joh egen Bertha 
Leate, Pearl "gegen S P. Hugo 
Jacobſon. Ehebruch. 
— — —— ⸗t 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen, wurden in der Of⸗ 
fice des Tountyeleris ausgeſtellt: 


Jon G. Wolff, Iherefa R. Nelfon, 22, 23. 
ihael Heinz, Sufan Mirled, 28, 

Hunter, Grace db. giaten, ‘22, 22. 
Sillie Larfon, 24, 19. 
Roſe Widranwi 
Rebecca Karalis, 


Duncan M. 
Charlie Beralund, 
Morris Einitein, 
Eidnen M. Blume, A 
Dtto 3. Chad, Loretta Reed, 35, 4 
Antoni & Ludmwin, Julia Zrom, 23, 24. 
Guft MR. Defterlund, Ellen Emwenfon, 
Stanislaw Smaagac, Juzefa Trembacz, 
Albert I. Brouffeau, Mortle Hadhel, 
Auzef Rluta, Zofia Janus, 31, 22 
Jofevh hA Kennedo, Edna H. Mitchell, 29, 21 
Abe Ehoen, Clara Tinlelftein, 24, 21. 
Sacob DO. Me&raden, Blande R. Haftn, 38, 24. 
Reter Stard, Marguerite Allen, 24, 24 
Robert ft. Belnap, PWlande MceRaugblin, 22,21. 
Karl Ulm, AMdolinna Bergftreußer, 28, 23. 
Cplveiter E. Duinn, Either E. Weaber, 21, 18. 
Charles DO. Adamfon, Florence €. Hall, 38,24. 
Ian Erlih, Marh Kurs, 24, 24. 
Michal H033omSli, Karol. Naciemwica, 25, 24. 
Rilliam Nuban, Wiltorba Mattat, 27, 20. 
ofeph Daierlinga, Gertrude Batla, 28, 20, 
nor M. Mriaht, Marie Carlile, 21, 18. 
Martin Haertel, Ida Winter, 26, 21. 
San Ktlobada, Hatarszuna Grzelaf, 24, 20. 
Chriftian Mac, Lonife I. NRuftad, 22, 18. 
Rofenrh EC. Frievman, Lillian Stern, 22, 2. 
kenjamin Louis, Natherine Kiffer, 30, 25 
Joſevh Golinsty, Fannie ——————— 3 22, 20. 
obhn Smientn, Anna Kobhlarcanf, 21, 2. 
Fou A. Norrid, Emma Stewart, 27, ae u 
Mam Strobmenger, Nellie Hamilton, 23, 17. 
Glenn 8. Gahlord, Hazel Anderfon, 21, 19. 
fe Rilin, Role Hoffman, 27, 22. 
obert E. Mills, "Nofe Giles, 46, 30. 
Geo. 9. Dutignlev, Daifdv dv. Nollenburg, 22, 21. 
Ctanlen Stefanomwäti, Iofie Witlomäft, 21, 20. 
Arthur A. Vvers, Flora Rohrer, 26, 24. _ 
Kasimir Gricus, Ellen Lengwena, 26, 27. 
George M. TIomwles, Minnette Brifley, 2 
Milliam E. Ward, Alma Herrmann 
Seo. M. Echnurftein, Blandhe Dahl, 22, 22 
Mibert N. Weber, Harriett &. Nelfon, : 
Dave Friedman, fsannie Goldberg, 30, 2 
Stephan Kaczinatn, Stella Grufamw, 26, 19. 
Rames Huahes, Ifabel Gammad, 28, 93. * 
Srant €. Obera, Alma 9. Woneß, 32, 25, 
Eugenif Varijjozuk, Tada Newus, 32, 19. 
Edward Dubrod, Julia Auijcinsti, 
Leonard Mondt, Mary Burchard, 
George Loacker, Mary Oelrxich 
Alfred J. Freiſe, Martha Kaſtning, 21 
Eugene Stenerfen, Ella Chriftenfen, 28, 25 
Rarcin Graesfomwiaf, Marh. Pawwlal, 27, 22. 
Morris Rlowaln, Sarah Cronofäln, 24, 21. 
Kelir DIesannati, Teodofpa Moniecana, 28, 22, 
Dwight Loofborough. Adelaide Gale, . 2; 
Rranf Starczomsfi, Mardanna Domen, 19. 
John 3. Harrigan, Eadie-Annor, 58, 
Jofevh M. Harwich, Bettie Koppelman, 22. 
Steve Nino, Marguerita Budo, 25, 
Mete Lehmann, Lizzie Millett, 29, 9. 
John Karowitz, Frances Plair, 25, 18. 
Charles 9. Ainiabt, Ethel Williamd, 29, 
Franf Krve, Joſie Joivar, 27, 25 
Frank Blalia, Agnes NMifolajewafa, 28, 27. 
Sanat Romalstfi, Marh Aubiaf, 26, 21. 
Hasen 9. Dilne, Marie Divver, 24, 24. 
"tto T. Sedlida. Emma Tebibh, 29, 28 
Nik Papletihb, Franla Lulih, 26, 24. 
Rilliam 3. Minton, Nanch Panielfon, 38, 
Koft. Szcrevranlowsli, Winc, Aulesia, 22, 
Am. 9. Schemfer. Margaret Nuenger 
oe Cav, Anna Korbel 
karl W. Stephen, Eva %. Pladman, ! 
obert McDonald, Gertrude Kinnen, 23, 
Zudwif Zaalajla, Marbanna Smalec, 2% 
Aure NAurlopic, Maca Aurlodic, 28, 22, 
John Chapella, Euitahia Zimmermann, 26,25 
SleranderM. Ran, Sophie Didin, 31, 25. 
Herman Baumaarten, Vanda db. Zabloda, 30,20 
Embln Deilntfa, Midalina Rubel, 27, s 
Kranf Ganzemsfla, Tcodosba Pleanida, 
Arthur ©. PVigelow, Maude Whitee, 
Rır. U Carfon, Etbel H. Griämore, 25, 
Wlad. Nutave onina Bietrusheebica 31,21 
Iſadore Gibrich, WMoilie Lipſchis, 22, 19. 
James L. Garrett, Sabra Foreman, 22, 
Anaclo Manio, Zufie Glape 
Elmer 3. Emond, Clara Afimont, 23, 21. 
Henrh Beters, stieda Sronbolt, 27, 24. 
KM. Gates, Dorothh Conadon, 24, 28. 
Pammuald Baribes, Rarb. Trivinndla, 38, 33. 
Gharleg M. Cullom, Etbel 2. Martin, 29, 20. 
Herman E. Sohnfon, Blanche PBradich, 26, 2 
Terefa Pillen, 22, 


22. 


Penjamin D. PBoraelon, 
Nilliam Clarle, Ada Nutberford, 27, 27. 
Richard Keatina, Geneviebe Donnelld. 3 
Mihact ARoziol, Wiftorba PBiecuch. 29. 
Antbonh NRzevindla. Anna —— 22, 29. 
David Rudin, Carab Nubh, 24. 
Israel Smolovich, Anna Kaatichte. 26. 29, 
Sorge Raum, Anna NRogomwäli. 21, 22. 
Paul Biegler, Catherine Callaban, 23, 
Morettt Narcifo, Alaide Petroni, 2 20, 
John M, Snlitend, Mabel Emith, IR, 
Stan. Dopoiliewica, Marh. 2 5; 
Henrh A. Schent, Laura Peit, 23, 21. 

Nosef Ralota, Neaina Mifclatcant, 28, 19. 
Kohn F. Meftenna, Katberine Emall, 2° 
Rilltam X. Holland, CElizabetb Dalch. 21, 
Frans C. And, Ellen M. Schnder, 45, 39. 
Georae Lemieur, Mab Pootia, 26, 20. 
Stanislaw PBarnafb, Rozina Stovla. 26, 24. 
Victor EC. Anderfon, Katbrun Epurr, 22, 2 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
244 ®. 25. Place, 3-itöd. Baditein-Laden» und 
1639 Gailland Court, 1:-itöd. Frame-Cottage; 
N. d: Groß, $1100. 
be; €. Reterfon, $1500. 
1923 —538 Ade., 2eftöd. Baditein-Flatges 
Iohnion, $5500, 
3448 Rotomac Upe., 2ftöd. BaditeinsFlatgebäu- 
3003 Clifton Kart Ape., 
aebäude; 9. Spajor, 8350 0, 
3itöd. Baditein- ⸗Flatgebãu⸗ 
de: M. Horlo 
3833 M. 61. Str, 1-ftöd, Srame-Eottage; ®, 
7313 Lowe Ave., 2-itöd. Badftein-Ylatgebäubde; 
2230 Corte Zir., 2-itöd. Badftein-Flatgebäubde; 
Nilliam Nueller, 38500. 
2:ftöd.Badftein-Anbau; 
9. BP. Nelfon, $4000, 
6229 Bilbop Str., 2-itöd, 
7048-50-52-56 Xhroop Str., 1hpitöd. Frame⸗ 
Cottages; Kelly Bros, $8000 
Ontario Sue. 2-itöd, Srame-Laden, und 
7817—19 Abopes Ade., use. vadſtein⸗Reſi 
deng: €. Neterfon, $2500 * 
1401-03-05 " Winmemae Ade., 3-fitöd, ae 
, Harnftrom $35,00' 
1424 Dlive Abe., 
bäude: G. Ryberg. $10,000 
11232 Indiana — — SFrame⸗Anbau; 
* W Vabeland 154 ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 
tage; ng $1000 
2700 en ton. Bar 
bäude; James Am, $8500 
Ape., 2itöd, Bad 
ftein- Slatgebäude; N, M. Baper, $20,000, 
2451 N. Aders 
bert Echirmer, $4700, 
3005 Carroll Ave., 2itöd. Sedlieiniebelt, Mars 
fin & Martin Co., $20,0 
bäude, William Neumann, $5500 
7930 und 7051 Gonitance Ave. 1tö®. Baditein 
Eottaged, I. Winkler, $7000 
aditein Caden- und Ylataebäude, Chas. 
—8 $10,000. 
6304-06 Wahre Ave, Zitöd. Baditein Flatge⸗ 
6357-59 Marfbfield Abde., 2itöd. Baditein Flat» 
gebäube, 2. Neff, $0000. 
1516 Garfield Blod., stöd. Baditein Slatgebäu- 


Ylatgebäude; Peter Alvir, $8000. 
75. Str., 1:itöd, Baditein-Qadbengebäus 
bäude; ZT. 
de; 9. Serum, 85000. 
2-itöd. Baditein-Flat- 
2225 Ihomas Etr., 
. $8: 500, 
L. Price, $1800. 
Edward Miller, 85500. 
816—38 N. Kedzie Ape,, 
Baditein-Flatgebäubde; 
€. 2. Walterd, $4500 
Slatgebäude; 3. Kwaſfinoch, $2500 
Slatgebäude; U. 
3. ftöd. Badtien-Npazimenige 
Niels Nelfon, $1000 
Ölbe,, 
3-itöd, oadfteln-Slatge- 
8509-13-17-21 Ever zen 
Ade., Mtöd. Vadfteinanbau, Ros 
1506 Diverfen Blvd., 8 —— Flatge⸗ 
sı01- x zbing Par! Blvd., 3046 Latondale Av,, 
bäude, Tictor Linbitrom, $20,00: 
de, Adam Gdel, $90 


3324 ©. Leabitt Fre Mtöd. 
* une, Sn ea Baditein Flatge 


chi 
ted Stx. Atoc. 
— Weolet, Ba orten Hlatge. 


Abendyoft, Chicago, Mittwodh, den 21. Mai 1913. 


"Ser Orundeigentumsmarft. 


Erlgende Grundeigentumd-Uebertragungen in 
der Hohe von $LUVV und Daruber wurden amir 
li eingetragen: 


Prat: Ude, 186 3. mweftl. von Central Str., 
Nordfr., oO bei 120%; 2908. iewan an DViarıe 
Klemwin, $66UUV. 

Berenice QAve., 412 8. öftl. von Lincoln, Südfr., 
574 bei 125; san wrown jr. ar Oscar Wi, 
Greenwald, 34731. 

Elaremont zuve., 174 5. jüdl, von Berteau, Weit- 
tronı, 25 bei 124; Sidney Mandl an Charies 
1. weldens, 32784. 

Hermitage zide., wordoitede Bertcau, Beitfr., 
142 veı 16Ö;' Lauta Woods u. A., durch U. 
in Ch. an vrant Etarı, $13,819. 

Lincon Ave., 152 9. judont. von Soutbport, 
Norodofttr., 25 5. Zur souiyport Ave.; walls 
disla Vıyoete au Lhas, Kayn, Z6ZoU. 

Vioniana Eir., 122 w. olti. von Surrey Court, 
eudir., SU bei 114; dran 5. Smty an Joyn | 
sruamnt, $1260. 

Dalıey wive., 250 5. füdl. von Cornelia Etr,, 
wWeſift. —— 124; Frani Weirman an Wius 
rie Redel, 31000. 

Dasjelbe Cigenium; 
Nıermer, $1000, 

Won “ve, 113 d. öftl. von Lyman, Südir., 
3ı 7:10 bei 121; Koy S. xyompton an John 
Gonley, $1750. 

Penniyiwanıg Ave, 274 $. jüdw. von Grand, 
eudvjifton, ou vei 124; Frani 2. varrei un 
23m. ©. Zuthill, $2800, 

N. 43. Ude, 10V 3. nmördl, von Grace Str, 
Dittt., öU bei 144; Wabel SW. Pticher an Beorge 
ewerinann, $2300. 

Grand Mive., Sudotede N. 60., Nordfr., 50 bei 
124; Sogn z. Kelly an Juhn 9. Sindayı, 

Srving Barl Blvd., 251 3. weitl. von Spaulding 
Ave., Supdfr,, 50 bei 125; wrances %. SMluy 
an Kouıs örd, $2UWU, 

Kedgie Ave, sudwerede Diverfey, Ditir,, 
be: 151; Ambrojta G. diace 
Carne, $4000, 

Nevada Cr, Nordoftede N. 
250 bei 120; Cparies 9. 
3. O’&onnell, $1500. 

Sincom Sit., 100 %. jüdl. von 37., Weitfr., 25 
bei 120; Karl Schaar an isranf seramp, —R 

Union Ave, 2 3. Judı. bon 23. oır., SSeillr., 
2ö bei 124 Martin 2. sciveder un eier 
Weber, $1500. 

Adanıs Abe. 263 5. füdl, von 68, 
33 bei 161; eugene P. 
gaar, $1250. 

Burralo Abe. 174 %. nördl. von 134. Str., Dit- 
front, 20 vei 133; Diaggie Jordan an Andray 
93al, $1320, 

Eduy Kpicago Abe., 295 F. ſüdöſtl. 
Eir., Suũdweſtfr., 280 bei 100 ©. X. 
an Tom P. Warhbanı, $3U00. 

he Strand, 105 5. Judi. von 39, Str., Oftfront, 
25 bei 140; Edward Yynd an X. Sorat, $12UU 

Wihland ‚Wive., 195 5. mordi, von 61. Sır., Yils 
ont, 75 bei 121; 23. X. Wicewan an Edward 
G. Cottle, $25U0. 

Egsleſton zide., 153 %&. füdl. von 115. 
Tront, 34 ber 124; Eamuel &. 
Zapf, $3150. 

8, sır,, 193 9. öitl,. von IHroop, Nordfr,, 50 
bei 141; Thereſa Wiy2Donald an german Yan: 
lom, 32500. 

Haulted Str, Nordweitede Si1., 17% Acres; 

_ "Martha E. Hill an »Nary 2. Yiyan, F1400, 

Sangamon Str, 270 6. Judl. von 42, WWeitir., 

»aihews an Joyn xv. 


Kardan Niedel an Srant | 


212 
an Eogar W. 


47. Ave, Süpdir., 
Keiter an Anoreıv 


Str., Dftfr., 
“wolf an Wiury Mas 


bon 69, 
Koolidge 


Str,, Dits 
Gano an em 


25 bei 124; cujan Dt, 
Schmidt, $2000. 
i1. eir., 25 5. öftl. von Ada, Nordir,, 25 bei 
124; 5. 3. Sspbanef an Albin Vogel, H3100, 
65. Etr., 104 W. mweiltl. von State Sır., Nordfr., 
Ss0 bei 100; Wider stein an svtederid W. 


Einclair, 32950. | 
Grove Yde., Xordoftede 58. Str., Weitfr., 27 bei 
Wolfarth an George J. Volt, 


vH; Iennie Wi. 
82500, 

Hallted Str., 99 5. füdl. von 66., Ditfr., 25 bet 
124; Youıs Davidjon an Emil G. X. wehren, 
$14,500. 

Miariprieido Ave, 190 5. füdl. von 46. Str, 
Weltfr., 24 bei 121; Gurtaf „toaf an Konitanty 
VBortowsti, $4200, 

69. Er, 35 9. meftl. von Juftine, Nordfront, 
25 bei 125; Xens Pihl an Barbara Zrauts 
mann, $8000, 

Waıptenam ave., 238 5. nördl. von 47. Str, 
Ditfe., 50 bei 125; Joyn SKtwiatlowsli an Ed» 
„„MALd Salgrewicz, $2167, 

BHyipple Str., 120 5. füdl. von Diverfey Ave., 
leiten. 26 bei 126; Yiron Yrderion un Jo: 
fepy 3. Kemwandomsti, $7U0U. 

Hermttage Ade., 25_%. nordi,. von Haddon, Dit: 
front, 25 bei 127; Kaamierz Martowsi an 
Stanley Janiszewsti, 86300. 

Waſhington »Wivd., 172 5. w. von Francisco 
Abe., Südfr., 72 bei 200; Jiving R. Rehm an 
John Jeffrey, $35,00U. 

B. Ohio Str., Nordmeltede N. Ada, Südfront, 

BWojcieh Piel an Stanislaw Wos 


48 bei 137; 
dersti, $27,000. 

Winnebago Xive,, 144 F. ſüdöſtl. von 
Str., Südweſtfri, 48 F. zur Hochbahn; 
uislaw Godersti an Wöolciech Piet, 

Milwautee Ave., 162 F. nordiw. 
weitfr., 24 bei 100; 
A. Sampfon, $18,000. 

Irving Ave zwiſchen 
Weftfr., 25 bei 124; 
Kipneß, $3300, 

m. eır,, 284 3. öftl, von Weitern Ave., Süd: 
tont, 24 bei 100; Yon Matuſiat an Nico— 
laus Rompa, $4625. 

Urmitage Upe., 2854 3. öſtl. von Oalley, Nordfr., 
24 bei 100; John 9. Zoenjes an Yuguft Buch» 
hola, $1100. 

1938 N. Windefter Ade., Ditfr., 24 bei 123; Lu— 
cas Sinialsty an Stanislaw Klafeta, $2800, 

1827 %. Yincoln Str., Weitfr., 24 bei 125; Sta 
nislaw Saraburda, unvert. v2 Anteil an Sranl 
Yutlus, 31700. 

1827 N. Lincoln Str., Weſtfr. 24 bei 125; Sta— 
nislam Haraburda an John Xutlus, $1700, 

Campbell Uve., 50 3. füdl. von Potomac, Oſtfr., 
25 bei 125; Charles Chriſtianſon an darrij 
Liebermann, $2000. 

Cornelia Sitr., 200 F. weſtl. von Campbell Ave., 
Nordir., 25 bei 124; William Jenwih an Jo: 
hanna Altwaſſer, $4150. 

Bincennes Ave., 149 „7. füdl. von 71. Str., Weit- 
front, 25 bet 123 u. a. Eigentum; Charles 
Schroeder an Rellie Waller, $1650. 

Woodlawn — 201F. nordl. von 52. Str., 
Weſtfront, bei 177; Elbert E. Ferguion an 
Frances in. "San, $5550, 

Woodlawn Abe, 125 5. füdl, von Hbde Part 
Bivd., Weitfr., 43 bei 177; €, €. Fergufon an 
Orbille P. Bomell, $6450, 

Ada Str., 148 3. füdl. von 55. Weitir., 25 bei 
124: Garl 3. Strand an Wathew A. Connor, 


Aihland Ude., 222 3. füdl. don 45. Str., Oitfr,, 
24 bei 125: Sofephine Lewandowsti an Groal 
Rulboff, $7000, 

Claremont Wve., Südmeltede 66. Str., Ditfront, 
100 bei 125; Xouife B. Weffeldpfe an James 
5. Ennts, $1000. 

47. Etr., 225 F. öſtl. von Groß Ape., Südfront, 
35 %. zur Alley; Emil Behlif an Sanley ©. 


Gralaf, %495 = 
SHonore Zir., 151 %. nördl. von 67., Ditfront, 
Adams an Thos. $. 


25 bei 123; Leonardo 

Sheridan, $2000. 
nörbl. von Albion, Ditfr., 
Tufon an Frant U, Nie: 


Upton 
Sta⸗ 
827,000. 
vonRobey, Süd⸗ 
Marh Burie an Charles 


North u. Wabanſia Avbe., 
Aaron Slattan an Henry 


Bosworth Abe. 79 F 
35 bei 124; Ruffell 
ter, $1564. 

Südoitede PBingree Str., 


Morie Ape., Nordfront, 


Gatherine Beny an Jane Cons 


weftl. 


bon Southyort, 
; Aug. 


Wantle an Otto a. 


mweitl. von Halited Str., 
James D’Connor an 


forti, $2600. 
Edgemwater Ave., 350 %. 

K. Wendlee, $5700; 
Newport Ave,, 538 %. 

Michael Mueller, _$4000. 

Drdard Etr., 386 3. nördl. von Fullerton Ave,, 
Kraus, $4200. 

Monticello Ave., 300 %. füdl, von Raveland, 
: : Charles U. Mogae an Wil: 
liam T. Ihompfon, 

Iron Zır., 141 8. füdl. von Lawrence Abe,, 

%. 9. ©. Logan an Simon 
Davis, $1050. 

Rindfor Mde., 180 5. _meftl. von Rodiwell Str,, 
Ca Dos, $1010, 

Ehauncen Ave., =. füdl. von 92, Str., Weſt⸗ 

124; ; Sofepb Kovacs an Jofeph 
Bırircali, $2370. 
Greenwood Slve., F 
50 bei 124: Edward W. Rabcroft an 
Domerice Kenovefe, $2400. 
3 l. Etr., Oftfe., 
30 bei 125; Gbarles Steinhaufer 
Rruzun, $2500, 
nordiv, bon Pond, Nord» 
oitfront, 25 bei 125; Annie Rrzyöplomsli an 
Stanislaus 
194 F. ſüdl. von 75. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125: Dohn 8. Almcerang an Ar» 
thur P. Wilſon, 
105 F. Str., 
Sitiront, 50 bei 173; Erben von 9. 
$3250. 
Lome Ape., 55_%. nördl, Str., Ditfr., 
25 bei 193; Wiadislaus Mitidzuelas an Anna 

Pader’s Firth 380 

Woſciech Natlows⸗ zii an Frant Sonciara, 84200. 
Anna M. Marigold an Fred Schmidt, 
280 
Sairfield Ade., 191 #. nördl. von Chicago, Weit: 
ward Nemec, $6350. 
Radikalheilun 
nerböfe —— geplagt bon 89 
Ausflüffen, 5 ts, Rüden» und ARupf« 
nn 3 parzuesielt Abnahme des Gehörs 
und Gebira 

—— Müpdigfeit, Erröten, Bittern, Herw 

Hopien Beutel emmun Uengitlichfeit und 


100 bei 124; 
Kordfr., 25 bei 114 
Nordfr., 25 bei 125; 
Ditfr., 50 bei 125; Frank Gates an John 
Oftfr., 50 bei 125 
$2700 
A Dit» 
front, 30 bei 125; 
Südfr., 30 bei 114; Ruffell Iyfon an Geo. W. 
front, 24 bei 12 
300 F. ſüdl. von 91. Str. 
Leſt front, 
Jefferſon Ave., 33 F. ſüdl. von 92. 
an John 
Sllinois Mvc., 250 5. 
Stanis slaus Swacinsti, 1600. 
Snalefide Ave., 
$2600. 
Ingleſide Ave. nördl. von 63. 
Demareft 
Lloyd an Frant Sobann, 
bon 121. 
M. Chulß, $5000. 
Lot "96, Blod 2, 5-38-14; 
Zaflin Str., 168 3. füdl, von 50., Ditfe., 24 bei 
front, 25 bei 125: Ruzena Kacewosth an Ed» 
— der — 
aan —*4 ten Gen erſch 
— Magendrüden, Etudl« 
finn — erfadren au dem „ ugendfreund“ 


3 alle Yolgen iugendlicher Verirrungen gründ- 
fin in Arzeſter Zelt, und Gtrifturen, Samen- 
Huß, Bhimoftd, KArampfader- und Waſſerbruch 
53. einer völlig neuen Methode anf einen 
7 z —— intereſſante und lehr 

De ehe —— welches von Jung 

gee gel en ao follte 

xb Endung a. or in Brief, 
2* 
Deutſchen Ber Klinik 
137 East 27. Str., New York, N. Y. 


| 
| 


Spezielle |. 


Offerte 


510 


Heilung —9 


Bis zum 1. Juni 


Flint, der große Chicagoer Bruch⸗Speia⸗ 
fift, fagt über die wundervolle $10:O fferte, die 
bis zum 1. Juni giltig ift: „Diele $10:Of- 
ferte, gilt für irgend einen Bruch, großen oder 
lleinen, alten oder neuen, der in einmaliger Des 
handlung zu beilen ift. Jh babe Vabies, die 1 
Woche, und Männer, die über 90 Jahre alt wa» 
ven, geheilt, aber diefe Offerte iit befonders für 
die Urbeiter berechnet. Natürlih iann dieſer 
wunoerboli niedrige Preis nur für Turze Deit 
bercednet werden.” 


5 Männer mit Bruch geheilt. 


E, N. Deder, Adrian, Midh., 41 Find Str, 
Rob. Viertel, 3648 Elmmwood pe. 

L. Hollfe, 1732 %. Spaulding Ave. 

N. 3. Lange, 943 Qulfon Avẽe. 

Ludwig Schneider, 1021 Newport Abe. 


Ihr mit kleinen Brüchen 


Leute mit leinen oder mittelgroßen Brüchen 
ſollten bedenlen, daß große Brüche zuerſt auch 
Uein waren. Bernachläſſigung, Verzögerung, 
Ueberanſtrengung, Ausgleiten oder Fall, Huſten 
oder „iiehen lönnen Euren Bruch zu endriner 
Größe bringen oder gar Erwürgung und —* 
verurſachen. Lauft lein Riſilo. Serdet geheil 
Beachtet, daß tleine Brüche ieicher zu seien 
find als große. Wenn Euer Bruch jebt ſchon 
groß ift, Tommt oder fchreibt fofort. Warum an 
Wruch leiden, wenn id Euch ohne Schneiden und 
febr billig beile? 

Fest iit die große Gelegengeit, Dr. Flint3 eins 
malige Bebandlung für $10 zu erhalten. 

Etumden: Zäglid bon 8 Borm. biß 6 Abend3* 
Montags und Donneritags bon 8 VBorm. bi3 9 
tibends; Conntags 9 bis 12 VBorm. Chicago. 


Dr. FLINT, 


322 S. STATE STR., 2. Se 


| wild. Jadfon Blod. u. Ban Buren Str. 
Gegenüber Nothihin & Ge. 


Dr. 


— — —— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber würden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Enpreß Str, 25% 

25 bei 112; Bent. 

37500, 
Bairfield Ape,, 

25 bei 111; ke. Ahorne an SQarıy „ 

Stamatatos, $15UU, 

14. €tr., 312 9. öftl, d. Wood, Cüdfr, 24 bei 
32; vum. 9. Wwierenga an Peter Nentema, 
54500, 

Gentral Parf Uve., 40 %. nördl, von 15. Str, 
Ojftfroni, 25 bei 125; Morris 9. Golditein an 
Jacob Yaron, $12,300. 

18. Xlace, 312 3. öitl. von Wood Str., Cüdfront, 
24 bei 125; Baclad Eulif an Frant Beres, 


$4000, 

Grenihaw Etr., 250 3. meitl, von Epaulding 
Avde., Südfr., 25 "hei 130; Jlaac Klein an Dax 
Nobinfon, $6500, 

Harding Ave,, 243 3%. nördl. von 30. Str,, Dit: 
itont, 24 bei 125; Bohn Kidinsiy an Sofepd 
Griet, $3400, 

Homan Ave., 250 3. füdl, von 28, Str., Oftfr., 
u bei 125; Joseph Zunga an Jan Baclia, 
2675, 

Huron Str., 120 3. öftl, von Paulina, Nordfr., 
24 bei 124: Wincenty Wiemicc an Sranciszfa 
Koziol, $730 0, 

Itping Abe., 216 F. ſüdl. von 22. 
F F 125; Nils Johnſon an John Simon, 

‚815 

Maribfield Abe., 423 5. füdl. von Boll Str., 
Weſtfront, 25 bei 101; Nicola Pitale an Mi: 
chele Decima, 38500, 

füdl. von 16. Str., Ditfr,, 


Millard Ape., 35 8. 
Mary Slapap an Iſidore xewin- 


35 bei 133; 
fon, $10, 000. 

U. Ohio Zır., 110 5. öftl. von N. 40. Abe,, 
üdfr., 50 bei 125; John Ericfon an Frant 
9. Jordan, $3000, 

Prairie AUve., 244 %. füdl. von Madilon EStr., 
Weſtfr., 331%, bei 176; Bernard 3. McGinty 
an Jas. W. McGrath, $1093. 

Superior Str, 174 %. mweiti. von Wood, Nord: 
front, 2 bei 123; Bacob Schnable an Stanis, 


law Flis, 83750. 

* Str. 253 F. nördl. von 23., Oſtfront, 

25 bei i25: Atzat- Grzegviz an Krusti W. 
Orzmrin, $3975. 

Temple Eıir., 210 5. füot, 

26% bei 100; 

undert, Ya 


Ditfr., 
Brulia, 

Zemple Etr., 210 3. jüdl. von Chicago Ave,, 
Ditir., 26% bei 100; Ignac äuteca, unvert. 
Yy, ntell an Joſef Yrmba, $3675 

24, Etr,, 51 5. mweltl. von Ytoctwell. Nordfront, 
25, „ost 81; Stefan Hlinla an Frani Kalinsti, 
$22 


24. Blace, 175 F. öftl. von Wafhtenam Ape., 
Nordfr., 75 bei 71; Nettie 3. MeCormid an 
Albert Belzomsti, $1300. 

Verwyn, Andrew u. B. 2. Add., Lot 9, 10, 11 
u. 12, Blod 36, 31, 39, 18; Jennie GE. Mereis 
an John Rollei, 4600. 
Morton Bart, Lot Blod 3, 9. 
Ydd., fidö, 44 8, 59, 18; Dar Reweder an 
Marein Nolaf, $2550, 

Sohn Cudahy's Wiorton PBarf Add., Lot 3, Blod 
SE 39, 13; 8. Strutnig an Jatub Szarat, 
2915. 

Diorton Bart Land Afin., Lot 37, Bl. 10, mweitl, 

1, nordiw, 44 28-39-13; Jojef Slavif an Mary 


m Holan, <3300, 
Tal Bart, Nallen u. B. Add., Lot3 48-49, Blod 
Cynthia U. Dann an E. J. Wa— 


füdl. d. Tahlor, Dfitfront, 
3. Morris an ad Yiadıs, 
Nordweitede Saylor Str., Oftfr., 
Robt. 


Str., Weſtfr., 


von „Chicago Ade., 
San Dure an Jofef 
Unteil, 53675. 


W. Fiſchers 


7, 18-39-13; 
gentnecht, 31800. 
Balmoral Ave. 141 F. 


iv. bon Eouthport, Nord» 
front, 29 bel 125; 


John Wiezel an Rcqhoias 
Donohue, 81500. 


Berteau be, 65 3. Öftl. von E, Radensmood 
Bart, Korkir., 32.95 bei 145; Moyrtle ©. Tan 
ner an Wichael Wojzynsli, $6500, 

Beſt Ude, 173 3. füdl. von Diverfey Bivd,, 
2eftfr,, 33 bei 123; Walter E. Iarnow an 


Zofepd Meder, $3500. 
nördl. von Balmoral, 


Lafewood !ive., 200 %. 
Reitir., 50 bei 123; Paula Schneider an Das 
von Leland Abe., 


niel Garne, $6500. 

Lincoln Etr., 92 %. nördl. 

Weftfr., 30 bei 15244; Benjamin Stidinore an 
Charles X. Kubardt, $5000, 

Dafley Ave., 50 3. nördl, von San Jofe, Weft- 
—— 25 bei 125; Nicholas Narcany an Ed» 
ward Miller, $1775. 

Dlide Abe., 390 5. meitl. bon Southport, 
front, 30 bei 136; Sanfrid und €. 
Earl ‘9. Lindell, $7300, 

DOrhard Str., 52 3. fübl. bon _Demen Place, 
Ieftfr,, 25 bei 135; William 5. Bflueger an 
Patrick W. Kabanagh, —A 

Roſcmont Abe., Jiordoftede Berry Str 
28 bet 134: Thomas Beroley an 
Wesman, . 

Mells Str, 2 > 8 er 

Mary 3. 


Nord» 
Zundin an 


Südfr,, 
Wetbur | $ 


bon Locuft, Djtfront, 
21 bei 100; Chapman an Matteo 
Shillaci, $4300, 


Bernard Str., 150 $. nördl. >t Minslie, Weit: 
front, 45 bei 125; ©. T. and Z. Co. an Enıma 
Meißner, $1450. 

Eentral Barf Ade., 53 füdl. von Greenmood 
Zerrace, Weftfr., 28 Bi jäs: Urel 3. Nelfon 
an Auguita Hederwall, $4200 

Gentral Bart %oe., 232 3. nörhl, bon®race Str., 

Oftir., 334, bei 125; 9. ©. Eare an Pincent 


Gen el, 36500. 
Ehriitiana Ave., 112 füdl. von Grace Str,, 
Charles PBomey an 


Meftfront, 28° bei Bi: 

Alels Kuczmarsti, 83400. 

Eberiy Ave., 149 5. nördl. von Waveland, Welt 
front, 7 bei 125: Iacob 9. Brufener an Ans 
tonina Koffoludti, $7000, 

Grace Etr., 113 5%. weftl. von N. 57. Ave. 
Nordfr., 125 bei 125; Nicholas Talama art 
Harry ®, und Henry Boersma, $3750. 

Harding Ade., 50 3. füdl, bon Shron Str., Meits 
front, 25_bei 103; Walt 9. Wilfon an Theo⸗ 
dore D. Flanders, 831800. 

Monticello Abe., 1908 F. nördl. von Wilſon, Oſt⸗ 
front, 3314 bei 125; Carl X. Ihden an "John 
Alfredfon, $1400. 

MeLean Uve,, 149 5 öftl, von Eentral Bart 
2lve., Meitfr., et 125; Inge Jernien an 
Terfel 2. Terteiten. $1800. 

Talman Apve., 39 %. nörbl: von Leland, Oitfr,, 
30 bei 125; Ruffell_Iufon an Clarence W 
Grels und Andrew Ehriltenfen, $1040. 

Rinona Etr., 722 5%. weitl. von Lincoln Abe., 
Südfront, 30 bei 151; Howard ©, Gemill an 
Sohn Adamati, $2500. 

Halited Str., 156 %. nördl, von 35., Melt tont, 
25 bet 124; Human 9. Warteläfy an Abram 

4 — 0. dI. dv 37.6 
ohne Abe,, nör on tr., Ditfr. 
95 bei 124; Aaıbärlna Schmaelen an Dominid 


Kinen, $1000 
Union ai, 438 3 3 5 füdl. von 33, Str. 
Geringer an Zas. %. Stiebel, 


a; 
won De „108 8%. nördl. bon 83. Str., Oftfr,, 
FSranl Kwahnsli an Andrye} uns 

lalsli, 33300. 


25 Bei 12 
Eorlik Ave., awifden 104. ı. 105, Str, Weſtfr. 
13 bei 122; Paul €. velerſon an red Bor- 


den, $1250, 
117. &tr., 291 $%. öftl. von Michigan Ade., Nord- 


front, 2 Bet 112; Sranf Adduci an Vincenzo 


Bafile, 
Br * F. nördl, von 117. Str., Olt⸗ 


Brairte 
front, 50 Bei 125: Lubiwid Panozzo an Fran 
Ken Übe,, 


eisco bi, 83180. 
67. ai a —* 


Weſtfr. 


ee man 


Ä 
A 


Der Grundeigentumbmartt. 


Folgende Grundeigentumd-Webertragungen in 
öhe bon $1000 und darüber wurden amti« 
Na ngetragen: — 
Albland Upe., Südmweitede 52. Str., Ditfront, 
50 J 125; Ino. Z. Heilly an Laura €, 


Herron, $3000. 
Bilden Er. 125 5. füdl. vd, Weitir., 25 bei 
ER Viichael Cleary an Bates Henneifev, 


Hermitage Ave., 102 5. füdl. d. 45. Etr., pn. 
24 bei 124; Neonard "Kiyawin an Auguft 
Dura, $3050. 


aim, Etr., 211 $._nördl. d. 47., Ditfr., 25 bei 
124; Satarzuna D Debstt an Anton Machin- 
towsti, $2375. 

Perria Str., 155 5. füdl d. 69., Ditfr., 32 bei 
ee M. Lorreaug an Armin Keig, 

io 

Adams Str., 258 ‚5 öftl. d. 53. Upe,, Nordir,, 
3315 bei 124; Mary Eallidy an Joſeph E. 
Sage, $5800, 

Albany Vive, 176 5. nördl. dv. Huron Str., Dit: 
front, 25 bei 1 426; halber Anteil; Baul stazial 
an Stanlen Vronpztomsti, 31300 

Xafabette Yive,, 46 5. nördl. d. 72. Str., Weit- 
Iront, 26 bei 118; Alfeeo &. Hougb an Guttav 
5. Milch, 34400. 

Viaribfield Ave, 174 3. füdl. dv. 48. Etr., Oft 
front, 25 bei i22; 
Zmwiie, $2425. 

May Str., 241 5. nördl d, 
124; Jacob , 
nid, $2400, 

Ceeley Ave., Südcitede 
bei 116; Iof. F. 
81050. 

63. Str., 
125; 
2750, 

112. Str, 
bei 124; 
84400. 

Berry Vpe., 113 5. nördl. 
37% bei 121; Xars €, 
Guſiaſſon, $2 2325. 

Umon Mde., 235 3. füdl 
25 bei 123; Clara €. 
Martin, $2000, 

Allport Str., 168 F. füdl. d. 19., Oftfr,, 


bei 125; Tomas 3af an Ladislam Ropina, 
$3800. 


Armitage Ade,, Südoitede 
4 bei 125;, u. a. ®Brop.; 
Dantelf I. Schaffner, $50V0. 

Brigham <tr., 30V 5. öttl. d. Wood, Cüdfront, 
56 22 120; John Ehmann an Franf Arendt, 

IE 

Erie Str., 312 F. 
20 bei 121; 
.$6000. 

Cortland Str., 
Valentine 

Gorneil 
35 bei 
$5750. 

Churchill Str., 
24 bei 100; 
2700 

Chicago Ave. 
Elizabeth A. 
$6850, 

Chicago 
front, 25 bei 123; Joief Kopola an Tomas 


stula, $10,100. 
Ebicago Ave., 75 F. mweitl. d. Piderdife, 
Keller an Sm 


67., Weitfr,, 25 bei 


ede 54. Str., Weitir., 
zrisia an Edward’ Zricet, 


öftl. d. Robey, Nordir., 52 bei 
O’Drien an eimer J. Jordan, 


78 3. 
wm 
Südoſtecke 


fe Berrh Uve., Nordfr., 50 
sohn ©. 


Forberg an Roſe Baſh, 


v. 106. Pl., 


Weſtfr., 
Forsling an 


Mdrian 


vb. 118. 


Str., Weltir., 
Miller 


an David 


Wincheſter, 
W. 


Nordir., 


tweitl. d. 50. Ave., Nordfront, 
Eprift. Serum an Aug Kunditrom, 


Nr. 2509, 
ne Detie an Chas. stlinide, 33200. 
Str., 100 3. weltl. dv. Holt, ze, 
v0; Sohn Heuber an Joyn Jiyszt 


144 5. weſtl. v. Robey, Südfr., 
Alvine ig an st. Zocydlowsı:, 


Nordoitede 51. Gt., 
Bertler an Chas. 


Nordir., 


25 bei 125; 
A. 


Abe, 


Nord 
iront, 25 bei 123: Geo. No» 
:ansıi, $12,000, 
Colorado Uve., 261 5. öftl. 
26 5. bis Sartifon Etr.; 
„Mary U. Mallen, $15, 000. 

Eongreß Str., 300 5. öftl. Tacramento Abe,, 
eudfr., 25 bei 171; Ebiwars widdleton an 
Charles Mallon, $17,000. 

Hamlin Ave, Cüdoftede 32. 
449 bei 135; Vernice B, 

„O’Connel, $10,000. 

Hermitage Ave., 75 F. 
Ditir., bei 130; 
Andrzej stapelewsti, 

Quron Str, 224 5. 
25 bei 123; 
Will, $3390. 

Rcaditt Str., 
122; 
$1850, 

Luther Str,, 
25 bei 71; 
$2300. 

Xaflin Str, 125 F. 
25 bei 120; 
$3150. 

Zamnodale Mpde., 225 %. füdl. d, _Obio Str., Weit: 
front, 25 bei 125; sohn &. Smith an Ole M. 
3. Bederien, $2300, 

Newton Str., 236 F. nördl. v. 
front, 24 bei 125; Jan 
Michelowsta, $4425. 

Newton Str., 2178. 
Oitfr., 25 bei 125; 
Anvyvsliewicz, ‚$1900. 

Dailey Ude, 257 8. 
Nseltfr., 20 Dei 124: 
Samuel Rooth, $2050 

Shbro Etr., 200 5. öftl. d. Wood, Südfr,, 
124; Jofepb Wardzala an Jalub Waı 

Part Mve., 125 5. weitl. d. 45. Upe., Sitdfront, 
25 bei 108; Mary A. Connelly an Glarence ®. 
Savage, $2000. 

NRidgeway !lpe., 137 3. nördl. d 27. Str, MH 
front, 32 bei 124; Jofeph Karlivodza an 9a» 
lub Rada, $5090. 

Epringfield Ave., 


. 40» ©tr., 


as. 9. 


Südfr., 
Fariey au 


32. Str, Weitiront, 
Swift an Andrew 3. 


füdl. dv. Cornelia Str., 
Stephen Formella an 
$3325. 
N; weitl. db, 
Stefan &. 


25 


Wood, Südiront, 
Collar an Andrew 


23., Ditfr., 24 bei 
Iheodore voreman an John Bupdrif, 


201 8. weltl, d. Rodiwell, 
Alvifa Udel an Julius 


120 3. füdl. vd. 


Beftfront, 
Etevansti, 


nördl. db. 19, Weitfronı, 
Vaclad Jiha an Srant Gadel, 


Soma Etr, 


db. 3 its 
Sonfiadef an 


Sobn 


nördl. db. Auguita Str., 
Minnie Bollner an Antoni 


nördl. v. Divifion Str., 
Israel Waranofsty an 


25 bei 


280 F. ſüdl. v. Indiana Stri, 
Weſtfr. 31 bei 125; Della Meifict an Ylndreiv 
z. Sohnfon, $2300. 

Superior €tr., 216 5. öftl. d. Robey, Südfront, 
24 bei 123; Clara Nelfon an Stanislaw Wrob— 
— 2500. 

Ph,100 F. öftl. d. Dalley Avde,, 
* bei 124; Erben von Safob 
Sofevh Sadıror, $1800, 

13. Str., 380 5. mweitl. dv. Waller, Cüdfr,, 
107; Mary Seh an Jacob Weiß, 82700, 

Ihroop Str., 114 5. fldl. b. 10., Ditfr., 25 bei 
108; John Gifeil an Jalub Hertel, $4000. 

20. Str., 130 5 wmeitl. dv. Morgan, Nordiront, 
25 bei 100; Badad NYHba an Franf I. Smolt, 


$3000, 
22. Str., 74 5. mweitl. db. Leaditt, Nordir., 24 bei 
100; Nils Mattfon an Rohn Koalef, $1275. 
21. Str., Sügweſtecke Robeh, Nordfr., 50 bei 
126: Milliam Egebredt jr. an Edward Ege⸗ 
brecht, 822,000. 
Nordoſtecke Leavitt, 


Nordfront, 
Feliszaw an 


24 bei 


21. Str. 
Emil G. F. Bull an 
820,000. 

Trumbull Ade., 242 5. 
25 bei 122; Henrh €. 
$5775. 

25. Str., 209 3. öftl. dv Sacramento Ade., 
front, 25 bei 120; fan %. 3udef an 


Pavek, 83100 
24. BL, 126 5. mweitl. d. Rodwell, Cüdfront, 
Wittle an Jan PBarszcz, 


Siüdft , 
Bohumil 


füdl. d. 21. Etr., 
Tenn an Carl 


24 bei 124; 
Krasnida, 


Ditfr., 
Schmidt, 


Süd⸗ 
Frank 


60 bei 
Dubsıy, 


Wood, Eüdfr,, 
Edmw. 9. 


Nordir., 


24 bei 
Wanddowsti, 


Str., Weits 
Sinclair an 


Süd⸗ 


25 bei 171; Dtto 9. 
‚ Nordweitede 42. Ave., Cüdfr,, 
21. ®I., 118 ®. öftl. vd. 43. Ave, Nordfr., 30 
Nordfr., 48 bei 124; Zeffer Turner an Mor: 
( x 24 Dei 
123; SJalob Gabel an 
Mae Elizabeth Karpeles an Mac und PBarnett 
Weftfr., 25 bei 125; Dora Levin an Abraham 
24 bei 123; 
60 5. füdl. dv. Poll Str., Oftfront, 
Camper Ave. 
175; DIennie Rubenftein an Carrie 
Camper Mpe., 1 
16. &tr., 312 5%. öftl. Bo0d, Nordfr., 24 bet 
16. ©tr., 312 3. öftl. v. Mood, Weitir , 
Trumbull Mve., 150 %. füdl. db. 15. 
21. ®I., 200 %. öftl. d 
Vrodman an Wernifa Swid— 
Waibington »lbd,, 
Sullerton Mve., 125 %. meftl. vd. California, 
Hamburg Str, 
Fran Kolot an Konftanty Pial- 
Hermitage Abe,, 
( 238 5. meitl. b. Wood, Nordft., 25 
bei 124; 
24 bei 100; Edmund Matheroe en M. Benczel, 
fchneider, $1800. 
Ditir., 24 bet 
Leavitt Str., 48 %. füdl. d. $ omer, Dit, 24 bet 
front, 26 bei 162; Edward A. Haber an Mor: 
Cüdweltfr., 25 bei 144: Marh Kellmab an 
db. Soma Str, 
Ditfr., 25 bei 125; 
Weſtfr 40 bei 126; William A. Green an Ar: 


$1975 ” 
125; € 7. & T. Co. an Jof. T. 
bei 125; €, Eggert an John Nag, $7700. 
ris Dlefstv, $4900. 
Wier 
„sa. enge, 
48 5%. öftl. b. 
«ieberman, $3200, 
PBabcall, $785 
238 5 meltl. vd. Wood, 
Irbing Ave., 
Babcall an Dora Lebin 54000. 
10 bei 
— 
J . füdl db. Obio Str., Oftir., 
75 bei 125; 
125; Albert Wandres ti an Kosciusfo B. E L. 
125; John Srapia an Wibert 
front, 25% bei 125; Laura €. 
125; Wilhelm 
2253, Norbdfr., 20 bei 124; 
Nofeph D 
Nordfr., 25 bei 125; T. W. Bean ar Fannie 
48 bei 100; 
1016, Ditfr., 25 bei 128; Srant 
Gentede an 
"Anna Gilbert an Wojcieh £ Mronsfi, 
$4000. 
83650. 
‚264 $ mweit!, d. Francisco, Südfront, 
Zeavitt Str., 96 $. füdl. d. Ems, 
3. Garl Krefin an Abert Mitologewsti, 
ris Pechman, 3700 
valeria vi. Palloſch $16,500. 
. &o, an Emma 
C. Naſtinel, $3514. 
mine £. Aljmong, $5500. 
Ave., 


21. 

r. 
$2600. 

Rafhburne Ave, 72 F. weſtl. v. Throop Str., 

14 Etr., 312 $. öſtl. v. 

Pl., Waſhtengw Abe., 24 bet 
Hermitage Ade., 173 g. nörb!. d. Tablor Str., 
Huron ©tr,, 

Andre Sichiiel, $3250. 
50 bei 125; 4. 
57 3. füdl. dv. Obio Str., Weltfr., 
NRubenitein, 
25 
Sara Frant an Ar P 
34 ? ne Bederfon. 
Auff., $1800 
$3000. 
Eva File, $6000. 
Lincoln, Nordfr., 24 bei 
bist, $1300, 
. Ihompfon an Benjamin Smit 
$4700. * 5 
Dans, $4200. 
116 %. öftl. dp. Leabitt, Nordfr., 
fowäti, 83450. 
Stefan Caaja, $3800. 

Jowa Etr. 

Keenon Etr., 258 %. dftl, Mood, Nordiront, 
24 bei 125: sred't, Behrens an Gufiad Bret- 
100; Leon Eaedomsti an Elia Domeile, $4000. 

— Str. 2483 F. öſtl v. Dr Ade., 

Milmaufee Ave., 230 %. Tüböftl. p.Divifion Str., 

Irumbull ‚Abe., 248 nördl. 

T. & 
Baird Aben 379 F. nördl. v. Waſhington Blyd. 
Erie Str,, Sat F. weſtl. v. 50. Südfront, 


18 Howard an Milton I. 


125 5. Mr b. 50. Abe, Nordfr., 
»siltam ©. Hendrids an Charles 


Ihomas Etr,, Welt: 
Fa ort an Andrew 


gr Etr., Ditfront, 
. Badsworih an YUn- 


31 _ bei 121; 
Hl, $4900. 
Huron Str., 
26 bei 120; 


286 5. nördl dv 
front, "31 bei 124; R. 
3. air, 73 8. 
3714 bei 124; Meivin # 
u. —— Toomas Sir. Weſtf 
eilfr., 
31 bet 12 126; —— R. Wadsworth an Andrew 


Iw 136. nördl. d. Thomas Str., Wet 
‘91 Bel 124: Inelvin . Wabmmortd ar Ama 


54 


Barbara Ping an Muloguft | 


| 


Heineman an Henry %. Sar- 


59 | 


m. ! 


24 bei | 


DO Green an | 


25 bei 124; | 


Grimm, | 


150 3. öftl. v. Armour Str., Reit: | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


RUNDREISE 


nach DOefterrei:Iingarn mit dem Schnell» 
dampfer „Kaiser Franz Joseph 1.“, am 


30. Juli 1915 von New Norf abgehen?d. 


Kabinen 2. Klaile; fümmtl. Bahnfabrten 2. 
Trieft — Bajtein — Schwarzach — 


Semmering — Graz — Adelöberg — Tricit. 


—=Nur $18$S0 


Klaiie, hin und 
St. Breit — Salzburg — 


rück. 
7 ea— 


Beſichtigung der Adria Ausſtellung in Wien — Bahnfahrt durch die ſchönſten 
Gegenden der öſterreichiſchen Alpenländer. 


Wegen näherer Auskunft wende man ſich an 


K. W. KEMPF, 


General Bafuagieragent des Weltens 


120 N. La Salle Strasse, Chicago, Ill. 


Dr. Zins 


Alle jhwadhe, abgearbeitete 
eutmutigte nnd frante 


Männer 


ſeid ſchnellſte, beſte aud ſicherſte ans zu erlangen 


slker. 


bofamomt, 


ne 


Seit fünizchn Jahren ein Spe: 
jialiit in Chicago, and er jagt: 
Begeht keinen Yrrtum! 

* — — 


Zine.e Heilung von 
Meren; und Blaſenleiden. 


x ſicher 
en, 


ex 
(Bezahit nicht für erfolglofe Behandlung — leine Heilung, keine Besablaung,.) 


Frivatkraukgeiten 


der Männer. 


Beriuft der Mannedtraft, Nie 
ren · und Blaſenleiden 
Nervöſe Erihöprmun, Cr »che, 
berlorene Kraft, Bluwergiftung, 

Verluſte im Urin. 


Lungen 


uftbma, Dronditis, Aranfdet- 

ten ber Quftwege pofliio dur 

meine neueite Methode geheilt. 
Konfuliation frei. 
Spezialtit von Berlin. 


— ſucht nachhaltige Hellung. — 


au anvertraut. Meine Gebühren find mäßig, und die ° 


ute und werdet geheilt. Fonfultation frei. 


DR. ZINS, 183 


Der Grundeigentumsrarkt. 


Folgende Grundeigentumsslebertragu:igen in 


der Höhe don $1L00U und Darüber wurden amt» | 


li eingetragen: 

53. Court, R. Ecke Hirſch Str, DO. Yr., 47 

bei 128, Roland R, Rierford an Harry Meyer: 
boft, $1000, 

Fulton Str., 


W. 


436 F. öſtl. 
ör., 24 bei 15 Geo. 8. 
liam Kueby, 860000. 

Huron Etr., W., 1116, ©. Fr., 
Matwizynsta an Dsorla Vartolmeh, $7,300._ 

Ontario Str., 150 F. dftl. von N. 4y. Ape., C. 
dr, 50 bei 120, Gertrude E. GChapvell an 
Veter W. Knudſon, 31,800. 

Prairie Aben N, 108 5. nördl. von 
Etr., O Ft, 50 bei 124, Martin 9. 
an Ernit U. Scharier, $4,350. 

Willow Ave., 275 %. jüdl. von 
%. Fr., 50 bei 133, Samuel 
George Leatbers, $1,700. 

Adams Str., 275 F öftl. von Homan Mpe,, 
t., 25 bei 180, Suo H. Did ann Louife 

Gaitler, $2,300. 

Congreh Eir., 325 F. öſtl. 
S. Fr. 25 bei 171, W. B. 
z, Ntieger, $2000, 

Flournoy Str., 50 F. meitl. von 
—* S dr., 25 bei 125, Geo. W. 

HK. M. Schutten, $2,200. 

“ "Ape., ©. 150 %. jüdl. von Lerington Str., 
OD. Sr., 25 bei 140, Xillian U. Fiper an Fred 
D. Hliria, $3,600. 

Ysınnetia, Kot 12 und 13, ®. 1, Sub E @ Xc., 
N. WB. U, 20-42- 18, Julia 8 Thompſon an 
Anna EvBauen 82500. 

Valatine, Lot 63, o und 65, 
& 8. Udd., Chad. H. Batten an Hennry Rover, 
$1,500. 

Palos. Imp. 37, N, W. 4,C. 0. 4, 41-37-12, 
Fred Krüeger an Jof. A. Cerny, $7,500. 

Großdale, &. 3 und 10, 9. 66, ©. G. Groß 28 

Add, Sub, PH. N. W. M, u. a. Gr., 3534-39-12, 
Clara Webath an Jas Ballurber, 831,600. 

Mapwood, ©., 11.7 $., Kot 6 und 17.0, 3. Lot 
T, Blod 94, 2 und 11-14-39-12, Dlaac Eiger 
an Gelia Gummings, $1,500. 

Evaniton Mve., Lot3 13, 14, 15 und 16, Vlod 
4, Kedsiie und K. Add. &. DO. 4. 19141-14 
Henn Colt an Weslen Sinoz, 56000. 

Evaniton, Qots 21, 22, 23, Vlod 4, Kedzie und 
K. Add. ©. D. 4, 19-41-14, Henrh Colt an 
Weslen 2. Anor, $5,800. 

Grand Ave., Südoitede N. 41. Court, Nordoft- 
front, 20 bei 123, u. a. Eigentum; W. J 
Velty u. A. durch M. in Ch. an Amelia Zell— 
mann, 33091. 

Haddon Aven, 200 F. öſtl. von Rockwell 
Rordfr., 24.55 bei 120; Io8, 
Michael Pinkously, $1750. 

North Aven 240 F. öſtl. von Central Park Abe., 
Nordir., 24 bei 120: Abraham Kugler an 
Lonis Sindberg, 88000. 


— ñ— — 


Böorſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 

Sue. 
Mais, Mai, 

DTu—5TY%c. 
Hafer, Mai, 38%c:; 

tember, 35% —36c. 
‚Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte th auf 26,000, don Mais 
auf 72,000, von Hafer auf 409,000 Bufhels. Ber: 
fhidt von bier wurden P1,000 Bufbels Weizen, 
272,000 Bufhel3 Mais und 381,000 Bufbels 
Hafer. 

Gepöleltes Schmweinefleifh, Mai, 
$19.90; Suli, $19,80; September, $19.50. 
Schmalz, Mai, $11.15; Juli, $11.05; Septem: 

ber, $11.12%, 

Ripvpchen, Mai, $11.97%; 

September, $11.12%. 

_—-90 —ñ — 


Marktbericht. 


Wil⸗ 


Schuſter an 


25 bei 16, M. 


Auguſta 
Schröder 


Euperior Etr., 
%. Zoman an 


vor Albanyh Mpve,, 
Mahoney an M. 
Cacramento 
Eullivan an 


B. „G“, Robertfon 


dwell Str. 
Roſenſtein an 


90%c; Juli, 88%c; September, 


56%c; Juli, 56; September, 


Juli, 36. —36%c; Sep: 


Suli, $11.30; 


Chicago, den 21. Mai 1913. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
year“ ) 
$1. 004 —$. 07%; 

ı Ne. 2 barter 2 Wintermweigent, 

3, bart, 90 92«. 

römweizen, Nr 1, 91%—93%c; 
Nr. 1—92c; Nr. 3, 89—06k. 

Mais, Nr. 2, 574 —5TYL; Nr. 2, weiß, 60% 
—60%c; Nr. 2, gelb, BTIM—58C: Nr. 3, 57c; 
Nr, 3, weiß, 60%c; Nr, 3, gelb, 5Ty—öTkac; 
Nr. 4, weib, 58%—59c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40c; Nr. 3, weiß, 33— 
30%c; Nr. 4, mweib, 37—38%c; Standard, 
39, —40c 

Roggen, Sir. 2, 61—63c; Nr. 3, 60c; 4, 

48-56c; 


Nr. 3, 


i 3uc; DR 
Brüniap 


Nr. 
58c, 

Gerjte. „Malting“, 56—67c; „Feed“, 

„Screening“, 24—44c. 

Me y I „Spring ’Batenıs“, $5.30—$5.50 das 
Faß; Noggenmebl, $2.70—$3.20; „Firt 
&Elear3“, jute, $3.40—3.50; „Straight“, iute, 
$4.15—$4.30, 

Heu. (Verlauf auf den Qeleiien. )— Beltes Ti» 
motby, $17 .50—$183.0 0; 2 5.50 ⸗æ 
$16.50; beites Brairie, 1400516, 00; Nr. 
1, $13.50—$14.00: Nr. 2, $11.50—$12.00: 
Badheı, $6.50—$7.50. 

Kleefamen, „Country Xot3”, 
$16.00 


Zimotbyfamen. 
$3.75. 


$7.00 bis 


„Said Lots“, $3.00— 


Del, 

Etandard, weiß, 150. —— 
Headlight, 170 —* 
Eocene ..... 
Naphtha 
Gaſolin — 
Seinfamen-Del, ob, Faß... 

do,, gereinigt. „Do RER 
Zerpentin MB. onen snen0ee 
Benzin, Do. 


® 


* 


22555555 — 
10 Du Dr Tr m m u dd 
Sw-o©ou.rwo 


unnnn nen nnnttnnneee 


ed i aatvien 
Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, 83.00 
$9,00 per 100 Pfund; mittlere big gute 
„Beebes“, $6.75—$7.50; mittlere biß gute 
Mühe, $0.25—$6.00: gute bis ausgeludte 
Kälber, $3.50—$9. 2 Ballen, Sei eifher: 
mwaare, $6.75—$7.75. 
Schweine. Gute bis ne Pölelwaare, 
2. 45—$8.55 per 100 ute Bis 
fuchte (zum ea 83.75; 
mitt ere ne 2* Be: 
8— —* —— Sertel, 


Säafe. 


Nachhaltige Heilungen 


— für Männer 
und Frauenkrankheiten 


von Homan Ave. N. 


de⸗, 


und alle 
Finnen, 
ten, Sämorrh 
ne Drüfen, 


u 


Blntvergiftung 
da abe Beulen, ar 


7 ejdnode 
onuns 


derungen, Idleiende Leiden. 


Frauenkrankheiten 


luß — 


Beckenlran * 

Rüden, We 

Leiden gr t. 
Datum 


eilt Arantpei 


— 


eiden der Frauen geheun 


Unterfuchung frei 
Sprediftunden: 8 Borm. MB 


8 Mbb3. 
Bid 4 Nahım. 


beile zus bollftändig, wenn 
edingungen find feh 
Deutih gelproden. 


North Clark Str. 


Swiih. Nandolpf u. Laie Str. 


Sınntasd, 8 Borm, 
mi 
led as 


CHICAGO. 


NKaturheilderfahren 


Bir furiren. Euch 
von R eumatismus, 


riofelerofig, 


ucht, 


feln, 
den, 
Steinen, 

raſthenia, 


fen, Magen», 


Blafens», 


Leber⸗, Herz⸗, 
Ntierenleiden, 


ier. 


Blut, Rn 


wenn andere f 
* —“ * 
5ma, Impotenz, U 
Krebs, 
nerböfer & toädhe, 
teötrantbeit, 
Mafferfucht, 
Geſchwüren, 
Sinnen, 
ae — 

Ataxia, ampfaderbru 

TOR 7. pendiciti8, SHarnrubr, orte 
Qungens, 


Fallfu 


8* ten | 


Sans = 
t, = 


8* morc boi⸗ 
Verſtopfu 
—— —* 


Locomo 


Eingewe 


Haut⸗ und Frauen⸗ 
lranlheiten und allen anderen ſogenannien an 
beilbazen Arıntheiten, ohne Arzneien oder Miele 


Sprecht vor wegen Bud. 


Pastor Kneipp, 


Ratur- Hcilanftalt, 


©. eu | Rethiild, Lt., 


D. 9. 


D., Direltog, 


State Str. AM GHicago, gu. 
Offen 9 dis 5; Sonntags u. Feiertags U Si a: 


Bruch 


Leidend? 


Wir mahen über 
t vafiendes Band für 


Kommt direlt zur 
100 Sorten Bänder: 
Neden. bon 
auf. für doypeltes Band. 
und 2eibbinden, 
terial aemadt, 


Fabril. 
ein aut 


75c auf. für einfeitiges, bon 1.25 


Glaitiihe Strümpfe 


nah Maß u. aus frifchem Mas 
vaffen beifer, halten länger und 


find von 25 bi3 40% billiger ald anderwärts. 


Die erfabreniten 


Bandaniiten 


für Herren und 


Samen bedienen täglich don 9 Uhr Vorm. bi 7 


Ubr Abend3. 


Sonntags offen von 9 bid 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
Ecke Chicago Ave. 


Nehmt Elevator, 
Gtablirt 1860. 


801-03 Milwaukee Ave., 
Sechſter tod. 


Barum 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


BI Wurft überalf bevorzugt? EB 


Weil 


diefelde mit der peinlichften Meinlichteit, 
auß dem beiten Material hergeftellt wird, 


Beiragt Euren Liejeranten bierüber. 
u ei 


Moltereiprodutte. 


Butter— 
„Creamerh“, extra, da3 
„Extra Birits“ 
Sir. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 


Pfd. 


das Pfund. 


„Daich“, extra, das Pfund, 


Eier— 
Cheds J 
„Dirties 
„Firſts“ 


das Dutzend 
das 


das 


Rüle 
Rahmläſe, „Twins“ > 
‚young Y{merica”, 
„Datlies Pe. - ——— 
Brick, neu, 3 Plum.. 
Schweizer, F 
Limburger, alt, 


Geflügel (levend)— 
Hühner, das Piund 
„Broilers“, 
Truthühner, 
Hähne, das 
Enten, 
Gänfe, das Pfund 

Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, 
60— 80 Pd. Gemwidt, 
80—100 Bid. Gemidt, 


Pfund... 


Btepfel, 
jitronen, Die Rilte.. 
Brangen. die Kilte.... 
GSrape Zuit, die Kiite. 
Ananas, die SKiite.. 
Erdbeeren, Illinois, 
Waſſermelonen, 
Spargeln, die Kiſte 
Surfen, das Re 
Kraut, neu, die Kiite 
Grüne Zwiebeln, 
Cihotenerbien, die 
Blumenfohl, die 


das 


das ——— 
das Pfund.. 
Geflügel und Nalbjleiid. 


Jab.. ..... 


Dupend..... 
Dußend. ...... 
„Extras“, dus Dutend.... 


Pd. 
3 Sin. 


das — 
das fund.. 


das Pfund....... 


0.22 
0.18 


\ di! 
"SER BERE 


eseo e 


ER 
ihn 


Bd. 0.11 —0.11% 
Did. 0,11: —0.12 
Bid. 0.12 —0.12 
Gemüfe und frifches er 


\ "24 Quarts 
die Karladung.. 


DUBEUD. 0.0.00 
die Kilte...... 


J 
ER. na 


..... 


Eellerie, die Kilte......... “u... 


Kopfialat, die Kiepe 
Blattfalat, die Kiepe 
Brunnenftefie, 


der FKorb...... 


Meerretiig, Der Bund........... 


Note Rüben, 
Mohrrüben, 
Iomaten, die Kilte 
Bwiebeln, der Sad.. 
3 
eterfilie, das Faß.. 
Ronbarber, die Kilte. 
Radieschen, das Dubend.. 
Epinat, 
Bohbnen— 


neue, daS 


Grüne Echnittbohnen, Kicpe 
— — 


Trockene Bohnen, 
Rote Nierenbohnen 
KRartofieln, der Bufhel 
do., 


De Abuse 


das Fad. ... 
neue, die Kiepe... 


neue, daS dab... — 


0.25 


3% 2.45 
2.00 


10.25 
— 0.30 


—2.50 


0.48 —0.58 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an beg 


biefigen Attienbörfe: 


Attien. 


neue, Florida, das Faß 3.00 —40 


Berldule, Hoch. Nieder. sr 


Umerican Can .......- 

Do. bevorzuat..... 
American Televbone .. 
Ebi. Rus. Series 2....160 
Chi. Title & Truit..... 25 
Commonwealth Ediſon. 100 
Corn Products Ref....100 
Nat. Carbon bevorzugt 50 
Pacific Gas 100 
Reonie Service beborgugt 2 


.200 
.100 
50 


eople3 Gas 

ualer Dats Bevorzugt, J 
Sears Roebuck 
ag Stable Ear.... 525 
Swift & Ep... .u....... 69 
Unton Eardide ........ 35 
U. ©. Steel............500 
Goodrih Rubber ......400 


33 
099% 
128% 
20% 
203 
131 
10% 
1151, 
50 
03 
109 
187% 
7 
105 
1 3 
30 


32 
92 





Der oroßartiglte 3Möbelladen der Mordfeite 


PETERSEN 


FURNITURE. COMPANY 


1046-48-50-52-54-56. Belmont:Ave. 


Two Blocks West of the Northwestern) 
Elevated Station. 


Zufriedenftellende Auswahl 


eftes Sortiment in Möbeln jeder Art, reichhaltig und vollitändig, 

erfahrene Derfäufer in jedem Department, zuverläffige Waare 
in jeder Gattung und größte Werte, Ihnen das Sparen zu erleichtern, 
find die Saftoren, die eine befriedigende Zluswahl fördern. 


Leonard Eisfchränfe. 
heitliher Hinficht 
Kühlichränte 


Größtes Sortiment 
in LZawn und Bord 
Möbeln an der 


Nordieite 
Rafenbänte, 

Natural Finifh... 98 
Beranda =» Schaufelftühle, 
Natural Finifh, m 
für 1.50 
Veranda = Schaufelftühle, 
Rohr oder < m 
Fibre⸗Sitze 2.95 
Veranda „Settees“ 
enggeflochtenem 
Rohrſitz 
Veranda-Schaukel, 
Ruſh, vollſtän— 
dig, mit Kette, 


‚ mit 

— 
.95 
Fibre 


1.95 
J Fresp 


Hängentatte 


Eng gemebte, volle 
Größe Hammod3, 
ohne 

Balance 


Couch Hamwmock, 
ſanitär, mit Stahl— 
Spring, ſchweres 


Ducking, 3 98 
.. ” 


fpeziell.. 
pemier 


Rafenftühle, aut ge 
macht, Raturalry 
Finiſh % 


Electric Suction | 


Cleaner 


Weighs only nine 
pounds but works 
as well as the beav- 
iest cleaner made. 
Bullt for everyday 
use and fully guar- 
anteed. Complete- 
ly displaces brooms 


and 


sweeper, A 


child can use it. 
Attach to any lamp 


socket. 


Ask usto 


demonstrate it in 
your own hose, 


Sin aefund- 
jomohl mie al3 
mit geringem Eis- 


verbrauch bieten jie Euch den beit- 
möglichen Wert, und wir empfehlen 


fie. 
Eisfhrant mit zwei 
Jüren vorrätig für.. 


Mir haben einen Apartment: 


16.55 


Der allerbeite Suction Ele 
heute im Martt iit, 


‚30.00 


Gas-Kochöfen, aus 18 Gauge ge— 
preßtem Stahl gemacht, extra gro— 


ber Badofen. Frei 15 = 
15.50 


verbunden, wie Bild, 


aner, der 
Laden offen 
Donnerstag, 


Montags, 
Samstags 


Dienstags, 
Abends. 


K. W. KEMPF, [e 


120 N. LaSalle — 
CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und Zwifcjended. 


Billige Kahrpreife von und nad Cuts 
ropa. Paſſagiere werden in New Port 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei- 
tet. Gepäd wird auf Wunfch vom Haufe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BER Seldiendungen "BE 


mweimal möchentlich mit deuticher und 
Diterreichifcher Neichspoit. 


BER Grbichaiten WSE 
‚eingezogen. Porjhuß erteilt, mern ge= 
wünſcht. 


Vollmachten BE 


ausgefertigt und notariell beglaubigt. 


Oeffentliches Notariat 


Deutſche und ungariſche Collektionen. 
Meifepäfje und Totumente aller Art. 

Räfle für Eure Familie in Ungarn 
und Urkunden für zuriüdgehaltene Paſ⸗ 
ſagiere. 

Rat und Auskunft bereitwilligſt und 
foitenfrei erteilt. 

—— und reelle Bedienung garans 


Wendet Euch direft an 


K. W. KEMPF, 
Deutſches Rechtsbureau. 
120 N. LaSalle Str. 


Chicago, Tll. 


Sonntags vifen His 12 Uhr. 
mai7T,mifa* 


Schiffs: Sarten 


$2S biz 840 im Zwiſchendeck. 

$33 bis $42 in der 3. Kaiüte. 

845 bi3 S6O in Ber 2. Kajüte. 
Je nach Auswahl der Linie. 


$22 für ee bon Europa. 


Qurdbillette nach allen Plägen in Deutichland, 
Deiterreih- Ungarn. Geräd abgeholt und auf 
Sampfer befördert. 

Ausländiihe Münszforten zum TageSlurs,. 

Ber. Staaten Reiiepäfie beiorgt. 

Generalaaent, in 


ANTON BOENERT Ebicago jeit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Rolf und Dearborn Etr. Depot. 
Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
ap21,momifa* 


Shijistarten 


ig auf den Dampiern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD, 

Bon New Be oe TUT — ul 
J. V. ZINNER & CO. 


— 

10 N. Seat sen Str, Ede Ranbeiph, 
! Diien 8 Bis 3 bis 6 A ng 9—12. 
| Dilen 8 is 5 Biden 





Beftelungen für 


Eile Morigage 6% m Eine Bonds 


— — — 


Zn Beträgen zu 


$ 100.00 
SS 500.00 
$1,000.00 
55,000.00 


fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


Foreman Bros. | 4 


Banking; Co, 


5..W.:Ehe Ca Calle u. Wafhingtan Str, 


Chef: Kontos erwünidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verheifertes Chicago Grundeigentum 


zu den niedrigften Raten 


— | 
$1,500,000 


Bapital u. 
Aeberſchnß 


Zelephones 
Monroe 


1868 
Eiablirt 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I110 Milwaukee 


Geld zu verleih 


Hupotheken zu verkaufen. 


BER” Geld zu verleihen 


auf 


—— — au 
often Bedingungen, 


Borzüglide erfe ‚Anyothehen 


mı 5 bis 6% Ri 


A. Holin ger & Co.(lt.) |: 
Heben 201-—-205. Bu m nenn fi 


in Eurem eigenen 
Heim mit 

JOHANN HOFMEISTER 
echtem Xagerbier- 
Grtraft machen. 

& t lönnt jegt Euer Bier 
Ibft ey — * 
— ap 
rei n ure n e 0 . 
meiſters Sl * edermatin eur (ehe 


ute Qagerbier Beritellen, da8 in Deu Aln2 
eit Jahrhunderten maat — au mn 
zeelle, altmodiihe Weife. fo ‘ 
— auträglid, aufriedenf elfend, 
ng Dep on entzücdt fein wied. Kr 
ere Bier als n Wirt galten ober aub 
laſchen ln, tönnt. Und eS ıoftet ee 
8 Gino: art, 33 mehr als 
und Hop —E u 11 Cents 
geliehen nat, “Near je fein nage: 
fondern wien es Lage 
deutſcher Urt, aus feinitem Geritenmals unb 
beitem Ho» Bier don feiner, natürlicher 
arbe, mit reihem, rahınigem Ehaum. Yeines, 
tideindes Bier, fo rein umb Mar mie e& nur 
ein Tann, mit eben, und ‚Betumbpet in jedem 
topfen. Und ber Geidhme ac entsüdenb! 
agerhier: — iſt ga⸗ 
St. Nahrungs⸗ und Urs 
Nr. fl. * 
um mit diefem reinen Eztratt 
aden. Kauft heute = 
achen Anweiſu ung 
ne Brauere Bern e 
wo dieſes Bier eingeführt murbe, 
50€ Büchfe sibt 38 Gallenen Bier, 
75e Büchle gibt 7 Gallonen Bier, 
RM gien Apothelern berlauft, ober birelt 
t, portofrei, nad Empfang bed —2— 
{ram ee eine a e) von ann KHofmeiiter, 
Idg., Ehicags, 


Sodann 24 
ransirt unter bem Ber. 
— 


—J— Er 


maTmifrst 


Schiffs-Karten 
S 2 2 extra Sil 8* 


jetzt ropa 


FELIX SCHMIDT 


N. Halfted Str, 
25 Jah anttaen Coikano. fe —— nn 
re in icago en e ⸗ 
tag Borminag — 


Ave. 
en. 


apas æexſa 


den 


Gegenbemeiß. Freundin; 
ein?" — „ r 
Vunmobesnen But an 


doch nur meinen 


Die erlofhene Welttugeln au 
neuem Leben erwaden. 


Erft im Laufe der legten Jahre hat 
das Spektroflop uns offenbart, daß 
im Kern erlofchener Sterne meißglü- 
bende Stoffe vorhanden find, die im 
Innern diefer Sterne brennen. Diefe 
meißalübenden Stoffe find ftark er- 
plofiver Natur, wie ber berühmte 
ſchwediſche Phyſiker Arrhenius nach— 
gewieſen hat. Man kann daher die 
erloſchenen Sonnen und Sterne Gra— 


naten vergleichen, die beim Aufſchlagen 


bel nähere Aufklärung gebracht. 


| 


in Taufende von Stüden zerfchellen. 

Ym Weltenraume gibt e83 Mengen 
bon Materie, deren Moletüle ziemlich 
meit voneinander entfernt find, und die 
daher jtet3 eine niedere Temperatur 
aufweifen. E3 find da3 die foge- 
nannten Nebel. Das nnere einer 
Groofefhen Röhre, wie man fie bei 
brahtlofer Telegraphie anwendet, gibt 
uns einen Begriff von den Verzmei- 
gungen diefer Nebel. Die Forfchungen 
bon PBrofejfor Alfons Berget haben 
ung über die Befchaffenheit diefer Ne- 
Wie 
er nachgemwiejen hat, bejtehen fie zum 
größten Teil aus Wafferfloff, aus He— 
ltum und einem Gafe, da3 das Spet- 
troffop uns mohl hat erfennen laffen, 
das man aber bisher in den Stoffen, 
aus denen fich unfere Erde aufbaut, 
noch nicht hat finden fünnen. In Er— 
mangelung eines beiferen Namens hat 
man e8 „Nebulium” genannt. 

Wenn kosmiſche Stäubchen, die, 
aus ihrer urſprünglichen Lage durch 
die koloſſale Kraft der Strahlung 
fortgetrieben, auf ihrer Wanderung 
durch den Weltenraum in eine Umge— 
bung gelangen, die der eben beſchriebe— 
nen entſpricht, dann werden ſie kleine 
Zentren der Kondenſation. Da dieſe 
kosmiſchen Stäubchen mit Elektrizität 
geladen ſind, bringen ſie die Maſſe, in 
die ſie eindringen, zum Leuchten. Die— 
ſelbe Erſcheinung zeigt ſich auch, wenn 
man durch eine Crookeſche Röhre einen 
elektriſchen Strom durchgehen läßt. 
Durch das Leuchten wird der Nebe! 
dann als weißlicher Fleck in den 
ſchwarzen Tiefen des unendlichen Raus 
me3 fichtbar. 

Iritt unter biefen Umftänden ein 
größerer Körper, eine erlofchene Son: 
ne oder ein erjtorbener Stern, in den 
Nebel, jo wird diefer MWeltförper ein 
mächtiger Herd der Anziehung. Auf 
alle benachbarte Materie übt er feinen 
Einfluß aus. Durch die dann folgen: 
de Kondenfation wird die Temperatur 
der eindringenden Maffe fo erhöht, 
daß fie zu einem mweißglühenden Kern 
im Nebel wird. Und jett beginnen die 
verfchiepnenen Phafen im Leben eines 
Sternes. 

In dem ungeheuren Raum und im 
Laufe der unendlichen Zeit kommt es 
wohl vor, daß zwei erloſchene Welt— 
körper, zwei Sonnen, die wohl eine 
dunkle, oberflächliche Schale haben, de— 
ren Inneres aber noch ein feuriges 
Meer bildet, mit koloſſaler Gewaͤlt 
aufeinander ſtoßen. Der Anprall da— 
bei muß fürchterlich ſein. Das wird 
uns klar, wenn wir an die unermeßli— 
che Eile, mit der ſich dieſe Himmels— 
körper bewegen, denken. Wandert doch 
unfere Sonne mit ihrem blendenden 
Gefolge von Planeten mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von mehreren Meilen in 
der Sekunde dem Sterne Vega zu! 

Wenn zwei Körper in der Größe 
unſerer Sonne, die ſich mit derſelben 
Geſchwindigken fortbewegen, zuſam— 
menſtießen, dann würde die Erſchüt— 
terung des Zuſammenſtoßes, auch 
wenn die beiden Sonnen ſchon erſtarrt 
wären, eine Kraft freimachen, die ge— 
nügen würde, beide Körper zur 
Weißglut zu erhihen. Die exploſiven 
Stoffe würden ſich entladen. Durch 
den ungeheuren Druck nach allen Rich— 
tungen entweichend, würden die glü— 
henden Gaſe durch die Gewalt der 
Schwerkraft in eine Spirale ausgezo— 
gen werden und einen Nebel bilden, als 
deſſen Mitte der leuchtende Kern zu⸗ 
rückbleiben würde. Dann wäre eine 
neue Sonne geboren, und infolge teil— 
weiſer Verdichtungen im Nebel würden 
bald auch um ſie kreiſende neue Pla— 
neten entſtehen. 


Ein ſolches Schauſpiel enthüllt ſich 
manchmal unſerem Auge, wenn wir 
am dunklen Himmel das plößliche 
Aufleuchten eines neuen Sternes er- 
bliden, wie e8 zum Beifpiel beim 
Perjeus der Fall war. Mit der Zeit 
fühlen fich auch die neugebilbeten Pla— 
neten ab. Kommt jetzt nun ein richti— 
ger Keim, der den ultravioletten 
Strahlen entgangen iſt, auf ſeinen 
Wanderungen durch den Raum auf 
dieſe abgekühlte Weltkugel, dann könn— 
te auf ihr jetzt Leben entſtehen. Seine 
mannigfachen Formen würden ſich ent— 
wickeln und allmählich ſolche Bedin— 
gungen geſchaffen werden, daß auf 
dem neuen Geſtirn auch der Menſch 
erſcheinen könnte. Im Laufe der un— 
endlichen Zeit müßte aber das Leben 
wieder verſchwinden. Der neue Stern 
würde wieder erſtarren, und wohl wä— 
re es möglich, daß er auf ſeinen Wan— 
derungen durch den Weltenraum einer 
anderen erloſchenen Weltkugel begegne- 
te. Wieder würde die Erſchütterung 
ihres Zuſammenſtoßes einer anderen 
Welt das Leben geben, und ſo ſetzt ſich 
dieſer Kreislauf kosmiſcher Exiſtenzen 
bis ins Unendliche fort. 


Die „„Grillen‘‘ des Königs. 


Hebbel hat im Laufe feines Lebens 
manche Eleine boshaften Tüden des 
Schidjal3 hinnehmen müffen, aud 
über der Uraufführung feiner „$ubith“ 
am Dresdener Hoftheater fchmebten bie 
Schatten des Mikgeihidd. Am 11. 
Auguft 1854 follte die „Xubith“ in 
Dresden in Szene gehen. Damifon 
follte den Holofernes jpielen. Hebbel 
hatte ihn gebeten, eigen? dazu nad 
Dresden zu fommen. Uber zwei Tage 
bor der Aufführung fam König Srieb- 
rich Auguft II, in Tirol durch einen 
Sturz ums Leben: die Hofbüihne wur- 
de gefchloffen. Anzmifchen hatte Heb- 
bel von Prag aus die Reife nach Dres 
den angetreten, ohne etwas von bem 


” 


* Zabe Deb Känige au willen und ohne — 
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RUN Mh 
9 


At * 


INN NN 


wa s moreıreal enjoyment? 


The?{shady home-porch, a comfortable chair 


a'good cigar or pipe,:a’congenial friend, un 
a cool, refreshing bottle of 


Budweiser 


Every’ Week; 3,000;000:Bottles 


— — 

That is the output of Budweiser. 

The Anheuser-Busch main plant "and 
branches give employment to 7,500 people. 
The main plant covers 142 acres, equal to 
70 eity blocks. There are 110 separate 
buildings —a city in themselves. ’ 


Hundreds of visitors every day g0 through 
with guides to inspect this immaculate in- 
stitution. 

One cannot see it without”the’convic- 


* that quality is an Anheuser-Busch. 
rule. / 


Anheuser“Busch, St. Louis 


The Largest Plant of Its Kind 
in the World 


NND NUDE 


DL 


Some of the Principal 
Buildings 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH \ 
Distributors CHICAGO, ILL., 


SENT FUENNUTUSENUTSENUGNENSTUNEUNUNG = 


— 
Lat uns Euch T 


dieſe — an 
F ausgefudhten Partien 
zeigen von 


Gradualion- u. 
Ronfirmations- Kleidern 


Die anmutigen Linien, die hübichen Stide- 
reieffefte und das allgemeine Erſcheinen dieſer 
Kleidungsstücke wird Euer Wohlgefallen erregen. 
Unbedingt forrefte Entwürfe in Allover Stides 
rei, Voile und Web. 

Breife 83.98 bis S17.50 
—r — — — — — 
Frühjahr Suits für 
Damen u. Mädchen, 
v. feiner Qual. Serge 
u. Novelty Miſchun— 
gen, hübſch garnirt; 
Werte bi3 14.98; die 
Auswahl zu 


_MILWauKEE AVENUE AT PauLina STREET, 
Zeilgemähe Keduzirungen an feinem 
Muslin Unkerzeug 


Frühjahr Coats für 
Damen — in einem 
großenSortiment von 
Facons und Stoffar— 
ten; $17.50 wert; die 
| Auswahl für 


umbrella Korſet 
Beinkleider f 


Schützer Mu s lin— 
für Damen, gar- Beinkleider 
Damen, mit nirter Rücken für Damen, 
en md Sr : ; Yard 

Spitzen- oder und Front mit | mit Eluiter 


* Spitzen u. Sti- von Tucks — 
—9 
ra Ruf⸗ | dereiBeading be= |35c wert— 
fle 


$7.98 $10.98 
föc.wert; | Veßt, 390 wert, — | Donnerstag, 
für 


Mädchen und | Donnerstag, | Auswahl zı 


83.9S| 48c | Be | Be 
Groceries und Fleilh 


Feinſt. granul. 45c Feine ganze gebörste 
3uder, 10 PfD.... Aprifofer, Ilse 
Billsdurn Beft oder Ge, = En * 
otamehl, eine ompion gebl. 
DR ‚1.38 Rofinen, Oc 
Butter, Meadow sic DE Biirsüiraunen 

Hill Er'rdb, Pd... 8 Kirts — Bamil 
Si d Seife, m rocery· Be 
ee = 2 1 c ftellung, 

Snow Prift,. 3. Kochen 

u. uchenbaden, 
Nr. 3 Eimer 


zes Empire Brisfet 
She per 
Ip Int 


= — 
F a —* — — 
N ER 


In — —5— 
& 


Frühjahr Coats für Tamen, 
Auniors, in Serge, Covert3 
oder Noveltu Miſchungen — 
Werte bis $3.95; Auswahl 


Mortons J 

Salz, Paket 

Home made 

Weißbrot, 3 Laibe 
Hinierviertel Kalbfleiſch, 
ver Pfd 1514e 
Kleine magere Borjmuit 
ter, Bfd 

Friihes iin, * 
Schmalz, Pfd 1460 
Friſche oder —J—— 
Spare Ribs, B..114e 
Mageres Sell 
fleiſch, Pfd 


Acht — aa in 
Stickereien und Spiben 
250 Stüde Schweizer Stidereiglounc- | 3750 NYd3. Stiderei Edging u. Ein 
ing, 273öÖllig; alles neue, hüb- pr ei laß, Fabrifrejter, 4 bi3 6 7 
ſche Muſter, 39c wert, Yard. ‚> Mds. Längen; 10c wert, Yard c 
125 Stücke 453öll. Schweizer Sticke⸗ 250 Stüde franz. Balencienneß- 
rei Flouncing, hübſch Spigen und Einjaß, 5c wert, 
Muſter, $1.50 wert, die die Yard für 


Yard 150 Stüde reinleinene Cluny Spi- 
3750 Vds. 183ll. Stickerei Flouncins, gen und Einjaß, 35c wert, 
hbübihe Auswahl von Mus 15 c die Yard 1% 


jtern, 25c wert, die Yard... 300 Stüde deutiche — 


Rohyal Brand friſchgerö⸗ 
Rid. zu 

Teiner Old Ero 
Kellogg's friſch toaſted 
Corn Flales, 2; 

3 


fteter Staffee, 

Santo Staffee, Bf. 23c 

durchbrochene Badete 
In dem Drug:Dept. 

19c: Berezide of Höhyrogen 

25e Severas Lung Baljam 

81.00 Schade's Sperific 


$1.00 Trinners Bitter Wine 
Fletchers Caſtoria 


300 Stüde Stiderei Edoing u. tzen und Einſätze — 
Einjaß, 8c wert, Yard wert, die Yard. 


Hat gar feine, er ift tot.“ Und jo er- 
„Da8 tohl, aber e3 ift wegen des Kö- | fuhr Hebbel von dem Ereigniß, wie er 
nigs.“ „Wegen des Königs?“ fragt | jelbt fagt, „ganz jo mie jener Ebel 
Hebbel kopffchüttelnd; „ja, was hat | mann den Brand feines Schloſſes, als 


unterwegs etwas davon zu erfahren. den, „es wird doch ſonſt gefpielt!" 


Er geht ins Theater, erfundigte ich bei 
einer Yrau nach der Wohnung Dami- 
fons und fragt bet diejer Gelegenheit, 


ob heute nicht gefpielt werde? „Nein, 
A * u drei le nicht!“ 2 
el ift nicht ‘wenig 'entfeßt: „Um diefe — 
Zeit?“ * er und ſieht die Hoffnung SASTORIA füsäugingeund Kinder, 


Tem ein fm Oi iS Anm Anal 


denn der König für Grillen?“ „Ob, er | er feinen Raben frug.“ 


-——— a 


Trägt die 
Unterschrift 
00 —— 





